Zeitschrift des österreichischen Ingenieur- und Architekten-Vereins, 56.1904, H. 36-40 = S. 457-504, Tafel XIV by unknown
ZEITSCHRIFT 505
DES
INGENIEUR· UND
ÖSTERREICHISCHEN
ARCHITEKTEN-VEREINES.
--~-----~~-Nr. 36. Wien, Freitag, den 2. September 1904. LVI. Jahrgang.
All. Reoht. vorb ehalten.
di e ihn en innew ohnende W llrmem en ge frei wird. ind di ese
Vorbedingungen zur Verbrennung der erst entwickelte n
sch we re n K ohl enwasserst offe u. s. w. ni cht gege be n; so ent-
strö men sie un au sgenUtzt und in Form von Rauch dem
cho rnste in. Bei den Unterbeschickungsfeuerungen wird
abe r di e fri sch e K ohle u nt e I' di e brennende gesch oben.
sie wird al so von 0 b en her er wärmt, und di e zuerst ent-
stehe nden Gase m Ussen demnach d ~ rch d ie bre n nende
K ohlensch ichte ste igen erreichen dem nach , unter der Vor-
aussetz ung ge n uge nde r Luftzufuhr a n richtiger teil e.
den F eu erungsraum in vollst ändig verbranntem Zu stand.
Es ist klar daß unter solche n m t änden Hau ch üb ' 1'-
haupt nicht mehr' auftret en k a n n was sich in der Praxis
auc h al s voll ständig ri cht ig er wies . W a nun di e .Wi rt~cha ft­
lichkeit e in r so lche n F eu erung an langt, 0 Ist di eselb e
offen ba r eine mindest ebe n 0 hoh e wi e di e ande re r mech a-
ni scher F eu erungen ; da hi er eben falls ein Öffnen der Feuer-
tUre entfäll t und weiters auch di e kl ein e Abk ühlung der
Feu erraumternper atur, di e durch Einwerfen kl ein er K O!ll en -
mengen bei Ob erbesch ickungseinrichtungen unvcrmcidhar
ist. Auch hi er wird der schließliebe Nutzeffekt von der
ri chtig en Bem essung der durch Un te r wind zug?fU!lr ten ve.r-
brennungsluft llbhilngen. Di e K on truktion; dIe Ich nur In
ihren wes entlichsten T eil en hier erlä ute rn k ann, zeigt val'
der K esselbrust einen Ii'ulitrichtCl' ..1, der mit eine m in
den F'eu erraum fUhrenden. obe n offe ne n Trog B in Ver-
bindung ste ht. Im 'r l'oge befindet sich eine Förder-
schnecke au s tahl <Tu ß (in Abb. 1 unten sc pal'llt dar-
geste ll t), die durch ~i ne lluße nliegende \ or r ieh tung in seh r
langsame Drehung \'ersetzt wird. deren G e ch wind ig k?it
ganz na ch Beli eben ge,'tnder t werden k an n. K ohl e behe-
bigen ort ime n ts, und das ist nach dem Vorel'\vuhnten von
\V esenheit. wird in den I"ulltriehter mit der cha ufel ode r
durch e i n~ mech anisch e Einrich t un O' eingefullt; wird von
der Transp ortschnecke in den Trog gefiirde r t hcbt di e !iber
der ehneckH befindlich e, brennend e K ohl e auf, weil sie
Abb. J.
c
Ingenieur GustllV Deutsch.
Über Fortschritte in der Feuerungstechnik.
Vortrag, geha lten in der Versammlung der Fachgruppe der Muschin en-Ingenieur e UIII J. Mär z 1904 von
I)" I
I, V Je )loße t h e 0 I'e t i s e h e Erwncunz sazt uns , daß( re e l'wer tt ] bei e b ,d K 11 m~ (es ei un s usu ell en Brennm nteri ales, a lsoE~~ k\. 01 e, auf m e c h uni s c h sn Fe ue r ungen weit bessere
11 ' e ]~.' er'gebe n mull a ls au f den p ri od i eh bedienten
I' 't (1eue rungen, Der höch st e Nutzefrekt wi rd ja be kannt-
I? I uann orzie lt, wenn es gelingt im Verbrcnn un esrnumc
Cllle Ill" I' I I I ' eI , 1 og ~ c Ist 10 ie T emperatur möglich t konstant zu er-
III i: DIe mech anisch en R o stbeschi k ung ein richtunaen,
Wo c ie k o ti . I ' I kl b '1 n II1Ulor ie 1 • eine Meturen VOll BI' nnmate r ia l in( e~ F'eu el'ung smum werfen bieten \ oh l a lle t h ('0 I' e t i-
s c ~ e n Vorbedingungen zu; Errei chun <T di ese Zi eles. Es
en b allen di t ·· I ". ek. . ie or ungen durch Oflnen der F euert ur en esll';,I.?(~ (Ire th eoreti sch er forder liche Verbrenn ungsl uft mit
b.
O er Annllh erung bestimmt und zurreführt werden und
wtlrd di e 'W ir tschaftl ichkeit a uc h durcbh den weiteren m-
S a nd erhöl t ] ß d' TTf I , ua ie L\.osten der B d ienunz d urch R eduk-
IOn der Zahl der H eizer herabgesetzt werden.
V .\Va l' um trifl't man abe r trotz di eser unbestreitbaren
I·or te.de au ch bei g r ößte n industri ell en E tablissem ents. woui e em ma lige E" . I k k . 'R II . n mri c ltungs osten ceine au ch laggebe nde
E 0 e spIelen, und wo au ch das Verst ändnis {Ur th eoreti sch e
auch llgu?gen vOl'Uusg esetzt werden darf, wa r um trifft man
,lUC I 111er 1 ß I 'I . k nur Lu erst se ten auf me ha nisch e Rostbe-
se 1Ie u~gsvorrichtungen ?
I" b ,·fle A~hvort lautet: wen man nach der Theorie a lle in
lall en nicht betreiben k ann. Die m eist d urch Vermitt-
n~~~t vbo~ tufen sch eiben a nzet r iebcne n toker gestatte n
D ' el sta r k verllnd erlieh en D ampf, n tnahmen mit der
lhll.nPkferzeugung nachzukommen . Die g le ichmnßige Be-
sc IC u d 1~ bk ng er \Ostll lLch e er forder t w egen der in Betracht
1,0Ttendell \Vurfbewegung n eine best immte G röße des
b\. O I en ko r nes . Man ist a uf zena uc Einhaltun e des K ohlen-CZU<Tes mel . . bei d bk b ' Ir ungowi escn W \C ei an ere n Feu erunzen
unn daher ni cht in dem Maß e g Uns tiO'e Kohlenk onjunkturen~~snUtzen wie sons t . nd wenn a uc}l di ciz ntli ch en Be-
lenun rrskost e . . I I bei H IPk b"' n ger Inger SIn( a s CI . anc reu erungen , so
I,OtlTI lTI en wi eder hi er di e ga r ni cht unbeträchtlich en R epa-
d ul'auslagen in Betracht di e ebenso eine Folg d I' mehr
O( (' I' wen i"'CI' k I" 13 . d . I' l . bl' . b 'omp rzrerten aua r SIn W \C m e dnnut e-
( Ingte Gefahr für di e H tri ebskontinuität ,
I,' SOI.1 cl ie gin fUhrun g von a uto ma t isc hen F eu erungen
I or tsch n tt e mach en so wird di e " nur unter Be'eitigung( er 'lllgeful t .'d '. 11' en , In der Prll ' is der F abrik betrieb e be<TrUn-
ete n MUngel gcschehen k iinn en. b
se ' I .von eincm wesentlich en Fortschritt in di e er RichtungI~~ rl ler Erwllhnung g tan. it kurz III ist in \meril-a,
s I ~ knd; e ll\veden und Itali en der T ypu" der nt erbe-
"I'c 111
0 ~ngsfeuerun!!en in Gehl'llll ch' Österrei hund D eutsch -
,ln( I ' ~ ,U t Sln( 1111 Begriffe nachzufolgen . D lll'l We en di eser
. n er besch ic k ungsfe ue r uncren ode r nd erfeed " tok Cl' be"tehtlIn Verl d . ~ . , .1'1"'1 assen es bi sh er a ussc hlIeß lICh geUbte n ' org llnges;
I"ISC le Kohle lIU f di e hrenncnde zu werfcn, Di e lang 'llm e
z~rWUrmung dei' kalten K ohl e von u nt e n her be din<Tt
',!erst di e Entwicklun <T von sc hwe r v rb r nnbaren Ga en
( l(' nUI' l ' I ~
r'tt. leI PI' liihtem LlIftzutritt und seh r hoher 'l' empe-
, UI ZUI' O. ·ydatioll gp hmch t werden k iinn en, bei wel ch er
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anders nicht au dem Troge heraus kann, wird hiebei
lang arn entgast und gelangt, wenn sie die bisher oben be-
findli che Kohle auf die seitlich dem Troge dachziegelartig
angeordneten Platten F geschoben hat, selbst an die höchste
tolle. Die Einführung der durch einen Ventilator einge-
blasenen Luft erfolgt in der Nnhe der höchsten teIle des
Troges beider eitig. Auch zu den auf den dachziegelartig
angeordneten eitenplatten ausbrennenden Kohlen gelangt
Luft in entsprechender Menge, so daß die Ausnutzung der
Kohle sehr ök onomisch vor sich geht, vorausgesetzt, daß
die Beanspruchung der Anlage keine zu schwache ist. In
diesem Falle geht nämlich durch die Luftöffnungen der
eit enplatten wegen zu geringen Widerstandes daselbst eine
G
Abb. 2,
Abb. 3.
zu große lenge von L uft, wodurch der Effekt natü r lich
vermindert wIrd . Es empfiehlt sic h dem nach, solche Feue-
rungen ziemlich k lein zu wä hlen, dam it sie a ußer der ab-
o oluten Rauchlosigkeit. die sie unter allen Umständen siche rn
auch die denkbar be :te Kohlenun mützung ergeben. '
Der von der Underfeed 'toke r Oompany Limit ed in
London erzeugte Apparat hat als Antriebavorricht unn einenDamrfzyl~nde r,. welcher mit ein.er Kolbenschleppst~uerung
versehen Ist, wie solche auc h bei den Moorepu mpen in An-
wendung steht. Die teuerorgane sin d im Innern des
Zylinders selbst ge legen, bedürfe n daher k einer W artung.
Ein 1, '1. " Dampfröhr chen mit Ventil ste llt die Ver bindung
mit dem Dam pfrau me des Kessels her . Nach der tellu rur
des Ventiles arbeitet der kl ein e, gegen Verschmutzun~
du rch eine abhebbare . Kap el gut geschü tzte Motor lan g-
samer ode r rascher, Je nac h Bedarf. Die hin- und her-
gehende Bewegung des Kolbens wird durch ein cha ltrad
und eine Sperrklinke auf die Transportschn ecke üb~rtragen.
Durch einen einfachen Handgriff wird der Drehsinn der
Schnecke umgekehrt, wodurch die K ohle au s de~l Feuer-
raum herausgeholt wird. Die ganze Einrichtung ~ st recht
einfach und stark k onstruiert, so daß au ch di e I' rage der
Abnützung und der Bett"iebssicherheit recht gut gelöst er-
scheint.
Nachdem nicht alle Industriellen in der angenehm en
Lage sind sich die einmaligen immerhin ziemlich betritcht-
, , I' Iliehen Einrichtungskosten ein er solchen ganz vo.rzüg ICien
automatischen Feuerune leisten zu können, sei nunmehr
auf das Gebiet der weniger k ostspieligen Handfeueru,nge~
eingegangen, auf welchem Gebiete ein e große Tätigkeit
entfaltet wird sowohl um ök onomische Resultate zu er-
zie len , als audh um der oft überm äßigen Rauchentwicklung
Herr zu werden.
--------,--~~----,
Abb. 4.
Bekannt sind schon seit langem jene Vorrich:ungen
(Zugregler geheißen) deren Zweck darin besteht, die demVerbrennungsvorgan~e entsprechend richtig bemessene
Menge an Verbrennunzsluft in den Feuerraum einzuführen.
Ihre Wirkungsweise stützt sich auf die Erkenntnis, ~aß ~u
Beginn der Verbrennungsperiode weit mehr Luft nötig Ist
als zu Ende derselben einerseits weil die schon früher er-
, . I
wähnten Gase, die anfangs entwickelt wer~en,. sehr vie
Verbrennunzsluft erfordern andererseits wnil die beinahe
b , 1 bei hrausgebrannte Kohle locker ist, daher auch sc Ion e~ sc ~I
geringer Zugwirkung die verminderte Luftmenge, die Sie
beuötigt, durch den Rost läßt. Ian hat solc? e g~ b~­
währte Konstru k tionen in großer Zahl, und WIrd ein Teil
der Apparate durch Aufziehen mit einer K~rbel nach /~~­
schließen der Feuertüre in Aktion gesetzt, ein anderer leII
setzt sich eben durch das chließen der Feuerture auto-
matisch in Bewegung.
Der Apparat von Ga n z &. OomP: gehört zu der l?tz-
teren K lasse. E r st rebt aber außer der llegelung des Zu-
flusses der Verbrennungsluft noch die Ruuchvermil1d.el'llug
in folgender " reise an, Gleichzeiti lT mit dem llutomlltlscl,1Cl1
b ". . . V t lesHeben des Rauchschiebers infolze Uflnens eines en I '
wird an der F euertüre eine Ötl'n~ng frei gelegt, die Üb~r­
luft in den Feuerraum treten läßt. Auch wird durch eIDe
um cheite l der Feuerture angebrachte Mündung durch
gleichzeitiges Öffnen eines zweiten Ventiles Dampf üb~r
den Rost geblasen, der die Überluft zweckmt ß~g gegen ~Ie
Ko hlen drückt. Es wird also anfangs sehr viel L~ft el~­
treten, wie dies j a auch nötiz i st. pntor schließt SICh ~Ie
Lufteintrittötl'nuug in der Feuer tu re sowie auch das kle~ne
D ampfventil . für den sogenannten Inj ektor, und senkt SICh
durch das nicht ausbalancierte Gewicht des Rauchscll1ebc rs
derselbe lan gsam bis 7.U einer minimal zulnssigcn EröU·nung.
Abb. 6.
liegende Kohle bahnt; es wird vielmehr an den von
fast abgebrannter Kohle bedeckten Hostteilen Luft
eintreten, u. zw. viel zu viel Luft, weil hier sehr ge-
ringer Widerstand vorhanden. Die Abb. 7-10 zeigen
Diagramme, in welchen die Zeit in Minuten als Ab-
szissen, die lenge an Verbrennungsluft als Ordinaten
aufgetragen sind. Die voll gezeichneten Kurven stellen
den theoretischen Luftbedarf dar. die strichlierten
Linien bedeuten die 0 h n e Rauchschieber-Regelung,
die strichpunktierten Linien die mit Rauchschieber-
Regelung zuströmenden Luftmengen. Die schraffierten
Flächen zeigen den Luftüberschuß bei Rauchschieber-
Regelung. In Abb. 7 ist eine einturige Feuerung, in
Abb. 8 eine zweiturige mit unmittelbar hintereinander
erfolgender Beschickung beider Türen, in Abb. 9
eine zweiturige Feuerung mit normalen Beschickungs-
intcrvallen und endlich in Abb. 10 eine dreitürigc
Feuerung gekennzeichnet. Ein wesentlicher Vorteil
zugunsten der Rauchschieber-Regelung ist nach den
Diagrammen bei mehrtürigen Feuerungen nicht zu er-
warten.
Diese Erwägungen führen darauf, die Verwen-
dung von Rauchschieberreglern bei m e h r tUrigen
Feuerungen überhaupt als unzweckmnßig 7.U erklllren
und an ihrer teIle automatische oder Handregulierung
der zutretenden Luft durch die Aschenklappen zu
wählen. Bei Flammrohrkesseln ist dies ohneweiters
durchführbar, bei Unterfeuerungskesseln nach erfolgtem
Einbau von Absc~ußwänden zwischen je zwei Aschen-
türen, derart daß diese Zwischenwände von der
Sohle des Aschenfalle bis zum Rost und von der
Brustwand der Kessel bis zur Feuerbrücke reichen.
Es ist bekannt, daß es am zweckmnßigsten ist,
als Rauchverbrenner und Kohlensparer einen guten
Heizer anzustellen, der entsprechend bezahlt wird und
nichts anderes zu tun hat, als zu heizen. rachdem aber,
wie die Erfahrung zeigt, diese Forderung aus ver-
schiedenen Gründen meist ein frommer Wunsch bleibt,
ist zu erwägen, ob man nicht durch einfache Mittel
das gar zu schlechte Feuern erschweren, wenn nicht
ganz unmöglich machen kann.
Grobe Fehler beim Heizen sind: Unnötig langes Offen-
halten der FeuertlIren; Aufwerfen 7.U großer Quantitlltcn von
Kohle auf einmal und rTichtbenlltzung des Rauchschiebers
beim Auflegen, beim chüren, Abschlecken etc. Die Fabrik
der Herren A. l ' H. 1\1 a y in Hatschein hat zur Beseitigung
eines Teiles dieser holstnnde kleine chaufeln in Verwendung,
Abb. 5.
rodurch immer weniger Luft durch die Roste tritt. Das I
angs~me Absenken wird durch einen Katarakt welcher
reguher.bar ist, herbeigefuhrt.
. C Dieso Vorrichtung von Ga n z & omp entsJlI'icht~~ olge ihrer guten Herstellung allen zerechten An spruehen.
J!,s sill' 01 0 ~lUn ner untersucht werden, wann die Verhältnisse
so the sind, .daß ähnliche Apparate zweckmäßig er eheinen.
Fe Ir vorteilhaft wirken ähnlich Einrichtungen bei
. euerun~en mit nur einer Feuerture und bes onder . bei
he~ellIlußlgelIl und nicht zu sehr angestrengtem Betrieb.
I mehreren Feuerturen können die Apparate aber nur
vcrwendet w·d 11 .I . . CI en, wenn a e Feuertür nunmIttelbar
öntremander beschickt werden, als letzte jene. an deren
.re iachs« die Vorrichtung zur Auslösung aller Bewegungen
SItZt. Aber diese Methode alle Feuerturen eines Kessels
~tusagen gleichzeitig zu bedienen, hat die relativ schlechteste
I ahlenausnutzung zur Folge. Es tret n bei solcher Bedienung(~rch das lange Aussetzen der Feuerwirkung und durch
die lange andauernde Einströmung kalter Luft große, Hehr
KChlldliehe 'remperaturschwllnkunO"en auf. \Verden hingegen
2 " 0 I' kC1tmtervalle zwischen den einzelnen Besc IIC ungen ge-
las<!en, so wird die Abkuhlung immer wi.eder bei. einer
hoh ~ Temperatur beginnen, kann dahe~ me so WOIt fort-~chrClten, als fr üher gezeigt. Auch dIC Anordnung von
Zugreglern an jeder Feuerture würde keine Besserung
hCl:beifUhren solang die Zugl'egc!ung durch den S~h~rn­
steInschieber ir folz t, Denn nach dem Aufwerfen fr-iseher
Kohle auf einen 'l."i'eil des Roste<! wird die darauf folge3d~ ~~~~_~~~~_~_,;~.;:~_~_~:Ji
llochhebunO" des Essenschiebers nicht zur Folge I~ubend'} t
die V 'rbre~nunO"sluft sich einen 'Yog durch diese JC 1
o
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Abb .l0.
mit den en di e K ohlen in ge ringeren l\[~!1gen durch klein e
Öffnungen eingeworfen werden . Di e Offnungon Rind in
Ein 'ätzen fr eigela sen, welch e hinter' den Feu .r t üren um
Ge ehranke fix angebracht sind. Wird di e Feu ert üre ze-
öffne t, so bi et et sich demnach nicht di e gan ze Öffnung des
Rahmen s fr ei dar, sondern bloß der er wähnte Au sschnitt;
es wird also der Eintritt kalter berluft bedeutend herab -
geminde rt . Ein Zwang zur Benutzung der Rau ch schieber
besteh t dort ni cht. E s ist abe r ni cht unwesentlich auch
einen olche n herbeizuführen, da da s Volumen der ein-
dringenden Luft nicht nur vom off nen Qu crsehnitt, .(~ndc r ,~
au ch von der a ug wirk ung der Esse a hhä ngt ; a uch I ~t bel
breiten Ro stcn die I n y ehe An ordnung n icht ge 'Ig~et.
a lle Rostt eil e (Tut zugä ng lich zu machen. Ich will hi er clknc
o 0 l i I I' P kt bertle ,-Konstruktion vorfuhren, ( I aue I uie e un c ' I
. . . ' . II \' II . eha ut wurt e.sichtig t und für eine n speZIe n i H \:on 11111' g .. le
l ach t man die F uert üro um ei ne obe re, hOrIZOnt.li
Ach e aufk lappba r. so k ann di e mit der Feuer tUre ve rkm te
Ach s an welch er ein 1I bel angebracht i t. nur dann ol1en
bleibe~ , wenn der Heb I hochgehalten wird. E kann er
1!l04. ö09
Ii eb el mit lI ilfe eine r K ette so mit dem G egen gewichtseil
des Rauch~ehiebers verbunden se in. da ß nu r be i gehobe ne m
Gegeng 'wI?ht ? er lI eb el h ueh g halten wi rd; a lso nur bei~em Z~llls slg ti efsten Sc hie be rs ta nd ein E infeue rn or mög-
licht Ist. Dabei k a nn a uch d ie Verminderung des ga nz
U;lI1Utz g ru ße n F'eu ertilrquerschnittes durch T eilung in drei
h.lappcn herbeigefUhrt w rd en. wob ei j ed e der bei den
lluß? I'e n Kl appen g röß re, di e l\Iit tclklappe hingegen n ur
g?flng'e Breite besitzt. \Vird di e Ach se verdrelrt 0 ceht
die Mitt. Ik l.app e mit, u. zw, cntwe der a llein (be im chüren~tc.)
od er mi t e i ne r der bei den eitonk la ppe n wenn ein Ri egel
ents pre c hend nach recht" oll 'I' links versch ob en wurde.
Mall kann den Rahm en a lso immer beibeh alten und legt
Von der vorhandenen zroßcn O~ ffnunsr nur immer einen
'I' '1 . <:> <:>
ei '".011 unh dingt notwendigem Querschnitt fr ei. Dadurch,
duß dlC Beschickul}O' ein ma l rechts. das anderemal linkse ~.fo l gt , wird die K~h l e an den g c'ken lnnger au sbrennen
kunn en , und wird auch immer ein T eil d '8 Host e in voll er
Glut bl eiben. Au ch dadurch wird di e Herab etzunz der
F'euerrn.umtempel'Utur wirksam bekämpft, gl ei hzeitig di e
Ruu ehbJldung betrllchtlich vermindert.
Eine weite re Il a ndfe ueru ng a us der letzten Zeit ist
d.i e I~eu erung von t e i li a u & \ V i t t ein Hannov er. Durch
emo Reih von vertika len Klappen; di e sich a be r na ch innen
und nach ubwärts öffn en. wird di e Bcsehickungsöffnung
g?wölll1l.ich geschlossen gehalten . Zum Aufg eb en \~n Kohle
di ent eine der Kar i 0 sehen K on struktion na ch gebi ldet e
!\lu ldenschaufel, die be im E instollen immer zw ei der er-
withnten Kl ap pen niederdrückt und di e damit frei
werdende Offnung fast ganz ausfüll t, so da ß nur seh r wenig
Oberluft eindringen kann. DIII'ch mkippen der einge-
st oßenen cha ufe l wird b loß ein T eil de Ro tes mit kalter
Kohl e .bedeckt, so daß die anderen Partien in heller Glut
ve rb le Iben, was a uf d ie R a uch vcr mindm-um- und auf di e
gute K ohl ena usn utzung gUnstigen Einfluß ausübt,
F TU~ möchte ich mir er la ub m, in es interessanten
,ortsclIrIttes auf dem G ebiet e der Lokemotivfeu erung
]', r wllh n ung . zu tun. Di e stab ile n Feu erungen sind ganz
anderen Bedlllgungen urigep aßt a ls die L okemotivfeuerungen .
Letztere stellen eine große Heizfl ttche auf sehr kleinem~~ume zusamIl1CII.g-edrllngt. dal: ohne wl1r~ eaufspeichernde
n,Inll1au erunO', mit sehr unglei ch ' I' plötzli ch we ch einder
~ansp ru ch ung und oh ne kon st ant wirkenden Essenzug.
Die ZUI' Verbrennung der aufzew orfenen K ohl e nötize Luft
W Ir I I I di " ,.,< <urc I io sto ßwe ise W irk une der Auspuffblasrohre~I:e~falls stoßweise durch di e Roste ~ejagt und nimmt dabei
elnere K oh lenst uck ch n und A ehe in brennendem , resp .
glUh endem Zu tando mit. Der \ Vcg führt durch di e Siede-~ohre, dann mit wesentlich verrinz rter Geschwindigkeit~,urch di Ra uchk a m m er und sorlann durch den kurzen
·, ~sen au fsatz ins Frei e, Wie viel unverbrannte Kohl e selbst
b'JI Anwen dung von Funk en fUnO'er n hi eb ei in di e Luft
geht hatte jeder, der na chts ,i ne Eisenbahnfahrt unt 1'-~,ahm" z~ bcobaeht~n G el genheit. Di e Einfuhrung der
euer:;clllI'me hat di esen bei st and etwa g b ssert, a be r
d.urchaus n icht ganz beseitict, Aber ein U b e l s t u n d 'm ach t
SIch bei I V d "d . .c er erwen ung CI" einfachen Feu erschirme be-
ll1?rkbar, näm lieh der daß di e Feuerea e di e Neigung
zci I' b . ' <:> <:>r gen, le CI' d Ie oberen i derohre zu durchzieh en als
~{~I unt r en; in~olgedessen verl egen sich di ese unteren
I u lren . und an Ihrer AusmUndung in der Rau chkammer
I~ gert .~Hch , da di eser r t e ine n ruhigen Winkel darstollt,? l~ Ted. d ' r g lUhenden Kohl en und As chenteil e ab. wobei
In oll)'e" Ihrer hoh en T emperatur so wo hl di e Rohr~and als
'lauch dlC anderen BegrcnzulJO'en d 'I' unter nA 'che nk a m m. er-I/11ft . I" I <:>
, e ZIem IC I unangenehme Bes ch ltdiO'unO'en eI'l id en . Man
muß", "
, em Clgenes prltzrohr zum Ablöschen der Glut an-
ol'dn D"b en. le III der Ba uch kammer abgelagerte Lijsche
est 'ht fast zu :I/ j aus Kohlenst off. de I' ab er nur sch we r
als B eizm itt el fUr \ Vcrk stilt ten au 'sgeniltzt werden kann.
Die Feu erung des Oberkommissllr s der k. k. taats-
bahnen ; H errn Ingeni eur Kar! c h l e y cl e I' in Zditz. be-
se itirrt nun eine n z roßcn Teil der !!"en annten Übelstä nde
<:> <:> ~
auf folgende \V eise. Vom ti efsten Punkte der Rau chkammer
wird ein Verbindunzsrohr zum As ch enfall gelegt; durch
welch es dann die R~uchkammerlösche, mit Luft gemischt ,
zur ückbefördert wird. wenn am Rohrknie unter dem
A sch enkasten durch 'ein ge loc h tes R öhrch en Dampf a us-
strö mt und sich so da selbst ein g rößeres Vakuum bildet,
als in der Rauchkammer vorhanden ist . Das Gemisch von
Lösche Luft und Dampf strömt durch eine n gußstllhlernen
Stutzed über den R ost gegen den Unterteil des Feu er-
schirmcs, welcher in \ Yeißg lut ist; di e Lösch e verbrennt
hier. und di e Luft wirkt a ls hoch erhitzte ok undä r luft
rauch verzehrend. D er F euerschirm ist in mehreren T eilen
angeordnet, die so gestellt sind, d aß nicht mehr eine Bevor-
zugung der ob ersten Rohrreihen eintritt, sondern allen R ohr-
reihen g lei chmllßig Verbrennungsgase zugewi esen w erden.
r
Abb. 11.
Der Effekt der Feu erung ist eine wesentlich e Ver-
minderung des Funkentluges, e ine rauchfreie Verbrennung,
vollkommene Freihaltung der ied erohre und Rauchkammer
von Lösche und al s R esultat ihrer Wiederverbrennung eine
nicht unbedeutende K ohlen ersp arnis, di e sich pro L oko-
motive und Jahr auf etwa K 500- 00 ergab. In Anbe-
tracht der g eringen Einrichtuncs- und der ganz unerheb-
lichen Erhaltungskosten i t di e es Ergebnis ein vorzügliches
zu nennen , was ni cht nur von un er en Bahnverwaltungen ,
sonder n auch von uusländi sehe n Bahnen zum Anlasse ge-
nommen wurde, di eser K on struktion durch V ornahme von
Probeausrü stungen näherzutrcten.
Zum chlusse möchte ich weil eben von L üsch e di e
Hede war a uf das A uft au hen eines der Lösch e ahnlie he n
Br enn materi nles hinweisen , wel ch es K aumazit gena nn t wird.
Das Verkokungsprodukt der Braunkohl e galt lange a ls
ungeeig net für die Verfeu erung zu industri ell en Zwecken.
Durch das Verfahren von I e I h a r d t wird es ein unter
mst änden ganz cut ausn ützbarer Brennstoff, der allerdings
nicht a uf gewöhnlieh en Hosten v rbrannt werden k ann,
weil er dazu in zu kl ein es K orn (4- 1/1111) besitzt, wohl
aber auf Kudlicz- und anderen Unterwindan ordnungen ,
a llein od er mit Kohl e gemengt; der Heizwert ist ein sehr
hoh er, nllmlich 6400 Kalorien. Wie viel davon tutsächlich
in \Vllr me um ges etzt werden k ann. hl1ngt natürlich von der
Bedienung durch den H eizer, r e ·p. von der K onstruktion
deI' F'eu ertll1 O' iu dem selb en ruß e ab. wi e di es fruher von
der Kohle angegeben wurde. Ein Urteil ub er den 'Wer t
d ieses neuen Brennmateriales abzugeben w1lre noch \'er-
fruht. da ich di esbezllglich teilweise widersprech ende R e-
su:tate in Erfahrun~ brachte. Immerhin i t der Um tand,
dall di e Bedincr E1ektrizitllt ·zc nt ra le sic h en tschlosse n hat,
ih re Ketlsclanlage fUr Kaumazitfeuerung einzu r ichten,
interessant.
Tachdem im Vorstehenden dargelegt wurtle, daß cs
bereits eine ganze Heih \'on Vorkehrungen g ibt, die bei
510 1904.
fach kundige r Auswahl und unt er BerUcksichtigung der
vorha ndenen onderverhältnisse entweder vollständige oder
ann ähernde Rau chfreih eit bei gute r K ohl en au sn ützung
sichern . k ann a uch bei uns dem Erschein en von Vorschriftengegen 'die überm äßige Rauchentwieklung ruhig entgegen-gesehen werden. Diese Vorschriften werden nicht ausbleiben.
aehe der Fachgruppe der Maschinon-Ingenieure ist es nun ,
rechtzeitig dafür zu sorgen, da 1.\ ie den heuti gen vorge-
schrittenen Anschauungen und Erfahrungen auf feuer -
technischem Betriebe entsprec hen, so daß sie nicht zumSchaden , sondern zum .l:Tutzen der Industrie zur Durch-
führung gelangen.
Die j üngsten Anordnungen der Westinghouseschen selbsttätigen Blocksignale.
Von L. KohlfUrst.
Bei den zuerst 1 3 auf der ~' i t c h b u r g - Hai I r 0 a d ein -
ge führten, vorwiegend für da mpfbe triebene Voll bahnen bestimmte n
se lbsttätige n W e s t i n g h o u s e s c h e n Bi o c k s i g n a l e n erfolg t
bek anntl ich die teu er ung der ign ale durch die Züge auf elek t ri-
sche m W ege, während die zur Hervorrufung des . ig nnlzeiche ns er-
forderlichen Bewegungen des ignalmittel s - da s li eben ode r Senken
des Arm es eines .\Ias ts ign al s - mittel s Luft- oder Ga sdruck er folg t.
Diese vie lbesproc he nen Au ordnungen hab en h insichtlich ihrer Aus-
führung im Verl aufe de r J ahre ma nc he r lei " .andlungen er fah re n und
in Amer ika eine nenn enswerte Verbreitung ge funde n, indem sich dort
zur Zeit bereits mehr als 1300 igna lpos te n un d au ßerdem etwa 1000
W elchen nach de r in Betrach t ooezogene n Bau art in praktisch er Ver-
wendung befind en. eit wenigen J ahren hat die Signalform ihren
'Veg auc h nach England geno mme n, wo sich die B r i t i s h Pli e u-
m a t i c R a i I IV a y i .. n a I i n g C 0 m pan y mit deren H er-
s te llung befaßt und im ve rfies ene n Jahre eine 10 km lan ge Streck e der
n o U t h W e s t e r n Ei senbahn damit einge r ich tet hat. Desgleichen
beschäftigt sich in Deutschl and die Firma C. t r a h 111 e r in Georg-
marienhütte mit einsehlägigen Au sführungen, die sich all erdings vor-
läuli g nich t auf durchlaufende Block signaleinrichtungen er strecken,
so ndern im wesentlich en bloß auf " . eiche n- und ignal-Stellwerks-
anl agen für große Bahnhöfe beschränken , wie ein e sol ch e beispiels-
weise soeben in K o t tb u s herge teil t wird.
Die W estin gsh ouseschen Blocksignalanlagen , wie sie derz eit in
Am erika und En c land ledigl ieh auf dopp elgeleisigen Bahn en durch -
geführt werd en , bedienen sic h de r sogena nnte n G el e i s s t r o m-
l ei tun g nach G a s s e t eher An ordnung , d. h. di e beiden ehienen-
st r nce de F ahrueleiaes diene n als Strom leitungen und sind von
Blockab schnitt zu Block ab sch nitt, wie es die sche ma tisc he Abb, 1 er-
sehe n Bißt, durch nicb tleiten de chiene nstöße i 2, is, i 4 ••• " hezw. J2,J s, Je . . .. in die de n Block streck en entspreche nde n Striin~e 8 1> 82,
s- '~e . .. ", bezw. SI. 2. - ·s.
n e • ..• 00 schieden, IlII den
übrigen Schienen töß n jedoch
nach Art der Gelei e für elek-
t ris 'lu- Bahn n durch Ku pfer-
bä nde r oder ou tige C"ber-
brück ungen gutleitend g -
mac ht. W o di Blockuhsch nitt e
beginnen, ist zwi che n den
bei den voneinander isolierten
Schieneusträngen des Ge lei-
se, mittels zweier Anschluß-
kabel ein Relais I~, Hs, H,
.. . . und , wo die Abschnitte
I
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endige n, ebe nso eine Batterie b1, b2, bs . .. . eingescha ltet. d em gemiiß
un ter ge wöh nlichen Ver hältnissen , d. h. bei unhefahren er • t rec ke, d ie
betreffende Geleisbatteri e über die pul eu des zugehö r ige n Helai s in
ch luß steht und den Anker a2, as . . . . des letzteren a ngezogen häl t .
J. Tach den auf den amer ikanisc he n Ei senbahnen ge lte nde n Bestimmungen
soll in diesen Ge leisst ro mkreisen der L ei tungswider stund für ei n
Kil om et er Geleisleitung nie größer se in als 0'6 Ohm, während der
lsol ierwider stand wed er bei trock enem no ch bei nassem 'Vetter unter
5 Ohm herab sinken darf. Di e einzelne n Relais besitzen ein -n Wider -
s tand von 4 Ohm, während die Geleislmttcri en j e aus zwei neb en -
eina nde r gesch altet en g roßplattige n Kupferxiukelcm vnt en best eh en , von
den en j ed es 1 Ohm inneren Wid rrs ta nd hat. W enn der g üns tigs t"
lsolierwiderstnnd vo rha nde n ist, in welch em F all e er in eine m Kil o-
meter Geleisleitung annäh ernd 30 Ohm beträgt, dann find et sich im
Gelei s zun äch st der Batteri e ein. tr om von 2il5 )Iilliamp cr e, von dem
das Helais ungefähr 1!l4 )Iillialllper e empfä ngt ; beträgt der Isolier -
wid erstand ab er den unter st en zulässige n Grenzwert von 5 Ohm im
Geleiskilom et er , dann sind nächst der Batteri e all erdings ebe nfalls an -
näh ernd 2ilö )Iilliampcr e vorhanden , all ein in di e l{elaisspulen gelangen
beiläufi g nur 173 ) lilliampere. Natürli ch können die in nerhnlb dieser
Grenz en eintre te nde n, lediglich auf die Schwankung en zwische n
günsti ger und un günsti ger Witterung zurückzuführenden tromunter-
schiede, wenn so nst kein e F ehl er best eh en , die Anker ar beit an den
Helai s noch in kein er 'Veise nachteili g beeinflussen.
o lange in eine in Block ubsch uirt der YOrgedllchte, zugfr eie
Ordnungszu stand best eht, s .hli eßt der R elai sanker den St romkre is
eine r Ortsb utt rie B2 , Bs .. . ., in welchen an jede r ign alstell e der
Steu erungselektromagn et M2, Jls .... eingeschn lte t ist , dessen pule
sonaeh während des ebe n erwähnte n Ruhezu st andes g leich falls im
Ruhestr om ste ht. Di ese _ teu erungen Mt , ,lts ind ei nfac he Röhren -
elekt ro mng uc t«, der en pul en ~ewöh nlich für 5 Ohm W id er stand mit
l
Abb. 1.
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ubsc hn it tos ver lassen hat, vollzieht sich wieder die vorgedachte Um-
stellung des i' igu al s auf Fr eie F a h r tinfolge des \\" eehsels de r
Ankerl ngo im Ste uerungselekt romagne te n.
Hinsich tli ch der in Abb, 1 da rgestellten einfac hsten grundsä tz-
lich en Anor dnung er übrigt nu r noch nach zu tragen , daß in Am er ika
so wie in En gl and zu je de m gewöhnlichen Streckenbl ockposten noch
ein Vorsignal ge hört, für das um Sig nalmast des vora us liegende n
Nachbarpost ens ein zweite r et was tie fer, abe r nach der sel ben Richtung
uuge brne hter Fl ügel vorgesehen ist , derart, da ß de r unter e ignalarm
als Vor sign al für die nä chstfolgende Block st ell e und der ober e a ls
da s eige ntl iche Block sign al (Hauptsig na l, lI om e ign al) fü r den he-
g inne nden Block ab schnit t gi lt. Die tollvo r richt ung sa mt te uerung
der Vor signale g leich t ge na u j ener der l i auptsignal e, j edo ch ist für
den Betrieb des teuerungselektromngn et es des Vorsignals kein Relai s
u7td in der R euel kein e eigene Ortsbatteri o vorhanden , so nde rn de r-
se lbe wird einfach mit Hilfe einer Fernleitung in den Schließungskreis
der Ortsbatteri e des zugehöri gen Hauptsignals eingescha lte t . Außer-
dem legt man in die letztgenannte L eitung , welch e von B2, B g •• • • zum
te uerungselektromagne ten de s Vorsignals führt, noch ein en Zn.
stinnnungs koutakt ein, welchen der I<' li ige l des l iauptsignals derart
s te ue rt, daß der Kontakt die L eitung nur dann her stellt, wenn der
ignalarm ge nau auf}<' r o i e F a h I' t zeigt, weshalb a lso in j ed em
undern Falle, d, i, während der H altlage und bei all en undeu tlichen
Halbst ellungen des ignnl s, das Vorsignal ber eits 'Va r n u n g anzeigt.
Auf Dopp elbahnen wer den nicht se lte n die Flüg el für Hauptsign al
und Vorsignal der beid en Ge le ise auf eine m ge meinsa men Must zu-
sammenge leg t, und dann ist für die Druckluftversorgung siltnt liehe r
vier Ste ll werke imm er nur ein einziges, am Socke l des ~Iastes ange-
brachtes Vorratbeck en A2, Ag .. , . vorhande n, von dessen Abllnßrohr
12 zu j ed em einzelnen 'Vech selv entil der Signalst ell e ein besond er es
J. ebenro hr abzweig t.
'Vie di e neuest en Stellw erke angeordnet sind, welch e die ignal-
flügel antreib en und unmittelbar an der Au ßenfläche des Signalmast es
an der Blechwand des Schafte mitte ls chrau benbolzeu fest ge macht
werden, erhe ll t aus den Abb. 2 und 3. Die vo m Vorratheck en A2,
Ae ' .. . (Abb. 1) kommen de R öbr cnl eitung Is ist bei der Einströmungs -
ötinung l' (A bb, 2 und ä) angesch lossen, und von hier aus ge langt
die P reßlu ft ZUIll te ue rll ugsventil PI' P2 (fit, Vs • , • • in Ab b. 1), von
wo einerse its di e Bohrung t' ins Freie, lIndererseits das Rohr JT (1. in
Abb. I) ZUIlI Arbeitszyli ndur Z fiihrt. Der K olben !{ des lotztcr en
ste ht durch die tange H und den Gelenksbolzen d mit dem ::' ign~l­
armges tiinge in Verhindung. Der ::'chieherstift S des , teueru ngs \'e nt ds
is t im Mittelpunkte der scheibenfürmigen An kerplatte a des Steueru ngs-
elektromagne tes .11 uefestigt nnd während de r 'tro mlosigkei t des
letzter en durch eine Spirale hochgehoben , be i well' her Lage das
Ventil 1'2 geö ffne t, d. h. die Ver bind un g zwisc hen JT und v hergcst ellt ,
dagegun das Ven t il PI go 'Ido'sen, d, h. de r 'Veg von P nat'h J~ ver -
sc hlossen ist. Unte r dieser Vor au se tzung besi tzen die be~\'eghch~n
T eil e di e in Abb. 2 und ä da rO"este llte L age, d. h, de r h.oluen 1/11
" , . I
Zy linde l' Z ist d urc h das .. ber"ewicht des H a i t zcige nden t'lgna-
flügel s voll stän dig hochgeh oben. Gelangt auer Ortstrom in die pulen
des Elektrom agn et es .1/, so öffnet der nied ergeh en de Ankers tift S das
Ven t il 1'1 wiihrellli e r "leichzeitig 1'2 abschließ t, und dio nu nmeh r
,,, I' d " kt
von l' iiber PI uud V auf den Kolbeu gelangeudo P reßlu t r uC'
diesen in die zweite Endstellung nach ab wHrts, wodurch der ~ ignal ­
arm zug leich d ie Lage für Fr eie Jo' a h r t erhält. ~Ii t der I{olh en :
stange 11 steht a uc h noch bei d ei n in Führung laufen des und ZW.01
von ein ander iso lierte Kon tak tst ücke C-l uu d Cs tmg en des Lineal BI 111
Verbindung , dns die Kolb enw ege mitmac ht un d in den Eudlagen ein-
lIIul ei nen. 'tronl weg vo n Cl nach C:!, da' andcremal jene n von Cl nach
Cs her te ilt. Dieso Kon takte sind in dor sc hon weiter ohe n erwäh nte n
A rt und 'Veisu bei den durchl aufenden Bloek sign al eindchtung en ZUIII
Betrieh o von Vorsign al on ausO"en ützt, oder sie dienen, nam en tli ch
anf ta tio ne n, wohl auch zur teuer ung einflIcher elektrischer Zeichen -
ge he r ode r 'Veck er vor l'ich tu ngen, welche als sogenannte R ü c k-
III 0 I de r an ei ue!' entfomten bestimmten 1)jells ts tell die j eweilig u
L a O'e dell Sig na la rmes a nzuzeig n habeIl. E können überhaupt bei
so lchen Si"na len welch e nich t unmit telba r in du rchlaufe nde lll ock-
" ,
signa leinric htuuge n einbezogen sind, so nde rn ör tlichen onde rzwecken
dienen, wie beispielllweise die ' Vege ignale uuf " roßen Bahnhöfen
1904.
zwei Volt Kl euun en sp auuung oder für 120 Ohm \\' id erst:\IId und vie r
Volt n\. e rnme us pa unu ng ge wicke lt werdeu. F äh rt ein Zug iu eine n
Blockausch litt · 11 '
. I em, so ste on serno R äd erpaare ei ne n Kurzschluß
zWI sch en den IJ .d S } .
01 en c n onen strängen her, wie es beispielsweise in
der Ahb. 1 als z " '1 d S I . h .WISCien 8g un 9 bes te end angenommen erscheint
wesh alb da s . } .. . I 'A zuge lOr igo, na iezu stro mlos gewo rde no Helai s Ra seinon
nk er ag losgolassen und hiedurch den Ortsstrom unterbroch en d. h.
au ch d t '
I en eue rungselektromagnoton Mg st ro mlos gemacht hat. Der~uhestrorn ir R I' " S
· n e ars wie Im ten erungselektromagn eten ist also an
(he A h w e s e 1 . t d Z
I 11 I e I es ugcs gebunden , wogegen di e Stromunter -)rechung beid e t d 1 d' A . ".
· ror S ur c I ie n w e s 0 n h e i t emes Zu z es bewirkt
Wird, di es A d " . "
, 0 nor nung en ts prich t eme r H auptbedingung für ignal-
llnlagen der . I " ,
, 1Il , wenn Irgefl( wie III den elektr ische n tromleitumron
oder in den St 1l ' "I' romque eil Unterbrechungen oder sonstige s töre nde
•ehler eintreten, können sie in Anbetracht der c cschilderten cha l-
tungsweiRe III di 11. I' I' .. ." .Ir lese neu srse iemungen - nämlich da s GefahrsIgnal
- hervorrufen wie ein im Bl ockahsohnitt anwesender Zug .
.. 'Vas die Drucklufteinrichtung anbelangt, so besteh t sie zu.
vorderst au s der in einer näch st en oder zwei tnächs te n tation auf-
ge stelIten Luftpumpe, al s welch e in Am erika zum eist zwei N 0 r·
~v .al ksch e LUftverdichtungsmusdlin en di en en , von den n imme r eine ,
sei es durch eine n Dampf- Gns - ode r Elektrom ot or ange trie be n wird
wilhrend d' d ' ' .. ' 'file an ere den Dien st zu üb rn elun en hat , fall s di e ers te
e derh~ft Würde oder au s anderweitigen Gr iinde n abges te llt werd en
:11, 1)10 von dieser Masch ine erze ug te Preßluft _ bei den älte re n
nla~en von 5 Atm. bei den j üngeren von bloß 3'5 Atm. Spannung
- Wird in dem von der Maschine abgeh enden , a u Gasrö hre n her-
g\'est ellten und in an gemessen en Entfernuna en mit Wasser äcken und
> hlaßh'lh I . , ..
, non vorso innen Hauptrohr L län zs des Geleises weit erzeführtlIn(~ an den Verwendungsstell en durch ~in Zw eigrohr '1 in da", Aus-
-Ielchvel t'I I' V.
. I I 2, s . . " ge leite t, von wo sie durch das Rohr lq in~,~n, V~rratbecken .A2, Ag . , .. ge lang t. Da s Ausgl ei ch ven til läßt se lbst-
I atlg I1l11ner nur so viel höh erg espannte Luft nach "/2, Ag • . . • üb er
~ na c!tström on, a ls fortlaufend er forderlich ist um den Druck im
orratheck en g l . I "ß' f' ei 1. ' ' 11 h . EideICunu Ig au eine r best immten ö e - 111 ng an
z. B. auf 2 k Q d .I k '!I per ua ratzentimeter - zu erha lten. Vorn Vorrat-
)ec ,on A 2, Ag . , " ge ht eine I?ohrloitun .-r ls weit er in das 'Vech sel-
ventIl v . " ,\ I . 1, Vs • , • " welcl lOs llnde re rsm ts du re h das R ohr l t nut dem
r r leltszylinde Z Z d S' , , .D' r 2, '3",· es Ignalstellwerkes m " erb1lldnng steh t.
lOse Zwei 're ' I .. I' I I
· I 0, nllll! IC I ( er Druckzyl indur un d das 'Vech selventil ,SOWie der . _ L '" •
zu:"eu onge teu orungselek tronu g net .1/~, .lls ' . , . sin d in
regen_ und st, I d' I G If" , au) l C ltun e lliusen eingebu nt un d an dell! 'c ha fte des
),"' ~ eden Blo ckabschnitt etwa 15 m vor den iso lier ton chie nenstößeu is,
.t
2
• 's, J g, i~ , J~ . ... au fges te llte n l\Illst s ignlll ' uefestiO"t. Die Kolben-
s IIng des \ I 't I ' d '"r r)01 szy 111 ers sto ht d urch eine n um die li. • Drehachse Ys~g • , , • bewegli ch en Il ohol und ein daran all" .Ienk tcs Gestängo mi t
(em Um die li · . D I .} " ..F . xe re laC Ise :rs, :l'g • • • , beweglIchen • Ignalfhwel F s,i s~ , : .. In moch ani sch er Verhindung. Das \\' echse lve nti l "2, "g , , • •
d em doppelt wirkendes Schieh erventil und derart eilweric hte t daß
er Ventils ,I' b d' L • • " , ,d c Ile er - . I, euo n m ch t anderes al ' (he An kerspmdel
Les teu erullg selektromagn et s .1/2, .1/g • •.• - wen n er seille hihoh te
age einnilllm t ' VI ' I ' I 'I{ I , em e er 11I1( un g ZWISC len der frm n Luft und d ell!
o Ir I~ herst ellt, zug leich ah er auch de n Zutritt de r Preßlu ft VOll Isnach 1 v I' '
. . ~ er lin dert, wogeg""n der n il'dergezog uno chieherstift den ' Veg
zWlsc he u d f ' ,I e r "(\Hln Lult ulld 1.1 ver schli eßt und dat'iir jene n von Ig nach ltler st ell t.
I Beim ZusamnHlnwirk en sä mtlicher T eile wird cl mgemäß wielas d '% " ~ l' Abb. 1 zug n ullie liegende Beisp iol zeigt, ~olallO"e sic h kein
u.., Iln Blockabschllitt buJind et der a lWl'zo"ene Ankor des E lekt ro-
Ina"n t 1 'r:' '"
B k es, 12 dl'n 'V ·" von ls nacb I~ her s tell ' n, weshalh a us dem
ecl' en .1
2 die Preßluft ihren \\re" his iiue r deli Zy linderkolben lindet
Une I I "I I onse Iwn na ch IIhwllrts sc hieht wo,lurch der Flii" el 1'2 dio ::'ign at -
ago für p .' , '.. 0, .
L 1 0 I 0 I, a h r t rl al"'t. Ist lun "" gell 0111 ZUO' Im Block -
auschnit t I, I " . '" ,
, (,um lat der augo r lssu ne .\nke r des Steuerun gselek tro-
Inagn et es 1/ d 1 t' I d d I'" d 'V I' . 9 en ,u lweg vo n Ig nlleb lt a 1ge"p urrt un a ur le
0 1' 1I11dUllg " I 1 . lI I)' I .
"b Z\116e IOn • und der frclen Lu ft hel'l!e t t. le vor IIIl
11 er de m Z I' d k
, ,y 111 er -ulbell wirksam ge wc elle Dr ucklu ft konnte sonach
elltwelCh I ..
I ell Ulll dns I her"owicht q. des ::'i"nalflü O"els rs den Kol benlOch I . , " " M
IV' I Sc lIobt•lI , woh ei fiich f's auf lI a I t inste llt , Erst bis das letzte
al erpaa l' uilll ' s au f d iese \\' ei. gede,'kten Zuge dus Gel is des Block-
l ~U·1.
-=
auch wieder die Ventil lae o und d I' ' " olheu kehrt vom "'b rgAwicht'" , b .des ig na ltlügels an getrieben an seinen ti efsten P unk t zurück , wo Cl
das Signal die Lage für l l a l t he itzt, H ins ich tlich dieser grundsätz-
lich en Anordnung stimmen al so die Kohl en säurestellwerke mit den
Luftdruckstellwer ken - die verkehrte Lage de Zy linders ab"ercchnet
- eben falls ganz überei n.
Xeu ist daran eben nu rjene he reits ob n erwähnt Hilf in rich tung,
welch e den Gasverb ra uc h auf (las (;eri n" te besch ränkt. indem sie den
Kolben de Druck zyl ind er s j dosmal mec hanisch ent lastet, obald er eine
Freist ellung de • ig nals vo llzogen hat. \V enn nämlich d ie Anker ,pind el S
des t ue ru ngselekt ro magrwte
z
P,
.... IZ
Abb. 3,
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Abb. 2.
bei der Anzi ehung des Anker 8 das Ventil1'} öfl'ne t und 1'2 sc hließ t, so
tritt da s Ga. , und zwar mit oine m Druck von annäh ernd 2 Atm. au s
der Kohlen 'üur fla ehe über P PI un d 'I' nicht nu r übe r , . unt er den
, UZvlinderkolheu so ndern' g le ichzeiti" durch ei ne zweite Bohrungz~r elas tisc he n' Ble chwand D wich,,'"den nuf dies weise ('mpfnngent' n,
Druck durch eine n Holzen auf den kurzen Arm eine li eh Is L üb er-
trilgt, der se in rse its durch ino (: elenk stun ge B mit ei nem Backen-
stüc k C in \'erb iuduug steht. Let zter es ist um oino fi. in den F ilh·
rungszyliuder z oiuueso tzt Ach l' EI drehbar un d trägt an ihrem ob I' ten
Ende eine n eitlic h vor st eln -nden Roll enz upfen F. \\' !lhrcnd nun dns unter
1( tr et ende (; as den Kolben , b -zw. di r- • ta ng« 11 hochseh i bt uu d so-
mit die Freistellung dcs ~i !!,n lli s hewirkt, sc hicbt gll'ich zeiti g der nllfdi e Blechwllnd D au g..Uhtt- L:nsdru ck den \I eh elarm L un d die
, tango lJ hoch, wodurch das Back n Wck C nllch r('ch ls g"dr üc k t
und lln ei"e hew gliche ""reiz G !\' preßt wird, di ll mi ttel ' ein'-
.... ....
hinsi chtlieb der elektrisc he n Einrich tung man ch erl ei Ahw eichungon
von de r in Abb. 1 ge ke nnzeich neten Ano rdnung plutzgr eif en , nmn ent-
lieh in de r W eise, daß die Lokal batt eri en mehrer er iguale in der
tation vereinigt aufceste ilt und die Helai s R~, Ra, R~ ... . in eine m
Dienstzimmer gesamme lt und unt er einander durch eine elek tr isc he
Verkettung in O'pgense itige Abh ängigkeit gebracht werden , ode r ind em
die R elais ei nfach durc h Kurbelsch al ter ode r Taster ersetzt si nd,
deren Ben ützun g du rch eine mechan isch e Ver schlußvorrichtung nach
ge wisse n Bedin gungen beseh ränkt wird , u. s. w.
E kommen end lich auc h Fäll e vor, daß in kl einer en Sta tione n
oder an abgelegene n Abzweigest ell en ig uulanlage n au sgeführt werden
sollen, wo kei ne :\lotor e zum Antrieh vo n Luft-
pumpe n zur Verfügun g ste hen, während sich
zug leic h die besondere An sch affun g so lcher ~la­
sc hine u mi t R ücksicht auf di e geringe Zahl der
: ign alstellen vie l zu kost spieli g erweise n würde.
Letzter es gilt ja a uch für ga nze t recken, so- ;1( ._
fern sie mit Blocksignaleinrichtungen versehen
wer d en so lle n, ab er nur eine n ganz sc h wac he n
Zu gverk ehr aufweisen, so daß des Tages über
wen ige Sign alumstellungen erfolgen , den en
gegenübe r sich di e dau ernde Druekluftbesch af- v.
fnn g zu teu er herausst ellt. Auch kann es vor- P:._•.
kommen , da ß einzelne Signale von eine r vor- p, ......
hau den en Hau ptluftleitung so all seits liegen
ode r sons twie örtlich so ungünsti g gel eg en sind ,
daß di e Her stellung der Zweigleitungen bauliche
ode r wirtschaftliche chwierigkeiten darbietet.
nt er so lche n lind ähnlichen mst ändeu ver-
wendet nun neuesten s di e Uni o n j w i t c h
a n d i g n a l C ompany I'itt sbur"h
zum ignalantrieh an :'telle der Preßluft Kohlen-
säuredämpfe.
Zu dem Ende wird im Sockel de s ' ignnlmas tes eine mit flü ssiger
Kohl en säure gefüllte, leicht auswech selbnre F'lasche eing esetzt , welche
die Kraft zum St ell en des ignalflilgels liefert , dessen Antriebvor-
ri chtung sich gegeniiber der vorhin besprochenen g ewöhnlichen ledig-
lich durch einen Neb enteil au szei chnet , dem die Aufgabe zufällt,
e inen möglich t geringen Gasverbrauch zu sichern . Signnlvorrlch- ~·1t~~;;@rt~~,,~~~.fltungen die ser Art sind während do verflossenen Jahres auf der ~",Ii;l"~~~~l! '
, li i c a g 0 - ,1 i I wau k e e an d i t. P 1I u I Hai I I' ° a d bereits
monatelang in praktischer Anwenduug gestanden und haben, wie der
En g i n e e I' i n g vom 4. Dez e m b e r !fJU:l versichert, unausgeset zt
ohne j egli chen An stand gearbeitet . Die nähere Anordnung eine s
so lche n ignalstellwerkes erhellt au s Abb. 4 und fl, wob ei zuv örderst
erwähnt werden muß , daß di e zu gebörige elektrische Einrichtung
- nam entlich di e Anordnung de s St eueruugaelektromaunetes .11 - im
wesentlich en ganz di e elbe bleibt wi bei den gewöhnlichen Preßluft-
vorrichtungen. Die Mündung der Kohl en säureflasche wird hehuf
lei cht zu bewerkstelli gend er Au sw echslung an eine n Verteilungshahn
an jre chra ubt, der von eine m fixen Träger gehalten wird und mit
ei ne m ~lanometer so wie durch einen Luftschlauch mit dem St ellwerk
he i P iu Verbindune ste ht. Den Antrieb de s Signal8 besorgt wieder
der im Zylinder Z sich bew egend Kolben J{, dessen Kolben stange 1J
in dem Zylinderhnls z ihre F ührung hat und bei d an di e zum Sigual-
arm führende Zugst ange augelenkt i st.
olange der teuerungselektromagnet J/ stromlos bleibt, be-
sitzt das mi t dem Fußstück Q lllll Boden des Schutzgehäusos be-
festi gte tellwerk di e in Abh. ·1 ers icht lich gemachte Lage, und das
zuge hö r ige ignaI zeigt Hai t, ind em der ignalfliigel wegrecht liegt,
Bei di eser 'igna llage ist den Kohl en siiuredürnpfeu, welch e über dem
vorhin erwäh nt -n ehl au ch bei l ' einzu d ringe n trachten, der W eg durch
das ge- chl o se ne Vont il PI verwehrt. ' oll das ignnl auf F I' e i e
Fa h I' t um " teilt werden, 80 lIIUß zuvörde rs t j tr om in die pul en
von oll gel an gen , worauf die ni ed ergehende Ankerspind el da s
Yen til PI öffne t und j en es bei 1'2 sch ließt. Es st römt dann Gas durch
da Rohr T un d V unter den Kolhen ulld hebt den sel),on, wie I' S
Abb. " eroicht lic h lIlacht, IIn seinen höchsten I'unkt, wodurch die er-
s tre bte Umst ellung des ignnlfliigel s bewirkt wird. Tritt späte rhin im
St ou run "'selektromagnetell wied er troml osigkeit ein, so ändert sich
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im Ventil Ps der Gasweg von Y nach 'I' aufs neue hergestellt und
in P, jener von Y nach v verschlossen wird. Auf diese " reise ist der
ursprüngliche Stan d nach Abb. 4 erneuert und das Stellwerk für
eine nächste Umstellung wiede r vorbe re ite t worden.
Der Hu h des Kolbens K beträgt 115 111m und seine wir ksame
Oberfläche 452 mm2; ebensogroß ist die elastische Platte D, welche
die mechanische Spe r re L, B, C, Eh P zu betätigen hat. Die Platte J)
hesteht aus so schmieubar em ~I aterial , daß die fortgesetzte Ben ützung
auch nicht die geri ngste Yeriinderuug im Verh all en nach sich zieht,
und die in dieser l1ichtung während eines ganzen J ahres angestellten
Versu che hab en feststellen lassen , daß nach einer vollen Milli ou Ei n-
hiegungen kein erl ei Ver minderung de r E las tizität der Platt e ode r
ihre r sons tige n \-erwendu ugs fähigkeit zutage trit t. Es kl ingt dieses
Ergebn is umso überraschender, als doc h die Kohlcnsäure mehr noch
als die ntm oephärisch e Luft gee ignet ge lte n darf, auf die Met ullteil e,
mit welchen sie fortw ährend in Berührung tritt, zers türenden Einflu ß
zu üben. Bei den eb nerwähnten Erprobunge n wurd e fern er festge-
ste llt, daß unt er Voraussetzun g gute r Dichtungen und sorgfä ltig RU S-
geführter Anschluß ver bindu ngen bei eine r pannung von annähernd
2 Atm . im Durchschnitt e 245 Sig ua laut riebe, das sind 4!J0 . igua l-
zeiehenwechsel auf j e 112 kg flüssige Kohl ensäure entfallen. Zum Ein -
ste llen des ignal s uuf F r e i e Fa h r t ist ein Zei tauf -
wand von nicht, ganz dr ei Sekunden erforderlich, während
sich die Rückstellun g auf H ai t durch das .. ber-
ge wicht des igna lflüge ls in einer ekunde vollzieht.
Hin sich tli ch der in Abb. 4 und [) dargestellt<>11
Vorrichtung er übrigt etwa nur noch zu bemerk en, daß
der Umschalt er X durch die von der Kolben stnn g e mit-
bewegte Ge lenks tange Bh den 11 0llenst ift 1", den F üh-
run gsbogeu A und die Feder Ji derar t beeinflußt wird ,
da ß sich die bewegliche tr omleituug zunge CI hci der
einen Signallage auf Cj! (Ahh. 5) und bei der andere n
Ca auf Ca (Abb. 4) legt . Dieser Umschalter hat wied er ledig-
lich den Zweck, etwa einen elektrischen Rü ck meld er
zu ste uern oder den Zu ti mm uneskoutak t für ein zuge-
höriges Vorsignal zu bilden, in welchem Falle nur der
Kontak t C2 zur Ben ützung kommt, währ end es ohne
Leitumrsanschluß bleibt.
Obwohl nun die '" es tin g h 0 u s e sehen Signa l-
einrichtungen vorwiege nd für dam pfbetriebe ne Voll-
hahn en bestimmt sind, findet sich den n doch dns weit -
aus großar tigste und leistungsfühigste Beispiel ihr er
praktischen Verwendbarkeit auf einer e l e k t ri s c h
b o tri e b e n e n Bahn , niimli ch auf der viergeleisigen
stä dtische n U n te r g r und -li 0 c h b a h n in Bost on .
Au f allen Gelei. en dieser Bahn folgen sich die Block-
signalstel len in Ab tänden von nur 100 engl. Fu ß,. du
die Zeitfol ge für die Züge im Mitte! bloß 15 ekunden und nicht
selte n noch weniger beträgt , indem während der regst en Verk ehrs-
zeiten in der tunde 240 bis 250 Züge auf j edem Gelcis befördert
werd en. Die Bostoncr ignal einri chtung weicht im Grnndsätzlichen
von den obengeschilderten ge wöhnlichen Preßluft einrichtungen in
nichts ab, doch sind die durchwegs ele ktrisc h he leuchto te n • i g ~~a l ­
mittel und deren Stellwerke etwas kleiner und zar te r lIusge führt. Eine
weit er e Abw eichung besteht auch darin, daß die Preßluft, welche die
Signalgeuung besorgt, "l eichzeiti g einen ins Geleis verl egt en Daum en-
hebel (Trip) mitb ewegt . derart, daß der Daumen so lange flach nieder -
ge leg t ist , als das zuge hörige Blocksignal F' r e ie 1"a h r t anzeigt,
hin gegen nach aufwärts ge kehr t wird , wenn das .'ignal 11 ul t be-
steht. " ' Urde im letanr edachten Fall der Zugführer das lI alt sign al
nicht rechtzeitig heachten und die Geleisst ell e übe r fuh re n, IIn der sich
der hochgehobene Danm en befindet , so fängt dieser einen am ersten
\Vage/l des Zuges angehrachten KipphU gel , ' der durch sein Knicken
die ZughrClIIse selbs tt iltig wirbam macht. Ledigli ch die tadello:se und
verHiBliche " ' irksllmkeit dieser Zugsicheru/l gsanlage ermögli,'ht es seit
heililulig fünf Jahren, den zcitweilig geradezu schwi/lelelerroge nde n
~Iassen \' erk oh r dor benannten ' tndtLnhn g latt nnd anstandslos zu
buwliltigen.
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Abb. 5.
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Abb . 4.
l>rehbolzens R2 auf der Kolbenstango 1I hängt. Demzufolge wird, ::;0-
bald de,' Kolben sei nen höchsten P unkt erreicht hat der Itollon-,
zapfen }' un ter dem Au ssch nitt e J der 'prcize G einsp ri ugc n und
auf diese Weise das ganze te llwerk in de r durch Ab b. 5 darge-
stellten, dem Signal Fr e i e Fa h r t entsp rec hendon Lage festgo-
halt en. Beim Au fwiirts"chen der Kolbenstau ce 1J wird fer ner einet:> e
z ~\'eite Gelenk stange lJI mit hochgenommen, wobei letztere durch
eine n Hollenzap fen 1" eine n fed e rn den LaufLogen Azur Seite sc hiebt,
s') daß die \ ' ent iIstange S1> welche bishe r durch eine Blatt feder (
n~ch abwärts g..drückt war -- wie es Ahh. 4 zeigt - nunmehr VO;1
dIeser lressun g entlaste t worden ist, wie es Abld i
erse hen läßt. Infol/!;ed esscn wurde ~\ von einer d: ....~piralfedor hoch g or ück t und dabei in eine m ven- ~
til Ps der Luftweg von '1' nach , . versch losse n,
dagegen durch da s ehe n fa lls von SI gt's teuer te
Ventil 1', ein and erer \\'og von J' nach t' geö tt'nel.
Von diesem Au genhliek a an bleiht nur mehr die Platte J) unter Gas-
druck, während das unt er dem Kolb en im Zylinder vorhandene Gas
üller I' und v irr Fr eie entweicht, so daß weiterhin das Signal bloß
mechani seh durch die Sperrlage des Backenstiick cs C in der Stellung
1<' ,r,e i e )<'uhr t verharrt, so lange der unter G eingreifend e H"lIen-
atift I,' den Rückgang der Kolbenstange verhindert.
Erfolg t während dieser in Abb. 5 darg ste llten Lage des Stell -
werk es die Unterbrechunir des den Stcuerungselektromagneten er-
regend en i"trollles so scld ießt der abre ißendc Ank er mit S das,
Ventil 1'1> währenrl er gl eichzl'itig 1'2 iilrnet und mithin dem iiber D
wirk sam en Gas den \\reg über U, V und P2 ins Freie ermöglicht, Da
Itiedurch der Druck lInfhö,·t welch er J en Arm I, hoehgehalten hat,
so kippt das W an g en st ück C'nllch link s, und die \'on }' .freigewordcne
KOlhenstango kann , delll Antrieb des ignalflügeliib crg ewlchtes folgend ,
. f 'h' (Al l J) 'l' ckkellTen wobei der Rollcn-au 1 rcn tlofch-n Punkt ) ). ' znrl ,
t' f ' ' d . 'el' t znr i"oite schieht als csc I t 1" den 1"lihrungshogon A WIO er sO\\ , .
I I" I' S <' I I t' "enü"cnd zu belasten, dlllllltno weIHIg 1st , Ulll '1C tnnge "'I (nrc I , ... '"
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Ist die Perizykloide eine besondere Art der Zykloiden?
Von Professor Heinrich Kratzert in Wien,
1!I04.
I).
Im .Jahre 1 '67 hat Gustav Bellermann eine chrift unter
dem Titel ..Epizykloiden und Hypozykloiden" veröffentlicht, in welcher
nachgewiesen wird, daß jede zyklische Kurve auf zwei fache " ' eise
erzeugt werden kann. Derselbe versteht unter Hypozykloiden auch
jene Kurven, welche erzeugt werden, wenn der rollende Kreis den
Grnndkreis umschließt, also diejenige Kurvengattung. die als P er i-
zykloiden bezeichnet werden.
'either ist diese zweifache Erzeugung zyklischer Kurven viel-
fach behandelt und insbesondere in I•. Bur me s t er s Lehrbuch der
Kinematik , 1. Bd., . 136 u. Ii'., ausführlich auseinandergesetzt worden.
Dagegen hat F. 1{ e u I e a u x in seinem Lehrbuche der Kinematik, 11. Bd.,
'. 1ii , in jüngster Zeit (1900) IIUS den Gleichungen der verlängerten
und verkürzten Epi- und Perlzykloiden auf Grund seiner Annahme
richtig gefolgert, daß nur die gemeine Epi- und Perizykloide id entisch
sei en , daß al so verlängerte oder verkürzte Perlzykloiden eine besondere
Kurvengattung bilden. Es läßt sich indessen auch mir I IHfe der Glei-
chuncen der in Hede stehenden Kurven zeigen, daß der von (: . Beller-
m a n n (S. 12 sein er eingangs zitierten chrift) aufgestellte Satz, daß
j e d o v e r k ü r z t e und v e r l ä n g e r t o Epizykloide m it ei ner
verlängert en oder verkiirzten Perizykloide identisch
sei, richtig ist.
"'erden in untensteh ender Figur der Kreis 1t vom Hnlb mosser
/(1 als Grundkreis, der Kreis l' vom Hal bmesser /( als rollender
Kreis ungenouunen und die Winkelgcschwindigkeiten um die feste
Achse der <t> mit Wh jene um I-' mit '"2 bezeichnet, wob ei s tets
Oll: W2 = It : /(1 bleibt, so ist ~~ = '''I + '"2 die nugenblick liche W ink el -
ge schwindigkeit um das Momeuta nzeu tr um I '. Der beschreibende P unk t ..I,
im Abstande /( - a vom :\Iittelpullkte des rollenden K reises 1', bewegt
sich normal zu I ' A.
"'ird das Parallelogramm I-'A F ' l1> konstruiert und als Gelenk-
parallelogrmnm angesehen, dessen einer Endpunkt <1> fest ist, und
dessen eite I-' ...I VOIU rollenden Kreise mit sich geführt wird, so liegt
das Momentanzentrum der 'eite 1-" ..I in einem Punkte I", welcher
als Durchschnittspunkt der verlängert en eile V ' <1> mit der ver-
lüngerten ..I P erhalten wird. Um F' dreht sich das mit 1-" A ver-
bunden gedachte ystem mit der Winkelgeschwindigkeit - lJl! ; um (lI
ab er mit j ener !J= Oll + lIl!, weil der Arm V' (I>, durch die feste
Verbindung mit F ...I, mit der Winkelgeschwindigkeit W2 herumgefiihrt
und außerdem noch durch da s Hollcn des Kreises P auf' n mit der
Winkelgesl'hwindigkeit lJlI mitgenommen wird. Die Drehung 11m I"
erfolgt mit der au genblicklichen Winkclgeschwindigkeit 0l1' Au s d~r
Figur folgt: F' P':(II/"=H':/(\ =(wI+Olt ):W2 = (Il+H\):H I . ~)Ie
Abstände 1-" J" und (lI J" bleiben sonach während des ganzen 'er-
laufes der Drehung ungeändert, Es werden in Kreis r. ' vom Ilal~)­
messer RI ' die feste Pol kurve dieser Bewegung (H erpolhud ic) und ein
K reis p' vom Halbmesser lt ' die beweuliche mit 1-" A verbundenc
Polkurve (I' olhodie) darstellen , und diese werden ebenso aufeinander
roll en wie das Kreispaar 'lt p . Die von zl beschriebene K urve kann daher
sowohl .vom K reispaa re öt p als auch von jen im r.' p' erzeugt werden.
Beachtet man, daß
H r-
Eh = H
I
0 und ~ A F JJ = ~ F' (I> J{ = 0 +t:h - :!
sind, so kommt man leicht zu den folgenden Gleichungen:
Für die verkiirzte Epizykloide:
x = (R+H 1) cO.!!...l-) - (/( (I)cosR"tH!.0]
](1 BI
y = (/t + HI ) sin !.~. __ (H _ (I) sin H + ](1](1 ](1
F ür die verlängerte Perizykloidc:
.r = (/(' + (I') cos.!!.... t:l - ( H' - H1' ) co n+ R1 I
[(I ](1 .. 2).
.'I= (H' + a ') sin..!!.- e - (](' - RI') s in ~+!!..I e](1 ](1
" ' ie IIUS der Figur erkannt wird, ist der Abstand des he:
schreibenden P unktes vom Mittelpunkte des rollenden Kreises, bei
der Erzeugung der K urve durch das eine K reispaa r, gleich dem Ab-
stande der Mittelpunkte des and ren Kreispaares, das heiBt, es muß
R' +u' = H1 + Hund H' - HI ' = R (I sein.
Du rc h Substitution dieser \\' erte in die G leichungen der Peri-
zykloide 2) werden die selb n id nti sch mit j nen 1) der Epizykloide.
Die in der Figur punkti rt gezogenen (;crllden lassen sol:o~l
ersehe n, daß ...I " als beschroibender Punkt einer vel'1l\ngerten 1-'1 11-
zyk loide auch beschreihender Punkt einer damit. identisehon verkiirzten
P orizy kloido ist.
\\. i e n, nm I. ./uni I!lU-I.
mei,ter I ng. S (' h war z, weh-h er auch di nötige» .\ u fkHir t lll~{' n hei
dem Besuchc gab, erbaut worden war. Die Grunrlfl:icho desselben mißt.
ru nd 4G.OUO m2, die Ba ukosten hetrugen K l,iU!J.OOO. Ver chlnchthtll
besteht /lUS drei voneinander ubge ehlos enen Abteilungen, u. zw. dem
allgcmeinen Schlachthofe für lI ornvi hund ,"'!Iw 'ino, dom ._anit:it ~­
Schlachthofe für seuehenkmuko Ti re und für Tiere hedenklicher
Provenienz und dem Pferdo ehlachthofe. Im all unieinen ~chillchlhofe
befindet sich ci ne Kesselanla <re mit derzeit zwei Tischbeinkess In, wclche
h (' z
mit ciner Vorrichtung fUr rauchlose Vcrhrennung nach System • an
& Ci e. ausgeriistet sind. . .
• -ach Besichtigung d chlaC'hthofe und nach Einnahme elllCS
dort von der. tndt in frcundlicher ' Veise alJ"obotcnen IIIIhisses wurdc
die Fllhrt zu dem Elektrizitl1tsw rke im Parke der k . u. k.
there ianisehen ~lilitllrakadl'mitJ 11111 Kehrba he anretretcn.
Bei di..,sem gab voren:!t H crr k. k. llll urat J . A. H u d 1 aus Ternitz
Vereins-Angelegenheiten.
Fachgruppe für Gesundheitstechnik,
Hm'i eht iih er di e Exkursion na ch Wi en or-lcu stlllit am 12, Jra i 191».
Die Exkursionsteilnehmer in der Zah l von 42 Personen langten
unter F ührunsr des Obmannes der Fachgruppe um hr 30 :\Iinuten
vormittaes in Wiener-. ' eustad t an. Im Bah nhofe hatte sich eine eroüe
Zahl der in ". eustadt und de ssen Umgebung wohnenden Yoreinsmit,
!!Iied cr nuter Fiihrnug des Her rn \ ' ize-lI iirg ermeister , LandtagsalJl'eord-
neter Ing. Juliu Antun.' c h war z, zu r Ilc O'r iißung eiuO'efuuden ,7.elche
. h '" '" ,
SIC dann an den Besichtigungen in Iiebenswiirdigster W eise als Führer
und BeO'leit er heteiligten. Um den lIesueh aller Anstalten ohne :\Iiihe
zu ermöglichen, hatte dill .'tadtgcllleinde \Viener -l Teusl.lldt W agon
bereit gestellt.
Die er tc Besichtigung galt dem e h In c h t hofc, welcher in den
Jahren I '!l7- 1!IOO unter der Obcrleitung des Il er l'll Vizo- Biirger-
1904. öl [)
DeI' 'chrifLfiih rc r:
A lcr . SlI'elz.
A ufkliiru ngen über den K ehrbach und die ehwarza. Der K eh rb ach .
ein seit dem 12, .Jahrh undert bestehender, seinerzeit für W iesenhe-
wiisserung herges tellter, un ge fähr 18 km lane er Kan al wird bei deml' . " ,
tllse hinger \\' eh re unterhal h Xeunkirch en von der chwarza gespeist
nnd mündet bei • eustudt iu die F ischa, " ' ähreud in de r 23'5 km
l an~en Sc hwllrznstroc ke von Hirschwane bis Neunkir ch en mit einem
(: efäll ll von l :!f" Si 111 :!i \V assor trieh wo:ke mit 13 \V eh ranla" eu und
"110'44 111 • ' ulzgefli lle so wie in d er 5'3 k m langen chwarzastrecke von
, eunk irc hon bis zu m P ei schi mrer " ' ehre mit einem Gefäl le von 24'52 111
14 Triehworke mit e ine r \V ehranlmre un d 20' i2 1Jl 1 ' u tzfTefiillo be-
" "s~o!le n ,. s ind iu der un ge fähr IS k m langen K ehrbach atreck e von
1.00Sl'h lug bis W ien er -. Teus tadt mit eine m Gesam tgefälle von 1'1 2111
hl tiher nur s iebe n Tri ehwel'k e mit einer Gefü llsuus nü tzung von 29'54 111
vor ha ude n. Es sind j ed och Erhöhungen de r •[u tzg efüll e der be-
stehllnde n \\' erke um zusamme n 5' 1 111, ferner neu e " 'asserwerks-
a~i1agen für di e ole k trisehe Beleuchtung eines T eil es der tadt mit
eurem 1 Tut zg eflill e von 25'G5 111 proj ektiert. Das El ek trizitätsw erk im
Parke der th ores ian isch en Akad emi e ist un te r de r Leitung der Herren
k. u. k. Artilleri e-Ob er-In genieur Viktor P i nd t el' v, Pi nd t e r s h o f e n
und k. u. k. Militür.Bau.lncreui eur Gu stnv Adolf K ö u i g so wie unter
MitWirkung des lIerrn k~ k. Baurat H u e d I, welcher a ls E xperte
der k. u. k. l\ l il itä r ve r wn ltung' bestellt war, he rgestellt worden. •[ach
den von den 1"Uhrorn bei der Besi chtigung , den H erren k. k. Ob er -
In.goni eur I' i n d t e I' und k. k. In gen ieur-A siste nt c h r a rn e k, er-
t ~llten Anfkl iirung'en beträgt das derzeitige Nutzgefä lle rund !i In und
di ll g rößte Beaufschla"uucr der J',wiIliu " s.Fl'llnci s-Turbiuo 4 1113 pro Sok o
t> '" "Das Triobwerk di en t im Vereine mit eine m an de r P ies rin g in \Völl ers-
dorf besteh euden \V llsserwerke zur Li eferung des e lek trischen :-'t rom es
fiir di e BelOlI<:htung dor k. U. k. ~liIit iirakademi e in l'eus ta dt, der
k. U . k. ~Iilitär-Unterrcab;chulo in Fi scb au so wie zur Kr:lftlieferung
f~ir di e k. 11. k.•\Iunition sfabrik in W öll ersd orf, en dlich zu m Betrieb e
elll er ele kt rische n Schl eppbahn zwi sch en den einze lne n Geb äuden d ieser
Munitionsfahrik. Auch ist di e Einri chtun e ei nes sc hiene nlosen olek-
• 0
trI sch on l'erson enw:lg enverkehr 's mit Oberle i tu ng lluf der Bezirks-
s traße zwisc he n Wi en er.X eu stlldt und der ~Iunitionsanstalt mit Hilfo
di esol' Kraftquell e in Aussi cht geno mme n. Di e Kraftübertragung von
Neu st adt na ch \V öll orsd orf er fo lgt mit e inem drei phas ige n Dreh strom e
Von ilOOO V 'pannung. I )ie Arbeitsspannung' beträg t 3ilO V.
An di e Besi chtigung des El ektrizi tiit sw erkes se h loß s ich e ine
Fahrt durch den sc hö ne n Akad cllIiep ark zUln Hau pt O'ob iiud e der k. U. k.
A k ad e m i e, von wolch em unter d er Führun ' der Herren Ver ein s-
,nitgli oder k. u. k. Maj o ,' ,/ollchim Rt ei n e r un d k. U. k. Hauptmann
•lohann ,l ob s t ~owio des ll er rn k. U. k. Ob erstab sarzt Dr. J ohallll
c h i ff' e r o r die interessantesten Bäume und das Spital in A ugen -
sc hein ge nom men wurden.
Hierau f wurde noc h dem neuen k. U. k. Tl' UPP e n s p i t a l 0
und dem K a i s e rin E lisabe t h- In fe ktionss pi ta lo ei n Besu ch
gewidmet, wobei die H erren k. u. k. Obers tabsarzt Dr. Fran z H a a s,
Vize-B ürgermeister In g. c h wa rz so wie ta d t- Ing. Hu go Wi c en e c
die nötigon Erklärungen gaben. Das Trupp en spi tal wu rd e im .Jahre 1 ~)U3
vo n der Stadt nach de n Pl än en des Herrn k. k. H ofra t F ra nz I: itt er
V.G I' U b e r f ür eine n Kran ken belag von drei Offlaieren un d SO So ldaten
erba ut und besteht aus eine m H aupt gebäude, eine m Infektion sp avill on,
eine m L eich enhau se mit Desinfek tionsanlage u nd ei nem )Iot orhau se.
Das lnfektion sspital , eben fa lls nach Pl änen des Herrn Hofrat J:il ter
v.Grllh er und unter der Baul eitung des H errn Stadt-Iu g. \Yi c on e t·
in letzter Zeit mi t einem K ost en aufwande von K 23G,OOO erba ut, um -
faßt drei P avillon s.
Na ch dem gem ein sam en :\Iittagmahle im H ot el "z um go lde ne n
Hirsch en " gab der Obmann der Fach gruppe, Herr k. k. Obor-Baur~t
B el' g e r, nam en s a lle r Exkursionsteilneh mer der ll efriedi gung übe r d ie
gesel;eno n An st atr en in ei ne r kurzen ~!I spl'll che Ausdruck , in welcher
e r betonte, da l.l a lle T eilnehmer di e Ube rzeug ung gewo nne n huben ,
daß di e Verwal tung der Stndt in zie lbe wußte r \\' eise bestrebt ist , die
Errungen sch aft en auf technisch em und hy gi enisch em Ge bie te de r Be-
völk ernng zug1ing lic h zu mach en , und de r Stadt weit er es Ge dei he n
und stetige Entw ickl ung wünschte. • ueh eine rn Dankspruche sei te ns
des H errn Yize·B ür ger meister ln c . Sc h wa r z und einer k urzen An-
spräche se ite ns des H errn Ing, F r e i ß Ie I' wurden wieder d ie \\' ag en
zu r F ahrt na ch F i s ch au beh ufs Bes ichtigung de r Sr. k a i s, H oh e i t
Erzh er z o g H a in er O'ohörigen B u d e a n l a g e, we lche wegen ihre r
warmen Qu ell e und der R einheit des W assers be ka nnt is t, best iegen.
H ier übern ahmen die Herren erz he rzogliche r Güterver wa llo r W esse I)'
und erz he rzoglicher Bade-I n pe k tor \ Y i ch m ann die F ührung. Den
R est des Xachmittags verbrachte die Gesellschaft mit einem Au sfluge
zur T eichm ühl e (Neue \\' eIt), vo n wo ein SpllZiergang zur Huin e
E mm e r b 0 I'g ull ternom men wurde. Es verei nigteu sic h h iebei die
Wien er T eilnehmer mit den ..' eustädter F achk o llegon und de n beider,
se itige n Damen, begiinstig t von herrlich stem ~laiellwett er, zum n enusso
der sc hö ne n .'at ur un d zu geselligem Verk ehre.
Um ti Uhr ahends wu rde, he fr iedigt iiber das Gesehe ne und in
heiter"tor Stimmung , die Hiickfllhr t von • 'eus ta dt nach \\'i en all-
ge tre te n.
Der Obman ll:
P. Berger .
Vermischtes.
Personal-Naohrlohten.
Der Kaiser hat IIerm Ferdinand Go t t s ie b en, Ober· Baurat
im Eisenbahnlllinisterium, den Titel und Cha rllk te r eines ~Iinisterial­
"ates ve r liehe n.
Der }<'inanzminist er hat im L ta tu s d er Beamten des G rund-
s te uor ka t:ls te rs lI er rn Evidenzhaltungs-Ober·G eom et er Ernst En g e I
ZUln EVidenzhultungs-lnsl'ektor e rnannt.
.. Herrn s tlid t. Baura t J osef Bu s c h e k wurde :Inläßlich des
lJbertdttes in den Huhestand für so ine Illngj ähri rre e rs pr ieß liche Tätig-
keit im G em eindedienste di e voll e An orkennung" llU gesproche n.
Geselbohaft zur Bekämpfung' des Straßenstaubes.
Unter diesem Namen ist in Mün ch en ei ne Vereini gung gegr Unde t
worden, wel ch e don J',weck hat, a llt' nte rn ehm un gen und Versu ch e
z.u fördern , di e dahin ge he n, unter Anwend un g geeig neter ~I i ttel don
l"taub a nf den Straßen zu beseitigon. Die G e~ell schaft will alle di e zur
Verwirklichung' di eses J',wet'k cs geeigne tt' n Maßnahm en anwenden, se i
l'S durch Prop aganda in J',us:lInlll enk iinft en , d un'h die Pressl' , An -
s te ll ung' praktischer Venmch o und deren Unt erstiitzung, se i os durch
dia'okte Vor stellungen und eVl'ntne li nt erstiitzlln g der ölle ntliche n
lIeh i;rden ode r IJrivllten Interetisenten um diesen das rtei l zu er-I' ,
OIchtern Uber di o gegenwlir t ig oxis tiere nden Bebpr en gungsmittel ode r
di e I"ortsl'h ritt e, wel ch o s ieh zur \ .er wi rklichung dieses Zw eck es zoig en
W. 'rd t'n , ..io zn Io pl':ltcn nnd sin zn 11111" 1', tiitzen hei dios bezUglic hen
. I Ib . ·1 't den~clben zuUntcrnehmungen und mshesondere auc I se er SIC 1 ml ' •
. I t I' Ver su che, J',uhefassen en twede r durch Bert c Ite rs tat un g o( er elgeno
diesem r,w eck e wird die Gesell schaft wissensch aftlich e r ers uche und
praktisch e in g rößero m Maßsta be ins L eben rufen und leit en.
Museum von eisterwerken der Naturwissensohaft
und Teohnik in MÜDohen. F iir d ie Aufstollung der g roße n ulld
sc hwe re n a mm lunb'8ge renstiinde, Z. B. de r dc m ~luselllil \"011 tier
k öni gl. ha)' er. Verkehr verwal tu ng, vo n der F ir ma Kr au ß U. s, w.
g es tifte te n L ok om otiven , des von der Firma Friedrich Kr u JI p ge-
sc he nk te n großen ~I odelles eines chi ll'shebewe rkes U. S. w., wurde
di o Errichtung eine r O'roßon Halle im (3ar te n des A ltcn l'atio nlll·
" I' I I " 11 ' I E ' ,' li ' g hiefiirmu seullls vorgeseh en . Nachdem (Ie Je Ion 1C I() ' 1111\ I Igun
nunmehr er te ilt wurde , ha t sich d ie Fir ma F. S. K u s t el' m lln n,
~IUnch en in eut<Tegenkom me nds ter \\.eiso bereit e rk lä r t, eine oi ol'1le
Halle VO:I za. 30 111 L än g e und 16 m Breit e, für welch e im Etat ~es
Mu seums oine Ausg ab e von za. ~I 2U.000 vorgeseh en war, unentg?lth~h
zu err ich te n. Durdl di ese hochherzige tift un g ist das ~llIseum IJI dlO
angen ehme Lage vorsetzt, den größt.en Tei l des hi efi ir vorgeseh en en
Betragos zur Beschatrung und Aufstellung von ~I llschinen, .~Iode llcn
und so ns ti"011 wichti <Ten ,\I use umsobjekton zu vorw enden , wofllr solb8t-
verstälHllicll gerade in don erste n J ahren nur besch eiden e ~littel, zur
Verfügung stch en. A bg esohen von de r. materiellen Bedo~tuug dles~.r
Sch enkllng bietet dieseIhe ab er au ch elll6n neu en erfrc uhc he n BelI OIS,
516
36. 1904.
b~im .k , k . Landesgeri ch präsidiu m in Br ünn einzureichen. P län e, Be-
dingnisse otc. könn en von der Präsidialkanzlei de k, k. Landes-
ge richtes in Brünn bezogen werden .
. I?. B~huf Ver gebung de r auf K 1 • 39'51 veran eh lagten Ar-
beiten fur die Herst ellung der zwische n K m. 16&' - lli5'!J de r ~taatr­
s traße Kessa-J abloui ca befind lichen Ar doer \'erkehrücke findet um
14. '~ptember I. .i, ~ormittag 10 hr, beim kgl. ungar. taat bau-
a! /lte In Ber egszass eme Offer tv erh an dlung statt. ad ium 50/0. Pl än e,
Kost en voranschlag etc , könn en bei die em Hau a mte ei mresehen werden.
11. Di beim Umbau de zwischen 1\. 111 . 52'li - 'ß2· j der taat,;-
s traße ~lunkli cs-Verecke befindl ichen ijfYewe rkh r iil'ke Nr. 12!1 zu einer
Ei ~enkon struktionsbrü ek e erforderlichen U nte rbnu- und sonstigen Ar-
beiten werden ver geb en. Kost envor nnschl ae I\. 3943' 7 . Vadium &0/0.
Offerte sind bis 14. epte mbe r I. J ., vormittag 10 hr , heim köni~1.
un gar. taatsba ua mte zu B retrszasz einz ureiche n bei welchem die
erforde r liche n Beh elfe zur E insich t aufl iege n. '
12. Behufs Vergebung de r Bau arbeiten un d Li eferungen zu! n
Bau e des n eu e~1 Mu ~ i k p al a i s in Bud apest, welche auf I\. 1 ,44:J.~o4
ve~anschlagt sind, findet am 14., 15. und 16. September I. J . ell1e
Ollertverhandlung sta t t. Pläne, Bnuheschreibung, Kost en unschläg e etc .
könn en bei den Archit ekten K or b, Gi e r g I. Hurlapest (V •Ta? or
ut cza 12) eingesehen werden. Vadium 50/0. Offerte sind hei der kÖlllgl.
Landes-~rusikakademie Budapest (VI Andrassy ut czn (7) zu üh er-
reich en.
13. Bei der k. k. taatsbahndirektion Pilsen go lang t die Li e-
ferung von H o h e i s 0 n ah g ii s s e n , Kupfer - und ~I etallwaren , !1 ~h ­
metallen und diver sen Fahrbetri eb smittel-Best:lndtl'ile /l pro 1!J0.) Im
Otler twege zur Ver rebung. Anbote si nd bis :l0. epteruber I. .l ., mittags
12 Uhr, bei der g nannten Direktion einzubringen, lu-i wol ch er au ch
we iter e Ausk ünfte or te ilt werd en .
14. F ür das Jahr 1!l04/l !105 ist d ie Vornahm e von H e g u-
li er u n g S n r b e i t e n in den nach b nannt n T -ils t recken des Aupa-
Ilusses in Aus icht ge no mme n : a) die Au sführung eine r ' tei nsper~l'
in der T eilstreck e obe rhnlh der Or tschaft Potzer, vor an eh lagt uut
rund K 4 .000; b) di e T eil ,tr eek e vom lI au e • ' 1'. li l bi unt <>rhal h
der )Iohorn ehllnke in Großaupa, 1.-1I . T eil, Km. :!" fiO -il'i.I'jO, ver -
an 'chlagt mit rund K h7.{)OO; c) d ie T eil streck e oue rha lh d 'r Hofm anns-
Miihl e in Jungbuch, Km . 14'314 - 14'&2li, ve ra n'c!lIag t mit rund
I\. 40 .000; d) die T pilstreck e von der eise r ne n Bezirk sstraßenbriick P
in Parsehnitz bis unterhalh de r na ch den tpinhriichen am Ziegen -
riicken fiihrenden Gem ein<lebriicke in Parschnitz, Km . 27'2 Ii:I-2 "2 12.
veranschlagt mit rund K 156.000. Die Frist zur voll Uindigen Au s-
führun g die ser sämtlichen .\ rbe ite n ist bis IliufY ten s 15. ~eptember
l!IOi? f~tgesetzt. Otl'ertueh elfe, Baupläne, Arbei tsausweise und Bau -
L d1l1glll s~e er liege n vom 15. bis inkl. 20. :eptemher I ~104 im Bureau
d,? r ~hu l eltu ng f~ir den Aupafluß in Prag, 11 Ziegt'l gas~e ;14 ', ~u r
1'.InsICht auf. Vll<huln :,0 0 d r veran schlaO'ten Bau summe. )fl'orte Slllt!bi ~ längst ens ~l. Se)lt~mber I. J., vor~littags 1:l Uhr, heim Ein-
reIChung s)lrotokoll de s Präsidiums der Landesk ommiss ion fiir Fluß -
regulierungen im I\.önigreiche Böhm en in I'mg oinz uroiche n (. 'jihe re"
im Anzeigenblatt.)
15. Die Stmltgem einde ~Ieran (T iro l) v I'gibt die Arbei ten zur
n,el:en K a n a I i i e r un g im vel'llnschlagt en K"st enhelrag-(' \·on . za.
I~ :>00.000 .(ohne lläuserunsclrlilsR ). Baubet!ingnisse, Arl ll'itsver zOl <,h '
1Il . se ete . Slllt! vom :-;tadthanamtl' in ~lerl1n geg" n Ein sl'llllun" von
I\. 2 zu .beziehen. Die Ver"ellllllg geschieht g gon Einheitspl' ei .:"e ; es
\\:erden. j edoeh lIu('h Ufl'l'rte auf Pauseh llipr eise a nge nomme n. (Hit·rl,·
Bllld Ins 26, cp te llllr r I. J . beim 'tadtmagistrat e in ~I oran einzu-
roich en.
Eingel angte Bücher.
. " !l3:12 Heitrag zur Rerechuung vo u , ch im lr iick e n . Von J)r. F.
. Ie d ne r. 0. 50 " . 1Il . ;J4 Abb. u. 1 Taf. Leil'ziO' 1!104, En g el -
III Jl n n. () I 5.)
91:1&3 Elek tri~c he Lokalbahu Tabol'- Uech)' uc . Von F. Kf iiik.
40. 20 '. m. 21 Taf. I'rag I ~IO-l elbs tve rlaO'.
!1il54 Uer r eredluug " e;kehr 111'. iLt errc lch l!lch- uu garlsch e n
Zoll geb iet e. Von ~I. v. En g el. 0. 10 1 : . \\'ienl!I04, ~I an z. (K :!.20.)
!1355 Zum 25jiih r ige u (ll' de uk tllg der er. t eu ele k tr i. ehl' u nal~n
1879 -1110-1. Von . i e Ine n s " JI al s k e. 40. :l1 : . 111. ;10 Tal'. Berhn
I~)04, ' elh stverla"'.
!13:lli Uer dent ehe Techniker-Vel'b aud. Rein W erdun und
Schull·en. '0. 3 1 S. Berlin 1902. Herausgeg eb en vom Verband vorstande.
Von Herrn Inspek tor V. Poil a c k der Ver ein sbibliotlll'k gusp endot.
9357 Ha s ele k t r otech ui e he In t !tu t der k . k . TechlJi ~chen
1I0ehschule lu Wien. Von K. H o e h e n e g g. ·10. W :-;. 1Il. 11 A1>h,
\\' ien l!I04, S,·llrstvorlllg.
in welch hoc hhe rziger W eis e da s ~Iuseum se ite ns der verschiedensten
Kr ei e tatkrä ftig ge förde r t wird.
Offene Stellen.
l1 li. An de r k. k: Staatsgewerb esch ule in C~ernowitz gelangen mit
1. Oktober I. J . z w e i L e h r s t e l l e n der IX. Rauesklasse für di e
bau techn i ehe n F ächer, und zwar ei ne hi ev en in ,rerbindung mi t
~'reihan?- und k unstg~wer~lichem Zeichnen , zur Beset zung. ~Iit di e en
:-:tel.l en Ist der Ge balt j ährlicher K 2000, die Aktivitätszulage j ährlich er
K ~W ,und der.Ansp~uch auf fünf Qu inquennalzulugan (die er sten zwei
zu je K 400, ?l e drei folg end en zu je K 600 jährlich) verbunden, Be-
werber um diese Lehrstellen haben ihre mit eine m curr iculum vitae
de n Zeugni ssen übe r die aka de mische n, tudien , han te chnisch e I'rax i ~
und sonst ige n Verwendungszeu fYnissen ferner dem Gesundheitszeuanisse
und eine m " :oh l ver~altn ?gsz~ugnis;e belegten Gesu ch e his 'j~ ep-
tember I. J. bei der Direktion der k. k. Stan tsaewerheschuls in Czerno-
witz einzure iche n. Näseres in der Vereinskan~lei.
" 1.17: Ein im Bau von :'ägewerks - und HolzLearbeitungsmaschinen,
I rnnsmissionen und allgemeinen Maschinenbau besonder s tüchtiirer und
~ rfah!:ener .r n ge n i e u r wird von der l\Iasehineufabrik r: . T;p h a m
111 '" ien X I, gesuc ht. Bewerber wollen ihre Gesu ch e unter Anuabe
des Alte rs, Iteligion, bish eriger Tätigkeit und Gehnlt snnaprüchen al~ die
ge na nnte Firm a ehebaldigs t richt en .
Vergebung von Arbeiten und Lieferungen.
I. Für di e Herstellung der Länuenfelduass« zwischen der
i" 'h önbrunner - und Arndtstra l.le im • 1I .oBez i rk~ gelllngen J) 0 i c h-
g-r li b er- und PfI a st erung sa rh eitf'n im veranschlagten Kos ten-
I..·trage von K 7274'20 und I\. 300 Pauschal e im Offortwege zur \ -01'-
g-e1J1~ng. Anb?! e sil.ld his. 3. 'ept~mhe r I. .i , vormittags 10 Uhr, heim
)I agl trate \\ ien einzure iche n, \ adium 50/0.
:l. Anl äßlich der Asphaltieru/l" der GroBen ~Ioh rengass im
11. Bczirk e O'elangc n A sp h l\ I ti e re';. a r bei t e n im veran.chbl"tenI~o 'te nbetrage von K 350 im Oll'ertwege zur \ ' ergebung. Anhote ~ i lHl
bl. 3. !' eptember I. J ., 1/211 Uhr, boim ) Iagi trate W ien einzureichen .
\ ' adium 50/0.
3. '" eg en \'erlrebung von J<: r d Il r bei t e n im veranschlagten
I\.o.tenbctrage von K 7600 zur An sdJiitlung de s Schulbauplatzes im
I I. Bezirk o, vc hÜtlaustraß(', findet am 3. September I. J., vormittags
11 Uhr, beim )lagistrato Wi en ein e öll'entliche Rch r ift liche Oll'ertver-
handlung st att . \ ' adium 50/0.
4. Antlßlich der Hersh ' lIung einer neuen Ein Ir i e dun g 1111I
die (:artenanlage auf dem llllndstllrmcrpla tz im \ ' . Bezir ke ge\angon
die :-;teinmotzarb ' iton () llIuthausen" I' Granit.) im veranschlagten Kosten -
betrage von K 3180 und die Gitterliefel'llng im I\.os tenuet rage von
I\. 2li73' '0 im Oli'ertweg e zur \ ' er gebung. Anbote sind bis H. Sep-
temuer I. J., vormittags 11 Uhr, beim Magist ra te \Vien einzubringen,
\ ' l1l iUIll :10/0.
. &. Die lI andels- und t:ewerb kammer in I' ilsen vergibt für den
Bau Ihre s Amt s g e b 11u do s nachstehende Arbeiten lind Lieferu ngen :
)laurer- und Taglöhner -, toinm etz- Zimmermanns- Spongler- Dach -
deck er- , Schmie?e-, !ukkaturor- ~lIId I\.analisien;ngsarheito~, 1I0r-
st? llung de. Bht~ablelters sowie Eison- und Gußwarenli ferungen.
Diese ArbOlten sl? d zusammen mit I\. 2:l0.932·27 veranschlagt und
werden pntweder un g'anzen oder einzeln vergeben. Anboto sind bis
:,. :-;"ptember I. J ., mittags 12 Uhr, beim Eiilreichun!;sprotokoll der
11 ande ls- und UewerbekaInmf'r in l'ilsen einzu re iche n woselbst lIlH'h
Pl än e und Bedingni sse einge e}l('n werden können. '
Ij. Anläßlich Je~ \ 'erk anfe " v on Altmllt"riali en der
\\~i pner s täd tisc he n ~traBenb~hnen find et am 5. :-iept emher I. J. , vor-
nllttag 10 Uhr, bOl der Direktion derselben \\' ien 1\' Favoritpn-
st mße 9, pine öllentlic he schriftliche OffertvPrhandlung sta t t. • ' lihe res
dort (·\I,sl.
. 7. Be~ufs I:e ~uli erung d e s Li e serflus s e 8 in dem Ab-
s~h!lItte ZWI che n }~ 16 'erbrück~n und ' pcbach im Ko st enbl'tragp von
1\ :iO.OOO werden <1 10 BauarbeJten "ergeb en und findet die Oll'ertver-
handlul\O' am 6. ,cpte mher 1. .1. 8ta t t. \ 'adium 50 o. Pl line I\.ost en .
an . chIli'" etc: können bei dei' k. k. lIezirksh auptmannschaft 'pittal
a. cl. Drau emgesehe n werden, bei welch er au ch die Oll'ert e zu iiher -
rei('hen sind .
. V ie Arbeit en hehufs der Etschregulierungstrecke ,Tatul'llS
lIuBaufw ärts bis obe rha lb der T schi erland erhrii ck e im I\.os tenbotrago
von K !/li.OOO werden vergeb en . l'rojektsplüno et c. erlieg-en in der Bau-
kanzl ei in Naturns zur Ein si cht auf. Vadium I\. 4l:l00. Otl'erte sind
bi. 10. :-;eptember I. J . 111I die landschaftliche Et sch bauleilung in
• .atul'll s einznse nde n.
!t. Beim -· t ra fl andesgerieht. in Briinn gelangt. dcr Bau eines B e-
I\m t"n w oh n hau <'s s a m t \V i r t s ,. h II ft sge b liu df' n (W aseh- und Druokfehler-Beriohtigung.
I\.oehkü,·he, Bäck erei e te.) im Ofl·el·tw ege zur Vorgebuug. Die Ba u- In , r. 32 (1 0 lau~ nd en ./ahrganges dpr nZeit sehrift" Roll es
v"rgebung <' rfolg t in drei Abt eilungen, u. zw. : I. sRmtliche Ball- "
arb ' it<' n (mi t Au sschluß der Ti schl er- und 'e hloss erarbe ite n sowie der auf S. ·{liO, rechte ~palte, Zeile 15 von unteII, sta t "I\. ost cnbeZl1ges
IIrt ·t1plböden ), :!. di e Ti schleradleit pn und Brcttelhöden und :I. dio ri chtig " I\.0 h I e n h e zu g e s" und auf S. 4ul, rechte palte, Zoile :!!I
:-;ehlo ' erarllt'it ' n, AnL ott' s ind bis 12. , eptombc r I. J ., mittags I:! hr, von unt"n , s tatt .,K ost enhezuge" richtig "K 0 h I ,. 11b 0 z uge" heißen.
--- -----
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NI'. 37. Wien, Freitag, den 9. September 1904. LVI. Jahrgang.
Oln-r- Ing, Ig. Schmil'll.
I (leI'. Hinderni sst ell e. welche " 01' dem Verl assen a uf eine
Breite von 40 /JI und eine Lan g e vo n ;36 Ii/ abzesuehr wurd e.
onde n von ~'7 bis 4'] /11 a ls Resultat des A~sl'ilum en s und
Auswaseh en s des blollgelegten tromgrundes. Di e Arbeit
daselb st wurde am W. Oktober begonn en und am 21. Ok -
!ob e~' 1!)O~ beend et, Im ganzen wurd en 1 •'tlick Pil oten
III eine r Gesamtlunge von ;5' Ii/ nebst 16 111 3 Bruch st einen
und Blöck en ge föl'de l't: überd ies zwei Pilotenschuhe. ein
11 ab ba lId und i ' il" el '~e fu nden .
Das Hindernis um recht en Ufer beim augko pf Km . 4'4 :1
wur unb edeut end und bestand bloß aus f ünf Pil otenrestr-n
e!lles Ger üst es. von der lI.erst ~lIung des Saug ko pfes her-
r ühr end . Alle Ver suche. die PIl oten zu ziehen Olle r ubzu-
br echen, mi ßlan gen, du die Piloten von eine m förmlich en
Mört elpflaster (aus dem Abraum von Porrlundzomentmörtcl,
vermischt mit Ki es und Abfäll en von Pflasterst ein en) ein-
gesehlossen waren und überdies die Köpfe zu kurz ober
Li rund stunde n. um mit dem KOJ'be ge faß t zu werden, bczw,
nicht auszur utsc hen. Trotz der vielfach en Bemühungen
wurden bloß ea . O·f> 1i/3 Ste ine und zwei Pil oten stücke von
g'csulldem Holze. zusa mmen 1'2 11/ lang. ge ,,-onne n. Die Be-
se it ig ungs vers uche wurden in der Zeit vom 22. bis 2:1. Ok -
tober uusgefUhl'1 und mul.lten infolge der illzwi seh ell \'el"-
fugt en chlie l.l ung des j'ußdorfcr Sp errwCI·kes. bezw. EI'-
iHrnung der ehleusung unt erbrochen werden .
Di e telle bildet k ein ge fiihrliehes Hindel'llis. (Ja die
Pil otrn Ilah e dem Ufer (der Pil otage) ste he n und ihl' \ ' 01'_
handen sein den Ortskundigen bek annt ist. dah rl' ihllPn un-
schwer au sgewi ch en werden kann; die eventuelle niitigc
Entfernung des Hindernisse wird im diesj!lhrigen ~ pilt-
herbste vorg 'nommen werden.
Das Hinderni s bei der Huhn e TI'. 1\) Km . :1, 1:1 war
ein bed eut end e,;. Es bestand au ' Piloten. welche III it •' tc ine n
verklaubt wur en: und Packlagen (P r uge llwlz ab\\' 'eh:<eInd
mit . 'te inla,re n). Die Fläche, auf weIcheI' tein e und Pilutell
ge funde n wlll'dell, war ca. 14 111 breit und 42 11/ lan g (ab·
gesehe n \'on drei Piloten, die vereinzelt außerlwlb lagen).
Wiilll'end deI' Abl·uumun ....sarbcit en wurde die Ti efenla ge" .
des I'\t ein grundes mit 2'7 - 2·!J 1JI am stromaufwilrlige n, IIlIt
~'Il _ 3'3 111 unt er . -ulJ :Im stroma bwilrtige n End p konstat icl't.
j ' :Ich Bcendigull g d!'r ,\ I'bei t erg aben sich fu I' die
:-'ohI(' (welche vor d ' JIl \ - ed ll:<:;en in einer Breite YOIl 40 /JI
und in einer Liln,re \'on ßOm a!we1'ucht w[ml') Sllllden
" "voll 4' J bi s 4'i"J J1I unt er . -ull. wieder ab ge me ins:lIllcs
Hesultat des Au sr iiuJllens und Au swaschen s.
Die Rilulllun g,;:[rbeit wurde am 26. Oktoher begonlll ~ll.
a m 1:1. l'o \'e ll1 be l' unt erbrochen. llm 23. ~ T ()\'ember wiedei'
:lufg'ellomm en und a lll 3. De7.el;lbel' definitiv beend et..
All di l'ser :;tell \' wurden ge wonnen :
I~r) ' wck Piloten mit einer Lilnge \'lJn 402'4 /1/:
21 Striek 2ungrn , Floßbilum e und PI·[igel, _3!J 111 lang.
!J:! /// 3 Bl'lIeh,;tein e und Bliick e nebRt (' öl. In 11/:1 LettelI.
1!)O kg Eisenb eRtandteil c; u, 7. W. L-) Piloten :<ehuhe. :< ieh '11
1'1'1lIlCllerfl[i<rcl liebst l'll cre ln und Kl amlll ern.
'" '"Die nter ;;uehung der vierte n lIilldeJ"nisstelle bei
deI' ~lil'llw e:-lthahnbJ"Ul'k e (Abb. I) bezweekte fe:'t7.ustell C' lI.
D' A"e Reohte vorbehalten ,
" urI ni " uel alt l,e Nußdorfer Schiffahrtshindernisse, ihre Beseitigung und Geschichte.
0-,.., I, 1'11 1/1 !I,'r , - I I I ' Il'I"~III11/11 /I/I;.! ,,'I' 'öle Igruppe de r Bau - uud Ei ~('/l halt/l -J/I ;..r e/l i eurt' 1lI1l 3. .\liirz I!IO-l \ ' 0/1
Tm S!)ilthc rb·t 1 'I Iuno .wUl'dc Iln!Ulll'. s e (, (':; , n ir cs .10_ und Im • om mcr I \IOH
I lUl'el -ti I Ich von :-; t l'u ll1~ ru Ill i un te r:<u(' hun<"'f'n im " 'i encl'
I:< io IC nächst ' 1.11 f \ 11hindeI' ' . . ' " u ( 01' e111e. nzu I \'011 Schiffahrts-
nIS"en uuzetr ofl' di 11 . . I 1. '. - -4'711. 4'4;' '''. en : IeS<> Jen zeigten sie I uCI Km. :J'I D.
F('!';t'h, ,) UIIHI bei der jTon lwestbllhnbrilpkl' .•"aeh g-cn IlU CI'el'
1I';f('n·gllJn~l ' ( er . bezüglich en Stel len beauftrno-te ~n ich die
, iau: irektio dcr D I) I' k "" .Bps('l't' n CI' onu u- \l'gu ier ungs comnussron. d ie
. igun o- d.... r 11' I . I I .Z " . ' m: crn isse (UI' P izuführen.
BI'Ud , ~uH d~es~1lI Behufe wurde von der nter nehmung
Oert)1 . Cf' l i c h &. Ber g er e in ü l'f'ifha ....g-eraus erolir-hen.
. amI' k rau v P" "" . . " .:-iphifr'I' " on I I es tm H n n wa r au f ei nem etst- r ncn
s urpe r au f mor ti t I . Z . I' I .VOn ')" 1 ICI', urt to eine ..\I·elzy Im ermnsc lrine
ca. -6 IJ1d /''-) I{ ., I I . .init St . " , rl HIIlg''' nIpp ungcn. eine n Ausleerer
Zeln- und , chottr rko rb, neb st Sc hließ- und I-1ubkette.
leicht ..U1~1 ..Au.f:;tell en des Baggl'r s wurde zcitweilig ein
Unt er 1I
1',lnovfl
erbal'el' Propoller der Dona u-Re....uIierun "s-
no IInun tr mit k 'llf . 'I I ' d·e<· "AI'beit I b I Ilgenl usc un everwen nt.Dio luiehreren
dem en, ~ s ~Veo-- und Zu stell cn der PIntton. wurd en von
zu 1't:1 ndizon Ir , t d I .kOnllni ' . b . lens en nJn er .ronn u- Iiegulic r ungs-
ssion zouu et 'I I) (I ' eJ)' " en icm orqueur J m tin) besorat.
hind,. I.: g'·(~f.lte Auz ahl deI' einen T eil deI' c l~tra h r t:<-
CIIII"Se bilden I It 1)'1 I ' ,dUI'('h s I . J' ( en a en l oten ;;tn ll( mIt den h.iipf('n
aber ~I~ tlt~ ~ eh .40 CIII obe1' Stromg r und ; di eses l\Iafl ist
f;l. en Ilt dl.lIl~el('h end. um die Piloten mit dem Crab zu
ab er [;1 (~I le ZHl:n(' beim Heb en I10lzlpile a usre i l.le n ud(' l'
hl'nlln Jel. laup~ au srutsch en. and('I'er :<eil ,; di e Pil oten rilJfTs-
IIllt ,telIle ' I d I . "fl tund t n SU ver eg t Wlll·cn. all ( CI' BodeJl\nder-
Malwll.ulI CI' .Anweudung el e:; vertikalen Zu " es dUJ'(·h dip
. 111(' "r,if.lt c t 'l . I b "O' , . 11 I S HI P 11. zu il er wi nelen war.
1ir'hen I;~ ,ltl ....e ~\·C1Hle te j fcth ode be:<tund da ri 11. daß die fl'Ug-
abl :
w
' .11)( rrnl :;st('llell lIaph der " anzen er!(JI'(!t'r1 il'hen Bl'eit ejelt ulld 't I I' 1. '"Illall " I,' ,] " ml . ( em \.orue abge:;lwht wurde n. wobl'i
. b eIe IZpltl" (IJ , r 1"1 t b I . I!';e lt i" t" I n (. (I(' I 0 ('n UIII " L' elH '11 t ' Ine )e-
( b eI ( ad un'h . . I I ' f' . I I
'j I'UII I " \\ U Ir I' ( I(' I'ele ..I1 IJfre (er Pil oten ober( " ru ller I \\7IJlo/ 'I"el b • (as aso C l' hatte nUllmehr Gele....enhe it. deu
' " (~"ten:-\t· '"dun " d ,': ' . IOll1 grund a uszuII·a:<eh(' l1 . und unt er 1\nwell-
M \" \'CI·tlkulel Z ., I' 1 ]Wurde r P'I 1 .. uges SO W I(' seIt le Icr I'\c IwenkUl JfTcu
Z()fTen (l eI lote so weit illl Ü rund l' ....elocke rt dal.\ sie ....c-
' ,., IU!( beseiti gt werd en konnte. '" : ."
Infol" l' der t . I .11 i IId ,. . ,., 1'Y,:; ema t Ise len La \'I ' r u1(0' Ubel' das "a llze\ Inll'l W 'll' " I ' . b ,.,
" l' 'pl l , ( In ) ' r:;Jll'lngen ,'on elllze ine n ,' te ile n 'IUS'
,." I o:;sen ' d ' , 13 1'1 .' . . . "Holz I_ ' 1(; e:;taJH t('1 e dpr IIl1ldernl f; ';p :-.t <> 11I ulld
.. ~onnt en v 1I t · I ' 'vil'll eif'1 . ~) :; :In( Ig w<> ggcr ilumt werden. wenn alwh
1 . lt I1lIt Cln
e l "I ' 'J' ! I" . IJil' ~I ,tl I 11 g'1'o ,el'ell I'..elt- IIJH \.o,;ten aufwaIH e.
aur I' · e JO( I' bew ilhrtr si('h recht " ut. Im ....Ilnzrn wUI·den(lese \ \Te' t r t',. ,.,,,Von 4 ~~'4 lse ,lu StUck l'iloten mit eine r ' esamtl iln" e.,~ ~1/ beseiti gt. "
1 Ls SP I lIlil'
f I ' I d'« ~ I ' pil ' ,I . nun gestatt('t, au ( IC ,Art UIH le Lage
I;z e ne.n I huderni :;se nllher ' inzug'C'h ' 11.
I'il
otell as ~llnd cl'lli ~ b('i Km . 4'70 bl,:;tand au,; C' im' r .\ nza hJW:tI'ell .D ~I el~'h e mit Bru ch steinen, hezw. Blüeken \'edegt
WUI'eI : 11 ' I' 11I('hc, auf \I'elch el' :-;t ~in e und Pil oten gpfulldl' n
J
en, latte p' 11' I" :> I I O' 'I" f'U"'O I ' . . ,1. ) /11 ' 1'C1te ulld :'-t 11/ ~illlg('. le \(' e llo-
\I'U'" ..1 ( l'S :-\t eillgl'lllld es wal' eill e zi mlieh crle ic lJllliiljjcre undlu e w'll I .,., e<kll
nst
. t ' : II'el)( deI' AI'beit mit ;5';{ lJPzw. ;\'4 mU llte l' • ' ull
. a 1\ ·I·t 1I.j "' .1 11 I' . I . I
. n ,lI , I ,1'('11 ( Ig'Ull g der Arhrlt erga lI'll SII' I an
1!IO·t
?" OO' ,J~O",...I '" ~m n\·.r
3 rrrrr.
a -h .
•
13!:nnm.
I ~
I I~i
1jlO
Abb. 1.
Nietteilunq in Jer . utt
11'
Fa~t regelm ll1.\i O' konnte man wllhr end drr Rilul\lun g-s-
a rbe iten bemerken. dal \ eine t' bccIputend cn . 'k infi'l\,dl' rung
eine aU8~it·hige Ausbeute an Pil oten nachfulgte; auf' ein'
Pilot(' l'ntfallen durc'h schnittlich 0'7 11/:1 :--it ein e.
1111 :\la.'imulII wurden pro T ag (i n,jl O,) IU m:1 gewonnl'n,
wiihl'elHI di e t1urchscll\littlich t' Leistung, a uf ;\1 Arbeitstage
\'ert('ilt. ;~. :) 1// :1 hetriigt.
BczllO'lich der La tre des St einlllllt eriales al\l Stl'Ol\l-
"''' r I -0g runell' soll 1)('III('rkt werelcn. dal.! da. selbe bei kill, -t ' j
ziemli(·h fTleir lllnilßig in pine l' Ti efe von ;1;) bi~ ;~ ' 4 11/ un~ PI'
11ull zu finden war; wllhrl 'llll b i delll all ~g-edehnt en 11 .111 -dt'I'lli ~ Kill. :1' 1:1 die Sll'olllllul'wlirtigp l'al'ti .. \\,e: ('nllll'h
all gcmeillcn kann man sagen. dall da s H ind ernis bei
Km. -i'70 uus glci shmä ßigerem und fester em Ste in ho-
stanrl . au ch waren die vorkomm enden Blöek e g rölleI',
während bei Km, :)'jf) das . 1at('l'ia l gc mi icht war mit
schiefr- igc m unrl lock erem Sa nd. tein und di e Blöcke kl ein e!'
waren .
Das sp ezifische Ge wicht der Steine bewegt e sieh
zwischen 2'04 bis 2' 2; die Hlöcke. welche nicht imm er
als ga nze ge hoben wurden , er re ichte n ein Maximal gewicht
von :)40 I.'g lH'i O'i 11/:1 Inhalt. (Das ursprüngli che Gewi cht
der Blöck e d ürfte um ein Drittel gl'üßer, a lso mit rund
700kg zu bem essen sein.)
Die. • tein e d ürft en VOll
den Lehn en des Leo-
polds-, bezw. Bisamber -
ges herrühr en . Die Ku -
hatur des ge sa mten ge-
hobenen 'te inmlltc r ia lr ,;
betrug 110 lII H, worunter
man ein Drittel.also rund
H:) 1// :1 a ls Bli;cke bozcieh -
ncn k ann .
38 mm
l~OO
r '
~ h c lt ell ung um Ran
ob das Ilind ' rn i~ von den R est en rlcs seinerzeit unt er -
ga ng-pne n Pfeil ercai sson s lierstanuuc. I-:s su llto dCI' Ver-
suc h ge mac ht werden , weni gMens die hö ch st gl'l eg-('n en
T eile d ieses l l inrlc rnisscs mit ein fuchr-n Vork ehrungen 1'.11
beseiti gen. )) ('1' Aufstellung des Baggers bei der Brü ck e
a m l Ii. Xovcmbcr mußte eine besonder e Verfiigung ZUI'
Aufrechthaltung der Sehiflahrt vorungchon, da di e cig- ' lIt-
liehe (zweite) Fahriitfnun g wuhrend der Arbeit en durch den
Bagger verleg t W III'II und die Fa hrzeu jre dah er den '" eg-
durch die rechte (erste) BI'ilck en iHl'nun g nehmen mußten;
di Arbeit selbst wurde mit 21. Novemher ab geschl ossen .
Die Rllumun g- hegann in dCI'
Hrück enaeh se, wobei die ganze Hin -
dcrn isstell e st re ifenweise ablavie rt
wurde. An mehrer en Ste llen, wel- .:," ;~' rr' ] ~ fö':
~~~s~~~~n~~ d~eai ~~~~~~enz:~~ies~~~ ~~:~-=_=~=-~:~'~..,~=~_-~~_ -=-:-~ _~rr=":'- ':'llt '-::":'-
wurden während der Arb eit on~ , :..
. ~
den mit H·H bio ~'7 111 unter !'ull : :il
erhoben. Im ganzen wurd en sechs A : t
Blecht afel n (übe rd ies gin g >n zwe i te
wuhr end d i-r ll ebun O'~arbei t ,"el'- ~'t!ll- __-l-"""'-+--'
, '"IOI'cn) uut den I1 iihendim en ~iu\ll'1l
= lono Will, in der Lilnge sr-hwa n-
kr-nd zwi ichc n ..WOU bis i :l() 11/11/,
fünf Winkell'i: cn fiO/40f/ /11111, zW l'i
.... C' hließen mit den Quer ichnitts-
dimen ionen 70, 10 111 111, alles zu-
summen im Gewichte von 0()O/,1j
gehoben, Die Bleche , [) 1/1111 sta rk,
an den Händ ern mit Tiette ilunO'c ll
'"von 3 nun, lagen teil - im Grund e,
w~e die Inkrust icrungen zeig en,
t ~tls nhe!: Grund, geboge n und 1'.('1'-
riss en . 1'.l11e der chließen mit dem
Qucrs hnitte 70 10 1/111/ ist ÖOUOIII III
lang und beider: eit · mit An schluß-
lasclIen ,"c~ell en . Unt erllalll der • Dt~~~~~~~~~~~~~~~~~~~~~~~~~~~~~~~~
n,'Uck enaehse wurden lauerhaft e 2~O : • •, (:"J
Bruchstein e g-ehohen ; di e'" St ein e
weisen di . lichte Farbe des Jlüllei-
ner . 'teine: au f ; an den Luzcr-
f1 il ch~n konnten Händ er von lly-
dr uuli schem ;\Iört el deutlich er- c- d
kannt werden. '
Gherdie wurd e beim Aufru-h-
nu-n der Lavi crkett en beim zweiten
St rumpfeilsi- ein vierpl'atzig-el' An-
kcr von 1991.-9 gehoben.
Val' d nn Verlas sen der .\ 1'-
bci ts teil e wurde die elbe zenau
e
uhzesucht. Das uhsondi erte :'ohl('n-
st ück außerhalb des Cais son frag-
mentes war ziem lieh <r leichmiil.! ig.
und betrug .n dio Ti efen duselh st
; )' : 1 .() 11/ unt er. Tull. ~ ' icht so ab 'I'
waren die Vel'b !lltni~se auf' der be-
"ehrilnk ten Fl llch e des versunkenen
'ais 'ons, \Villll'cnd nllmli ch der ( 1)(' 1" (st l'olllauf'wllrtig-e) 'l'eil I
.' undc n \'on 0' 7 - 3', 11/ aufwi e~, fand en sich im mitt]('rpn
T eil ~o lehe von -i'O - -i'1 /Il u;J(1 im untet'en 'I'iefen bis
zu -i'G 11/ ; \'el'lJIutliche \vil'kungen YOIl Au~kolkung'en an
dcm wenigcI' wid cl,~tandsf!lhigen teinmateri al e der 1\1If'-
mauerung, llIiigli cherweise a uch noch von den se inprzeit igen
. ' I'reng unO"en herriihre l1 cl.
hel' die ge wunn 'nen Materiali en sei folgend es hellH'rkt:
fl ) ;..; t ci n. Das • teinlll at el'ial gl' hiirt der torti ilrcn
I Ell('lln- ) FOl'mat ion a n, besteht a u~ •'llnds tc in und l'h'l'gel-
ka lk, lJl'z\\'. ~lerg( 'I ~chi efpr, AlIsnahlJl sw(,j"e filnd man a uch
Pl'llhrn VOll " i l u l'i~ (' hl' n und . 'ullip0l'ell-(I,pit.ha-)Kalk . Im
Bi .
. Ei~ beredtes Zeugn is von dem Vor hand ensein des
Hindern issss bei Km. 8' ]0 , welches man ch em "chi/fsfUhr'OI'
h~~ nicht en tsp re~~hende ~' Aufmc l'ksa mkc it eine n deutl ichen
"lIIk ga b. _es nich t WIeder uufzu suche n, ge ben wohl d ie
ge~u nl!.en.c n I Pl'Opelledliigelj dieselb en weisen zwei Ty pf'n
a ~d . durften dah er aus ve rsc hiedenon Zeit en uncl von vier
his f ünf Hav arien herrüln-en.
Die eise rnen Funde bei der 1 Turdwest bahn - Briick e
wurd en her nts besprochen und rüh ren von dem am 2 1. D ,_
zumher 1"70 \'l' l'ung lilck ten Pff'ilel'eai :<sun her.
~ , Das Gewi cht der gesamten Eis enb estandteile betrag t(ü5 I.'!J, wov on
[1(iO I.:q a uf'da" HilHll'/'n i:< bei dm' ~ 'o rdwestbahn- Br iicke .
H)~ 1.:'1 - ,. " bei Km. fdn, ;
10 kg " ., ;; -!-'70 entfallen.
. c) JI 0 I z (Abb. ;3). Von den ge wonnene n Mat er'iali en
rum mt das Holz entsc hieden die ers te Ste lle ein. wcz en
der ~lasse an und für sich sowie der Manni O'falti O'keit ~l er
I · I T e "versc uer enen y pen: u. zw, sind es :
7.) Piloten. die e inzera mm t waren (mit und ohne
Schuhe); "
~) Piloten mit Einschnitten j
Y) Pil oten mit g la tte n Köpfen;
~) Zan gen und Auh olzprügol.
Im ga nzen wurden I Bö , tU ck Pil oten mit eine r LilnO'e
vun 442'4/11. überdies 21 Stüc k Zangen, Floßbilume u~d
PrUgeJ. zusammen 39 m lang, mit einem Rauminhalte von
33 1/13 geh oben .
Die durchschnittlich e Länge einer Pil ote be rec hne t
sich auf 2' f> 1/1, und wurden (be i Ann ahm e von 31 Arbeit s-
tag en) im l\Iitt~1 14'3 /11 pr o Tag ge zogen ; clie maximal e
Leistung betrug (12./11.) 1S tü ek mit eiuc r Lunge von
f10 '-l 1Il . Trotz der bedeut end en Zahl der Piloten ge lang es,
bloß 3f) - wov on 14 mit chuhen verseh en waren - ga nz
a us dem Grunde zu bekomm en. di e meisten rissen ab ode r
wurden vom Korbe zertrü mmert. ~Iit Ausnahm e von zwei
tu ck waren die Pil oten r und und bewegt e sich ihr Durch-
messer zwischen 1 bis -lf1 ('111 . die Lilnge erre ichte (j'2 11I .
Die Zu spitzung der Piloten ist in einer Weise erfo lgt,
welch e von der heut e üblichen Anarbeit ung volls tändig
abweieht. Im allgeme inen lassen sic h lang- und kurzgespitzte
Piloten dann aber solche mit pyramiden- und kegelfönniger
Spitze unter scheid en . Die pitzenl änge sta nd ~ i~h t in einCl.11
Verh ältnisse zum ' Durclllnesser : e komm en . pltzungen bIS
3'6 JI/ Lllnge \ ' 01'. un te l' O' 11I Län ge wurd e kein e pi~zung
ge funden. Dab ei wird hervorgehoben. dalj die langges~Jtzten
pyramidenfiirmig, di e k urzgespitzten mehr keg.el fi:r~nlg- Zl~­
gearheit et waren . F Ur die Einra mmung \~ar dIC . pltz e mit
einem in ;;einen Dim ensionen wie auch Im GeWIChte ver-
hllltnismilliig sehr kl ein en ,chuh ver 'ehen.
Die \'el'schi eden en Al,ten der Hes('huhung und Pil oten-
anarbeitung: Verwendung ver schi eden starke r Hiil7;er unel
\'ersehi ('den er teinmat eriali en dUrften \'un den ver schl ('denen
Leitun g-en (Pro fe:<s ioni -te n) herriIhren. welche sich hier im
Lauf(' der Zeiten betätigten; das h eilj~, es liegt die, '~er­
mutun" nah e, da ll an den Bauten Im Lauf<, der Zelt enn
vielfache Reparaturen und Ergllnzun gcn vorkam en, welche
in voneinander abweichender Art bewirkt wurden ,
Von den 4-l2·-!- 111 Piloten sta nde n nachweislich ~m · ' 111
oder rund 1/ 5 Gesamtlllngc obe r Gl'Und: bild eten also da '
eige ntliche und ge filhrl iche 11 ind ernis. nie Küpfe verraten
im all gem ein ni dall das Hulz fruher (anlii/\Iich d.er gl'Ußen
Rilumungsarbeit en 1 7 J bi ' 1 74, miigl icherwClse dureh
Eingilnge) abgebrochen und eltlreh Geschiebe sowie Ei sgltnge
oft bis auf die Hltlft e des Qu er!'chnitte:i zumeist /lach ab-
gesr,hliffen wurde; nur dip mit \'iel en •.\"t('n (K nOl'ren) ver-
sehene n Pil oten wicler sllll1dl'n. und wurden ;;olche g ·funde n.
welch e his 2'0 JI/ obe r G rund sta nden.
Im allgem ein en konnte konstatiert wCl'd cn. dal l 133 ~i ­
lot 'n clurchs 'hnittlich 0'4 /11 ube r Gru nd ' tanden oder 2'6111
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hiiher '1I :; die t b ' .betra O'~~ ')._ s ~oma wllrhge war. DIe ende n in der ers tere n~, ,-. ( bIS 2'9 11I unter I ull. in der letzteren 3'3 11/.
v) I'.l s cn (AIJb '» V d h b , .
. I' . - . on en ze 0 enen Frscnmate
"111 Je n du I'nt' , I 1.1 ' ... ' ~ . ,-
IJ ' \\ 0 1 (las Pdotenbeschl iilre v
on Inter esse sein
>elm Bi d "I - " • ". '. • .
, , n errus , 'I. 111 . , '10 wurd en Im za nzcn l f1 chuho
ge\\ »nnen wor t bei h e
unt « . ,I . ' I un er el n ä ere r Betl'a chtun O' vier T\'I)en
ersr- u er en werd e k"D' ' I I .'
vi 'I . ' , n tonnon. re I'-c i un c sind durch au s
CI , l p p I~. nur sind bei der Typ e:
ein ' ~I) Inf den Lappen j e zW,ei vier eckige Löcher neben -a ru r. Ur zu " lJ h T I 1 I1·1') I . I' . ' .::S' nrn en ac t ilge, unr ic t r äsrt das Gewi cht
• 10'ff' (I e t . I ' I ' e
gf'b ' l l ' , pI ze Ist g PIC l111 illilg 1)\Tam iden fiirllliO' au
s-
I ( et ; • l'"
rJ ) rd, ' I " r( rcse Typ <, unt irsebo ide r sic h von der ers te re n bloll
I.. c 1 ui o Au sbildung der pit zc, welch e nicht zl eichmnßur
!'PltZ. sonde ' . b f . G ' e l:lI n ,I gestulllp t Ist; das ewicht = Hj 1.'fJ;
3 ~ 1<9
. I ,() di dritte Typ' der Form nach gl eich 7.), nur hat
.Ie( cl' Lal)l)en bl ß ' . k ' LI "vi ' T 0 eIn VIerec 1ge: oc I. SOllllt Im ganzen
I :. llg~l ; u~d ist das G wicht = 1'7 1.'fJ;
. fJ ) (lie vIerte 'fyp e dei' )<'OI'm nach O'leich ~ . mit j e
c1n('111 IlJcl . L "T l:l
O . J ~ 1 1In appell. somIt \'l el' ~ il!! In
1I1ld 1', I.'g
.ewI' lt. v
'e . Bpi Km. 4'70 wllrden zwei 'c h uhe ge wonnen, mit
.J V:;~l~ L.llpPpn, acht ITiigc ln und (~urrh sc~nittlichcm Gß\\:ichte
" d . , Ag. Der P Ol'll1 nach g lClchen 'I der Typ e ß). nur
In (be ~T I 11" I I ' . I I I' D ' :kr/if' cge oc leI' ll11t cl'PJJ1an( CI' un( ( Ie Imen sJOnen
, tlKer.
' ,1' E:i dUd 'te unzweifelhaft sein, daß die " chuhe au s ver-
Se lteden I z ' . 1 . , 'I'di : I 1 ~ ~CI~Jl el'I O( en hel·stammen . wobeI dw , y pc a)he~ ~:f're, .0) .ebe jUng I'C." :orl!l darstellt._ fel'~ er di? Funde
11: ·1 7 JlInger al s dl e)enJO'en VOll I'l.m. :r 15 sllld.
di ' DI 'ch!n iedea rue it i ~t nicht be:iund er s \'ollkomm cn,
hl:ib chul!t' Hlnd im allgem ein en trotz ihl'es lan gen Vel'-
enH, 1111 , 't l'omg'I'unde gut erha lte n.
gef Hpl den ges~h m i ed (' t(' n Tilgeln, wo\'on echs. 't uck
\ lind en wII)'(If'n , betnl" die " riil\te LltnO' f1fJO 1
1I11I , und
\'aren . I1 " l" l" ,., •
::se ), I , / I S 11I/11 :itcll·k.
fl20 ZEIT~(,IlJ{IFT m:.· ÖST EHK l:\m:. 'n:UI{· uxn AI{('lIrrEKTE.' ·YEHEI.'ES • r, H7. 1~1( )4 .
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nach der St r llc, a n welch er di e P il"t" sta nd . rIII g r"lien IIn <!
rrunzcn 1Il1l1l kon taticrt werden. da r. in der st r" lIlöl lll\vilr tigen
'j'-'al,ti e des Il inclcrni sscs Kill. f l' ]:1 nur se hr weni g e pil oten
mit O' rö l\ ' I'e n Länzcn ohe r G ruud waren, wHltrend im
'" '"
• D'8 ..
.. ~ . ..
[
unter ,' ull ; 21 I tUck ~aren~~~~~~~~~~--~~~~~~~~~~~~~~~~~~~~~~~~~~~~~~~
\-() und weitere 2\ . ' t Uek[ 0 1,2
zwi sehe n \ '0 bi s 2·0 11/ obe r~: ~~~~~~~~-~-~-----~==:::::::::::='~~~._~~~~~_I--
G r und. oder es sta nd rund 1/ ~_ ._..._....•1,
o a mt lic he r Pilot en mindcstens '"" :"
1'0 111 ober Grund.
An eine r Anzahl der ge-
hubenen tu cke konnte un -
triigli ch bemerkt werden , da ß
di e 'elben nicht vertikal stan-
d en. sondern wohl du rch
die gewa lt ige n Kräfte vun Eis-
gängen - a us der vertikalen
Lage geb racht (ver ta ucht) wa-
ren . Abmessungen an Exem-
plaren mit reinen Begrcnzun-
gen ergabe n ein durch schnitt-
lich es ..' e ig ungs ver hä ltnis vun
\ : \ '6. wel ch e ' eine m Winkel
= 32u von der Horizontalen
au s o~ler eine r Abweichung vu n der Lotrechten um fl. u
ents pr icht.
E · dürfte se lbstvc rstn ndlich sein , daß di es es Neignngs-
verh ältnis ni cht übe rall g le ich Wal': sondern veränderlich, je
o\z
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dessen Herstellung au ch Ga s t e i g er teilnahm), den ~wp~k
hatte, das linke tromufer zu sc hü tzen und übe rd ies !n
seinem stromubwilrtigen 'l'eile als Buhne mehr 'Vllsser In
den Kanal zu drilngen, ,
Berücksichtigt man, daß zu Ende des. XVI. .J:~hrhun­
dertcs di e Einmündung des Dontlukanale:c In der Huhe des
heutiD'en Vorkopfes war, und 'ueht am lInken Ufer g cg-en-
übel' Oder Einmündung na ch einem 'Yerke, welches dem
fill t Zweck e entslJrochen haben mochte. so findetvorange lr en" . . b" 1 I
man, da/\ Ort und Richtung mIt n b U etd'elDstllnJ!1~n , (ar}er
I .. I ' t I rseheinlieh der in der Veror nung ZltlCl'te )auwe 1S wa 1 I Z · . t d iln t(welch e r möglicherweise zu cer Clt repurICr l~n e l'gl z
wurde, da aus dem Jahre 1566 über Bosch~ldlgungen I~n
den chlachten berichtet wird) a b gew~s.en seID .durfte. DICl~ rba u u n 'T des \Verkes ab, welches 1::>6 berelt~ bestand,
dUrfte sO~llit vermutlich in der ersten Hlllfte des XVI. Jaht'-
hundet'tes erfolgt sein.
Aus den planmltßigen Eintragungen der BaggCl:stellcn
I vom Jahre Hl03 wUrde ferner hervorgehen; daß dIe vor-
_._ -.-
_._._0_'-
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Ein Erfolg wurde nicht e rzie lt, im Gegenteil e ver-
sc hlechte r te s ich d er Zu st and vo n Jahr zu J ahr so, daß in
der zweiten Hnlfte des •' V I. Jahrhundertes 1 Tach ri chten
üb er Baggerungen an der EinmUndungsstelle des Donau-
k anulos auftauchen, wozu Hans Gas t ci ger a us M ünch en
\'0111 Kaiser Ferdinand 1. (1555) berufen wurde.
Glei chzeitig mit di es en Verbes erungsversuehen im
Donunkanale selbst gingen Arbeiten am linken tromufer
vor sich. 1548 fand eine k ommission elle Besichtigung der
(unte r Leitung eines gewissen d e P o c 0 gestandenen) Bauten
a.m linken Ufer bei Nußd orf statt. Am 14. lilai 15GS wurde
ein Verbot erlassen, wonach es strenge untersagt war, "d ie
Ross e und Schiffsz üge bei der Bergfahrt üb er die neue
Schlacht um linken Donauufer zu f ühren, um nicht dadurch
Gehölz und teinwerk des neuen Baues zu verderben. der
dem immer weiteren Zurücktreten des Stromes wehren und
auch in den nach Wien hin-
eingehenden für Zufuhr und
Handel äußerst wichtigen Arm
mehr \\7asser fördern sollte " .
Aus dieser Verordnung geht
deutlich hervor, daß der Bau (an
..tromalnvltrtigpn T eil e hinter dem t irrr ücken si ch di e Funde
a~dfilll~g- häuften. Während bei Kill . 4'7 di e Pilot en spitzen
hiS 0'6 I!/ unter 1 ull r eichten , wurd en bei Kill. fl'1 f) Ti .fen-
Ia~en bis '811I konstatiert . Die ur sprüugli eh o L änze der
1)' I I 0 0
. loten d ürft e 11-12 m betrag-en haben , da im Bod en
st eckende. Teile bis fl·ß 11I angetroffen wurd en und nnzu-
n?hm?n I t, daß mit Rü cksicht a u f di e ex pon ier te Lage
dIP PJ10t en ebe nso weit obe r als in dem Grunde sta ude n. Das
Pil otenholz war durchwezs weich - Fi chten und Tannen -
I 0 . ,rartos Holz wurde gar nicht. angetroffen.
Zum chlusse sollen hier r-inisre Bemerkunzen über das
\ lt er und di e Bestimmung der B~IIwerke ang-efUgt. werden:
von wel ch en di e geho benen Materialien herrühren.
" in d e r ni s bei Km. 4'7 11 n d frl5, Von einem durch
den Oh ersten Ancruissola im Vereine mit Marinoni
170lj verfaßten PI;no der tadt Wien wurde ei ne Kopie
beschafft und dieselbe mit der S it ua tion des gegenwiirti-
g-ell Bestandes vom Donaudurch ti che nä chst Nußdorf
in }i~inklang gebracht. Auf dem Pl ane (Abb. 4) von
An g u iss 0 I a sind sowoh l die Bauten um linken Ufer
als auch die EinmllndunO' des Donaukanal cs arn rechten
Ufr-r eingetragen; dies is~ insofern e von Bedeutung, als
~.--._.-.
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sich ein Bild üb er den Zweck der An- '~t.!-:",<-' ". <6',9~llgen machen kann . bordies wurden " ~~~1?';:"'" 0'/ ,>0'
In dem vorlieeenden Plane di e vorbe- ····....-:.4,': , l
I ' b h . '.,. .iiC lI'Ie enen Bar"'erstellen c in z traeen "'" "'-i"
. n 0 o· . , I'
um emen Anhaltspunkt zu erhalten, mit '" '" '110 mI I . i-+ -+--j--+- -1
wo e ien Bauresten aus fr üheren Zeiten
man es im vorliegenden Falle zu tun Abb. 4.
hatte.
Aus den sehntzenswerten .\ rbcit en des seither ver-
iitfll·b neu Bauratl'ii Anton Pro k e s e h L 7G und 1 99 (nDie
alte,n Nußdorfei' Wasscrba uwerke " und "Beitra cr zur ' Ge-
s?llIchte deH Wil'ner Donllukanales ), welcl;'e durel7 die neuen
:' ~)rse~J1In&,en Dr. '1' h i I s vervoll ,;tiindigt und beztlglich dCl'llchh~kett der An chauuncren zumeist bestllti~t wurden -
Holl in KUrze e in iges ube~ d 'n Zweck und das Alter der
mutmaßli ·h in Bett'aeht komnH'nden Bauten angeführt werden.
bel'blickt. man (lie VerilnderunO'en. welche der Donau-
iitrolll im Weichbilde deI' Stadt \Vie~ i;n Laufe der Zeiten
' ~' fllh ren haI. so IHßt si('h ni('ht verkennen. daß der, trom
die 1'endenz ' hatte nach rTordl'n - ins. Tarchfpld - 'in-
zu.dringen, wodu,'cll die nördlichen Arme desseihen wasser-
reichet', die slldliehcn ( Dona uk ana l) immer was rltl'Il:er
TIJ'den. j\littc (les XV. Jahrhundet"tes \'crschlechterte SICh
(CI' ZU. tand des Donllukallldes insbesondere an de .sen Ein-
tUndun~.deral't, daß (Ir 5) ein g-ewisser IIT~ r t ne i d (VOIl1I?rzo~ SICgmund von 'I'it'ol der tlldt" len em pfoh len)
seille VC1'bessl'l"llJlgsversuphl' hegann .
ZEIT:-;( 'IIWFT J)E~ ( IST E lm , I. ' (:EN IEU l{- Ul' J) A I{(' I IITE KT E,'- VE HE L'ES x-, :>7. 1!l04.
I las I':re il-{n is i:t IlU' der Literut ur hekannt und
wu rde von Ober-In . pek tor r () I' a \ i t v. 1, 72 "1Die Don un-
hrücke d I' [ordwe ,tbah n " (Zei 'ch l'i ft 1,'72) owie vou
Ingeni eur G' er t n c r 1,,' L _Entstehung un d Be: ei t igung
eine 'chiffahrt hiude misses in der Duua u bei \\ icn r (Zei t-
sc h r ift 1 1) beschrieben .
D as dam al ige Hindern is wurde III der Zeit vo m ..1 .
bi 25. L ove mher 1 7:1 durch • lll" ngu ng be ·ei t igt. jedoch
bli eben R e. te da von a m •'t rol\lg runde zurück. Die Blech -
tafe ln d ürften im Lau fe der J ahre ih re Luge ve rä nde rt
haben und zaben Vera nl as ' ung zu der fr üher angefiih r tp n
Beseiti gung .
0
W eite m B 'sei tigung. maßn ilunen a n 'I' .i le n.
welch e heute nic ht hi nd erl i sh s ind, d urften wohl e ine m
späte re n geei~neten Zeitpunkte verbeh al ten bl eiben .
der :'t t'om,' rhaltu ll/: i- t d ie
I1indernisseu mlu llIi"fach"r
*
*
*
•[ar-h dem Vortruge e rg"rifl' IIerr Oln-r-l ngen ienr K 11 a l t " r
das 'Vur t zu folgonden Bem erkumren:
" Ei n nich t unw icht iges Kapit el
Freih al tung der Schiffahrtsriuue von
Proveni en z,
Es handelt sich da nic ht nur um jt'n\l SOW 'llgun na t iirlich en
Hindernis e, di de r. 'tromgrund al s so lcher hiet t, wie. eic hte Fu r~l' ,
Felskug In u. s. 11'., de ro n Lag de n Schitfahrts iuteres ente n ZUIIIOlSt
hek ann t is t, und di durch Korrek tionon und Regul i r un gen heseit ig!
oder doch we niger be de nk lic h gestaltet we rden k önn en , ,
" ' llS abe r von be onder m Belunce i t, sind die vo n a uße n in
den • trom grund hin einuekum men en Fremd k örp er.
Dazu gehö r,' n :
I. R este alter Bauten ( fer ha uten, Hr ück en ),
:!. :'eh itr 'llusrüstungsgegen stän de und T e ile hav ar iert I' :' ehilfl' ,
:1. Baumstämme und Bau mst öck e.
Di e Entfernung di e 'e r F remdk örper wiire in tuc h- r, wenn Lage
und Höh e des :-;trnm grundes un veränderfi eh wäre.
Dies ist ab er in geschie be füh re nde n FI üssr-n n icht der Fal1 -
besonders in -olange s ie noch ni cht e nts p r ehe ud r eguliurt s ind - wie
di es hei dor l Jon uu vor noch weni g J ahrzehnten de r Fall war,
Au s dem Vergleiche älte re r Aufnaluu en do Douuustrom vs läßt,
sich er me ssen, wel ch ~roßen Verlindorungen der :'tromlauf nnlt'rworfen
war. \V o heu te noch oin bl ühende Au s ta nd, w lzt o s ic h oft naeh
weni gen ,Jahr ' n das :-;ehworwa s r des :tron los , und wo hl'Utl' nu..h
der Talwog war, hreitet s ic h na ch wenigen J ah ren ein" IIU. gede hnto
chotte rhllnk, na ch J ahrzehnton ei ne di cht ve r wachse!... ,\ u a Uh.
Bpi d ie e m >t tigen W ech sel golan~to se ih tve..ständ li..h ei ne
g roße Anzahl von Bllum t mm ell und \Vu...:oI ti.icke n dlm'h Ufe..-
abbruch in d n Stromg ru nd nnd birgt 0 lII11nch e • chu tte rha nk viel e
Hunderte so lc h I' für d i ,'chiti'ah rt hö 'h tunlieb sam or t ; · te.
I"ommt nun ei ne. olche :' ch ott rha nk, ~ei lo ,lu reh d i na tiir-
li('h, (; e chi .."ewandonrn~ ode r a l"'r d ure h E i11\\ i rkl1n~ von H. ,)!ulic -
rungsh auten , zum Abtricbe, so \\ un lt'lI solche Blulln stä nlln e ulld :'W,·kp
fr ei ulld hild ell entw.>dl'r 11lI d r :'tl'lI e seI h t :' ' hi li'ah r t hin dern i. ~e
ud r r innon a b, gela ngen weilt>r ull torhal h in di > Fahrrinlle, werd"n
durch irgelJ(l I'ino \'e ra llia ·. · ll/l~ ill ihro r \\' nd erung au fgehalteIl ulld
g ,ben d :11111 llk ut e Hindernis ·e.
lIiollu kom nllJn noch j" II' Riu lO ( , Br iil'k enIH,-t andt t>il e lind
'(llIstige s l'1l\vi lllllle nd ,> (; o~ n tii nde , welche I,,,i l/oehwlI 'se r ka la-
s t ruphe n au s deli •'\l i ten~cr i n llun ill ,I n Strom gp la ng,' n,
Die IJonllu-l{ g lliie ru llgsko lllm iss io n g iht a llj:i hr lic h h ,'d, 'ut "lId "
Bcträ~ für d i" He. oitigun~ dor schitl'llhrthilldurl ich clI Bllum. tiimm e
llUS, und es diirfte ie interossieron, Z II t:rf lh re ll, da ß ill d l''' let zt plI
vierjllh ..i ~en Erhllltullgspcriod im Wi,'npr J)urch sti ..he a llo ill nicht
weniger IIb iihor HO BllUlllstiimm o VOll uft , mohr a ls ( '00111 im Ilnreh-
me sser und hi li ZII 15 m Lillll-{c von 11118 io l.igo ll,o r (' ugi e t eils mitte b
\ 'erwelldnng hi zu ..il-{ell ' he ..gerieht.,tul· Ank erplilttell, toil 11Iilt, 'I ~
(:allg 'pills vom Ufer au s, toil s tluI'c'h AnwclI,lulIg \' 011 Dynamil all~
deIn ~trotn~rul1dt' t.\ntfcrnt wurdpn.
Die H huttorl.llllke illd a l.. I' alwh d . Grab . (I mllllch .or vor -
loruJI ~egnng,"flor •'phitFslluHrit tUtll:{. ~(.g .> nstli lHlt\ . I) Illnnch r ein teIl S
havariert I' 'ehiti'.. und au ch a lt!'r Haut nresl e, weleh l\ltzter mlln g ls
be schriebeneu Räumun gsurb oiton sich a uf R est ' der äuücrstcn
E nd en des Ba ues 1I b bezogen.
Iebenbei und der Voll stä nd igkeit hal ber sei bem erkt.
da lj die vo rerwähnten Rauten den er hoffte n Erfulg nich t
ha tten. die Kanule irun iind ung sich immer mehr verschl echterte,
su daß man sich Endc des .rv I. J nh rhu nd crtes cntsc h loß,
die ..1ünd ung weiter .t romahwärts (et wa 200 III obe rhalb der
heutigen Ior dwe tb ah n-Brücke) zu ve r legen : mit der Durch -
führung der Arbeit en wurde Ferdinand Freih err v. H o y () S
hotraut. Derselb e legte 1607 se ine Pl än e vo r und d ürfte in
den nächs ten J ahren an der Verwirkli chung gearbe ite t
hab en , wel ch er j ed och se in j äher T od IG09 ein Endl' bereitet e.
I n wiew eit nun der Rau 11 b bei den sp ät eren Ein-
miindungsv erlegungen des K an al es in Funkti on war, ist
sch we r zu erhebe n, doch hat es den An sch ein, a ls ob der-
se lbe nach wech selvoll en Gesch icken bi s zu den Ent-
scheid ungen des J ahres 16 f> wenigst ens zeitweilig mit
herangezogen worden w äre,
In dem ge na nn te n Jahre wurde di e Einmündung
wiede r weiter stro mau fwä r ts verlegt, welch er Vorgan g zu
Ende des XVIII. owie zu Beg inn des XL -. Jahrhundertes
(durr-h stuc k weise Verlän gerung des Teilungsw erkes
Sch ere) wiede r ho lt wurde, bi s 1 71 der Vorkopf an
seiner gegenwä rt igen Ste lle un i ngte. Gl eichzeitig mit den
Arbeit n am rechten Ufer en ts tand eine Reihe von Huutr-n
am linken Ufer te ils zum eh utze desselben. teil s zu rlem
Zwecke, W us er in den Kanal zu drängen ,
.\ lIe di ese Bauten ereilte da s gl eiche chic ksa l bei
Anlarre des neu en Don audurch sti ch e»; indem das neu e linke
Ifer zc zen da ' a lte um rund l f)O 1/1 landeinw ärts rü ckte,
fielen 0 i e in da ' neu e trombctt und mußten beseitigt
werden. Diese R äumungsarbeiten von nnzcwöhnlich eru Um -
fanO'e wurden a m 29 . eptembe r 1 71 begonnen und na ch
nt erbreehungen durch Eisgllnge und Il ochw äss or arn
1/. Nov ember 1 74 beendet. Die Beseitigung er folg te teils
im Trockenen, teils unter Wasser - anfangs mit Hand-
betrieb , später' wurden zur Res itigung der Holzteile Loko-
mobile zur Beseitigung der Steine mit besonderen Vorrich-
tungen' versehene Bagger (deren zeitweilig drei in Tiltigkeit
waren) verwendet.
Mit uer Haufuhrung wal' damals Baurat Anton
I' I' 0 k c 'e h betraut. Im ganzen wurden rund 110.000 11/8
Bau. fiOOO , tuek Piloten und 1~ ,000 11/ Sehwellen hes eitigt:
und betrugen die K ust en za. K ~OO.OOO; hei Annahme von
1)00 .\ I' beitstagen resultiert pine durcluwhnittliehe Tages-
lei stung von 1 0 lil a Bauahtrag und 60 Iit ~chwellen- und
Pilotenbeseitigllng.
Anlälllich der grollen Abrilumungsarbeiten 1 71 - 1 74
verur achte n die Sp urne "IJ wegen ihml' ungcw iihnlieh en
!"estigkeit bed eutend "chwi 'ril-{keiten; 1 \)4-1 ~lf> wurden
R e:te be eit ig t, und dUrften di esmal die, puren des (Iiml 1'-
ni 'se verschwund en sein.
Di e vorgefunden en und be chriebenen Details sind
:elk tve r: tändlich nur spltrl iclH' Re . te von nil' die damalige
Zeit bedeutenden Bauwerken. Die gefundenen Konstruktion -
t pen ruhren von verschiellellen Bauweis en her. wir sie
ebe n im Laufe der Zeiten. I-{elegentli ch VOll Aushesserungen
und Ergänzungen: j e nach Zwpck und vorhanden en l l ittein
zur AusfUhrung gekommen sind .
Au s den geschichtlich en Betrachtungen geht hel'vor
daß ein dau ernder Erfulg fast gar nicht erzie lt wlll'lk, dd
di e j ew eilig mit großer llIlIhe aufgebmehten Mittpl zu
gering wan>n, um ein so ml1ehtiges ~tr()mindividullm zu
hezwin O'en und in be stimmtc Bahnen zu lenken, dahcl' ein
El em entarereignis wieder viele Arheit und ~1 uhe zu-
nichte machte.
D as Hind ernis bei d er 'ol'dwestbahn-
br ü I' k e. Die hei der l'ord wpstbahn zutage gef"'rdcrten (·:i . ell -
lind ,' te inma te r ialien ruh ren von dem um 23 . Dezember
l e70 unt rge<rang nen Pfeilercai san her.
Zum Schlu ß muß noch der ~Ieinung Ausdruck gegehe n werden ,
daß durch di e Durl'hfiihrung der im Inter esse der Verbesserung der
Sl'hiffahrtsrinnu 50 notwondig en Regulierung d er Don au auf ! iedrig -
wa sser infolgo der I,'ixierun" de r Fahrrinne und der :-':cholterhiink e
so wie durch di e for tsch reit ende Regulierung der eite nz ulliisso eine
Abminderung d er Zahl der 'c hi fi'ahr ts h illde rn isse mit :;icl, erhei t zu
e rwa r te n s te ht. "
ili,
Ei srinue n \'erltin dort e d ie weiter n A rbe ite n im Jahre Ir,O:!
es is t di es jenes Hindernis bei K m, .J·i , von d essen Besfliti gun g
l lerr lIher-Ing mli elll' c h In i ed sprach.
Be i d em Jl uchwasser im Ju li r~IOH r iß sie h ein hei Lang -En zprH'
dorf befin dl icher Bagger eines ge wissen Fr t' i h e r ge r, der dasel bs t
gewe r bs miißig ~and gewinnen woll te, los, rann a b, prallte an die
~is~ukunstrllkt i (Jn de r. or dwesthahn br üc ke a n, g ing oberhulh der
Kaiser Fran z .losefsbrü ek o hart ain rechten Ufer unter, und geb n{; es
erst nach woch enlang en mü hselige n und ko tspieligen Arboit en seite ns
der Partoi, das Schiff' zu heb en un d a bz ufiih ren. Bei dem Anprall d es
Baggol':; an di e Nordwestbahnbr ück e ri ß ein T eil des Schiffoberteil es
los und versunk . U m nun dan ach und nach a m \\' eg-e verloren en
Ank prll zu s uuhe u , \1 urd e der trom grund von un s mi t Ketten ab -
gest re ift und hi eh ei au ch a lle a ndere n von lI ,'rrn Olter Ingeni eur
S ch mi ed au gefiihrten Hind eruis- o aufgefunden .
Auch beim Bau eIer. ' uß do r fer Aulagen , bcim Bau der Häfen
in der Kuchelau und Freuden au , in sbesondere ab er au ch bei lI er-
s tellung d es g roßen Uon audurchstich es wurden za hlreiche Bauten und
Sehiffsrestu aufgefunden .
Es er übr ig t nur noch , einige Hem erkungen über di e Beseitigung
des Lei der . 'ord wes tba hn bri icke im .Iahre 1871 versunkenen Pfeilers
an zuführen . Di e uoch im St rom grund befindlichen rotzten R est e d es-
selben liegen heute auf mindesten s a'i 111 unter. ' u ll. • ' achde m dt'r
nied erste Schifi'ahrtswasserstsnd mit 1" 111 untel' . 'ull an g eu omm eu
werd en kann, 50 wür ' no ch imm er a n d er fragli chen Stelle zwi sch en
\\'aS5ers p iegei und Ca issonober klln te ei n Hilum \'ou I ·!J 111 vorband en .
Da zu Zeit en so lch niedrig en 'Vasserstand e: di e Furten obe r-
unel unterhalb \Vi en j ed och lIur mehr eiue Tauchtiefe von 1'5 m zu ·
lassen , so ist im gegen wärtigen Zei tm om ente di e völlige Be eit ig ung'
der let zt en Cai ss onreste alle rding s nicht dringlich . • Tachde m ab el' eine
allgem eine Eintiefung des 't ro mgrundes und mithin eine 'e nk nng
der • ' iede r wasser tlinde ni ch t vö llig ausg eschlossen ist und di e An·
forderungen der mod ernen Groß ' ch iffahrt eine 'I'au chtiefe von 2'1 71J
verllln /.(en , so ist es kl ar, daß di ese letzten Pfeilerreste se ine rzo it
um somehr no ch ent fe mt werd en mib 'en, a ls g erade da s Fahrjoch. in
dem sie lieg en, di e Trasse d es eige n tlic hen T alweg es 'ein so ll und
di eses Hindernis di e en ts proche nde Ausbildung d es trom grnndes
ohe rha lb hin tanhiilt.
ver liißlieher l'tromsufnah lue n a us a lten z '
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.ouon ebe n nich t ev ide nt
~O 1a11'J11 werd en kiiunon ,
.
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lIe fr omdnnd IIlag PS kl ingou, I
I
rv -: we nn mn u vo n ganzen invn rie rte n
:-;" II11 0n ~/, I'ic h t.
Di e Lit eratur wr-i ß 'lho" " I . I I \' "
" ' ,I ' '.. ' 1 \ Oll v ie en so c IOn « rko n un III~SOIl 111"o~c lIoh e tuhrende 1"1 "
I'cl '
n ussen zu erzählen, und wä re au s der Heih e ähn-
I me r Vorfäll e nu r e i . , ' " Z .
I I
n OI a ns j unuere r ,eIt :;lalll nH)11I1 a nz ufü hrcu
w» c 101' bo . . t . •
k ", . \~ eIS , wie rasch de r Don uu s trom unte r Umstiindc n Fremd-
01/'01' uu Schott er hogl 'iih r..
Ein der Bauun tel'll eh mun " /{ ,' c1 l i ch . B e r " o r ohö
Prupell er \ I . ,. . ... '" g urIge r
, I , ', ' ,,' n .OJlJ C ' gu hmße n, versu nk a m ~' . ~I ai Itl8!l nächst Orth
,I S (\r di e Pl ätt o '
k
nrolJlorqllO an einer Bag g-or stell e besorgte. V er ver-
:;un ono Dalnl,fel' J . I 'wuri e ZWISC Ion Kett en geho he n und "o" en Land
~ozogen al s e r a , . 1 U I ' e " '
',' us uen mse Ihngu ng cn he ra usgliu und neu erlich an
elller Htronl"l'IInd 't 11 I '
I ...
o e, an wo ehe r eine starke Scholterbew egung
I rrschte vers .u k (" r I
.
' , I . "O lor t nac I Aufnehmen der Ketten - a lso nach
OllJor etwa ein tri ,. p
. I " s n, Ig en ause w urde de r S t ro m an der Unfall stell e
U lsondl/H't - der ProJloll er konnte ni ch t kon statiert worden di e
nter sn ,'lllIIl"en ' I I '
I . ... \\ urr o
n ta g e ang fortg esetzt , der Prop ell er war und
)11 01. vOl'schwunden .
I
Von der Inten sitlit de ra rtiuor chotte r bewegungen besonders in\a~gerkUnett k " c
, en runn man si ch au s folg endem ei n Bild mach en . Al s
"81In .Jahre 1 8!Jtl/~J~1 galt, d en Stromstrich vom .Ie dleseo r Ufer aufs
rU"ht Dureh sticI f " . SI " 1I .
v , Jll ur
IIn ul O C nll ssc I euse zu verl pn'en , wurde m
orl lllld nng I ' t B I I . ." .
I nl U lIIe
n lUUton a'n Iluk en Ufer In d r rechts1lfl'lg en
loch g el egone ::; ,I t I .n c lot ur >unk ('me Kiinette a usgeho Len.
Bovor I 1.' d'
[> , IIlln u OI leser Bagg erung
a n den sogpua nnte n kritisch on
unkt an"olangl I "r " " . wllr, a so 111 J l'n em ~rOlll ent, wo di '!rüm UlJO' in der
\'nnctto eine so lc llo \ . , I 1 ß . I füh ' d' J" "
.
I uru e, (a s ie )e ' Ig t wur, IC " ti nette von
neuerlich en G eschi eb eahl:1"ernn" un r ein zn halten uu szutiefen und zu
verhreitprn ". d ' '" .... '
d ß
" \\ a l er , chotter~u luu t 1<111 ß ll" n'er ein so bed eu tender
11 derselbe t t' 11 " "". • ., ,'('>000 ro z VO er Au snutzung seIne r L el stun" sfablgkelt
-
111
1
pro Tag) UIII kaum 5 TIl t lin'lich vo rri ic k te und schlie ßlich
IIl1eh Ronntan' L ' t "
'-' ' " S ar leI e n llIu ßt e, nm ni ch t Go fllh r zu laufen von
"'Ul11st ag llu f '1 0 t " li' . '
. .,' n ag vo 11{ em gescho ttert zu werden.
F k" J}Je ::;trolllvoriinderulwen und G eschieb owanderung on s ind di e
.r larUII " (Iafil d ß 'h " ,
. '''ßl' " r, a s u c e HlIId erm se urplü tzh ch a ufta uc he n und
,ln a Ich der . I' I '
, I POflOllSC len Strolll lrrundun lersuchun" on uft nur weni lro
so cI,pr [!ili' " " "
, ]( or lllsse aufg efllnden werden können ,
~ulll ei st s pie lt hei ihrer A uftindun g der Zu fall mit.
[) I',s War in, I)ezemher J!JO~, als der Dampf r T olna" dor I)onau-
a mp fsl'h ifi'ah rts (J ' 11 I f ,. "
, - . ose sc 111 tauf ' men harten G I{cnstand o he rha lh der
, ordwosthallllbrii,k ' ff 1 J) I ' '. .d" c e au n Ir. or \ apl t iin d os Vamptur s untersu chte
le j raglicIl P St 11 11 " 1 .I' , . ,oe ue 111 ' und mcl del o das Vorhan d en sein eines),\Il1nHlalllln es I)' ,
J' d I
. le \ un un s vorg un olllnH1nt'n lJ n te rs uc h ulJO'en erg a ben
P oc I, d /Iß I' , (, " ,..
n/.n e~ (a IllIt /{esten elnc:; a lten Baues zu tun habe.
1904 .
Eisenbahnen in Südchina.
Sl'it /,\Vllhrend I Tl)/'{lehinll suwuhl als a uc h Mittelehina schon
"ur kln~ere/ll Eisenbahnen " psitzen, ntbphrte ' i1 dc hina bis
" I 11'uhlze/ll solcher, lind war d I' Verkehr da ' elb st haupt-
s . elle ' f r B
'I I .IU (I C cn Utzung der 'Yasserstr1lßen an gewi esen,i s~ wl~ chen g-Ieiehwohl in diesem Teile hinll k ein l\JanO'el
}, . Ib-en Anstoß zlIr EinfUhrun lT do ~ -hien nstranO'es ';ab(,Iso Hf. • t I' V I'" b b
I I' k . erH (Ie cl' lInererun" der I3ahnlini· P k
ing
.111 ' uu ' ,1 d b " .li,l. n n,l!. I en Uden, nllmhch nach Canton. der sud-
,.Lllcn ancl olsmetrupolt.~ des chinesi ::ichen Reiches. Befindet
I;IC I der B I
o' all t er erstgenannten 1.1' cke in den Illtnden
Ines I,eleri s'" l'k I' I ' II' I ,., , !Cn • j'n( I ates. so Ire angte Jener e er SI\(-
'Ile lel,l] VPl'lltng erllng I1ankol;-Cal~ton in die HUnde einer
, !IICrl 'ani seh{'n Oe ellschaft die J'eooch infolge unO'enilercndcr
eIO'Plll'!' l' tt I b I ' " b
, , -, • l e n 11 d genüti~t war ein en namhaften Betrag
)0 g-IHchen Kapitales in ..ich aufz ~lIlehmen ,
I OBevur jedoch die mit dicsel' finanzi ellen Hek onstl'lIktion
\ 1'1' ' esellseha ft und .\ hlind erlllw der Konz essi on verbun-
eRcn~n .'chwil'rig-h'iteu creWst W1I1':en lind die Arbeiten ZIlIl1
eO'lnne 1 (> L '" Id ' ,., e es lau cs eeronne n werden konnte·n. unterna 1111
le VlJ1'erwiihnte aJllel~kan isch e Ges ell 'clla ft, welc'he sich
die ,Amer ican China Devclopment Comjllln)' nennt; /in!'r
Auftrag der chinesische n Regiel'ung und untm' Zinsen-
garantie letzterer den Bau der Bahnlinie Canton-Fatschall
- amshui (Abb. 1), Da letztere nur eine Länge von zirka (jO /0111
besitzt und haupt i1cltlieh nur dem Personenverkehr dient.
so t"llgt sie au ch mehr den Charakter ein er Lokldbahn.
mit deren Erbauung die chinesische Regierung und di e
Gesellschaft auch die .\ bsicht verfolgte, die ,jnge bon 'ne
Bevölkerung allmllhlieh mit der ihr bish er da selbst unge-
wohnten Einrichtung des Feuerrosses bekannt zu machen
und dadurch auch bei dem Baue der Hauptbahn Ca nton -
Hankou wenige," :::ichwierigkeiten seiten ' der "~inwohner zu
begegnen.
Als eine solche l'robelini' eig ne t sich diese' Linie Ulll -
sOllleh 1', als sie die \'olkl'ciehsten Plätze des Cantoll-Deltas
verbindet und hier daher schon der Passagierverkehr eine
namhafte Rentllbilitilt sichert. \Yie schon oben erwähnt; ist
Callton mit einer Reviilkerung von zweieinhalb Millionen
Einwohner lind zahlreich en Industrien das wichtigste
Handelszentrum udchinas und dm' Umschlagplatz all er
ZEIT 'ClI W FT DES Ö~n:RH . L ' GE. ' IE{ I{· {J. ' Il ARC'IllT EKTEN·Y!·:IU:r.'E S 1 ' r. 37. IBO-"
W aren. welch e von und nach dem seh r fru chtbaren und
reich en Canton-Delta und den Gebi et en der wichtigst en
Zußu sse de selbe n, lIes W e..t-. Nord- und Ostflusses Z.III· Au s-
und Einfuhr gelungen. Durch eine n für Rem orqueure und
Dschunken lgeringen Ti efgang e ' sch iffba ren Kanal mit Canton
verbunden , ist di e tadt Fatach an za. 20 km westlich vo n
-:i! erste re r gelegen und besitzt eine Bevölk erung von
~~ za. 500.000 Einwoh ner. Neb en zahlrei ch en Indu-
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Abb. 1.
st rien ist in sb esondere die Metallindustrie daselhst vertreten,
wesh alb Fatschan nicht mit Unrecht das Birminzham China~
genan nt wird. 30 km nördlich von Fatschan li~gen eina m
und wenige Kilom eter weiter westli ch am shui di End-
punkte der in R ed e ste he nde n Bahnlinie. ' einam' mit zirka
1)0.000 Einwohner ist gl eichfalls ein wichtiger Handels- und
Industri eplat z. während •'a ms hn i (f100n Einw ohner) rle r fü r
den internation al en Verkeh r eröffnete Ve rtragshafon un d
itz e ines Kommissionars der chi nesischen Scezollverwnlt unz
ist . Durch ihre Lage um Z usammenflusse des [o rd- lind
W estflusses. wichtiger \Yassc l"stra ßen nach dem Iriner n
Chinas haben be ide YU l"genannten Plätze eine grolk Be-
deutung für Ha nd el lind 'chitfahl"t in diesem Tei le des R ei shes
der l\Iitt e.
Da das Land zw isc he n Canton lind. 'a msh ui vo ll-
k ommen den Charakter einer T iefebenc trägt und k einerl ei
Boden erheb un gen aufweist, war auch der Bau der Bahnli ni e
m it k ein erlei g rößeren tech n isch en chwie r ig keite n ve r-
bunden . D azu k am, daß auch di e Trasse der Linie so ge-
fuhrt werden k on nte, daß nur wen ige der sons t in di eser
G egend seh r zahlreich en natürlich en und k ünstlicli en \Ya;;ser-
st r a ßen gek re uzt werde n mußt en , D er Man gel fast j eg-
li ch er Straßen, di e hi er durch di e vorerwähnten W asser-
st r aße n ersetzt werden , enthob di e Erbauer deI' Bahn a uch
aller Sch w ie r ig keite n, welch e di e Üb ersetzung beleb te r
St raßen nach sich zieh t . U m sc hließl ich a uch di e seh wie nge
und k ost spiel ige Überbrückung d es Ca n ton flusses zu ve~­
meiden. geht di e Bahnlinie nicht von der eigentl idlCn Chi -
nesen st adt Canton. so ndern von der um r echten fe r des
Flusses derselben gegen überliegen den Vorst ad t , hekwaitong
(Abb. 2) llUS, und vermittel n den Verkehr zwischen let zterer
und der Chinesens ta dt Oant on im An schlusse a n d ie Z üge v ' r-
k ehrende doppel endige Ferrydam pfer. L etztere liefen fl'lIhe r
zwi sch en H ongkong und der a uf dem as iatischen F'estla~de
gegen ube rl iegende n Vorst ad t H ongkongs Y ow loon und sIlld
von der Ameri can China D ev elopment 00. zu obener wlIhn te m
Zwecke angekauft worden .
\Vie alle Statione n der Bahnli ni e entbehrt auch j en e
von Shek wa ito ng bi sh er noch irgelltIwelch er solide r Bahn-
hofsgeb äude, und sind letztere ers t im Bau begriffen . Gegen-
wärtig werden sie noch durch l I üttc n a us Bambus und
Rohr ersetzt. Von , hekwaitone läuft di e Lin ie. di e mit
Rücksicht auf den zu er wa r tenden namhaften Pas sagi er-
verkehr doppelgel eisig angel egt ist. in zie-nlich ge rade r
Richtung westlich üb er Alluvialboden. durch Heisfeld er und
Gemüsegärten nach Fatschan , wo selbs t der Bahnhof nord-
östlich vun der . tadt sic h befindet. I )ie Br eite des Bahn-
dammes auf der Unterbaukron e bet rn zt a uf di se i' trecke
!)-4f, m und hat Böschungen von 1 1 ~: 1. Di e Ilöh e der
Dunune schwankt von 0'92 bi s 1'2211I und ste izt au f den
... .
Br ückenrampen bi s zu 4'f>7 1Il . D er Borl in best eh t zumeIst
aus blauem Ton , vermischt mit and an inzelnen Lokali -
t äten , und wurde das Mat erial f ür de n Bahndamm dil' ekt
a us dem Erdrei ch e zu beiden Seite n der Lini e entno mmen.
Di e trecke Canton-Fat schan zilhlt 13 bersl'tzungen
grül\erer \V asserlllufe und ben sov i I eis srne Blechträg cr-
br ücken von we lche n eine 3·04 11I, zwei ·H)'j:? m, funf
6·096 11I. zw ei 1·2 1/1 und drei :)(j'~ 76 11I Länge bc itzen.
L etztgen annte drei Brü cken best ihe n a u drei vtfnllngen.
und zwar a us eine r zu I ' :!l') u: lind zwe i zu 9·144 /11
Li chtweite. Die Br ückenpfeil er lind Wid('rl ager sind a uf
H olzpiloten fundi ir t. au s Bet onmau erwerk hergest ellt und
mit Granit belegt. D ie 'l'rngfllhi gkeit der Brücken ist für
Lok om otiven mit e ine m Ge wic hte vo n 13ü f (eng!.) bcrechnd.
Hem crken swcrt ist , da ß di e Linie in Fatsch un a uf dem -
selben iv eau übe r de~ Meeress pi ege! liegt wie in She k-
waitong, so m it, von den Brll 'kenrampen ahges~hen, wed er.
' te ig llng noch Gefnlle besitzt. Di e g rlißtc n Steig ungen a uf
Br ückenrumpen het ra gcn f)llf,(). Di e 1\laxim alkrllml11ungen
belaufen sich a uf f,/ 0111 Hudius.
Der Bahndamm ist au f e ine Ti efe von 40·(j cm mit
Bruch teinen beschottert. Die purweite der G elei.e i ~t.
4 Fuß I /~ Zoll eng!. = 1 43 i) 111 , som it di eselbe. WIC s~e
au ch auf den nördlich en ('hin e'iische n 'taa tshllhnen So\~' 1C
auf der Linie PC'kin O'-Hankou und Ha nkou - Cunton eIll-
gefuhrt i..t. D ' I' Oberba u ist a llf dem O'röß te n 'fe ile der
I~IO·1. ZEIT~(,IIH1FT II/-::-' (Il"T/-:HR, I.'(:I-:.'II-:( U- (' X II .\IWII ITEI'TE.'· \'EHE IXES x-. H7,
der Hah n in hekwuitong, pi-imitivo \Vassel'-
stut ionen sind dor t sowie in Fatschan. Dreh-
-c hcihen sin d grgenwiil' tig noch d urch entsprc-
cho nde G elcisk ur ven in Dreiecksform erse tzt.
Die g roße F req uenz. der en sich di ese Bahn un geach tet
ihres noe h un fcrt igen Zu standes se itens der eingebo re nen
Hevülk crung erfre ut. zcis-t, wie rasch sich letztere a n di e
Vortl'ih' ei ne!' ichnellen ~nd beq ue men Bcförd erun s' durch
die Eisenb ulin ge wühnt hat : unrl widerleg t die Befill'cl~tungen,
welche mall aus de r Konkurrenz der bill igen \Va ssel'wegc
nbgeleit et hat . Die ser Verkehr wird sich nat ürli ch noch
ste ige rn. soba ld die Linie bis Sa mshui a usge ba ut se in
wird , wohin m.m dann von Canton in zirka eine!' Stunde
g eO'enuber -t- , Sturiden auf den Kan iden wird gelan gen
k önn en.
Ein e na inhaft wichtiger e Hedeutung ist nat ürli ch dem
sch on einga ng:; er wä hnte n Hau ptuntern ch men der verei uigren
.unc rika nisehen und bel .. ischcn Gesell schaften, der Bahn-
linic Canton-Hankou. h~izllm es ::;en, Diesc Ibe , bild et. wi
g-l eichfalls schon bem erkt. di e s üdliche Vorl ängerung der
bereit s der Vollen,lung entgege ngehende n belgi schen Bahn-
lin ie Poking-Hankon und wird dah er eine direkte Hahnv 1'-
bindung zwische n dem üdcn und dem Norden des ch ines i-
schen Reich es zwisc he n der südlic hen ... Ieeresk ü ste und
dem .Jangt set llle her tollen. abgesehe n da vun, da ß sie au ch
das Inner e der Provinzen K wan gtung und Hun an, die bisher
fUI' einen rati onellen Handels verkehr so g ut wie vorsohl e isen
warcn, er öffnen wird. D eI' bi 'he rige n Trll ssenbestin~mung
zufolge, welch e von den In geni euren
der umeriknni sch en Gesell schaft
durehgeführt wurde, geht die Linie
von der nord westli chen Vorst adt
Ca ntons, W ong Sha, n ördlich von
der Frcmdennied erlu sung hameen
aus und erre icht in nördlicher Rieh -
tun " zume ist auf ebenem Terraino
den mehrfach erwähnte n .l: ordflull;
welchem sie stro ma ufwurts bi ZUI'
,tadt hiukwan folg t. Von dort ste iO' t
::;ic die süd lichen Abh iinge deo Grenz -
gebil'ges. welches rlie Provinz K wang-
tun er vun 'l en el' vun lIunan tI'cnnt
0, ' I Iunu die \Vasscl'seheid e Z\\'lse ICn ( en
Zutl usscn des 'a ntonde ltas und delll
tl'omsystelll de ' ,Iangt sekiang bil-
det. elllpllr, \restli ch von dem Su-
erena nn te n Che lin,,-Pal.i. übel' wel-
e <', I '
ehen sei t. a lte r:-;h I' ein wIe Jllger
Saunl\vc lJ' zur Vm'bindung der beidenvorgcn a l~nten Provinzen fUhrte: fan-
den die Ingeni eul'c eine n herJll emen
bergang üb er di e Brrerk ette, weleh el' nul' eine Illih e
von 3()f) 11/ aufwei ::;t um! naeh delll Führei' deI' Tm '-
siel'llng-sex pedi t ion Parson-Gap getauft wUl'de. •'ii rdlich
,'on dem ';l'lb en st l'i rrt di e Bahn in das Tal des Leh uflusse:
hinab, plls:iert di , 'wdte Hengschan lind Cha ng'cha, weleh
letzter e die Hauptstadt der Prm'inz Ilunan ist. und Ulllfähl't
den 'I'unrrtin rr- 'ce in ijstl iche r Hichtung. UIII in Wu challg
gegenub~' v~n lIankou Zll Pl1d ige n. Di e C! e 'amtIHnge deI'
Linie wird auf I.WO kill geschlltz t. und hlCtet der en Bau :
\\'il ~ /lU R ,'ol'steh l'nd el' Tl'asse c I's ichtlich. kcin e bc::;ond eren
. 'c hwie r ig ke ite n. ,
Da rlic •'ce 'chitfe g rjj/lercn TOllnellgchaltes 11Ifolge
der Ver sandung- de Canton fl us,.:es nUI' bis \Yh a111 poa: drill
Vorhafcn antons: ungcfllhl' .Hl ~'I/I Ilnterhalb, Cal~tons fah,l'~n
kiinn en, so bl'ahsit·htigt die Bahllgl'~ellsell1~ft: dl~ Bahnhn~e
no('h v~n ant.o n a us liings des g- le l(' h n a ll1 l~r n I'lus::;!'s IJI S
na h \Vhalll)loa zu fuhren ullll (la::;clk t , lIIen mo~l el'llen
Um scltlag-platz I'Ur den ,'ee \'P I' I~e h l' ZlI er l'lchtc n, Es I. t bc-
g l'c ifl ieh. dal.i di e En'jr'htllng cllle::; solchen 111 'chlagpla tzes
Abb, 2.
, t rpc ke ein cisr-rnr-r, lind sin d ·tilhleru e chwel lcn \'UII
.) -t:-l [ ,
z: "11I ,iingl' lind eine m Gew icht e von f16'7 ~''1 in Ver -wrnl~ung. Di e ~phwcll cn sin d uewalzt un d in :tüekl' "('_
sehn itt -n, deren End en Ulll "rho:en werden. "eben die~en
HUtl I ~ I I1 ~ t'>
.. ' I e l'll.en , I' 1\\'1' cn sind j ed och . wie ich auf me iner Fah rtl~bl'r dIe tr eck e bemerkt e. auch hölzerne. "ewühnl il'he
chwc tlcn, in:;beliond cl'e a uf d I' offenen t1: 'ck ', in Vel'-
h'cn~lung , I lif' ~ ( ' h ie nen . welche ebenso wie die ' chwellen
c1 gl :;ehes Fal)l 'ik llt s ind, wi egen PCI' i\leter 37'51.'11.
. Dip g-l'salllfp Bahnlini e Can ton - Fa t .chnn zil l~l t "eerpn-
wilrtl' Fn f Z ,' 1' "t'> l"'g In _\\ISI' icn sranoncn. welch e eigen tlic h nur ab1l,~Ite lit elIen für den P er .oncnverkehr bezeichnet werdenk o~nf'n , da sie nur a us llnmb ush ütt cn. di e a uf Hulzp iluten
{,1'I'1l: htet s ind, bl' ste hen und k cin e Auswcicli- oder Ran gi er-
ge.h.'I ·e besitzen. Eine .\ usnalnuc bildet 1I111' di e in der~!Itte der trecke befindli ehe Haltest ell e Tui-Pin. welche
fl~, :\ u :;\\' eiehgel l'i~e. besit zt. und w,o,'el h t di e in ,bei de ll
{lI htllngen der LIni e vorkehrenden Zlig"l' g-rgenwill't lg au s-
. weich en , Da die Be-
schot te rurig der Li -
nie nämlich noch bei
weitem nir ht frrtig-
ges te llt ist. d ient IIUI'
ei n ; ilcisc für den
öffentl iche n \ 'Cl'-
kehr. 1I11l1 laufen a uf
dem zweitcn nursiu-
teriulzüg c,
J~n!l;pl'e('hend dCIII in \merik a Ubliclll'n ' ,'ste lllc hab en
HUl'h di c Ii'rb (' [ " I I ' ' lI II ' au el' (I Csrr "lnl C rretl'lW Itet , I IC:I' ) '0 rase I
11 S mijglil'h dem Vcrkl'hre zu ililergeb en, um ehes t 'n s I<:in -
naJlJul'n· I I I I E' I k I .
I zu rl' an " n
llill I en "rwUn '(' Ite n '. IJ]( ru c ' )el
« ' . n nI I' e lllg~h l) l' 'n en B('\'ijlk erung zu cn 'eiel",n. Da e' ja für
( n '.{etl'wb.. dl'l' Ei sen bllhn eli in China noch kein e eige ne
tC(I'hlllsche be\'\,'a('lllln " ::;hphiinle rribt. '0 hatte di e Gescll -
'r' I ft I' I <' <'
• CI , lIes JCzUglil'h frri e Jland.
I ' Das auf dei' Lini' brtindl iehc I'ollend l' Jlat crial is t~ p)('~lf~lll s nuell ziclllli('h beschrilnkt. und si nd aUs den
, "CIIIIg t n •'t aalPn. wo da sselbl' zur :rllnZ(' her O'l'st elltb\~ I I'( I , ' rs t 2U ged el'kte FI'llchtwll" " on: r in"l'l rotft' n, welch l'Is zu \ k ' ,... ..., <'
: • I' J. n unlt deI' ord(lnt lichc n Per sonenwagen im [nncm
11
1111. rrolzblinken au 'gesta tt et sind un d vor ll1 ufig- ZUI' Bet'ijr-
< ru n" 11 1" I)' I I 'T r k ',., I a ssagl crl' VI'I'WI'I)( et wel"( en. on ,,0 "O lllot l\' r n~t ;len fHnl' leichte ~Ia ::'l'hin t'n illl l ien 'tt' , \\'1' lehe fl'üh er'~ ~ I d{'r ... ew- YOI'kl'I' JI(whhahn lidcn und von ders ' Ihon an~,I.e .\III l'rir·lIn 'hina 1J",'plopnH'nt o. \'{'I'kauft wUl'd 'n wal'pn,
'-In IIl'IJ"I' ~ ,' , I 11' I I' I . I . I I' I t ',,011 1'(' w:-; CIZ lH llS wfinl pt S l(' I In ( l'I' '..1]( sta Hili
ZEIT~(,Ill{[FT nss Ö~TEI{I{. IXGE:\ IEUI{- U X D AI{CIIITEKTE . '-VEB~I. 'ES .'r . :17.
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1 ~104 .
(lil' benach ba r re britisch e Kolon ie Hon gkung se h r g-efiih rde t ,
deren hundel sp uliti sch e Bed eutung- zum g ro ßen T eil e in
deren b ishe r igen Roll e al s e inz ige r Umschlagplatz für
Ca nto n la g. Di esel' droh enden G efahr suche n di e k orn 111 e1'-
zi sllon Kr ei se IIon gkon g s dureh di e Erbauung eine r Ei sen -
hahn Hongkon g - unten im direkten An schlusse an di e
Bahnlin ie Ca nto n- Ha nko u vorzubeu g en. T ut s ächlich ist
di ese ers tg-ena n nte Linie icho n vi el fr üher al s di e letzt-
genan nte Bahn vo n der chinesische n und briti sch en Reg-i e-
run 0' ei ne m brit i sehen vnd ikat k onzessi oniert worden,
welch e ' j edoch teil infolge mang elnden Kapitale", tei ls
infolge der Opposition der Rhed ereien. welch e in der Er-
bauung di eser Ei senbahn eine chlld ig ung ihrer bi sh eri rr 'n
ch iffulu -t zwisch en Hungkon g und Canton f ür chtet en. ni~ht
im stande war, di e Konzessi on zu er fülle n. Eine AO'itation
, 0
geht nunmehr soga r dahin , von der Koloni alrcaierunsr
Hongkon g s eine Zinsen garantie für den Betri eb de~' Bah~
II ongkon g-Canton zu erlangen, nur um eheste ns das Zu -
·ta ndc ko m me n d ieses Schien en stran ges zu e rm öglichen. In
der g le iche n \Vei e s uc h t abe r a uch di e westl ich von der
)Iiindun~ des Canto nflus e ' ge lC'gene portugi esis ch e Kolonie
)Iacao ei nen A nschluß a n d ie vor erwähnte- 'I'runs ve rs alba hn
Ca nton- Ha nkou durch ErbauulJO' e ine r Bahn Iaca o-Canton
Olle r Fut sch an Zll er lunsrcn I lez iiO' lic h wel ch er "e"en-
• O ' 0 0 0
wnrti e "\ er ha nd lungen zwi sch en der portugiesi sch en und
r-h ines ise he n Regi erung sc hwebe n. Abgescl~en von eine r
I':kalen Bed eutung. welch e diese portugiosis .he Linie für
di e .\ ufsc hließ ung des fru chtbaren Gebietes zwi schen Macao
und Canton und für di e Vermittlunz des namhaften Passa-
. k hr es zwi 0g le l' ve r t' res zwisch en di esen bei den ' tltd ten hab en würde.
k önnt si~ ab er solange k eine "rößere Bed eutung erl a nge n I
ode r .zu eInem. großen Um schlagsverknln-o in ßIaea o fuhren.
a ls ~lCht der In letztgenannter K olonie g änzlieh vernach-
lässigte Hafen den An sprUchen eines mod ernen ee ve r-
k ehre ent prechend umgestaltet werden w ürde,
Um nun noch e inmal zu der Bahnlinie Canton- Hankou
zllriiekzukehren. '0 beschränken sich di e Ballfurtsch ritte auf
derselben bisher lediglich auf di e AnschUttung und Pl a n ie-
rung des Bahnhuft errains in der oben rrenannten Vorstadt
\ Vong ba , 'o wie auf die Inangl'iffnahme des Baues der
. 't recke unmittelbar nördlich von Ca nto n. \V enn diese Bau-
fortschritte bi sh er k einen ra sch eren Fortg an g gellum m~n
haben. so durft e di es darauf zur ückzuführen se in, daß di e
Finan~i erun" d er Linie noch immer ni cht vollst ändig g eliJst
e . Iist und a uch zez cnwnrtirr wi ed er Verhandlungen ZWI SC icn
o '" I:>
rlem a mer ikan ische n und dem belgi seh en :'ynd ikat sc h we be n:
durch welch e der Anteil des letzteren neu erding s vergrößert
werden so ll. 'iVie be i a llen g rüßeren fremdl ändisch en nt cr-
nehmungen in China handelt es sich hi eb ei jed och ni cht
so se hr um di e umm e des zu investierend en K apital es
a ls vie lme h r um di e A ufteilung und F est setzung der im
Verh ältnisse zu di esem K apital e zu liefernden Bau - und
Betrieb sm at erialien . ~lan ka nn soga r behaupten , da f l etzter~r
Um tand di e H auptsach e ist , welch e ni cht nur bclgi-
sches und amer ik a n isches, so nde r n a uc h deutsch es und
ande res Kapital nach Ch in'a lockt und di e Investierung
desselben in ch inesische n Unternehmun gen yeranli~ßt. Da-
durch nämli ch genießt das vorerwähnte Kapital ni cht nur
den Gewinn a us d em Betrieb e d es nte r nc h mc ns . so nd er n
sic he rt sic h auch eine n fe ·tgesetz t .n Anteil a n der Li efe-
run z a lle r benüti zt en :\Iat eri alien. deren Erzeu gung esse i l~em eigene n La~de zufuhrt und so mit n icht nUI' selbs t
an d en s .lb r- n profiti ert. sondern a ueh der nationalen Industrie
gewin n l'l' i('he n Ab satz der Produkte Vl'I'SChllfft. Au s v?r-
ste he nde m e rhe llt a be r zu gl ei ch. wie wenig Au ssichten s l~h
bei der Durehfüh runjr so lc he r nn-ruehmungcn für d~e
Beschilftigung der Jndustrien dritter Länder bi eten: w~c
z. B. für un sere vaterl ändisch e Industrie. da un sere l\Ionarchte
mit k einerlei Kapitali en an ole he n ' nternehmungen bc-
teilist ist. FUr di e Memll-. illa ch inen- . W arrgon- und Loko-
o .. ' . 0 d'"\T
motivenfubriken Osterrei ch - ngarn ' ; sosra r für ie e r-
wendung unserer Ing enieure werden sic h in China solan~e
k eine g riiße re n Aussichten er öffnen und wird eine Anteil-
nahme a n der Entwicklunz der mod ernen Verkehl"wcge
in hina verschlossen hleiben a ls ni cht a uc h bei un dem
Beispi el e der üb rigen Ind ust r iestaa ten folgend Industrie und
Kapital : Fabriken und Banken H and in Hand gehen und
gewinnreich e Konzess ionen im /{ ich' d l' ~litte erwerben .
H 0 n fY k 0 n g, ~1ai 1U04.
Vermischtes.
Peraonal-Naohrtohten.
, . I ~,:r Kai .1'1' haI ver lieh en den lI crrl'n Oll ok ar B u q ; h art , heh .
a: l!. ~lvll -1ngen1lJu r , 'tlldtbaudirektor in Briinn, da s IIitterkrcu z dl'S
l' mn z :J ~ , ef-? rdens und [-'rallZ .\1 a u r u s, k. k. Ob er -Baurat der ~tatt­
halterel 111 Graz, don Titel Hofrat.
D \1" ' , "
f
" . ,er . 1~lster ful' Kultus lind Untenicht hat na ch A bllluf der
nnfJllhrweu j'unktl'OI d . d I' , .
" • IS 1I11el es \unstratus aul dIe Dau er \'on ruuf: la h r.~1 el'ua llnl : ,he lI erreu k. k. ~l illiht eriall'll t Emil Hiuer v. F ür st ei'
In " leII, k. k. (Iher -Baurat .Iusef li l a v k a in l'l"lg I1nd k k ()!)B ... . I . ' '. Cl'-
aural c ne' r lch \) h 111 a nn in " ' icn .
II" r rn EU;!I'II ( ' Oln 0 I. In:: cnicul' in Tri I I I' I' .I'illl" h h • 1". wun I' l le ,efu g-n b
,•. au!. Ban-I u;rt'lIil'nrs vl' l'liehe u.
eit I \. Fr~nz IJ i.80 r t 0 I' i, ~ u"pek~u r de r l; iidbahn in W ieu (.\li tg lied
. '), I, t 11111 U. d. .\1. eine m :-ichillgllnfalle erl egen,
" -i- Gl1ido 1I u 11 v. 11 e I d l' n w er t h, Gen emi. DiJ'ekto I
( . terr. A lpinen .\Ion tan -Gesell sch aft i. 1', (.\l iH ied se l' l 18'1(') " I' ( er
I h ' " ., " Ist na chllngem sc woren !. l'ld en am 5 d \1 illl 50 I I . I .
ver 'chieden. . .• . . .0 len sJa Ire 111 " ' ien
I uternationaler Kongreß für Bergbau Bu"tt
, enwesen,
asohin en bau und angewandte Geologl'e I11 L "tl ' I .
.. '. • 11 IC I Wird
anlaBII"h der " elta u-s te llu n" in der Zeit VO I '>(' J • I' 1 J •
, I" , '" n ~ •. , UIII lI ,. " nil
I.I(.J dl' r I!cna nnte 1\(lng reB sta t tfinden, vera ns ta lte t \'on dc r U n i 0
d . ( 'li b ' n) e ~ la r 0 n n a.~ c s, .\1 In e set U si ll es m et a Ilu r g i (I n es d e l a
J r O\'l n Ce dc 1.1 " :: 0 I1l1d deI" \ " ~ o cl' all' Ull (I ' I ..
. ' • v v. ,. H n g C11 I U Ur s
so r ti s d e i ' I~ c o Ie d 0 I, i t· g e. I )ie Anllleld l1 l1gen sin d zu rich l.l'l~
all don G en er al- ck relä r .\l. " enri D e e h a 111 p s, 16 QUllide I'U ni \'ers,t ' ·
I. i i' 0'0. Der Beitrag von ~'res.:!5 brib t An 'prneh au f die I'u hl ik ll t i ~ncn
eine r d{'r \'i er i"ekliollcn , für j ed e weiter e i"ektion sind je [-' ...·s . D zu
ent l'ichto ll. Da s PI'ograllIm lieg t in ,Ier Vereiu sk an zlei zur Einsi ehl -
naillu e a l1 f.
Wettbewerbe.
111 1 I'n;!l'n 'n \\' \'1 t1".\\ I'rhe IUU rla,. . c hi 11c I' I h I' II t I' r i n ( ' h aI"
111 t t I' 11 1.ur;!. all wl'l.-I11'1I1 ,Iil' h..k:ulllt ....t..n Thpat"rha ulllf. i" t l'l". wil'
[-'1'1111 " 1' : ' 11 ,, 1111 1' 1' ill \\" i" II. II " i l lll a u n ,- I. i t t lua un iu .\l iilll'h l'lI.
1111" .\1 a I' ,. h in ( 'hllrl" l l ' ·uhur;!. 11. ~ " t' l in;! iu l 'hllrl.. llf'uhll r;!..\ ur l' l
:-: t ll l' llI h .. ,·f,·1 iu ( 'harl.. tll'ul.ur" hl'll'ili"t wart 'u. ' ·rh i,·lt d ip Fil'lua
... ...
1I.. i 1111 a 11 11 : . I. i t t nl n un dI'll " r"t" l1 I',·..i, .
Mitteilungen des tändlgen Wettbewerbnngs-Au88ohusses•
W,·l1hlnll·,'h ZII " El'la lll:'lIl1 1: H ili Ski zzen l'iiJ' Iiell Hall c i llc,;
SJlal'ka~sa· .\ m t~gll h:i ll tlf" i ll .ij['·I'~'lI tlCl I'r. I )io Ilirek t ion tll'r ,liig erll -~ ~ ..
do der ·pllrka. sa ladl'l d it' in den im Heit'h s ra te \'crtr etell l'n ". lll l1~-
reich en un d Uin dem :sowi illl Deu tschen I{eich ans ' "i"en .\ 1' 'lu-
tekten deu l 'ch I' • 'atiollal iUIt l'in. ,i, ·h an 11..111 ~onan ntp.n \\' l'lIh~.werl . e
zu betcilig en, fiir welch en dip 1 nterlagpn vom :-:ekretarill\(l cle ()sterr,
Ingen ieur- und Arch ill'kt ..n- \-" reilH· ( \\" il'n. I. E che nhll('h;!l e !I)
kosten fl'ei ZII hczil'hen . ind. J) .. Pr 'isri('h t" ra mt hal l n ühernolllnlell
d il' in W i"11 wohllendclI II errpn Areh it ekt"n k . k. BlIurat ,!uHu s DI' i-
n i n ;';-C I', k. k. Oh er -Il :UIl'a t 11 .11 .. 11 11 u r, k . k. P rofessor Dpl. Ar chitekt
1!I04,
ZEITSCIIWFT I~ES ÖS TE l{!t L 'GEXIEUH- uxn AJWIIITEKTEX.YEH EL 'ES
-
- == ---
, 1', sr.
, ;~, W og Oll, Verg ebung VOll Erd - und Haumeisternr beiten ein -
seh lieü llc h der L lOferlllw der hydrauli schen Bindemittel im Kosten -~I etrage "vull 1\ iH 51·lj . t"h l ' dp lI_ :~ u bau eines ll a u p l u n r a ls k a ll a le:s
In de!' LlIge r th straße Im 11. Bezn'ke find et arn I~, Septembe r I. .1..
VO~"l1tl ng-s 10 Uh-, beim .\Ingistrnle Wi en ein e öffe n t liche sc hr ifl li" he
(ltlMt\'el'handlung s tatt. Vadium fJ",
," 4, .AnläB!iel.l ~e: X e,uhau~s eines 1,' 11 UP t u n ra t s k,annl es in d er
verlängerten 1 feilgns e Im \ 111 , BezlI'k e zelnmreu Erd- und Bau-
lIIel sterarbeiten eins ch lie ß lieh der Li efel'lll)O'"d er h\'draulisl'h en Billllc -
mittel im \'enms,'hlal-(t en Kostenherrag a \' O~I K 71,;l)(,j-.Ji im Ottel'twc <re
7.ll~ " e rg e l! ung , Anl!ote ~ i lJ(l bi~ 13, "epte m ber I. .1., vormittags 10 UI~r ,
beim ~[aglslrate \ Vle ll e inz u re ic he n. Vadium :1:.,
5, Der Stadtrat Graz vergibt im Ott'erlwe"' o d en Bau d er ers ten
T eilstreck e des Ann en slraßenk an ul e s. Die";;e Streck e unifußt di e
J~nnenst l'RlJe zwis"he~1 . Eli sabethiuer- und Vorbeckua-ss mit der [Inter-
Inhrung des reehrsseit ig on .\Iiihl<rallges, weiter- die Vurheckirn ss e und
Tegellhotti!asse mil d er Einm ündung in die ~ JUI' , Offert e e s ind hi s
14, epteml«..., mittags I ~ Uhr, IIl'iUI slädtischen Ein reiehulI",,,prOlokoll,'
zu überreichen. Pläne, Hedimrnis c ere. lieaen heim ~ l ad l l~lIIa l ll t P zu r
Eillsiphl auf. ,... e
. G, Di e k. k, Lan?es ..eg ie l'llng' f iir Käl'lllell \'ergibl im Olferlll'egll
dw lI ers te ll ll llg deb eI s ernen Oherballe s de r neueIl L ies er h r iil' kl'
im ~la l'_k t e , :::il'ittal im Zilge der Tirol el' Uei ch"straße. I'rojeklspliill"
SOWl ~ qll\\',IC!ltshereclll~?nli'en lie-:ell ,bei d eI' k. k , Bezir ksh aul' t m un ll'
seha ~t 111 ~plttal ZUI' hIlIs~cht Hul, hel welcher die Otferteriilfnullg :11 11
14, i::leplelllhel' I. J " vo ..mlttag" 10 Uhr, slatt/indet. Vadillm 5 '. der
oll'erierl ..n I\ os t ensu m me, welches VOIII Erstehel' nuf 10'; 7.11 er"',ill zeHI
ist. • ' ähe res im Anzeigenblatte. .,
i. Die StRdlgemeinde V"rse ' \'ergibt im Oll'ertwe"o nllehsteh,'nde
. \ rb eiten: l/) Beloniel'ungsarl)('it~n; h) lI egulil\rllll" dl' s A bi pilllngs -
grahens fiir Schmutzwässe"j c) EI'l'iehtung einel' S'~lleu:,e nnd d) den
Bau eine .. Briicke. Anbole ~ind his 1,1. aplembel' I. .1., \'lll'lnitlngs
10 Uhr, beim dOl'tigen b täd l i ~ (' hen Ing e nie nl':lllllc oin7.llr llichen, bai
wel ch tllJl auch Pliin tl und Beding niss e e ingesehen werd l'n können.
Vadilllll 5",
S. Ve rgebnng' des Baues dcr Zu fa h 1'1s t ra ß eIl \ ' 1\ I' I ä n gernn g
zur ~' ta t i o " St, .\Iurein deI' 1I0hits ch er Lokaluahll im veranschlagt,'n
Kos te nbet rag e \'on 1\ r.GOO, Anbote sind his 15 . Spl' l em b"I' J. .1. ueilJl
La ndes ha ua m te in Graz einzuurin~('n, woselusl auch di(' Utt','rlbebl'lfll
znr Ei nsieht aufliegen .
!l. AnläBlich tier Vermeh..ulIg der Feuerhydl'unlen im Sehlaeht-
hanse nnd sm Zentralviehmarkte :tu ' t. ~Iarx gelungen \r a ss e 1'-
l ei lu n g S' 1 11 sI all a ti 0 n s u I' Ue i t e n im Olferlwege zur Ve '·g eu lll ig .
Anbote s ind bis :.10, September I. .1. \'ormittags 10 hr, ueim ;\Iagi -
sI rale W ien eiuznreichen, Vadiulll 5",
le. \\' eg en Buu einer Finllnzwaehka s erll e in Allius li"det
am :W, Seplemuel' I. J., \'ormittags 10 Uhr, bei de .. k . n, (-'manz-
direklion in Temesv:\r ein e Ofl'ertverhllndlnng s ta t t. Pläne e Il' . kö"non
bei der I. Fachsektion der g enanlltell Direktion eingesehen \I'Nd,·n .
Vad iulll 10 ~ .
11. I )ie k, k. SI:lat shahn -1)in'klilln (Hnliit z \' l'I'g-ih t illl f Ill'e ..tw"ge
dil' L i(' fe l'llng des 11,',1:11'1',' d, 'r nat'!l l;teh elul :lngl'fiihl'I,'n ;\I:lt" r ia li,'n
für das .Jahl' I!)O;\ und zwa ..: l/ ) Ei ~cnl",gii sSt · ( l\ lIlbenri " g-zy lind l' I',
Ih'ems klötzl' , sons t ig-e .\ bg iisH' ":Ich .\I od.. ll t'n i: b) SChlu,,'kenf,'d"rll
nnd sons t ig l' lI " s" I'\'eh l's la lld t l· ile fiil ' F:lhrt"" ri('b smillt'l (Sehm ulJO II'
1(II1'1'"ln. 1' IIfl"·I'k re llze. I'ntl','r,lallg'en , Znghak ('n ; c ) I\ u l' fpr w:lrpn und
Zi lln (l\ up fe rull' l' h , 1\upferl;lang-('II , K IIJ,f. ' r rohr" . K up f" rs l " lz,' " ,
I\ np f"l 'd rnh t, BlIIll' a ·, Stmil - n"d Sta"g-"nzinn ) nnd tI ) J:ollIlI(' la lll' und
.\ jl!t:lll waI·on (. \ n t ilnon, Ble iroh n ', Blt ...khl,·i. I'lolllbi"r!a1.. i. Zinkhlc"h ,
.\I,'ssi"gblech, .\ Ies s ing-d ra hl . S" hlag'lo l ), . \ n l'o l.. mii ssen hi s :W, S,'pl,·"dll'r
J. .1 ., mittags 1:.1 [ ' 111', h ..i tI..I' k. k , Slaat sl'ahn- J)in'klion ( .I" liilz "i"
g'erl'il'ht werd,'n, IIt·i w('!t·lle1· :llIeh da~ ( 1If..rlfol·lIlnlan', wel"h" l; di,'
nHhCI"(,1l ~\ J1 g'n hl' lI iiill'" Ih' da rf:-O lllclJg(' Jl lInd I )jllwu:-oiulu'n I'lIthHIt. sow it"
die aligOi llcincll und hp:--oudt-.rt'lI I.. il -f p l' lI l1g" · I Jt 'd i n l r ll i ~~c l'ill~e::5chl'lI.
hehohcn odl'" g-PgPll EiIlSf'lIdl1l1;! df'~ 1\ 11' 10 b..'zogoll w crdf'1I kiillllPII.
I ~ , Dip Il ir..klioll dl'" K:li" ' r F l'I·tlin '"I(!s-)iorclbnllll beal"i"htig,t
ihre" Bed:lrf a" I / 1" , I' hau ~ (' I. w (·/1 (' n illl ( )t!erlwege s ie lu'"zlls l,·II" II.
, \ n bo lt' "ind I,is :.1 1. S"plcndlt'r I. ,I.. IIdtlag-s 12 [ hl'. heim Ei,, -
l'eiehnllg-Sl'rolOkoll e, \\' i,' n, 11/2 Xordhahn sll'aß .. :,0, ein7.llrl'iellt'n. Il i('
IlH IH'rCIl U fi'OI'I· IIl1d I..il' f l' '' UIJ;.r:-o h l' d i llg n it' :'-p ki .JlIH'11 hl-i «.1l'l" g-f.'U:lllnlt 'lI
Ba nd ir e k t iOIl ,'i'I"',' s, ' lu'n 1I'" lpn ,
13, Di e /l i~,' k l io ll d('" \ l'l' iu l " -J:a tl - ,\ k l i l' II g', · ~u llscha ft ill Szeke,,-
fohen':'lr Hißt. dOI'ls"l"sl e ill,·"11 a d,' all s tal t. (Da llll' f- ulld \\·:llIlIe ll" ad .
S('h wim m 'c hn ft' IIl1d \r :l ~~ " " I II ' i l :l Il ~ l a lt ) "I'''allell ulld s l' hr" i" l 70111' r'-I'-
",,1'1111" dei' el'fo l't1 .. ..Ii.·IIl'1I , \ I'" ..il oll 1111<1 1.i l' f" I'III1 g" '1I e illP () t!"' l't n ' I"r.:lII,lh~lg- a us , , \ IIIJOft> s illd his ~I: S"I'I"II"!er I. ,I., IIliltng's. I :! 1 '. ~ l r ,
I)('i dt.'1' dort.igt'lI ~IHI I'ka:-- :.;t' eil!1.III"l'J( 'hPII. "PI Wl'II'h~r aLU'), diP IH'ZIt;.r~
lil' hL'1I P liillo pilllrt':-'I'hCII lIud dft' zu \"f.·l'wL'lIdt'udl'lI 1\. lIs t l-n \·o l 'a ll ~ ( ' h l ag:-;·
fOl'lllula l'il'1I l,,,h~""11 11 ,'rd"11 ki;III1'·II. \ ' :u lill ill [)%.
14 . Ili,' I ; roU;":<'III,,illd,' J:..n-tty,i. Uj 1':1 I11 \'I·rg-il'.1 illl O ll'.' r t \\l 'g-.. di"
I1"I'l;toll llll" der ötl"'lIlli,·III'1I B ,' I" 11 " " I 11 n g ml t , \ z "1.\'11' 11 g' 1I ~.
, \ II" ote si~d his :!.-., S" I' r. ' I1 " " · ~· I. .1" ..ill~II I ,..il'hell. I )i,' .";ih,,'r."11 Ih'-
dill,rUlllrt'lI kijJ)lIt'lI JU'i ti pI' dll ..tl~"'11 (1('J1H\II)(It" 'on~h'JIlIIlg- 111 1'. I"f :d ll' lI l1;.{
g,'I~'ae I71 wel'll"II. \ ' ad ill ill 1\ )(11M I. ' "
I:•. r ,'r"""lIn" \'''11 :-: I 1':1 ß (' ,Il':I 11 :11,1"" t "li :1111 .I,,/, :-;la:l1",.
........
, ' k f' I ' , , 1I I'
s t .'a Ue I p o ) \"s{lg - Esztl'q;tnll - ~7.I' ' (' ~ l' 11'1'\' :11' 1111 \Ocnll1 t;(' J Hgtl'1I \. o s t t' lI -
Ill'll':lg',' \·..;1 1\ .-.!I .i!I!I ·:!li. Il i.' fltl'.. rt\,t'I'h :UIIIIIIIIg- 1ill,It,t '"11 all . SI'!' -
Ka r] M a y I' e d e I' und J) uzent L eup u!cl S i m u n y, letzte re r a ls Ersat z-
pre is rie luer De \ I ' I J" . I ' ,
, • U i I' reit en I es 1'C'ISg O"H' ites wird lI err IlaumoistorI ·.ru ~ l 1 '1 L z I J" I f' I I'
J..
• < • u ' . ag-eru( UI' a s 'sperte zu r Vert rpt uug d er
• IIlrel'ud I 'f'''' k
"
0 'I e r ,.,p:u' cus sn nuwohnou. Al s Bauk al ,it al ist d e r Bplm" \'OU
~ ~W 0S ,- . 1 lIusge wo l'fpn , der nicht iib t'rs chritten we rden da r f, Di e
, klzzen haueu di e U r und risse , Schnitte und Fa snden im .\Jaßstabp
V,I'/I I: 200 zu umfassl\n , we lc he mit einem Ed,iutol'llll"su"richtc und
elller alluäh e rnde I' I 1 I' _ , 0
.
en ~ us l e u Je rr-c IIIUllg 'IS L , uv ember- I!lW, 12 Uhr
1Il11t:Ig-M I S k' ..\ . , ' an (as, c · retarint des fl slp'T. Ing enieur und Architekten-
e relllos einzu ser I . 1 I ' '' ' I ' \ I . I
. . I( eu smu. ' u r JeJIP ' rPI ,I' roit en wele ie d eu
A ufol'de "l1 l d J> 'Igell es rograuun es und d en Bediuguugeu e ut-
s p re,'heu UI d· I I " I'
". I \ OU uein 'rei sgeriehte a s di e best en und prei s -
\\' 111'<1", erka I I " "
e- IIn , wen Oll. stehen dem 1 rei sg erichte drei I' roi- r-
zu K WOO, 1\ i50 nnd K 500 ZUI' \ ' erfüeumr welche wenn lIöti"
%USallllne fr I d " b 0 ' • .. ' . • C"
no e egt un unter d ie drei besten und I'n'lswIII'dl"ell Arbeiten
a llc h Rlldel" -t '1 " .." , ,
. ~ vc i CI t werden k önn en. Außerdem behält SICh (h p
·!<ig-e rn d ol'fel' SII '1 k 1 I" . 1 .-. .. t I' .. f' .
..
< I' ' a ssa e a s \('e 11 VOI', n)(: It 1'I';\lIl11er e '.lIt WIII' " 1111
Jo.J II\,pI'IIP!J 1111'11 I 'I I \ ' f' I I' . I' t111 «'I'(l11 (11" a, :-;'tl l' 11111 C t ' lI ~ ('tl'Hg \"1)11 ,1t' \ ":t(ICI ZlI
"l'wp l'l"'1I [ I" I '" 1 k ' I . k .
• ' . 11 ~ I f Pli pl'elsg-t 'kronttlll 111)( HIIg' l' ":H lf l t ' lI )1'011 ' - l l ' lI \\ Inl
d l...!;i""I'IHlod'.·:-.; k 1 ''' I I " 11 I' I 1 • 1
.. • t"' f I • pHI' -ass:. (ns :111::'7011111 11'("11( t' w a I t' l1. :l IPI' ( :l " 'I C :1:-0
[ 1'lpII d ps I'I" "I ~ . I t .. I ' I I " k' I ' I 1 \ . I'J ' '-"'g'P I'IC' I l ' S lllng I" l st Hlrllt' ' S !C' Itlg-l'n 111)( ( P IH 1'1' :l f' l"f'r
d" s "l'\I':illll' J' . k" I
,
f:'J ••• (11 rOJt' " t t'~ diP :\lt ~arIH..'ltllJ1 g- ti PI ' BallpHillt · ii H'rtl':l ;!l 'U
od, I' h"' lIl1 t I'" 1 I ' , . (' 'I '111' (1'11 . all. al s diP S,' nlll ' 1'lInd III.. IIn ·n'l· ,.., " ZZ"II
zu \'PI'fa sst' . •' I . . . . .
:-; . " 11 bt 111 \1"'1'( 1'11 .. 111 .. 11 dpl ' \ " I'f:lss,' 1'<1 ..1' zu koltl'" II 'I'","I"1I
, k lzz(' 11 h" t l"III(' 1 I' I " I f ' I ' I 1 I' \ '• 1; (Ie • agl'I'II( 01' .'r :--;)1:11' <as:,u WIrt a H." " Jt'1 C l'~
\l'pl't lln " \" I ' ..~ . 0 Oll 111 \ ' PI ':-\(' )I( 'dPIlPIi ~klZZl'll z n IU .\ lI:-id r ll t' k t· g't' h r :lt' h l f'H
. ed a " k,," ill (I" \ 1''' 1 I" " \ . I' I I
u' , . l I J u:-: 11 J1'lll1~~1' HIIC"I1. IIl1t .JP1U'IJ l' r :l :-; ~ l'l'lt (1'1 ' ll 'I ' :III -
..,uZO<relle ll Sk 'l' 1 I' I ' I I I . ,
• , I""l I ZZCH. (PIlt'1I (ll' . \\l~:ll' Il'ltIlU g' 1 L' l' 1:111 )1 Hlle 111(' It
Uuert I'U<re ll WUI' I I'..· \ ' . I 1 1 IIb l U, LII' It'lIl' (11'\\ Pl'tUll tr l 'lli e ) 1' ~OI1( l'I'P (PlIl o I1ClI":l1'-
IlUHe U ' , \ . ,. .. ' , :: ' " " '
I Ul; ' If 111 1'S
llllg-l'I,aßl.. 1 ·. lI t se h :l d l ~lI l1~ \·en'IIII'an·lI. g"zllg-lll'h
1 I' . \\" I I . ~
. I, a l dpl' Ba ll l,' it llng- h,'hHIt s i" h di e JHg-l'l'IIclol'f, '1' Sl'a ..k:lssa da s
11'('10 \ ' I"
e l' tiguUtrsl't.'eh t VOI'.
\\ ' «lIl1 g le ich h.. i dil'sl'11l \re tt h" " -" I'h l' d(lIl \ r iills ch(' 11 d ur ."'l'h i-
tektellsel ft . . f' . '"
1lI IIISO ('1"11<' IIIl'ht \'0 11 ""t ~III"Il'II<'1 WIrd , al s dIP A IIsal'hl'llulIg-
de r Ihul p' , I
• , ~lnu Il IC II tlt'11l \ ' I~ 1"f'H !;Scr dl's Illil ((l'ln C I"t; ft' lJ Prpi st..) nll ~ -
g-ezoichll(,t '11 1" . kt ' I' I I ' I
• 1 0 J I' ("~ zUgl'bll' 1I' 1·t 1:-;1 , SU g a n .1 d l 'l' \\ l,ttIH'W CI' JllIlg'S-
.IIISSl'h Ilß d("11 ·1 I I1 I ' II I' J ' I' I") . HH I {l'll (I ."rI'1t \. 0 C;!f' 1l (Il" h,lt'l Ig"UIl;! an (Je ' 1' 111, IIIl
I I ''''ral11m ' t I" .
,'" ( g u \'01' len'Hutell \\ l'ttllt'w"I,IIt' "IlIJd ehl"1I Zll bo ll c ll, da(hu ·J:i,,'UI' 1 f' '
, • 0 11< 01' ('I' :-; l' lII' kass a iihpr Eml'f,"dllllg U" S AlI s"ehllsses 11:1 ..1.
OUI"e l' 1>. ,) , ' . .. , .
o _ .ll ugUll1l da s g 'CI:-oIIg'P I'.I;!l' lI t tl l tl dt'1' AI"l'}J1h'kh'u In :\111'1' -
kelln " lIsW.. I·t " \\' ' . .
, I I CI :,,\p zu W:dll'l'lI IJPI't 'JI 1:-;1.
Offene Stellen .
e illeS 11 '. ~II clpl' kg-1. !t'l' hlli schPII 1I0ehsch u le ill .\I iillche ll ist di,' ::;11'11"
1'1 A s s I. s I P 11 tO ll " 1'51"1' I Irdllllll:! !'ib' .\l ulio l'lIl io lls
wl's t'1I sow i..
a ll- IIl1 d I "
:-;t ,11 , ' \ al ' te IlZl' i,,11I1l'1I lIIit Ir). f Iklohl'l' I. .1, ZII h,'sptZ"II, ."il di"sl' l'
\'u
l
., eIlst 1'111 (: l'11lI 1t \'0 11 _" I t il ill m'hst "ill"I' Z lIla " p \'IlIJ .\1 I '11
I UUII( l'1I I' _ .1 I" 1 11' , '" ,kl .' ' H_' \\ l' l J(ll' Hili lies e Slt,l I' wO l'n Ihrt' (1( ':-;UcJII' IlI'Lst ('IIlCIiI
u Zuu I "IIl'us'lI .' 1 I Z ' " I \ 1 I' '1
'l k 1 ' ~ • )J I HS (~ 1I11( l l'lI A'l1lrlll :-;:--('l1 11 H... .. J .~u \'1l' I'UlIlr J In 'l"
. u( PIIIIS"h" SI I' I J- 1 .... . . ,""
S • I ' 11, IU U'II a s \ n tllr - 1' l"" lIIe Ul' l;OWI übcr "Ille ,'111 ·
, IJI(' o 1('lId,· I ' " -' I ' . . .... I " . I 'ScIn I . .. ,"lXI" IIS 1:1. "I'lemh('r I. .1 , '''"11 H..kloralt' dltJser I oc 1-
1 0 () III'l'lche n.
e il II !I., I in Ul' r l' icl IP des kiisl elllHlldi~"'u'lI f'taat sbnlldiellst" s isl
X"ll . III'ovls ul'i sch e 11 au a d j u u k t "11 S t "11 ,, IIlil
deli B"ziig PII der
" ' RII <rskhl;S t 11 ' I ' k . k 11 ' ,A ,I ' t 0 : d', u\ 'en UP OIU" • a 11i''' a . I I ' all 1l' u s I" l' mit Plllem
111 11 111 J'" 'I' I ' ./ I 'l;1I :1 ,H 11 ' e IPI' 1\ 1200 ZII h" Sl't z,'n, Bl'w l'rtJUI' hal"'11 I Ire . ('-
% .e, H' . 11111 d e lll .. ~ a c h wl' i lSC iibe l' dip luit tr u t t' lI l Erfol lrc a";.!l')l)g-I OI1
·1\'1 :-;1-1'11 ' " I' ........illl " ,, <' SI' I'II IIng "lI d"M B:IlI-I I1"Cn i" III'- lid er Il lIeb ba u fach,'s all ellU'I 'HIU Iseb l'lI 1 1 . I ..... I 1 1 I .~t, 111' . C' IlIIse 11'11 Il lIclls chu l(' Ills ;;0, '''l'lI'llI "'I ' , . , "'1111
.1 l:dtU I'PII' I'Hsidi llll l ill T r ies t ei llzurci chl'lI.
Vergebung von Arbeiten un d Lieferungen.
fii I' , . I . \ ' l'I'g ('h\lllg \'011 I) u ich" rii h e 1'- \111 d P Jas t e r IIn "s ar h pi I Pli
t ", SII"IU , , II I ' " I 'J' . k ..... . I "I Ii ll l XII. Hp'. , ~ ~ '. )c !·s te 1I1lg' IPI «lll' IIPt~t'lI nUll "3 t-l ' I' Il C' JII ~ 1:~ItI:1' ~o z ,
IIl1d I' , 70 11 k, 1111 \'I ' r:lllsehl ng ll' 1I 1\.."II·II""t rag-" \'011 1\ ::l'l,:>I.;· \1'
t"ull " ~ I .~()o... P:~ lI sch al e , I )ie U ll'el 'l n ' r ha lld lllll " filld, '1 :Im 10. S"I'-0'.., . " \'OI·I.llltl :lg s 10 Uhr, "eilli ,\ Iag-i, t r :ll" \\~P II ~ I a t t. r :ld illl il 5°/ 11,
P 'II ,~. JJ" .. ~Iad t lll ll" i sl ra t l'zl'rllo \\'iIZ \', 'r"il.1 im () t!',-r lw,' ''" <1"11
'. l eIll OS 11 h " l:' .... .
ui llCl, \\' as ' ,~e rose.~· \'t l irs m ~t .':5 '1('111 F nss ? lIg s rnll," e \'~"11 :!lI20 ,?,:l" 11111
Anbot , ,: s, I b~alld " ..h,' \'Im 1.1'0,) 111 IIl1 d l'IIU'I' . \ ushll1l1lOfe' \'011 ij·:';O)/l .
II ..H ' I" ' ~ SIlI(I Ins 12, S"I'I" llIh(' r I. .1. llritta"'s 1:.1 Iu', "l'im .\ Iag-is t ra ts-b UIUIII ~\I "I ' I , .... . I' 1I
""u " . 11 '(' I'I','lc 11'11, Pl'lI j..kt.I'IHIl t'. r .. r:lIlSIIl:lß,'. SOWIe ' It, :I -
" 11 111(' 11 IIl1d ' " 11 J . ' , .. ' " I ' I I1deI' '1 Spt'ZI(''' 1I :, 'd ll l" lIls ' e k"IIIU'1I 1"'1111 Sl:ll Ils,' 11'11 :111 -
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Nr. 38. Wien, Freitag, den 16. September 1904. LVI. Jahrgang.
Alle Reohte vorbehalten .
Konstr Uktion zu E .. li h d . ..v M . r rmog lC ung er .Jntermlttlerenden Kraftausnützung" bei Fortbewegung
on assen In elastischen Mitteln unter spezielle!' Ber ücksichtlg ung des dynamischen Fluges.
Vortrng gellt .
, III Oll III der Versammlung der Fuelurruppe der Mnschin on-Ingeni eur o um I!). J ünn er I!l04 von In g, riktol' Hllui seh,
(Hioz u Tafel XV,)
z cel ,tDurJe,h daR liebenswilrdi g"e Entgerrenkomm en des hoch- eine 1i1nger anhaltende Leisturursfähi rrkeit er m öglic ht . Au ch
" \I en j achgn ' I ' '.. I' I 1 d "T ~ ~wor(] 1'1 IJlpenall ssc III SS CS Ist es nur moc ic I ge mae tt er 11 ensch nutzt bei sein en Arbeit en die Musk el in der
en inen . I I 11 1 . RK ' . , meIne se l!' c eo irr en er rcn . reute eine ezcl mit wenn auch kurzen Unter-ln-eehung sp au sen nus,
onstruktlOn f 1 '" , ~ ~ 'hezw :\ 1 ' vorzu UIren, welche die int ermittier end e Kraft-, wie dies speziell beim Gehen, HUmm ern , Feilen u. s. w,
in I' i .r HlltsausnUtzUI1" bei der Fortbcw ecuna von Massen ga nz deutlich zutage tritt.
castIschen l\T' tt I 0 , "', .D, 11' I . c 11 , wie Luft lind Wa sser, zum Ziele hat. Bei kontinuier-licher Ausnutzun g" des Muskels tritt die
Zweel' ,I. diese A.rt .der Krnftuu snützung für deli gedachten Anh äufung von Vorbrau ch st offen viel früh er ein, Um nur
NPh\v'''' \ on VortClI Ist, zeigt uns die Natur an allen ihren ein Beispi el nnz ufüh ren, ist bekanntli ch das tehen weit
, Ilnmcn(] [ ] 11 ' . lich d inr ieg cnc sie h fortbew eg enden Ti er en und er mü de nder als das Gehen. wobei noch zu bedenken ist.
die Ökc e v?rsu ~hen , auch in mechani schen Überlegungen daß beim tehen der cll\\:erp unkt in Ruhe ist , während
khrzl ,~ Iy{m l e di eser Art von Kraftau sn ütz un g miigli chst beim Gehen das gan ze Körp ergewich t fortwähre nd ge hoben
, 'B en. und gesenk t werden mu ß, al 0 die Arb eit sleistun g eine
I'uhr, ie, II~rkcnntni~se, welche di ese Übe r legungen zeiti g-en, größere ist, Der Mensch leistet also in der gleichen Zeit
I ufte~ 1111C It von 1Il1l' her; sie sind in dem Werk e Die bei ga nz gleicher Ernährung, da s ist bei ga nz gle iche r
" WI( ersh nd t " 11 0 n ~ I ' k I ,.R L ., sgesc ze von - er rn ber-Inzeni eur Fri edrich kil ogrammetri scher Leistungsfähig ceit mit nt ernuttierung
D'I' ev'} r 0 e s s I bereits sehr eingehe nd und oklar dars esteilt. eine I!rii(ler e Arbeit als bei k ont inu ierli cher Ausn ützun g
,"onstrukt' , d I '" ~rreJlulIt . ' . IOn .J e oc I, welche diesen ü berle<Tu nge n an- seiner Musk elkraft.~ehl Ist, glaube ich als mein e Erfindun rr iJ~ Anspruch Bei den gewöhnlich auft re tende n Beanspru ~ll\lngen
nen zu d!ll'~e d . I b d' G O , "T I' k k . I II 'V teine \ d n, u ICI U er lesen I ez cn stund nirzend s unserer I I asc un en onstru ctionen intto es wo I welllg er ,
': n cutung gefunden habe. '" e die Intermittierun g in Anw endung zu br ingen, da der
leide In der mir nur knapp zngem essenen Zcit k ann ich häufige 'Vechscl der Beanspruchun g die Maschin e nur
vOI'bl:' nUI' das Wichtigste und au ch di ese s nur auszuzs wc ise sWr ke r abnutzen und die Unt erbrechun fTcn der Beanspruchun g
InfTen we 1 lb i I di ~ k ßnoel b , SIll IC I ie sehr gee hr ten H erren Anw esenden sich auch in Zeitverlust ausdrüc ccn mü ten.
I ' lIHH] '" kli I ~ I I'bitte. 1" , II~e rc I um Ihre g fl t ige Aufm erk sumkcit Ganz anders verh äl t sich aber die nche bei 1\ asc nncn,
Uber' ~.cnn ie werden di ers ten fachm ännisch en Hicht er welche zur For tbewegun g von l\Iassen in elas ti sehen Mitt eln
re vorzufUhrcnde Konstruktion sein. dienen sollen, D a wird der Nutzeffek t eines Motors um so
term 'tti01' all em muß ich III ir erlauben, das 'Ye en der in- g röße r werd en m üsse n, j e griiller die Gesehwindigkeitl l ist,diesellll e~enden KraftausnUtzung naher zu beleucht en, da welch e den zum Vorwnrtsbcw cgcn verwendetcn Cl ag-
"es' 111e Im großen Stile noch nicht zur Anw endung 'vor- fl achen selbst auf Kost en rl er Kontinu ität ihrer Wirkung
b , c lageIl d ' I ' I I knidlt k wur e, rne it deshalb, weil man ihre Vorteil e cr te i t wert en ann.
cntsp Cl'l 'annt hat, sondern wahrscheinlich nur man z els eine r Im allgemeinen gilt [[ir den au f einer hewegten Flüch~un~ ree I 'nden K onstruktion, Fa sen wir al () "'das von auftre te ndcn 'Yider stand dic Form el: im 'Yasser Hw = ()Hcl l ,~ r~r großen L ehrllleisterin 1 Tatur an so zahllo 'en Ge- ( 1 L I IJ L I [) v2 j. ' "
_ 0plen fTegeh B" I . .. 1/1 V + '11, v 2) , in ( er uft nac I , \, v, 0 e s s ' I = --,
int er 't ' ene ClspIe IllR Auge, um die ükonomie der {I
"'is
e
l:lll ~~renden Arb~itsausn!ltzung kenn en zu lernen. Di c In beiden Formeln tritt die Gesc hwindigkeit " der bew 'gtenI ' (~i cheel:e n le so versch~edenartigen Vii~el , die an Arten noch Flüche im Quadrate anf. 'Yenn es dah er gelingt, eine Kon-
tI-aeht I.nse~ten , SIC all e wollen wir hier als Massen he- st l'llk tion zu ers innen, welche einei' Fliiche in gewissen
stand n." (110 SICh in elastischen Mitt eln fortzub 'wege n im- l\Iomenten pine größe re Geschwindigkei t erteilt. als der
J"ortb sln , 11m ,n all en gemein sam ist es, dal.! sie diese Durchschnittsleistun g des 1\Iotors bei konstanter Ausnutzun~
oder f.~vUe!ulng 1I11t Flä chen erzielen. se ien es nun Flossen entspreche n wUrue, so wird dies im Zusamm pnhange . nllt
oe , uer TrUrrheit der bewe<Tten Mas en selbst dann C1 npn~(jI'(1 D
I
.iC
I
s P'Ii1ehen werden durch 111 usk elkra ft inder er- o<Trölle re n0 1 ' utzeffek t erzielen III Ussen, welln zwischen. zwei
' I' IC I R ' I . . 1 'h t IV
UrW
:
1
't en IC Itun g III Bewegung gesetzt, u, zw. fUr das solchen lIIomenten Unterbrechun gen III ( er i \ I' CI ( Cl'
also , I.sbewegen mit IU llftiger r ontrakt ion des Muskels, Fluch en stattfinden, 'Yenn der Fisch mit den Fl ossen, das
I)UI,(';lll\. 1l101ll~ntaner Ausnutzung scine r ga nzen Kraft. Fhwtier mit den Flu rreln eincn chlag ausge fuhrt und
\\
' 1' , I (leHen elllen chla rr werd en die fusk el einen rrc- sei n~r bewc~tpn Masse "'eine ","('wisse Gesc hwinuigke it,. hczw.
s CII ' t /1' 0 b ~· IZUm : 0 v 'rbra uch edeide ll, d I' in der Zwi ~chenzeit bis Trllgheit erteilt hat , werd en die. Bewegungsfl ll ~ len mIt ge -
keit 3:lchsten 1"ll1 chenschlage durch die ErnuhrunrrsflU :,sig- rin rrerer Gcschwindi rrkeit in dl ' zum neuerlIchen chlag'
taft' 18 Blut, heh ohen wird, ind em dasselbe di \'erbraucht en not~yendige Lage zu~ilckgebracht. eine Arb eit, di~ soga r
1IT
u
I~ Ifortselrufl't und durch neue \'erhl'lluch .fl1hige in den negativen " ' iderstand wach~u ft; abe r .wege n , der ge n ng? ren
R ...e aHel'n ersetzt. Geschwind itTkeit. mit der sIe au. gpflJ h rt WIrd, nur elllen
nh.,'fT lJie~(' intcrmitticrcnd' BeaIlSjll'uchung der Musk el ist unbedeut eIHlen Entglll1 g an l Tutzelfek t erzeugt, wie (lies :~ n
l"ellR Im . 11 ' f I I 1"] 1 T 1 1 I t t d I'lnn DIC,[ genWlTlen der " 'Pg, ll U W (' C l('m (IC atur ( CIl 'riprPIl in ( PI' 1 atur Jeo wc I e wer en ~ : '
ZElT. CII RIF T DES ÖSTERR. INGE 1904.
Kurbeldrehung 2700
Flachendrehunq 135
Kurbel trehunq Flachendrehunq
3D· ~5'
Abb. 1. Hauptlagen des Bewegungs-Mechanismus.
In den rechts ge z ichn ten Kreu zri ssen se he n di e
Herren auch gleichzeitig, wi e bei V rw enduug ein. ' I' lJalancedie roti erenden T eile neb rioin ander c claz -rt in mU,'SI'n ,damit diese Drehune üb irha upt möglich ~vird. Di e II llllpt-kurbel, dus ist di e in der litte liegende, von der Muschincdirekt an getri belle 1 urb 'L h at a u f ihrer Ach e, und zw ar
auf der der chlagtlnch c ubgew endoten cito ihrer Dr hungs-
ebene die Balance durch vollkommen zwangl ufige her-
setzung derartig drehbar befestigt, daß sich di c~elhe umdi e Hälfte desjenigen Winkels dreh en mu ß, d ' n di Haupt-kurbel in d rr gl 'iehen Zeit beschreibt, gl ei ch giltig , ob nundi e B wegung a-leichförmi er od r mit 13 :ch l('un ia-ung .olle rVerzögerung er folz t. An den I<:nden der Balanc ' sind '~ ICd~rr urbeln befestigt. welche ich in d r. eibe n Eh 'n ' wi e lh elIallptkurbrl bew ea-en und di e \Vinkelbew ea-ung der Bal alH'I'O n. Iauf die Fläche Zll Ubertragen haben. ie . tl'h en in .leI 1'111
Augen blicke der Bcwegu ng parallel zur Bau ptk lI.rlle.1 II n.cldl'ehen sieh dnher mit d ' r gl 'ichcn \VinkelgesehwllHhgk It
wie di ese.
Kurboldrehung 180 '
Fla Lohel dr ehung :lOu
diese Bewegung auch wirklich zu stande zu bring en, sehendie H erren in Abb. 1.
In der zu obe rs t ge ze ic hne te n Anfangsla ge Hch l it>lI tdi e anzetrie be ne Kurbel mit der h ier hori zontal g wilhltl'n
Anfangsrichtung des \Vinkel s 00 ein, ebe nso di e a n ,drm
nicht unzetrieb enen Kurbel ende im fittelpunkte IhrerBreitcnau ~dehn u na- drehbar bcfe: t iz te Fläch e den \Vinkel 0°.b b IDrehen wir di e Kurbel um 900 nach abwär ts 1L IIS l e rAnfang 'lage, so soll sich nach dem angegebe ne n Gesetzedi e Fläche gegen di e Nullace um 45 0 ge dre ht haben undbefindet sich nun in d r als zweite gezeich n it en Lage.
Kurbeldrehung ()J, Fllichcmlrehllllg ()J.
Widerstand for me ln verringern ihre W erte mit abnehmen-dem v im quadra t isc he n Verhältnisse zu di eser Abnahme
und stehen som it in Übe re instim mung mit der vorst eh endenB sobuch tung.
Di e von der J. T atur verwendet en Flu chen sind aller -din gs für den ge dachten Zw eck in der R egel noch ganzbesonders eingericht t, da sie sieh verkleinern la ssen und
mei st noch eine dem Bew egungsmittel angepaßte Ob er-Ilächenbeschutlenh eit hab en. Di ese Dinge sind j ed och fürdi e prinzipiell e Erklärung der Intermittierung unwesentlich.
E s en ts te ht nun die Fra ze. wi e kann di e k onstruktive• 0 ,Au snützung di eser Erkenntnis er folgen ? Es sind Fl ächen
in Fon~ von . chla~wi rkungen ge gcn das Bew egun gsmittcl
a.nzutr Ibcn, di ese Fl äch en sind zur Erzeugung des neu er-
h c.hen ~hlages immer wieder in di e alte L age zur ückzu-bringen. Jedoch, und di es ist das \Vesentlich e, darf zu di esem
Zwecke di e ~lu schinenar bair ni cht in di e ontgege ngesctato
umgewa nd elt werden m üssen, sons t ents teh t durch di e fürj eden Fl uch en chlag zweim al' er forde rliche Vernichtung derTrägh eit a lle r Ma chinente ile ehe r ein Kraftverlust al s eine
Kraftcr' parni s. Wir mü ssen dah er di e k ontinuierlich e Be-
wcg ung des Iotors, di e nur in eine r Rotation best ehenk ann, in F läch en chlagwirk ungen umzusetzen suche n.
. Betrach ten w ir di esen Fall genaue r, jedoch bloß imP~lllz~pe also ohne Berück ichtigung der Art, wi e er ver-WIrklicht we rden soll, so muß sich folgendes ergeb en.\yen n di e von der Mi\schine anget r iebe ne n, chlagHilchenm~en 'e h lag in das Bew egungsmittel au sg eführt haben, so
tI:ltt .bi' zum näch sten Flügel schlage eine Zwisch enpause
elll, in welch er di e Masehinc ni cht durch eh lagwi rk ungen,'~~ndern bloß durch das Versetzen der Fl ügelflächen in di efu.r den neuerl iche n ehlag notwendige teilung beanspruchtw~rd und während dieser bed eutend ge ringere n A rb eits-
Im 'tung di e rotierenden T eil e in eine beschleunigte Be-
wt>gung versetz en k ann, welch e dann al s 'l'rugheit roti e-
rend erMn sen zusam me n mi t der fortwirkenden Maschinen -kraft den ,chlag fläche n in e c rößere Ge schwindigkeit
er te ilen wird, als di e Maschin e
oden
seiben Fillch en beik,(lnti~ ierlicher Au snUtzung ihrer Kraft hätte .rtcilen können .b~ tr-itt a l 0 hi er eine Kraftaufsp eich erung während ge-Wisse r Ruh ep au 'e n ebe n 0 auf wi e beim intermittierendbeam pru .hten Iuskel .
Ein K on strukti on zu ers inne n welch e den erür te r tenBedi~gungen en t pricht ist mir, wi e ' ich glaube, gelungen,
und Ich möchte mir nun erl aube n, auf di Art des ge-Wllh l.te n Bew egung prinzipes näher einzugeh en . Was mird~lbel al wesentlich vor Au gen gestanden hat, kann durch
eine .k~rze Zusammenfas 'ung des bereit G esagten , wi e folgt,
präxi si ert werden: Di e vorzufuhrendeKon struktion treibt
eine F'lltch e gegen di e Luft in F orm von ch lag be weg ungen
a n und e: mügli ·ht di e Aufsp eich erung der Kraft währenddr~ v rm indert in Kraftbeau pruchung in der Zwisch enzeit
zwi sch en zwei o lch n Schlugen in Form von Trägheit
ro ti erend er )[a en.
Zu di esem Zw ecke habe ich an dem nicht angetrie-?enen gnde eine r Kurhel eine FIHch e im MittelpunkteIhr -r Breitenau deh nurig drehbar befe stigt. Mit IJ ilfe eine rBal an ce ode r a uf a nde re m W eire wird nun von einer be-. bH~ lln lll ten A nfan a-.lage aus di e Fl äche derart bewegt, daß:;~e . ich UIII den am nicht angetriebenen K urbelendehegenden Mitt Ipunkt ~enau um die Hälfte j enes \ Vink elsdreht. wel .hen di Kurbel wähl' m d der ..leichen Zeit be-
. ch r i -he n hat. Al s di e eben erwllhnte be:timlllt' Anfangs-Ia~e b 'trach ten wir j ene, in wel ch er der Winkel der Kurbel
IIIlt ~ler g wHhlten Anfang ri chtung 00 betrltgt .und s 'tzen alsB 'st Imm ung di e 13edina-una-, da(\ dann a uc h di e Fluche mit
cl ie.'er " 'lben Richtung
O
den' \Vinkel 00 einzusch lie l\en habe.
Wi e di. a-emc int ist. und wi ' di e weitere Entwick-
lu.ng der 13 weg~ng na eh di esem Prinzipe sich ge staltet,
w\c au l.lenlem dlC Konstruktionsteile liea-en mUssen, umb •
Abb. 4, Verhältnis der Kurbebellängc
zur Flächenbreite gleich '/!'
projektion vcrlt ßt; die i t der Fall bei dem Verhultn
isse
der Kurbcllnng« zur Flu shenbreite größer
als 1/4 (Abb.3).
Dazwischenlieg nd I. IIt sich ein Verh ältnis d
er Kurbellilnge
zur T' lächenbreite O'leieh 1/ 4 ausmitteln. we
lche ' eine End-
punktskurve (Abb . 4) ercibt bei der die Flnchenp
rojek-
tion d n mehrfach als maßgebend bezeichnet
en Punkt gerade
noch in der äuß rsten Lage beibehält. Die
ser Punkt ist in
d In I tztcrem Falle in Ru kkehrpunkt der E
ndpunktskurve.
Da alle die' Kuryen durch da zlcicbc B
ewegungs-
prinzip erzeugt w rden können. bleibt uns
die "Wahl unter
denselben, da: heißt, wir können da Verh ä
ltnis der Kurbel-
lUnO' , zur Fl ächen breite wählen. m über
diese "Tahl ins
k lare zu kommen, mU' en wir uns vergeg
enwärtigen, wie
die' 's Bewegung prinzip verwend t werden
soll.
W cnn wir bloß eine Fläch in der bezeichn
eten "Weise
bewegen, so worden wir. wi die' von vornhe
rein einleuchtet,
keine fort: shrcitend Bewegung erzi ilcn kön
nen. "ir werden
nar-h dem Bei. pi 1(' der Flüg ,1- und Flo iseub wegulJO' zw
ei
FIIII'h('n so neboncinnndor wirken la. icn, daß die K
Olli po-
111 nto ihrur beiden \\Tider;tandswirkungen
in jedem Augcn-
blicke diesclbo Hiehtung hat. daß also di
beiden Flächen
in jedem Momente vollkummen yinmetri 'eh bezüglich
der
O'ewllnseht'n 1Iubrieht\lllO' wÜ'ken.
.Tede einzelne die 'er Flilehen wird bei grüf
lerer fJiingc
an ihl"OIl beiden Enden mit je einpm Ir urbelhlliancesyste
llle
vel"; 'hen :pin mU:s n. um' nie~ung: 'punßlIßgen in dl'n
L:w'runfrcn und UIll'rmiil3iO'e 'teifirrkeit in d
er Konstruktillll
,..,
der Flileh 'JI selbst zu \' rm iden. Da fern
er lIwei Flüchen
nebeneinander in "Tirk 'umkeit treten müsse
n brnuchcn wir
fUr jPde Ma'chin > \'ier Kurbelba1lmee')' 'teIlI ; die v
oll-
kom ;nen zwnnglllufig mitci nander verbund
en sein. mUssen,
damit di· BcwpgulJ<r l'lymllletri ch erfolgt
und .eIße Vl'r-
s hi bung einer der Endpunktskurven ge
gen Ihe anderc
nicht mi',O'lirh er.'chl int, welche \' r.·ehi '
bung gegehenen
Valle ine Zl'rtrUlllmel'ung oder \. rbiegUl
I" dei' ("Iiichen-
rahmen zur '·'oIO'e hnben kiinnte.
))i' ben b sproehene Art de' Zu:ammenwirkens zweie
r
Fluch n v ran chuulicht ehellllltiseh \bb.
5.
'n di cl' Dar.'t 1IU1J<r wurde da' Verhllitn
is 1/4 vun
I'urbellllng zur Flliph JI url·ite zugrunde cre
legt u. zw. des-
hulb. weil bpi rupplung zw,'i I' rurven
der Art Ahb. 2
bei der lIuBer:t n pnnnwpite noch in der Jl
itte de FlHchen-
. ystemcs ..in.. seh Illi hc. hier abwflrts O
'l'riehtete Wider-
:tand wirkunO' auftritt und b i der \Ynhl dOl'
YUI'\'cnart Abb. 3
I die FIHchcn tlbei der itulll'l' ten Au 'span
nung und in den
Jllehbllrlllrr n ihr n Zwi:ehellraulll \' rgrijllern, wodurch d
n.
Zu llmlllenwirken \'UrlUl ' sichtli herwei • "c
·türt sein wUrde.
Abb. 3. Verhältnis der Kurbellänge zur Flächenbreite
größer als 1/4,
ZI';I'I'. ·('IIH1F'T I I;: (ISTEHlt L fm.'IE( H· uxn AIW
IIITEKTI-:.'.\'ERELTE: x-. :IH.
-
---==~I!'O'l.
La. HPn wir nun dip. t'. .' -s tc m :ieh weiterd
r hen und
hdra('htt'n wir p: Ilt'i piner Drr-hunz der Hauptkurb
ol um
I,.(~I ~p~pn di.. \nfang:lag . . 0 lI~u ll sich nach dem sre-
wlthltpJ1 I l'phun~HJlrin;dpp di 1"1 ehe um 90 g gen die
Anflln~ '!:we edreht h iben. In der vierten Lage z irrt
,\hb. I die lJauptkurb, I um :!7011 rr drl·ht. w
obei die Flncho
1:lßeJ1 \~Tink~'1 von I:~f)O durf'IIIII I'. . n hat. Kehrt die Haupt-
kurh I In da' .\nfllllg.!:w zurück. d , hei
l t, hut lli iWO"
z~lI·llel·gpll'gl. ' 0 hit. i('h di FI ehe um 1 00 g dr ht. d. h.,d~1' frUh<'r oben bpfindli('llP. ' itt' n r-h unten g kehrt. und
1!l1' 1)rehung k m n \'011 m-ur-in be 'illnen.
. W ..nn ~vir pilll' beliebiu L \O'P herausgreifen. ;0 I ßtIl~rh gpo~nl'tl'l eh lei('ht b \ pi In, d 11 di Projektion der
,. HI'h .. unmr-r durch einen und den. ·Ih
D P;lßkt zehen
1111111, u. I\W. durch den It'llllpullkt der Hau
ptkurbul b~ der
Drt'hllll~ dpl' elb" l1 11m J, 'O'I uus dl I' .\nf.lllg 'lage.
DIt"PI' l'uIIJ-t i t gll·il·h:am d. Gelenk
dp. \'t)gel-
llu"pl und wiI' I I 1\ . I ' I' I'
. . I .
,"" "
e ren, I I wir ner I Il' \raft IIIC 1I JIII
(1I,1..nk« 11 I1 I . . I 'I ' I 1'1 I
. k
..
• (J I' rn 111 , r ,l Itt e I er np H' wirx
II lassen
klllllll'll, w(~dur,'h P . ...hr ..rlvir-ht rt wird, die "'IUgpltl,irhe
fl'.l und lell'h zu kllllstruilrt'n.
Abb. 2. Verhältnis der Kurbellänge zur Flachenbreite
kleiner als 1/4,
. Wenn \ ir da. l1l'zl'i .lmr-to Hl'\ I'gung'. pr
inzip g nauer
vel'folgpn und mehrurc Z\ isclu-nlaz n kon
: truiercn. so '1'-
haitI ~l \ il' EnclpulIl,tlour eil d"r 1"1 eh IIproj('ktion('n von
dpl' 111 d"ll oh,'n. t, IWlld( n hb.:! - 4 dir" :tplIlt'n
I,'ol'ln.
. Dil' 1111 d ·ti e11l' (liter. HehulI' c1ilo I' l'un'P
II und
Ihn'l' It:iJ.{pnlll'hllf't pn untpr Ahlt itung iner Olpirhun
g au.
d"!Il B"w"rrun" yorrr 111"1' ist kein' \ ~O'. I,jnra·h und iehI ,..,,..,,.., I'> ,
allll mil·h hpute unmiigliph d unit ber. . n
, die . bezllglichp
B"rt'"hnunrr('n zu gl'lH'n. Au, der 1'01'111 d<'r run'en
ieht
n~ 111 ,,,hOlI, und nwinl' Illluh ti.plH'n nter. upllllnrren hab
en
dlt· 1)( t lligt dlll\ wil' e:' hier lI1it J~piz.\ kluiden. da. ist
mit dIll I{ollini"n \'on I'rpi ,n uf "n'i. n zu tun
hubon.
\Vi,' pr "hl'n 1111 dt n \'orlil 0'1 nd n . \ bh ildu
nrren, dall,
VOll. dt'n~ ~tandpunkt(' de. j Ja <,hilH'nh uI'r g pruch('n, 'iph
drl'lel'I"1 rtpn Oll hndJlullkt. kur en uni
I' eh idcn IIl:,sen.
d,i" dlt. IU dplII "Illl'n BewI "ung prin
zip' re ultieren:
( hilI' I tl'rl ti l'h I'u I' t11, dr'i I"urn nartl'n i t ('.
daf di
1I.lIfl'illll lldl'rfolJ.{"IIlI'·1I I' Ilc'lll'nprojl ktion n dl durph e
inen
IlInl t J.{III/·n dpl' mit c1"1II J',lIdpunklt, d r lIauptkurl
wl b i
c1pl' [)~I hun' UIII 1,0° \U d I' .\n~l1Ig I rrt zu. lJ\lJ\pnf: 111. I
I". trl'lpn nUll I ur pn luf, h i dt n n d
il"'r Punkt
In .allc~l L:L~PII inlll'rh Ilh tipI' Endpunkt d I' 1"1 rhen-
':lI.!l'ktlll.npn vI·I·ulpiht. u. Z\. i t die c
l I' F 11 b"i d 111
I prh IItnl. 'c1"r 1'\II"bell ng'l' zur Illph n
br it kleiner al
~. (,\Ilu, 2). h'rll/r illd I'ur l'n 111 glil'h, b i d'n n dies ..r
I unkt wtlhn'llIl ('in 1\.il J I' 1 rehunO' die 1-'
11 chen-
l!IO·l.
Da nach den vor. rehend en über leg ungen di e W ahldes Verhäl tn isse ' von K urbell änge zu r Fluch enbreite g leich
I/ vor lä ufig als d ie g iins tigste zu betrachten ist, werde ichdi~ weite ren E rörterunzen nur au f di ej enige Kurve bezi eh en,
welch e di esem Verh ältn! sse en ts pr icht. (Abb. 4, bezw . 5.)
Di e Herren sehe n: da ß bei j ed er der beiden Fl äch en
in j ed er L age: a ußer d ' 1' hi er horizontal gezeichnet en , einKräftep aar ent ste ht mit eine r nach abwä rts, also sc hä d lich
wirkenden K ompon ente: di e j ed uch immer kleiner ist alsdie aufwärts wirkende, W enn wir in jeder Lagc von derDrehu ng sach e de l' Fl äch e a us di e nach aufwä rts bew egtenJ.'Jilch enteil e a uf d ie nach abwä rts bew egt en auftragen, so
e rha lte n wir in Abb, 6 in der sc hra ffier ten Partie der End-punktskurve d iej enigen T eil e der Flüche. welch e ni cht nutz-bur b snnsp r uc bt we rden. Di e ni cht sc h ra ffie rte Parti e derJ~udpunktskurve um sch ließ t da nn di e nutzbar bean spruchtenT eil e der F lächen in den einzelne n Lugen .
Di c Wid rsta ndskräfto in den ni ch t nutzbar bean-
s pruchto n Fl äch ent eil en sin d n icht bed eutend, da di ese sich
um di e D rehunz sachse der Fläche g r uppiere n und in der
... ' .1l he der lJ~ 'h ungsu~hse ~I ie Widerst andskräfte überhaupt
nicht ~ruß sind, da ie 1111 t dem Q uadrate der Geachwindiz-k cit , a lso a uch mit dem uad ratc der Annäh erune an dieAch se sieh ve rm in de rn. 0
Dies ' T at such e gibt a uch den 'totl' zur Erklärung,
Abb. 5.
vor dem näch st en Fl üg el schlag e wi ed er ni ed ersinkt: Au chdas O' l'o ße Mod ell von -l.g kg Gewicht e rhebt SICh mit0' 3~) ~It~ 'chlagfl1lche stof.iwe iße ve r t ika l. Heide "ßlod ell efliesen auf und zwa r nur a uf Grund d es erzeug te n Luft-wilferstand~s wov on ich mi ch durch frei e Aufh ilngung deskleinen Mod~lles überze uz t habe, das bei g ro ßer Eutfel"llung
e I' 11 " fr ei Luftj eder Unt crluge se ine prun~e auc 1 III a seltl&, relCr . .
au sfuhrt mit so ziemlich glClcher Hubhöhe wie von elI~e~
Unterlage au s. (Abbildungen der Mod elle sind au s Taf. X \
c rs iehtl icu.)
. .'Dabei ist zu bed enken , daß ich bei der DunenslO~lC­
rung der einzel ne n T eil e durchaus ni cht seh r ükono m i 'C~I
vorgegangen bin, und daß ferner der g rößte Teil der .:\,rbOl t
an den Modell en au s meinen eigene n, nicht von . einemMcehaniker a usge b ilde te n Händen hervorgegangen Ist und
desh alb wohl bei der U nzulnnglichkeit der mir zu. Geb ote
ste hende n W erkzeuge und Hilfsmitt~1 Mängel in di e..A,u~(~f ührurig ge brach t wurden , welche di e Resultate ungunstlö
beeinflussen.
Di e T at sach e. daß si ch meine Mod ell e bl oß 8p rung-
wei se heb en , 1 l\I~t im ers te n Au g enblicke d en Gedanken
Abb. 6.
in wiefern diese Kon struktion eine Kraftnufspeiehcrung in~l'\\' i isen ~Iument n ermöglic ht. In der Vertikallage 0 undderen .··b nlugen sind nämlich di e auftretende n Wider-
·ti rule de.. Hewegunjr 'mi tte l' bed eutend ge r inger al s in denLugen, welch ' d ie Fl lll'h e in der ...Tilhe der grüßten punn-
wei te e innimmt. Dort abe r, wo di e \Yider8tilnde sich ver-
urind irn wird die kon stant wirkende Maschinenkraft di e
Bew eg ung beschl eunigen und in den roti erend 'n 'I'eilen in
Form von Trngh cit roti cr .ndcr d a s n ein Arbeitsvermögen
a ufspe ichern, wel ch e zusammen mit der fortwirkenden
Ma..ehinenkraft den be wegten Fläch en in den .achbarlagender rrrijllten S punnwoi to eine g rüße re Geschwindigkeit e r-
u-ilen wi rd. a ls die k untinuierl ich a usge n utzte Maschine di es
er re ichen k önnte.
L eider sind d ie \~urgii nge bei di eser Bewegung zuk ompliziert a l. da II inan sie th eor etisch g enau behandelnkönnte. Zu ge t hen will ich a uc h, daß si ch übe r all e dieh ish er :,org 'u rachte n herlegungen st re ite n li elle, und ich
w är e hi er ge wiß mit di esen G ed anken nicht an di e Uffent-l ichkeit ge tre te n. wenn ni cht di e von mir ausgeführten
:\Iod ell e eine :0 deutlich e prach e für di e Hichtigkeit der
angefü hrte n H .hauptungon geredet hlltt en.
Da kleine . lodc11 von 1·04:) kg Gewicht mit bl oß0'112 m2 • ch lagßllehe erhe bt sic h im Al(O'enbli cke des
, jge n lieh en 'chluges vermücre des crzeu ot~n Luftwider-
standes all erdings nur auf eine kleine H üh e, au s der es
auftreten. dar l die Kraftersparnis nicht . g ro ß se in . wird,
weun man di e Flugelschlnge mit der für da s ' te ige n III derLuft notwendizen Geschwindi rrkeit unfeinunderfolgen lilllt.
\Venn wi~' den vertikale~ Aufstieg al s den sicher8~enfordern , hätte eine derartige Befürchtung vi ell ei cht : IllCgewisse Begrundung. ich er aber ist. di ese Beh auptung m üht
tTereehtfcrti O't wenn der geneirrt e Aufstieg in Anwendungo . 0 0 Ik ommt. Wie di e ' ge lege ntl ic h hi er bereits erörtert wurr c,
besitzen ju a uc h di e wenigsten Vügel so vi el .K ra ft, daß
sie ohne Benützune von Luftströmunzen vartikal aufzu-o 0
.
·steigen im stande sind. D er geneigte Aufsti eg dagegen Istbedeutend leichter. Das bedingt , dall iine nach ,dem. e r-
ör te rte n Prinzipe hergest ellte Flugmuschinc auch .eme t ~rt­
sch reite nde Bew egung uusführc e ine Bcw egung, (he. sp ezlClIheim Vczel durch di e Laze d r Federn und der n \Vu·kungs-o 0
wei se , wenn nicht hervorgerufen , so doch we sentlich unter-
stutzt wird.
Auch für di e Fed ern a m Vogelkürp r ~laube ich
einen passenden k onstruktiven Ersatz gefunden zu haben :
über welchen zu sprechen mir j ed och heute mangel s a nZeit nicht mözlich ist. Deshalb kann ich au ch ni cht auS-
o
' 11'einundersetzen , wi e di e K on struktion ' ines J"lu g sclll es,das nur auf dem erörterten Bewegungsprinzip beruht,
möglich wllr e.
Du, nach den Resultaten an den Modellen und den
vorgebruchten überlegungen zu urteilen, diese K un struktiun
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p,in iikonolll~. cherer Fortb wegungsmechnnism us als die
• l'hl'llulll' se i n d ürft e. w ürden sieh diese Zyk loidenfl ulTcl
a IR I': r:;a tz flll' cl ip . 'chrauhe bei Drachcntliegern. bei lel~k­
bar on Ball on tl und vie lleicht au ch bei chi flen mit Vorteil
vcrwend-r, lassen.
. Bei I 'chiffen k önnte m n die Konstruktion mit den
vielen I urb eln und Balan('en nllerdinzs der einfachen
,"·hl·auJH' nicht mit El"fi,j" entcceenstellen. Ich habe [cdochfu c:' 1 '11" ,., h ,., •
I' or- 11 l~ e u re weit oin faeh cro Konstruktion zu sa nuncn -
g st rllt, welche c1 ic /0'1 chen in der erö rterten AI,t b wect
. Dil' VOll der l\Ias"hine an retricbr-no Kurbel denk~
~ ( 'h lI~il' a ls eine n BalllllPn. in welchem eine Achse ge lagat
IHt. IIJ an ihn 11 beiden En d n je ein I'egel rud a ufgpkoilt
h:lt. AI.I dem an g trieben n End e der Kurbel läuft llaS
ein c1l csl'r l ' egl·II'lIder auf ine m vollkom nu-n fe ts te hcn-
~I cn zweiten K ge Ira dI . D « lurch wird di e Ac hse . wel ch e
rn de m 1~1I1'1 ) :IJ'ahm 11 l ipg t, in Drehung ve rsetzt, die rlurch
da: zwerto I egelrad der Kur bel auf dir- zu bcwczcnd cI"!'l I . ,..,
I e IC mitt els oinc, an derselben hcfcs tigtcn Kogelrad es
RI J lllll'r tragpn wird. da ß Ilip Fllil'he die hal be \Vinl' el lTe-
t hwi.ndig ke it d I' Kurhr-] prhl1 lt. Dam it i: d ie Bedin gung
Ur IIJ , "orgcRehl ag 1](' Z.,I· loid nbcw crung erfüllt,
I',~ l'i jnl1on lioi d ie. CI' I'onst ru ktion al le Zalmrädur
~~ ' •11Iit, e ine r I' ap : ?1 eil1gl" ·hlo:.'en w rden. daß im \Vasser
1'111 . Z hl1l'1\(1 fr ei lauft. /) i "'ll1ch n iclhst müßten hier
a ls !m \V/lss('r He hwelwl1 de K örper ausec führt word en
dallllt au f di e Kurb In kr-in Zusr oder Dru ck uusrreübt
werde, "0
I ToI' h eine. /lufra lll'nclen. 10m ntes m öchte ich hier
p:,'.wiihnllng tun. I >i e Il er r n chen g lpirh in der erste n
ZCIl·hnung der I'stell Abbildung. cl ß d ip 1,'IUcrelflilehc. die
Balan ce und alle dre i I'urb In in l'ine und di c~clbe
O ~I'I\(~e fall en , was dem fl'fuhl c nlleh inen fast unubpl '-
\~ln(lIlchen tull 'n Punkt g-i bt , d nno·h i ·t die: er tote
1,~lnl t Wllhl't'JHI d('l' Boweg'ung- dt'r Flil.h von k ·inem
1·,lnlluß . \bgt' ~l'l l('n davon. d 1\ bei de r fUr :-,ehilre ' "01'-
gp~el~lag'n n I onR!I'uk t iun uberhlluJl t k ein totcr Punkt
/lld t"ltt und di cse' dah er jl'de l'7.e'i t gcwiihlt W rd n kiinnte.
hl'. tehl /luch I'u I' di 0 ,"onstrukt ion mi t der Bal lllll'C in be-
: unc! l' l'el' (~l'lInd 1'11" das Au, bleiben eineR llJll'ziell n Wid el'-
tand es bl'lIn Dur 'hga ng- dun,h di c " n tot n Punkt wllhr end
der Bewegu ng. Das Druckmittel des Luftwiderstandes auf
die ged l'pht> I"lliehn fällt näml ich so außerhalb den End-
punkt II ' I' ll uup tkurbel. daß di e Flilehe ri chti g durchge-
sc hlage n werden mul], und zwar nach dem Gesetze: Abstand
:lJ(]i"3+ 1"7.Jlies Druckmittel ' von der Drehungsachse ;I' = - 2-'
worin N und r di beiden Abst ilnd e des äußeren, respektive
inn er en Fl ächenrande . von der Drehungsachse der 1·'l iiehe
bed euten. Die I\lodelle, welche ich vorfuhren werd e, be-
st,; t ig on diese Behauptu ng insoferno. als sie während der
Bewegung noch nie im toten Punkte stec ke n gebli eben sind.
.I. ach B 'el1lligung de Vurt rujres wurde die Bcmerkung
laut, da ß die erö rte rte "'l ugel 'ehl llgkonstl'llktion dem Be-
streben des Maschinen-Ingeni eurs zuwiderlaufe, einen mög-
liehst g lcichmilllige n Gan g des verwend eten I\lot ors zu cr-
zit-I on. Ein gl eiehm llßigcr Gan g wird im idealen inne wohl
kaum bei ein m !\Iotor orre ich t, bei vielen Arten der Aus-
nutzung werden soga r sehr bedeutend e Abwei chungen ganz
unv ermeidlich sein.
Bei der im vorstehend en besprochenen Kon atru kti un
t ritt eine negativc ode r auf [ull herabsinkend e Bean -
spr uchung ni sma ls auf. E · ist vi elmehr hei di eser Kon-
struk tion die Mögli chkeit geboten. durch Vor änderung der
:::iehlagflllchendime ns ione n und des ü b ·l'set7.ll ngs vcrhillt-
ni sses die Inten ' itilt der auf den l\Iotor über tragenen wellen-
förmigen Bean spruchung fast beliebi g zu regulieren.
Diese sys te matische Erzeugung von Beanspruch ~ngs­
diff renzcn k önnt e mit Hücksicht auf das in den \Vld er-
stn nds for rncln uu ft retende v2 allerdings nur bei solchen
I\Iotoren. welche ZUI' F'urtbewegun cr von l\Iassen in elasti-
schen l\I'itteln verwend et werdcn, 7.ll eillel' gl1nstigeren Aus-
nUtzung führen als die vollkummen glci cllll1ilßige l1elln-
spr uchung. . "
l\lit den vorstehend en l1elllOl'kungen sm darauf IlllI-
gpwiesen Iluf \\. ' lehem \\Tege ps. miigli ch wiirc, den thclJrc-
tisehen A nfurd e"lIlwen des l\llIschInenb/lues nah e 7.lI kom men
ohne die Vort eil l~ der int ermittierenden Kr llftau snutzullg
pl'lJiszll"ebcn. und ohne fUr die ~ riirterte KonstruHion ' inen
besonllPren ~Iotor er, t zu cd inden ode r besonders ge-
wichtige chwungrilder in Anw endung zu bringen.
. /rchilckt A. Wcuc-r,
Wettbewerb fiir ein romanisches Nationalhaus in Hermannstadt.
(Jli ozu '('af..1 . ' VI.)
I':s wurdl' : "hon s('int' rzc it III un ' (, 1'\' 1' Zeit:ehrift U lichtung. Dl'r Gru ndri ß des \Yohnl wu lll' S zeigt in
.' iillltl ieIJ(' 1l
( r. I fl vom ,Juhre I !)O:\) uber d ~l : Rc:ultat (lieses \Vctt- Gesrhossl'n l,iuc zwe ' k mI1ßigl', .A n~ l'(l ll u ng der ~VlJhnrilUIIl('
h werbps beri ehtet in JI'. !J vom ./llhr'C 1903 au f das klal'e und eine elwnflo ,'orzUgli ch
e 11, lIlteJlung und Bch ehtung' dl'l"
Hauprogl'llmm l';11 dio: clll \V·tt bew 1'1)(' hin~ewicHen und , \' ben l'i!uull'.
h rvorg hohen, d 1.1 die a UHsr hr' ibcn de I ' te ile von eiuer so- Die .\ J'chitek tul'
.des ~I u ~~'ums- .ull(l des \Yohn~Jau l' :
gpnunnt('n 1' 0 trnb 'sti//llllung ab 'ieht und ,-iclm ehr auf cin filild lIil·ht so ulw eteJlten BC/./all . bel deu~ Prelsgel:lChte.
g llnst ig s Vel'llilltnis der v rb lluton /0'1 ehe zum Bauplatze do 11 war das Prujek ! uueh III (~ lCscr !kzlChung bel dem
das Il lluptlrc\ '1(, llt I t Hestrehen. ,rroll und emfach zu selll wel
tall' das beste.
b ' e lT •
' b • 1\1 \ k . . .
~Vil' Hind el'Ht hl'ut in der Lage, dem l1eschlusfl e :I?s . .Dus I~. P l'Oj ek t ,'om Arc.llltekten ,1 ;~ r ton 1 '0/, Z('l ~ t
dnlllall gon PrpisgCl' i(.hte ': d 11 er:tpr miiert n Entwurf III bel , ~ IIl Cl" " I I ~dl'st.\·rrba~lUng dl'.:; R~upl at z~:; den ll o~h Zwecl..-
unserpr Vcrpiuszeit ung 7.11 ,'crii/I'cntl i h n nachzul' omm en; IlI ilLllgI-Clt; dll' nl/llen
'1Ollcn ' lll n t heh~r Rllumc; tlegen ulJ(I
da d ip I':ntwllrfe rsf an dl'n Ü. te rr. Ing >nipur - und Ar hi- KIJlIlIlluuikati onell silld wohl besehclden aber
prugramm -
fl+lon -Vl 'r cin zl\l'Ue krr langt n, und brilJlTCll dl'. Vel',rleich·s ge milil.
halber' a uph du. .zw(,i'tpr //liiertp l' roj ck~ . . .l. Jieh! tlO gUDstig ~ t Ili · Bekucht~lIl g 1I.1 ;~n ch el', ~ T eb~ I I. -
. la. I. Prol kt "um Arehitekten AlIldur l1ar an y al rliume. D/C Au!lenarclllt ek tur fan
d d\ n BCl f.lI~ dei ,l lII ~.
In ~\g l'llI n hoh ~ i 'h in vort cilh Ifte r \\Tl'i ' e weit von den untl wurde das Auleh llen an orts,uhh.che MotIve .tI.es 1/.
lI.b~'l gpn I'rIJj el tpn a b und z('ielll1l' t i.h ,lu rch k lare Dispo- und I ,' . .Jahrh undert s ane rkalln t SOWIe (he Cha ra k tc l'IslCruug
~ l t J(m im (; I'undri ll u/ld ge, ('hil.k tr H llI//lllu: nlltzung bei dt'r b idcn Gehllu dc als \ '<'I'eins- uud \\ uhn ha us von der
(h~/I G,'undri SI'U fllr da . lu :;('ulll uIlll fUI' 11 1. \ ohnge bilud .llll' · in ihrem Protok olle hen'orgehoben.
;llI s. ~J daß trot l'; g roßl' I' Auffa: 'ung die I' Aufgab di p Dei' rOIlHllliflche Literatur - und Kllltllrver ein
in
)o:('h elllono BU\lJlIlI'Z IIp nieht ttbl l'lIl ßig- in \nsprll rh ge- lIennannstHllt hat allc J'sl\phe: mit de
m Erfolg-e seiner
nOlllllwn , Ul'd l'. 1' f1 llklllTellz lind mit
Iier \Vahl des ZlI l' .\ usfllhrullg h '-
DI'I' (Jl'lllldri ß lJe: ]\I1I ·l'lImblllll'. z >igt bei kl arer: stimmteIl Projek tes zufriedl'n l';\\ S 'I1I .
III1,gt'zwlln~ >1l 0!' i\ ng lied l'r ung Ihor H 11m ' ein e g wiss T" 0 •(h ullrlllllllJtrI ('It I'n I I' l) O ' t' l ' I' I I) \\ 1 e 11, den W, .J II III HlO·th I I. po.! IO n \l1l( 111(' VOl'ZÜg- IC11' }e-
ZEIT:-;CII iu F'T DE::-; 1!I04.
Das kleinstmögliche Querprofil der Talsperrenmauern.
Talsperren mit 4 m. Kronenbreite und 8 ky/cm2 Maximalpressuug bis zu 6lm Höhe.
Von Pro fessor Dpl . In g. Dr. 1'. lüe, uik ,
tin.UOll
2;;UU
h = a
8
und fü r di o spezifi-elu-u Gew ichte 8 00 _ 2';), Y= I, wi rd
b = 11 : V 2';1= U·tj fJ~ ' I" . :!' l,
In di esem Fall e erhä lt ma n ab Yerhindung st ini e siilnt lic be r
so le he r Punk te S 2, d, i. a ls ~ t ü t 7,1 i n i e, für dns v o l1 e I:" son'oir
eine (; erallo A ,,,,'2, welch e ZlIgl oich d ie landseitigo G ro uzo des Muue r-
wcrk sk ern es ist ; da bei wird d ie P ressun g in de r wasser scit igcn Flucht
A l; obe n g leic h, [u ll .
Boi di eser durch di o Gl oichnng 2) bedingten voll en l\ us uütZllng'
dos dreiecki gon Tulsperronprufil s is t d ie den s ta tisc he n Anforderuuu n
ehe n noch entsprechende, absolut kl eiust m ögli ch e Qu erschnittsfl äch e
erre icht.
c) Die g röß te Kunt eupre ', ung ., (g le ic h der doppelt en mittleren
l'ressnu!! is t : G
.' I 2 ' ).IJ =~ " = /.8 ,
Diese tr itt bei .I "erPIII Stuuw eiher in B, bei voll em hingegen 111
o anf, bt als» in boiden Fällen gl ei ch g l'Uß .
• ' illll llt mnu z. B, ., = " k If, cm2 a ls g rijßte zuliiss ige Kunt vu-
pr essung un, so erh ält, IIIlll1 bei 8 - :!.ij al s g rö ßte wHi sigo l l öhe de s
einfachen drei eckigen l'rulil s:
h
ti'
i. \ LI .1/' /I '
r: it,' I
'"
I,H "
"
.,
I,
k ,II :l7~ I G- n ,! - 1 I
.l'
I
J)
.lL :If ,.1 r C __-l.-_ TLj~ /. I", ... /', l'z - ~Sz 1, . !r
b 2 -,
Abb. 1. Abb. 2,
Über die Berech nnng von Que rprofi ion der T al sp erronmauern
liegt sc hon eine g röße rc An zahl von Abhan dl un gen vur. *) Hi er werde
vor or t he. onders auf das rat ionelle dre iecki ge Qu crprofil hin gew iesen,
wel ches au ch di e t :rundligur ämt liche r höheren 'I 'ulsp erreu ah~iht.**)
Di e ~pi t ze A l . A I.h. I li ..ge nicht hl oß im zulüs- ijren hi;"h ~l ,'n
~tausp i egel des • auu ue lwe ihc rs , sonde rn in der Tal sp errenkrono, da
der Sich erheit wegen an genommen werden muß, daß im all erun-
" iins tigstl' n F nll o da \V . 'er bis zur Kl'Iln c, d, i. bi s zum Übe r la nfe n
ühe r di e T a lsp erre IIn teig '. **1 Di e wusserseitigo Sp orrenwand .A H soi
lotrecht, di e lund seiti ge A Cent pr ech cnd ge böscht.
Für eine be lieb ige Höh e h i t der W as-on!ruck (per lfd. 111 der
1
' I'alsporre ulänge) H = :!- T 112, wo r = spez ifisches Gewicht des Wassers.
L" ich G 1D~ r.igeu ' OW IC t , = 'l b 11 • 8, b = Br eit e de r horizuutalen Schichte
n t ', S = s pezifisches (: CWi l'ilt d .. Mauerwerk s.
(I ) Das Eigen gewi ch t U t rifft die Sch ichte b ste ts im wussor-
se itiue u Drittelpunkte. al u n S I = ~ i.
•T B i l e e I' e m Stauweih er ist demnach
die \' erhind uugs linie all er sulvlu-n Punkte S i>
d , i. die . t ii t z I i n i ,eiue Gerade .A SI , welch e
b
es wird dann
11" 111 i n i m al e n (luerprufilo soll der 'tützl'uukt 8 2 lIIit
2dIlIland e itig 'n Dritlolpunkto von b zu sammeufallen, al. 0 :x b - '3 b,
I ,
;j)
.\).
eu ts pre che uJ der
:lh + k
(jj, +:Ik
VOll oheu bi s zur nnt eren , 'chichten grenzo 111 11 gerec hne t, ei
dllS gauze Eigengowi cht G bei I 00 I' 0 111 H& orvoir illl •'UHzpunk to
Illld haho die Entfel'llnug I'-:J' vou 111; dahei
:-;chwerpunktsfol'lllOl für eiu Trllpez
VUII di esem h no ch weit er uhwärt» IIlllll hoi Einh :dlullg des-
601110u 1 m BX = H k!l/cm 2 ein e Erh ...-itc ru ng des dreieckigen Pru fils, u, zw.
a u f heidcn SeiteIl sta ttf inde n, su da ß nUll d ie wa-~erseitige \Vund
nicht Illehl' lotrecht, son<1e rn ~tlhi;ljc ht e rs che ine n wird.
d) Die hiezn di eulich e Hedllllln" w rd o ah or tiog loic h a llg lIleiu
dnrchg eführt. lIi eh ei 6ei anch sc ho n eino allfalligo, g wisse Kron on -
bl'eite der Tal sperre IIngouollllll en.
Di e A bh, 2 ste lle e iue heli ehig e horizontal e ::ich il'ht vun der
Il öh e k ,los TlIl sp orrellf\llol'prutii s vur, dor en oh or e Grenze 1/1' /I' IIIn
11 nnter dOIll \ Vasser tip iegol liegt. Das total e Eigellgewicht von oh en
herah his IJI ' /I' so i V' in der EutferJInug 'I ' vum Halbierung punkte
vun I'" ~ /I' angreifeu,l.
Dio VertikalkulIIl'0nellto de s g,~sam teu ' Vas 'e l'd r nckes VOll oh en
bis 111' herunter se i V' und huh e di e Eutferllung " \'un der I\ allt 111 '.
Die VertikalkolllPUllouto dos Wa~serdruck es auf die gohösehto
W a n <1 111 ' 111 der hetl'llt'hteten :-;cbichto all e in heißo
I ).
0:1/ = ~ 1I:(:Xb -~)
1I \(8 (:3 :XY_ I ) .di e Breit e b
zuglei"!l die was I' "i t i.. nrenzlinie d Kerns des dreiecki gen Tal-
s!,e rreIHluers c!lnitt s is t ; !lieh e; i t al so e i n e rs u i t s sehun der Quer-
sc hnit t, vollkommen nu ~eniit7,t, mini mal , indem iru leeren Zu stande
d ie Pr . ung in der La lld oite ...I (' che n g leie h , ' ull e rs choin t.
b) Boi vullem 'llllllne iweihe r ~Wn 6"el' 'pic l-:el durch ...I ) erhä lt
Inan a us n un d 1/ eino He ultierendc I:, dllr..h don ~chw ('rpllnkt 0
von A }j C h ind u I' ·ll"ehe nd . Bezei chn et lIIan all~emoin di e Entfernung
d ie ('S ~tülzpunkte." S2 der Hesulti rond en j{ von Ilor \Va s""I'seite, d. i.
}j S~ - :x . b ( :x ein Kueffizient), 0 fulgt au s
) DeI o e r e: . Annalee des ponta el chaU886a" 1866, H.
Kr e DI e r: . Zel chrift für Bauw. eng 1 94.
n a m i 8 Ch : . Zei chrift de8 Österr. Ing .- lind Arcll.. Vereine. " WO\!,
••) Eine kurze Er\\iUlnnng hievon machte der Verfasser auch in . Luej;eu
1.. ikon der ges. Technik", t.IChWOl t : dRuanlagen, VII.• S. 481.
' '') . a . In z e : . Allgemeine ßauzl:i1nng 1002, S, IU!.
:38 .ZI';IT,'CIJHWT DE .' Ö:-'TEHlt 1, 'nE,'lElm- !T,'/) '\({ClJf'l'EI"I'E , '-\'EI{[~L 'E"
- -- ==~=====---
I! 'O-l.
~ 1:2 ' ).
3
'h r+ llI j
}J - '~3 .,'
'}='I.. x2 I
1
:!y (:2 " t 4') Is k
, )
[) II .,'( :3 (h +k)-1I
11 . zw. in der ElIlfprJllIng Ch IIl1 d 1'('1'1)(' 1' elie to ta le HeslIlt ien' lId H
h i v tI I 1(, 111 Hnsen'oir im Sli itZPlIlIKIO....'2. .l. i. in de r ElItfertIllu g C2
VOIil Il nlhierJIlIg'~pllllkte .11 der Sch ieh touha sis 111 1/ augre ife nd. I 'i e
l{e8111Iiorclld " It se tz t sic h 11 11. (~ . , .., V uud a u der l luri zontalkum-
)l0UOIII<'
dCB g"osa llltuu \\' lIs601'dr llcl' u8 VlIU uhen his 111 heruntor ZUSlllII IllOU.
Fiir dall I", rv He iervo ir erhä lt mau au: dor )10111 nt en gl eicluuur
lIIiutlich dus )Iolileul dp r I: " ult auten <ellIr,·h.·, ;.:"Ioich .I J' :111111110
der ~I ouwlltp der inzelu en Kompunout eu - bezü .. lieh de lltllll cllt ell -
. 0
mittc lpuuk tos JI .I n \ Vor l :
b' -I r +!I .
(;. [ ~ 'I
2
'I' )j + ks x ( ~ :! .1') + f,k ~ ( ~:3 :I -x
n' + I k 8 ( .r + !!) +b' k s2
fi ,·ingo. utz t wird:
k 11(2 1/ + I' +!!)
o d t 1", \ \t' 1I11
U' [ 0
~
.,. (
b'
2
] I [(b'-+ !II' + 2 k s 'l' :!
U'+ 1
2
fi ") + b' (!!
.!!.-) __I !eS!! ( b _ ,~ !!)
:! :! :?')
(',' + t1') - /,• :!
. i' )
I ' [ " (b' + !! - .c) " ] - '( (" + ~) /'
e: T V' 1 Y(h + ~ ).
lJ ior st 11 011 X ulld r: di \\' er t•• au s i ) vor j setz t lIIau noch
d i,· (:rüUl'n :1), [») uml li ) in W), dllnn wird :
1:1)
I:>').
. 1').
1]1 _ ~ (1+ fi;1 )
und jene boi voll e 111 lt eservoir in n:
1]2 = "~' (I+ fi~2 J
:2 W +!I) t t ( . ) l' ) ] - Z
/) lu j oderu Fal le, daß bei grüßer'n Tal sp erreuhüheu hei Ein -
haltung der in den Uleichungen 10) und 1:2) enthaltenen Bcdin;.:"unr-:.
wonach dio Hesultier ond en dur ih die Dr ittelpunkte der hotretleud cn
Hreiren (0) gohon, in <Ion Kanten 111 und // grüU ore als die zuliis sigcn
I 'ressruuron e ntst ehen, IIIU U111 an unstau der letzteren Gleichllngell ne ue auf-
s tellen, welche di, ·;\1 a x i III a 1·1: an d Pr e s S uu g o als Bedin ' lmg besitz en.
Zufolgo der aus Druck lind Biogun~ zu sanuuengesetatcn Beanspru-
chnllg dUI':-'chichle 1/111 ist bei leerem Reserv oir die grüßle Pressung in m.:
. ti' ).(..!:.... - ur):.! I
111lh,·i wurdr-n di« J:illgt>rclI Au d rück de ~:lhl ors und ,des
'1'11 111'1 in 7) od ,·,· i ' kurz mit X. IHzI . n hezei rhne t. G ist das
total Eig'(lJIgewi ·hl his 111 11 herunt r.
Für dn s v 11 I 1e 1{Il11 ur voir ergilu • ic h 1111 ' oiuor g l .il'harligoll
;\llIlIl""ll'up;I,' ichllll g wir- eheu vorher - wobei tatt der sch ie fen Ho-
ullnlll "u dur..h -"'2 deren l Iuuptkumponcnten, nlltnli, ·h d r Gesalllt-
vertikuldruck IIl1d der l lur izonrulwus- relruck 11, ], id e durch ' 2 geheud,
gCU<llllllleu wu rden hozüglich de s IJr .hull gspunktos .1/:
1 ( /, ):I (h t k) 1I - ' " ::! - I' " - /'
G+ v· -+ t'
I lil'll in i ) l,illgl' • IzI , <lil (: I(.ichuug nach y gl hild ut Ul1d eben -
fall s nllch r gpord nul, urh li1t lIIau :
. Iit llilfl dor allg lI... inl·n 1l:lIlplg"-ichu ng , n i und~) kann
l·in 'I' aIHI,, -rn1111Inl'rl'l'otil ulller irgulld \\"Iehon Hl'dill"lIl1gen hiu~il'ht·
1I. 'h d. 'r Htiitzl'ullkl Howil' dcr Ha nd p...• '1II1gl'n (. il'll - Iloil-x ullton)
schi..h lt111\ I" j,;u ""n ohcl1 lIach 1Inl"n lll'roehnl'l wCl'llun.
, ) E.. i uun :lIIgeuolllulell, daß dl'r :-'liilzpullkt'-:, hei luerelll
I: ••• n '"i., in uim'r tllli 6eh noch znl:i . igcl1 Ur 'nz llI" ', al " illl waS!i"r-
. •-ilig tJu 11r iUl'll' ullklt 011111 // li' g un soll; dalln i.t
:r\I i '}2t ~ "'2
('t l - X
(·1),
yt +2,.. !I T I 0 ,
y=- r:t: V r2
I _
::! : (1/1 .r +.rl
1
,.
Boziiglich r. siehe l:l cichuug i ); uud X, .Ier Ge ';:lIntvel'likal-
dru ..k hei I' ., 110111 I: es rvoil' i ~l gl eich delll . ' pnue r \'IJII ').
:-'otzt lIlau diu hosouder u \V rt e aus li) IIml 7) ill Iil), ulld ordne!
lIlall di c Gloicb uug uach !/ uud .1', 80 wird bei 10 e I' 0 111 l{esor voir
mit der I{allllprcssuu" ~I iu fIl:
worill dio kUI'Z"1I Bl'zl' i,'huuugeu hodouton:
daraus
. !I),
. 10).
1
Li (!J' -+ I' +y) .li 0
w"rin d ur I' iir zll II"l'g'-1I I",d,'ulen:
(1) 2
. )
1
01(}'
-- k
I... .< Ia +:111' . 10'J. " 'l l46 ',I - I. 14' ).s1
n' <// li CI' b' j 2 ,,' ',- - ab' k - ...:!..., G'k I • .1 S S
\ \' I'nll h.'i 1' 0 11 " 111 ({cllon 'oir .....2 <li (:""n zla"" 1111 lal1dseitigull
IJrit tt'lpullkt. I'OU 11 hai,,,,, oll, al 'o
I
li co' t r , !!) . 11),
"'" h,·kollllll l 11 11111 hielilit 11IIS H), hl'n s" nal 'h !! und • gool'tlu I wio
vo r!Il' r:
uud hi"rau '
lI"uri" hcdoUlou:
!I - I ' l l/'1' - 'I . 12),
(
71 )0"J. - k
8
111 aualogul' \\' eiBo lindl'! man a ll~ lW) Illit BOl1iitznll ~ dor Au s-
drii<-ko ti) lind ') die rur da vo l l (, Re n 'oir mit dl'n grüßte n Ran d·
prl'~Slln 'on Gt iu JI gl' ltL' llllcu B Iingnng~"l oi chllugeu:
y2-, 2 11 • !I +1(' 0,
l !l04.
) (; 2 N . I
"I = :.. b u nd °2 T WIr(.
An der uuter cn Gren ze der 12. Schi clote der Abh. 3, ' I'ahell e 1,
U. i. in ein er Tiefe vun 34 1Jl unter der Kroue s ind bei der lIng e-
nomm en en Kron enbreite von ·1 111 d ie bei d en RandpressungeIl ~c1lOn
nah ezu g le ich 8 k!l/cm 2; !!enlln 8 1.'g tr et en hier hezü glich 0 1 hei 34'7,
bezügli ch '12 bei 3ol':! 1Jl Tiefe unter der Krone ein.*)
4, ::;ull nun wie in dem vorliegenden Be isp ie le
di e I'res ung \'on 8 kg lcm2 nicht iiberschritten wer-
d en , so ist der näch st untere, der vi erte und zn-
g leic h let zt e Tal sp errenteil ,'un d er Schichte 13 lind
tiefer unten hinsi chtlich ge wiss er vorgeschri ebener
~[a"illllll-I:andpressnngl)n zu her echn ell; hi eh ei I'ü cken
da nn die ' ti itz plln kte 'I nnd 2 immer mehr in den
Kern des Qu er schnitt.s hinein.
I n diesem Fall e di cnen die heiden Gl eichun-
•'tii tz punkt 8~ im landseili g en Drittelpunk te d er Basi a lieg e, ebe ns o-
g ut a ls da s r echtecki g e Profil von d er näml i..hen Höh e uud mit dup pel t
so großer Qu er s"hniUsfHich e als das e rstere.
Fiir 1= 100U , k = :J:lOU kg per 1Il 3 wird insbesouder e
k = "V2:3-= 1·;)ll i(j . b . W U ) .
Also hei b = 4'0 111 k = (j'OGli3 111 , s . Tabe lle 1.
2. Im zwei te n T nlsp orrent ci le, von oh en ge rechne t, umfusseud
di e i:'chi cht en :) hi s f) der Ahl » a un d der T ab ell e I, mit vertikaler
wasse rsoitiger \\' and, ge ht der S tützp un kt SI (des leer en Zu standes)
a llmä hlich von der lIliUe .If l in den Drittelpunkt S. d er unter en Basi s
üb er , verbl eiht al so im K erne. H ier is t. nnr di e Bedingung am Platze,
daß der 'tiitz p u nkt 8 2 d es voll en R eservoirs s te ts im landseitig en
Dritt el punkte liege. Dazu dient di e Gl ei chung 12), a us wel ch er d ie
ei nzelne n !I der vers chi ed en en Sc h ichten k zu ber echnen sind, indem
hi er ,1'= 0 ist. Di e l luuptrosultate eine r solche n I: echnung (vo n eine r
Kr on enhroit r, = 4111 a us ge he nd) sind in d er Tabell e I zus a m me ngeste ll t.
Dab ei ist zu bem erken , daß di e in der Tabell e I in eine r nten Sehi chto
vorkouunond en W orte von G, CI und "zug le ich di e zu r Ber echnung
der nächst unteren, (11+ IJt en Schi chte nötigen ' Ver te von G', Cl' und
b' s ind.
a. Im dritten T eile der Talsp erre, in der Bei spiel srechnung d er
Tubell e I di e Schichten (i his I:! umfassend, ist di e Bedingung zu
er fü llen, daß heido Stützpunkte S . und 8 2 zu gl eich im waasersoiti gun ,
hezw, laudsoit igcn Drittelpunkte d es j ew eilig en " liegen,
Es m üssen hi er also b id e Gl eichmuren 10) und I:!) I-; le i..t .-
ze it ig erfü ll t werden ; au s di esen zwe i l:lei chllngen lassen s ic h a lso
di o beid en Unbek annten ,~ und !f berechnen. Di e" gesch ieh t UIIl besten
nach d er . ' ähe ru ngsme thode, daß man für gewisse, an gen ähert an g e-
nouunen e W ert von ", so wo h l aus 10) a ls a uc h a us 12) d en W OI·t y
bestimmt, 80 lan ge, hi s di e Ireiden y hinreich end ge nau zus utm ue n-
lall en: dabei er leichte r t eine rseits die Ahsonderung der K oeffizienten
vun « in den Gl eichuu" en 10) u nd 12) d ie Hechnung; a nde rerseits
komm t mun durch zoic hne rischet! Auftrng en der I: esnltate y al s Linien
für wenigstens zwei ver schied en e :I' rn seh zum richtig en :1',
F ür den ers te n T eil di eser Hechnung , nämlich für di e Schi cht e li
ist, da obe rha lb nu r eine vertikal e, wassersoitige W und vorkommt ,
1" - o. Bei der nlichst unter en Schi chte 7 e rsc he int d as zugehö rige
1'7' g loich dein ob er en V6, welches s ich mit d em zur Schi chte fj go -
funden on ,1'6 a ns Gl eichung 3) ergih t; das zu 1'7' gehö rige '7'
ist = (161'6' In der ferner en 'c hich te 8 e rsche int das nöti g e Va' a ls
I~ esul ti erende von V7' und " 7 (d ieses na..h Ul ei chung 3): al so ist
1'8' - 1'7' + 1'7 und das 's' = 1'7' ('IJ' +,1'7) + l'7 • (17x-, 17),
V/ + /'7
.\ na log s ind d ie V' und " der unteren ' ..hichten zu herechnen.
Di e in der T ahell e I in eine r /lten S"h ichte eingeschrie be ne n 11 und ,
s ind zugleicl. di o V' und " der unteren , (1/ + I)ten Schi chte.
Die in der Tahell e 1 entha lte ne n zngehö r igen W erte vun " I
nnd 02 wuru en nn ch 1;;) und 13') berechnet , wohei in di llscm dritt en
T eil e weg en G CI = (j C2 = b ciufach
\15')'
b
und hie raus
oder
dieser letzten ' \\' ert i" t
mit :J) identisch: d . h. das
c1reie"kig'c P rofi l vun der
l l öke k ge n ügt der stati-
'chen lIeclin"ung , daß der
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y ) I 11() lI e r" , ' h ll u lI ~ in übli..h n, klein 'tmög-lichen Tal l" 'r ren "
1'~'ulil,H : . welche schon eiue W'wi e Kr unenl,...·ite erlu lt, ze r f'ällt in
\ u-r I ei l«
l , DM u h e r t e r cht ecki~ e Teil, die :,'hi ..hte I der
A hh. :I. hat I,' ", r Y 11: im I er n Zu t au de geht d ie l~ s u l-
t iere nde durch die ~I i t te von b. al. 0 6\ _ O. D ie ~rößtz ul;' 's i" e Höh e k
1
t ritt hie r ein. wenn ~ - li b wird , wie die. die (;Ieidlllng I:J) im
" " r.,in mit I:!' , heclingt; lIU S I:! fulgt, wenn außer c1en ebe n ange-
,fi al,rLt'n s l"' zielll1n \\.ert in 110.,1. iI = 11, G' =- J" 0 eing-e .e tzt werde n :
~ ,
,\ ..nir:
dar au s
1 1 I I I , I ,
Abb. 3,
') Die ganze vorlie;:ende Rechnung konnte mit Be-
nützung der B urk haI' d tBchen Hecbenmaschine noob gut be-
wättigt wer~en ,
1!I04, fl37
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Rro nenurelte und 8 kf//ClIt 2 , Iaximal·
Die mit e ine m :;, bezeichnet eu e si url .. leich 1t> (;
Tubelle I. Ahmc, ungeu lind stattsehe (lrüßen m.. klcin tmöglichc Talsperren mit 4 m
IIl'CS 'llIIg fiir Hiihen hl ZII 61 m. (s , Ahh. 2 lind 3) .
l Iieb oi ist noch d ie total e (~uerschn i tt stl iiehe r = 8 ~1 = :?;~ des zngehii rigen b,
kg per cmt
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gen 14) und I:,), IlUB welchen bei den ge gebe ne n W erten von 0. und
~ di e beid eu Uuhokaunt n x und !I zu bestiuunen Bind . Di ese Auf-
l ii~ung rfulgtu ebenso naeh der ,'iihe r ung uu oth od e, wie obe n unter B)
au g ofilhrt. ~Ian ersi eht, dllß hei Ti efen g rößur als :>5 111 di e W erte ,1
ra sch 11'I\('h5en ,
Zum Vergleiche ist in Ahh , :I auch da kl ein st e droie 'ki~e
I'rutil ing ez ichn ot, welch B hei der T iefe k die Bn'it.' ,, =0·li5!J.1 h
h('sitzt. Von di esem Iotatoren Profil weicht al so bis ZII et wa a [) 111
Ti ef dUB g••wöhnli ch e, mit e ine r eewi Ben Kron nbreit e ver seh ene
I'rotil nur wonig nh; wosentlich ist hi bei nur das lIinzutret on der
wa Bsersoiliguu Böschung, welch e, \ '011 ,, =l:H ) 1/1 heginnend, anfangs
s tä r ke r, dann abwärts sc hwäche r auftretend, einem durchschuittlich eu
0' 8!! I .
An zuge von e twa - = -- entspr ich t.
:l5 -I:J'5 24
\\' ie au s der s tu fenwe ise n, von obc n nach unten forl tichreil en ·
den Auffindune des kl ein stmöerlich en (~u Orl)rofil s scho n hervorgeht,l:> t>
s ind durch di e Ahh. :l und die 'I'a he lle I bei den nämlich en Voraus-
se tz ungo n wie unter !/t- 4 di o di esb ezügl ich g üns tigs tun Qu erprofil e
für all e Tulsporreuh öhon bis zu lil m bostiuunt, inde m hi eh ei nur
die Höhe ste ts \ ' OU der Krone nach abwä rts (a ls Tiefe) gem essen
werden muß,
Vereins-Angelegenheiten.
Fachgruppe der Bodenkultur-Ingenieure,
Bel"icht llher di e rllr!lllmmlulI " vom .., . Iiirz 1904.
Di e I"aehgruppe hi lt unt er Vor it z ihres Uhmllunus, Soktiuns-
c1~ ef E .\n or, oin e Dillkutision übe r di e Frage der Einführung d e s
\"1 erteu StUdi enjahr e s an d e r k. kv Il o c h s c h u l c für Boden·
k ul tu r ab, In Vertrutuug dos k. k. ~lini s teriums für Kultus und
LJllterrieht war I ierr :::iokti ousrat Dr. v. Ha m p e crsc hie lll' lI, dor
östorroicbis 'hl I~ei ch. forst vNl'in wurd c dnrch dio H erl e il 11 0 rrat
I' e t r all ehe k, ~ I ini Bt....ialrat I{ 0 s s i p 11I, Forlltdirekt(lr 11 r{' t -
S I' h n \cli cl0 r und Forstrat W i! t .' I' h \'ortret cu . Dic DiBkn8~ion , :\n
wl·lcll ol' s ich inBhosondOl'O di e lI orron H ofrat Prof, Hitter v. Li e he n-
10,. r g , Hofra t Prof, Wltor v. Gut t o n b el' g, Hofrat Prof. () 0 Iw 0 i 11,
Hektor Prof. Hittel' v. S chull ern, Uber-For t rat Prof. \\'an g , Ob o"·
(:~omoter (; j ur II n, Ba ura Prof. T i f o n ha c h er, Ob er-Insp ektor
I. l oh 0 I, Prof. I,' r i clr i I' h, Furstrat \\" i I tBC h, Prof. I' 0 h I nnd Prof.
H u Z II k hpteiligt..n, ende to mit d ..1Il einho lligen 1\ ~ch l ussc der Fach ·
g r nppe, n da s k. k, Minillturiulll fiir r nltu ' nud l nt ' r r ich t d if' Bitt e
Z.1I ri eht n, da Blluiho woll im Int ro ,; d r notw l'llll igcu wissonschaft-
I~~'hon Vertiefuug d"r Studillll /111 d('r k . k. H uch sl"hule für Bod enkul tu r
fl.lI· allo t1n'i I<'achr il'h t u llg un di esel' H och s 'hule di e E inführung des
Vlerto ' d' ,n • tu ll'nJahn'S YcrfUgon,
*
*
*
Hericht lib cl' di e r e"lI11mmlung 1"0/11 18. Miirz 1!)().t.
Ülwr Einladung des Vorsitzend en , Prof. F r i e d r i ch, hielt
P rof. R e z e keinoll Vor/rag: "Cb o r di e d er k . k. I l o ch s c h u l »
I' ü r B 0 d e n k u I t.ur i n Wi 0 n zug 0 h ör i g o M 11S c h i 11 e il '
p r ü Fun g s s tu t i o n in Gr o ß -Eu z ersdorr'. Die wichtigsten Aus-
führungen dos Vortragendon lasson sic h folg end erlllaßon kurz zu -
sllmme nfass en :
Der k. k. Hoch schule für Bod enkultur wird gegonwär tig e in
Versuclll'gut angcglied crt, auf welcl. om sich a uc h eim' i'riifungsstati ou
für landwirtllchaftlicho C: crlite un d ~I a schincn hefind on wird. Der
Leil eI' di eBer PrüfulIg llstlltion hiilt es für so ine Pfl icht, di e Ein-
r iehtung dieses ueu en In s titutes uud se ine Zielo im Kroise der he ·
wlihrtcn Fachkoll egon des Ingeni eur-Verein os sc ho n j etzt zu erö rtorn.
I )or ~[aschinonhau fö rdort a ll r ultu rarL citen der ~[ onschheit, indem
er d io natürl ich on Enprgi 11 zu ben ützen lehrt. Er k ön ·t r ui" r t ei ne rse its
~I otoren , welch e di e naWrlich en En ergi en ull lllittelhar aufnohm cn un d
('ntspleche nd u/l1formun und ander r ' eit Arbeits maschi ne n, welch e
dun'h gop ig note Tr:lIIsmi ssiollon di e Ell erg ien der Mot or en lllllpfllngen
und hi odurch di o so ns t \'on ,' Ien che nha nd zu leistendeIl Arboit en
verrichten. Dio ~[ o to ren und ihre zugphö r iO" n Kraftühertragung en sind
ein g mein sames Bodürfnis so wo hl de r Landwirtsch aft al s auc h all er
Zw oige dur Indnstrio gewo rdon un d hahen sich bezüglich ihrer ](011-
s tl'1l k tion am vollkomffi nsten iln twic ke lt. D io KOllstruktion der Arbeits -
ZEI1'S( 'IIHIFT m:: ('ISTEHR. 1!1O-l.
+:.
Bericht iiber llie Ycrgalllllllllll' VOIII 15. AI,,·n Hll».
Pruf. 1-' r i e d r i l' h ervtr ne l. al s Vorsitzendl'r di e Sit zung und
ert eilt nu ch \'er les u ng dcs Einluufes und eine m knrzl'n Beri..ht e iih or
di e Tiitigk ..it d es Flll 'hgruppenaussdlUsses Herrn Hegi erungsrat Kar!
llu h I' i ci u s dn s \Vort zu dem von ihm an gekündigten Vortragt' :
,... be r mo tor i s " h h t' tri 0 I. e n e La s t e n fa h r z e u g e" .
Der Vortrngende t.·ilt in all er Kürze di e geschichtlic h.. Ellt-
wicklung de~ motorisch en Lastenzuge s in d en wi"htigsten Knltur-
s taa t!'n lIIit, die 'ich auf di e Erfindullf,( d"r LokulIlobil o in Englan<l
zurückführen lusso und zählt hi erauf j en e Bet.ri eb smitt el au f, dllr<·h
wel che die T ilehnik ge ge nwä r tig das Zu gtier ersetze n könne. An <101'
Hand von Zei.·hnllngon und Photugraphien s..hild ert d er Vortrag ende
di e motorisch hetrieb en on . 'utzfuhrzeu gc der G eg"nwart in En gl and,
\) eutsehland, Frankreil'h und Österreich und teilt di eselben in zwci,
schar f von einundl'r getn'nnt e Gru pp en , in die Vor S pli n n m a s c h i n e n
und di e sl'lb stfahr end en Ll\ stwagen. Al s Vprtr"t..r dcr ers te n(1ruppe, in weh 'her d llr IJalIlpfbetrieb vorherrscht, wird die \lalIlpf-
s t;'ußcllloko mo tive \'on F 0 wi e r \"urg efiihrt und <l cr en Bedeutung al s
s uc hu ngen vo n Full zu F all verschieden und zwa r derart zusam me n-
ges!'tzt sei n werden, daß in de nse lben a lle für d ie Un tersuchung" in Betrach t
k ummenden Fachrichtung en durch mindeste ns eiue n hervorrag"lldell
Fachmann vertret en se in werden . Di es zu er möglic he n, wird da s Mini-
s te r ium für Kul tu s und Unterricht eine unbeschränk te Zahl von a n-
er kannte n Fachleuten zu nicht stiindig en ~I itgliedern der \ ' e rs uc hs-
sta t ion ernenne n, wel ch e di e Arbeiten des s tä nd igen l'ersoll al es
wesen tli ch fördern werden. Durch zuve rläss ige und objek tive U nter-
suc hu ngen der wi chti gst en Erzeu gnisse der in- und a usHin u isc he.n
Maschinenfnbriken landwirtschaftlicher ltichtung werden sowoh l di e
L andwirtsch aft al s auc h di e laudwirtsch aftli ch e l\Ia schinen in du stri o
günstig h einflußt werden. Der Landwirt wird durch d ie von der
Versuchssta tion obiektiv "efü h r te Kritik di o siche rs te n Anhalt spunkt e
" 0
.für di e richti ge W ahl se ine r \ rbeitshehelfe und di e land wirtsch af t-
lich e Maschiuonindustrie vielfach e Anregung en zu l: ek Ollstruktion en
und Verbesserungen bek omm en. In nllurers te r I:eih e wird ab er di e
kiinftige Muschinenprüfung sstat ion d ie Zi el e der k. k . H och schule Iii r
Bod enkultur förd ern. EI'st na ch Aktivi erung d ieser nou ou Vorsuch e-
s ta t ion wird an der "!' n:lIInte n 1100'h s .h ule di e wissen sch llftliclH'
F orschung au ch uuf dem Gebie te d es Mnsehlneubuu es mögli ch se in
und znh lre iche I )em on stmti olll'n werden den l l öror d er 11ochs"hul u
auf d em G elriet e d es fü r se ine n kiinftigen Beruf so wi chtigen luud-
wirtscbaftlich en ;\Iuschinenweson s boiw ei tem gr iind lic he r vorhereiten
al s di es hi sh er möglich werden konnte. Di e Absicht, d ie olekt ro-
technisch en ~Ießm ethoden für di e Uutcrsu chuug alle r landwi r ts eh aft -
lieh en Geräte und )Iasch in en zu benützen und ge rade di ese Unter-
s uc h ungsme tho de n auch für di e fortschreiten d bew egten I~eldgeriite
a usz ub ilde n, ist vom Vortrmrendeu in Eingab en an d as k , k . Min i-
ster iu m . fü r Kultus und Unte rr icht sc ho n vor zehn .Iahreu nu sge -
sp reche n worden , und se it einem .luhre etwa wird di ese Unters \l(· h ung~­
meth orle, wenngl ei ch in bes"heid en em Umfan ge, von der 11 a 11-
se he n .\Iaschinenpriifun gsst a ti on bereits verwendet. Di e end lic he Ver-
wirklichung di eser Ah si ch t auc h in Ös te rreich ors che iu t du rch die
Erfol ge der in Betracht kommenden Moßm ethod en a u f ande re n (; (J-
h ieten d~s ;\Iasch in enbaues voll auf berechtigt wl,1 auch in sofcrJI l1
l'mpfeh le ns we rt, a ls hi edurch di e Einführung der El ektrotechnik in
di e prakti schen Betri eb e der Lundwirtsch aft wesentlich e rle ic hte r t
werden d iirfte.
Zu d iesem Vort ra ge meldet sic h Herr Zivil -In geni eur nnd~Iasehinenfahrikl\nt Anton Fr eißl or zu m \V urto_ In genieur Fr ei ßl or
se h li..ßt ~ich den Au sführuugen d es Vortrag enden voll ständig an und
g iht der .. he rzeugung Au sdnll'k, d aß di e \'er wirk lich ung des \'ur-
liegenden Projektes und i nshe~onJere di e Einfiihrung der b OI'eit s auf
underen G tlbiet on d er T echnik bewährten e lek t ro tech nisc he n ~l eß ­
methode n eine n wesentliehen F ortschritt bed eut..n werde, d e r au f di o
Entwicklung so woh l d er Landwirtschaft al s au ch der landwirtsch aft-
li..hen Maschinenindustrie fiird"l'lId wirkon werd e.
I'ruf. Fr i e d I' i (J h d llnkt hierauf d In \' ort ragende n CUr se ine
vum Auditorium lJCifHllig aufgenommon en Ausführungen lind scl d i..ßt
di e ~itzun~.
mu eh ln r-u mußt' entspre ch nd den zahllo sen Arbeits richt ungen de r
Gegenwa r t nuße ro rdu ntlich vie le spr-aie lle Richtun ren einsch lagen u nd
hat . ic h in dies in einzelnen Rich tunge n außero rdentlich ver schi eden
outwie k••lt . :'peziell die la nd wirt chuftliche Rich tu ng de Masch in ..n-
bau es unter sch eid et ich vo n den meist n andere n wesentli ch dadurch ,
da ß sie die r onstruktion b iw it m weniger auf gründliche Erfor schun g
der Arbeitser chei uungen un d zi ffe rmälli~e Hechn u ng als au f bl oße
Empiri « g rün det. Diese un g ünst ige und dem gogenwlir tigen St ande
der T chni k durch au nicht mehr entsprechend Entwicklun g d es
landwirtsch aftli ch en .\Iasch illl'o hau os hat viele rsavh en , und eine d er -
elbr-n i t zwuifello de r BUß ror d ntlich große . Ia ngel a n wissen-
..haftl ieh u nd toc hnisch gut geleiteten Ve r uchs uatioue n landw ir t-
8cha ft lich-mas" hinentech nisc hl' r R ich t un u . Im D eutsch en Heich e be i-
piel wei e err icht die Einrichtung de r bekannten 11a l l'sch en
'\( lIschillllllp r iifu ngs tation du rch u nicht die mu te rgilti gen Einrich -
t ungen inzeln er Labur atorien anderer ({ich tung a n technischen
l loch ech ul en und niver. itäten, die landwirtschaftlicbe H och schule in
IIcrlin ve rfUgt üb r gar kei n pezielle Ve r uchsstation für lan dw irt -
chufrlieh Arh it run chinen, und Geheimrat Prof. G i e ' e l e I' in lIonn
h... müht ich eit J ahrzehn en vl'rgehens eine derartige Prii fun gsstat iun
un der lundwir tsch aft lichen Ak ademie in Poppolsdorf zu gründe n. In
U ngarn kämpft Prof. L I, z 1I r leid er bish -r orfolglo für die Errich-
tung ein I' dem ~ ' nwilrti"en tande der T ech nik entsprechenden
Priifung ata tio n fü r Ma chi neu der L andwirt schaft lin d der landwirt-
«haftl i 'hon Gew rb , und in Österreich so ll ers t jetzt ein Inst itut
d ie er Art n tstl'h en. Am b fri lig ndst in noch hat sielt Dank der
un ermiidlich en T" t igkeit Prof. R i n g I m a n n s in Paris das Ver-
suchsw u auf landwirt chaftlich-maschinen technischem Gebiete inl·'ra ~l kre i..h entwic kelt, während England keine de rartige Versu ch s-
s t tio n vo n nenn en werte I' Bed eu tun g besitzt.
Die Ein richtungen d I' oberwähnten im Entsteh en beeri tten en
Mas ch inen priifu ll"" station der k. k . H ochsch u le für Bodenkultur in
Wien we rd 'n an de r H a nd vo n Bauzei ch n un g en di eses In s t itutes kurz
erläutert. Die .\Iotor tuh wird einen Explosio nsmotor von zi rka 25 PS
und ein Dy namom chiue zu r Verwandl ung des ~Iotorefrektes in
Al kt risch e Ener g ie au fnehmen. Der Versuc hs raum wird drei bis vier,
hezilg lich ihr r G rüße de n zu unter ue he nden landw irts ch aftlich en~Ias..hin en I'ntspreehende nleichstrommotoren u nd a lle fiir d ie Unter-~ u ' 1lIlng n no tw ndigen M ßinstrum nte nthal ten . Ein e kl ein e mit
,Ion wic htig t 'n Holz- und Eis nbearheitu ng ma chine n ausgerüstete
W erksUltte wird di An fer ti ' ung ei nzelne r Yersu eh sheh elfe, a ls wie
Bn 'm vo rrichtun"en un d dgl. , z ih eise a uc h dio An ferti gung kl einer~lod llt' vu n landwir chaftlichen l as ch inon gestatten, und ein kl ein es
Bureau di e Dnrehliihru n" schrift lic he r und konstruktiver Arbeiten e r-
mög lich n. Ei n im Dach raum,' des \'ersu ..hsg eb liud e a ngeordne t.er
Akknmn lat or wird den tlindig..n 11 t rieh de r g nzen ' ta t iu n erleichte rn
uud verh illi g n un d d i.· G en aui gk eit ei nz Iner ~I essungen orhü ht' n. Ein.
" 'hliI'ßlich d ' r fiir zW!'i W er km ei st er 1)(' timmtl'n W ohnrllun Hl deckt
das V ' rs u..hs;.: hllude. na.,h den Pl än 'n de~ Herrn Bau ra t B c r t el e
v. (;r un llll t'n h e r g, oine F iliehe von 'I! I\ 1112 und er fü llt ei ne n H:ulIn
von all f; m5•
Fü r d i.. F e: ts tellun;.:ell d e ' rl Jt\it 'verhra uc hes landw ir t:;chaft-
lich .'r n .'r llt" und .\In;·ch in cn wi rd di e künfti "'(\ Vel' su ch sst ati on di e
hish r üh li('he n \-'ed ..rdy numom te rp roht'n heih halt en , neh st di est'n
a he r vornehmli ..h di . el ktrot echlli che n M ßml'thoden a nwe nde n und
h miiht . e in, die t' letzt l'n'n allrnlih lic h auch für di e Unter suchung
vo n forbch reitcnd hew ;.:t..n F oldgcr'.iten zu henützen . Die Pn!< 'r-
s uc hung so lch ' r Ueri t.· a uf verschi ed onen und in sbesondere rUumli ..h
VOll dt'r V l' r~uch' tation w it ent f, ru ten Bud eutläch eu wird a uc h di e
Kon8trukt ion t ra n po rt. h l..r od r ß iegt'ndl' r \ ' rsud,~stationen vel'IU!-
la 81l n ; do ch ,,11 di . Au ge ·t, Itu ng dl'r ~III8chillt'npriifungH tation
mit Wick idlt au f di zu r . rfi lgung teh enden )Iittel nur sch r it t-
\ l'i ~ • rfol ....n. l''iir di ll A n ·fiib ru ng de r nö ti" n chem i 'che n Analysen,Fl'sti~k ci t unl"r Ilt'h u n~.'n u. . \, so ll<'n die fiir di es e spe zie lle n
Hi"h tun g{ll \.",r il" h t h 'nd nY .' \' uch tllt ionl' n h !"Ungezogen werdt'n.
B,·zügli ..h ihrer Or gan isation ird sich di .\1 11 chi nl' nprü fUl "sstat ion
der H och ch ul CU r Bod nkultu r vo n ihr..n aus llindisch eu Schwester-
institu ten dad urch w nt lich un t rs ..ll"iden , daß d ie meisten ihrer
nterHuchun"en von Prüfung k om m i s i un e n au~zu fiih r ' n sl' in
\\ 'nll' n, \\ Ieh.· mit l:ii ck ich t auf die in Fm"'t' kummenden nt or -
1904. 38. f>39
Bcricht übcl' di c )'cr a lll lJllulIg l'OIJl 22. AI,,'j) 1904.
I ntt'r \'orsilz des O,l'er·For:<trntes Prof. \ Va n g fimlel znn:i..h,l
die. 'enwahl des J-'at·hgl"lIppclllluss..busscs slatt.
lI ie l'lIu f wil·d der l.inhollige Be,chlllU gefaßt, dem Obmamlt'
S"ktions"!lllf Ex n t' I" für seiue VOI·di..nöle um dill Griindung nnd
hisht'rig"tJ Leituug d.'r Fa..L"rul'l'(· den Dank der \ " ' I'sa mmlung :l1IS-
zuspn... hen, ;l,um •..hluM!' hlth Iierr über-Ingenieur Adolf Fr eu n d
..in"u llInf'l1Igreichen Vortrng iil"'r ..1)i,' I) u si n fe k ti 0 n d 0 I' Vi (' h-
Wllgg tl U S " .
DeI' VOl"sitzendo dankt dem \ ' o rt l'ag ende n fiir seine wichtigt'n
uud int"r"s",anlen ~ Iilleilung('n und :<ehließt hiel'auf die It'tzto \'01'-
~nlJlIulung' tier :-5t~s~ion .
Der chriftfiihrer:
.Jo.'c! Hezek.
:::
*
Der Obmann:
E.rllc/".
ii. Bei rationellein Betriebe erzielen dio bisherigen Konstruktionen
motorisch betriebener Lastenfahrzeuge gegenüber dem Betriebe mit
Zugtieren eine Ersparnis, welche ungeführ .400/ 0 für den Dampfbetrieb
und etwa 30 -H3"/o für den Betrieb mit llenziu oder piritus betl"Hgt.
;l,u diesen Ausführungen des Vortragenden, welche von den un-
wesenden Fachkollegen mit großem Beifalle uufgenouuuen wurden,
meldet sich Prof. H t' Z e k zum \Vorte und bemerkt, daß der motorische
Lastentransport auch für ditO Landwirtsehaft von Jahr zu Jahr au 11(,·
deutung gewinne, Dip Firmen Hofhel'l" ,'. Sc h r a n t z, ('Iaytou &
:-:hut I I" w 0 I" t h und andere ~Iaschiut'nfabriken landwirtschaftlicher
Wehluug konstruieron beispielsweise für den Belrieh von Drosch- und
anderen Arboitsmnschinen der Landwirtschaft nebst den allgemein Le-
kannten lokomobilen Dampfmuschineu auch lokemotive Typen, so-
gouaunte "Selhstwandcrer", welche auch zum Transporte der von ihnen
betriebenon Arbeitsmaschineu dienen. Interessant sei beispielsweise
auch die Konstruktion automobiler ~l:ihmllschiuen auläIJlich der Pariser
\\' eltausstelluug. Prof. Re z " k weist ferner auf dio Le\'orstl'lwnde
EI'iilrnung der Spiritusausstellung hin, welche zweifellos die moderusteu
Typt'n motorisch hell'i"llOnPr Lastcufalll'zeugc hringeu werde nnd
spricht nllml'nS der Fllchgruppe deu \\'unsch allS, deI' Vortl"llgelltle
lIlö,·hle seinem Vortrage in der nächsten Sessiuu eincu lIel"icht üher
die auf eier ."piritu ausstelluug erHchien"nen Aulouw),ilt' folgen lassen.
I:cgiel"llngsrllt I: u b ri c i u S vUl"spri..ht unter ueuorliclll'1Il Boiflllle dos
Auditoriullls di('s,' Bt'richlt'r:tattung, worauf Pl"of. Fr i t' eIri eh d('Ill -
selhl'u filr seiue inlt·res... llllll'n ~littpiluugen uud ditO Bereitwilligkt'it zu
einelll weitl'n'u \'ortrage dt'n Dank d('1" FacLgl"ll)l)le aussprichl ulld
dit' Sitzung schließt.
Vorspllnnmll schinu, ht'i schwer t em Lasteutrnnsports auf schienenlo em
Wt'/-:e gewiil'di/-:t, ferner and..r englisch :-:t'lh rtfuhrwagen mit Dampf-
h... rioh nnd die l Jarnpfrollwngen und Dampfkippkarren, System
.\1 :I n n, deren BNriehskosten milgt'l ..ilt w('rdt'n. r on französischen
J'oll .'trukl iOllt'n wt'rd ..11 inshesonden- der ..~ e r p o l l (' I"· 'Vagen und
d ..sHtJII t'igllllarligl'r (;elll'rlltor und ~Iotor ausführlicher .. r1iintt'rt. Die
zm'ite Grnppe dt'r motorisch het.riehonen Lustfnhrzr-ug« wendet haupt-
sH..hlit·h lIii.·sig(' Hrennstuth- zu ihrem B..td ..ht' an, al s wie Petroleum,
B"IIZill, :'I'iritllll.. ' a ch vinem kurzen l lin» ci . e auf den tür diese Fahr-
Ztlllg.· vurhilrllicht'n I lai ml pr' vhen Yiertak t motor, werden die
\\ ichligstHn IIlit B"uzin oder :-:pirilll ' h triebeneu Lustwugentypen der
Ilaillllt'r-~luturungeHoll c h a f't in Canstatt, der Bi .. l e f e l d o r
.\111S t· hin e u fH" ri k (vorm als J) ü I' k 0 pp."' '0. in Hiolefeld) und
"t'r " . ·(,lIen AntullloLil -/; S 11 >; .. h nf't:' in lIerlin goöchildt'rt und
d"ren Ltliöluug-sf,'(higkoit und Bel ri••h ko ten zitrermilfJig festgestellt,
, Hch ..iner kurzl'n K,·nuz..ichnung d"r franzö sischen Konstruktionen
VIlU I li e Ir i t' h, I li u n, B ° U t « n, B () 11ce 11. s. w. wird der auf
d.· r 1•• tzt..u .\nlolllohiIHII st Ilun " im ..f;rand Palais" in Paris rschiencne
\\'Hg"nzng I{ " UHr d s hesprucheu, intere 'sa n t durch die Verwirk-
li..hnn/-: d.· ö (;"daukeu" in ciJH'U g 'knpl't.lt('n \\'ag nzug mitt Is eiuer
""xihll'u Jlanptlrausmi:<silln . "'1'111' mchrurl' .\(uto"wllgen einllchulten zu
kiiunou. II(lI' Botl'ioh d. 'r La lt 'ufahrzeuge durch Elektrizitiit komllle
lmtz "t'r diesht'zü"licheu Bt."tr..IJllIl""u ",iuzt 'luur KOllslruklouro mit
Wit'ksicht auf dt·u g"/wuwllrtigt'n :-:la~d .I I' Akkumulaloroufrage houle
kaulII iu Bt,tr:whl.
;l,llIn Schlusse führt der Vortrag"nd,' die Hesultato der Praxis
nud ';t·llt· dt'r rotzlen \rolt - uud L"i tung,fahrton In uud konuzeiehnet
don g gonwiirli/-:,'n :-:land dur KlInstruktion \"IJIl motorisch lwlriohellen
LI t"ntiillrzou 'pU "ureh fulgond .. :'1ilz :
I. ;l,nr Befürduruug- g ..ößeror Laöteu, von •.twa ·1 -7 t 'ntzlust
.. ignt'u sich millla m Jl f Lei I'i " I\l' Fahrzeugo 11m "t·ston. 11 ichoi
prs..huiut die I" UOI'UUA' d"r Kesst'1 mil t1ü>;, ig('n Brcnn"t"frl'U vortl'il-
h:lf! , und os erw..i 'e n sich "i!' T 'I' n dt'r Vor 'pannmllst'hinu zweck-
nlHUiger als jeuo dl' S Ibstfahrwa/-:ens, Vi I>ureh"chuittsgoschwindig-
k.. it dur mit J)anlpf lJl'trieheu u Fahrzl'ug' hetnigt _~, km pro ·tnndt'.
2. «'n.. kleinero Lasten von 2 4 t • ' u t zlu I ei"ncn sich ~elhst-
. 1 D
1:1 IrwHI-( n, das llilHI j. ntJ Fahrzeuge, hei \\"I·lchen La twugt'n nnd .\Iotor
zn .. im·I" (lanzcn v..rhuud u iud am L . l.' n. Als Bell'iehslnillpl kannen
hit hpi Dampf, Bonzin uud :-:I'irilu. iu Belrat'Lt klimmen, wul"'i dit'
I"'idpu 1.·tztgI'UIlUUIt'u dlldllrdl h( "" ntlt' r. \'ort•.ilhllft wt...don, duß sic
..iuf,lt·h ...·e MlIllll"kon:<trnklitln.'n g('sUlltl'U nud dou \regfllll des
""""oIH t'!·miig-licllt'n. 1lil erzioltcu /; (', c1l\\ ilHligkeitt'n SChwHuken
70\\ i... ht'u 10 nud 1fI km 1'..... ·tullth'.
Offene Stellen.
120. 1I,·i d('n "rätlich Lari8eh-~lönuieh' ehcn teinko hleugrnl"'n
in I\anrin i"t ditO ';:;tt'lI(' t'int's .\laschincu·lng 'nieurs mit
t'im'nl .I:dl ...·",g-.·hllite \'on 1\ 2000 his [1000 j(' na,·h d('r zuriickgell'gtt'U
I'raxis und ..int'r jiihrlich('u ~linilllal-Tnutit'lIlc \'on 1\ 1200, dit' uach
d.,.· I )il'UHtIt.islullg· und dpr I: ..hah:stufe his anf K ·1000 stl'ig-t'u kanu,
nehst. "in..r • 'aluralwohlluug od('r .. inclll l!uartiergelde vou :25
0/ 0 des
(:t.haltt's, zn ),t·8t'lz(·n. B"wt'l"lwr huheu die. koh'iernng der ~l:lsl'hinen·
Der I, int ernat ionale Kongreß für Assanierung und
Hygiene der Wohnungen lind"t iu dt'r Zeit vom IfJ. hi 20. Uk-
' (ol"' r l!I(~1 in I'al'is statl, untl ladct d:!s Organislltionskourileo d ..s
I\llugreS~t's durch die hiesige französische Botschaft im Wegc d('
k. u. k..\linisteriullls des ;i.uBern zur Teilnahme an dem Kongresse ein.
Vermischtes.
Der Internationale Straßenbahn- und Kleinbahn-
Kongreß lag!<' progralllmgum:iß in der zwoilt'1I d'pll'mlJ 'I'wocht' ill
III1",t'rOIlI IlllnHI' IIntl lIahm einen in jeder Hiehlun/-: l"'friedigl'IHI,,"
\"'rlauf. In dl'r Eriitrnnng""Hilznng ht'grüßte dit' Vt'rsllmmlnng in .\10·
wt''''(JIlheil deH Ven'inH\'orstehers der r en·ins\'orsleher· 'tellvl'rlre!<'r
Herr Baurat Fr:\lIz I' fe u f fe r, welcllor auch hei d('n wt'it ren V'r-
llnslaltungt'n d('s Kongn'R e ' gomeinsam mit I/erm Chef-.\rchil('kt
'I'h. Ba c h uuseren Ver in wrlrllt. Über die fachwissollschaftli('hen
Ergt'h,tisse der r erhandluugen wird auszugsweise von berufener Seit(,
herichtel w('rllen.
Personal-Naohriohten.
Ilt'r ,\ t·k t·l·h llllln iu i. tt' .. hat IIt'rru Antun 11. ". K t'''1' l' I y,
«;'·II.·ral - lli ...·klllr dt'l' ii:<tt'lTt.it,hi . •,I.. 'n nll'int'n .\llIutan·( ;t'st'lI",chaft in
\ri, n, al s ~Iil/-:lit'd in "i•. :-:Ianr:prüfnng' .K"lIlmis:<iou fiir dll" IIiillt 'n -
\\.·", ..n an ""1" III"utalli ri, ..ht'n II"t,II . ..hnl.· ill 1..."I,,'n ht·rnf..n, nnel
11.,....11 Jo'''1" tiuHl't'kti"n:< .I\'lIll1ni"'Hiil' .10, cf \r a a t' h ZUIII (l),t,rt"rsl-
""llIllIis:HI' "I·nann!.
-;- Eclwlll'd IJrory Din,kl"r d"r hnp. ('out. (:, '- . \ sHocillt iou in
IIt'din ( ~ l i t g- Ii . , c1 soit I.'i;), i. I :1111 :!. d, .\ 1. IlII..h l:lIIgt'lIl L.,iel"u ge-
stol·I,,·u ,
M gI8trat8-Verordnungen.
Anf .\II:II .. llt'n d ..s lIaulII.i .lt'I", l-:"ull ...1 :-:ehnl·icl,·r (\\' ien,
.' \' (: "llnga :tJ fl) wunl., t'it 'U de .\Ia!!i-lrall's in \\'ieu elie .\ n-
\\~"IIc1un/-: d, I' ""n ihlll Ilt'I"g-"s/ollll'n Um, öll",k"u ll'uktiou lIUS I·' a lz-
zU'g"I" h"c1ing-nu/-:. w i " '1/ zulll il! t'rkl, rt.
. Auf Ausllt'h!'" d('r \ i,'u"r),t'r"ur ;l,it'gt'lfa),riks. uud Baug-('H,·II -
. t'halt hili eI('r Ma"i. trut in \rie" die \', 1'\\ ,'ntlrlll" der \'''n oiest'rI" '" CI~1~'''lll irr illl"l'1" Jo'lll"'ik ..;I,a:,:",·ka" zu B"d,'kov,"ina i1,roatit'u } t'rzeug-tt'u
f, h"kt'rzit'''''1 I i 11 '''li . ( . I I . \\..,
'. l""'l )P 1111:L1I I Irllllg"11I 1111 "'HIPIII{ t'g't" IlPt" VUII ICIl 111-
, "Illng-o fiil' zld:lsHig t'l'klill"t al. elit' 11. , t'llIltrt 'ullt'it der ZIIr VtlrWtJllduu;.(
g-pla""t'udt'" Z'I" I' I ' J I .. ,. Z· Ih. ~ ~(' Jt'III-.9 (PI" \ olU ~I:H t I 11 :11111.. g'I')fI'lt ft 'll ~It'g-t.'
t'nlspl'lt'),t.
HS. 1904.
Beriohtigung.
.. [n den ~Iitteilungeu des s tlind igen \\'e ttbewerbu n g's-A ussch l"ISS~S
u,!'er, den \\' ettbewerh " parkassI' _AmtSg'cl'äutle in .Jäg'erndorl oo III
, r. in d ' I' .,Zeitschrift", :' oite :,27 , ers t.e palte achte Zeil e \'011 ohen.
soll es. richtig h~~I1~~.~vomber l!l04" st::tt ,, 7 .1TlIvem~OO.
Eingelangte Bücher.
!137 SOIIl'a u n ll \Iecl al e tU 110 Izl one da ad attarsi 1111' a scen -
so re idraulico per hareh e s is te ma E . 'I a r k . Deli M. (: I' e c o. t)o. 24 So'
m. :! Abh. Prato 1!)04.
!lil7!' AltiistelTei ch , Wi en t1ttl\ Nie de l'iis t ClTeich . Von C. G I' e f p,
8u, I!)2 S. T ext. F oliollt1as m. 1!12 Tnf. \r ien, H n Im &. Goi d man n.
!l3 'O Ili e r el 'h e e l'ung der Schilfhnrkeit der bn)'O!'i sch PII
lloll au uml di e Durchfiihrung d ur Großsehill'ahrt hi s nllch Uhu . Von
E. Fa b ur. 0. 44 '. m. 1 Karte. ~tutlg'art 1!104, 11 0 b hin g .\:
Biichl e. (i\1 -.75.)
!la '1 Mettn\ul'gin Iiell' oro. Deli E. Co r t e se. So. :!ü:? S. m.
35 Abb. i\lil ano 1!)04, Ilo epli. (I. 3.)
!mS2 )Ietalli I'l' eziosi. Deli A. Li non e. 80. Hlfl S. i\lillillO
j!10-l, \I 0 e pli. (L. H.)
9383 J)[ e st lid t/schc ll , traßenhahn en In Wi en . \ ' 0 11 L. SP ii n g'
I er. S". 15 :'. \r ien 1!lO.1.
• !Iilt.'-I Ili e t echlli llch e l'erwcl"lung d es Torfes unll lle! n l'l'
ll~.sh\laholls."rodnkl e. Von Dr. G . T h o n i u s. S". ·1:31 S. 111 . 7H Ahh.
\\ lI'n 1!I04, /1 :\1' t I eh " n. (I\. Ü.ÜO.)
7. \Y egen Yergl'Imng des Baues e!!lOr He h u I e sa mt Neben -
lok alitäten auf der I'u szta H or gos - Ot öm ös im veranschlagt en
Kostenbetrage von K l f:> .5HG find et um HO. September I. J., vormittags
10 UJ.r , eine Offortverhandlung statt. Pläne , Ko st enanschlag und
Bedinguisse k önn en heim kgl. Schulin sp oktorat in Sz eged eingesellllu
worden . VadiulII 5% •
8. Vergebung des Bau es eine r S t a III p f'a n l ag e , eines i\1a-
s e hin e n hau s e s und eines K 0 h I e n III ag a z i n e s so wie der Li eferung'
der er forde rliche n K essol , Dampfmaseh in en , Stampfen , Rätter und
so ns t ige n Bedarfsobj ekte für di e in der Gem einde ,,·agyszüllös. he-
findli eh en so ge nann ten Fegetehegycr st aa t liche n teinhrüch o. Oll e.rl!'
s ind bis 30 . September I. .1., vormittags 10 Uhr, bei der ers te n .Sek ~HJII
des kg'l. un g. H a ndolsministor iu ru einzuhringen. Pläne und Bedlllg'IlI Sse
k önn en bei der vierten Sektion di eses MinisteriulllS eingesehe n w~rden.
!). Bei der Her st ellung der St eind lilllm e in den :,ektlOlltn
nreb en , Juz und Va skapu der unteren Don nu und der Entfornung' de s
sich am Pl ateau des Grobeuer Gipfel s angesammelten Stein - und
Schuttmateri al es ge la nge n di e er forde rlichen Arbeiten und zwar zir.ka
I!J.üOO m:1 Steinwurfbau, 24.000111 ' te inpßas te r ung und 2f,OO m3 Stell.l'
und Schuttentfernung im Offortweg e zur Vergebung. Anbote s ind hi s
5. Oktober I. .1., vormittags 10 Uhr, bei der kgI. ung. Schill'ahrls-
hehörde an d er unteren Donall in Or sova einzu re ieha n , Di e technischon
Beh elfe und Bedingungen können dortselbst e inges ehe n werden.
Vadium 50/0.
10. In der tation Görz der Teilstreck e l'odbrdo-G örz-St. Pct er
der al s Stantsbahuliuie zu er ba uende n Wocheinerbahn ist die Au s'
fühl'llng' von H o c h h l\ U te n im Olfertwego zu vergeben. Die ~3au '
vergl'hung erfolgt geg en Bezahlung von Pauschal- und Einhoit sprOlson,
wcl"hl' vom Anbolstell er einzusetzen s ind. Da s Angebot muß auf 1I110
zur Vergehllng gelangende n Hochbaulen gestellt se in, da diese A~'­
beiton nur al s Ganzus zur Ver gehung gelangen. Oll erte s ind bi S
G. Oktober I. J., mittag's 12 Uhr, beim Einreichungsprotokollo der
k. k. Ei senbahnhaudil'Oktion in \ Vien einzu re ichen. Die Lugepliine,
Typen- nnd Dotailplline für di e Hochhauten, sowie di e erforderlichlll~
Druck sorten sind hei der k . k. Ei senbahnhalldirektion in \\' ion und hel
der k. k . Ei senbahnbauleitung in Görz einzus ehe n. Vadinm 50 10'
11. Die k. k. :'taa tshahn-Direktion L omher" ver"ibt im Ull'ert-
wege di e Li ef erung na chst eh ender W ork stü tt e~ -Ei~riehtnngen
I.~nd Arb eit sma schin en: Ein e Spezial-Dreh- und ~chleifbank Z~1ll 1
Ub erdreh on von K olben sowie von Kolben - und f'chi oberst.all"en, eme
:'iederohr- I'utztromlllel mit Elektromotor zw ei La ufk räno 0 von j e, .
aooo k!l Tragkraft für lI a ndl,et r ieb sa m t vier Laufsch ionen t rügel'll, ZWl'1
narnituren hydrauIisch Ol' L okomuth' .Heb ehöck e mit j e ü t Tragkraft
und e ine :'i odcrohr-:' ehweißrnaschine. Anhote sind bis 14. Oktob er I. .1.
eiu1.ll re iche n. Die erforde rl iche n Li efertlll"sb edin"nisstl und Vorschrift l'n ,
sowie di e gena ue Beschreillllll" der zu
o liefert~len Gegen stlinde s ind
hei der Abteilung fUr Zu/?förllerung' uml \ Vorkstii tt.e nd ienst dm' k . k .
Staatshahn-Direklion L emllorg e rhlil t lieh .
12. Bei der k. k. Bezirksha up t ma nnschaft. in Cntlaro find et wegen
Ver gebung des i'euhaues der g r. - 0 r . I' fa I' I' kir e h e in 'l'udoro\'ic ,
(: em einde l'lI strovi c, a m 17., e ve nt ue ll 1 . und 19. Oktob er I. J., vor'
mi ttags 10 Itr, e ine Oll'ertverhandlung st al t. Di e veran sehllll-:t en Kost l'n
di eses I euhaul's belaufen sich auf K 17.aü4. Di e heziiglieholl tl,,'h ·
nisch en Beh elfe sowie UfferthedinlTnisse könn en bei der genannt en
Bezir kshllu pt mannsehaft oinges llhen" werden. I la s 1.11 I'rIogende Vadium
beträgt K l f:>!l:?·20 .
11m' heutigen ,'lIl11l11er li egen di e 'I'a re l u • V uIIII , " VI h el.
Eigentum und Verlag des Vereine8. - Verantwortlicher Hedakteur ' Kon8ta Li' L ' ' h
. n n ., rel . V. Pop p. - D ruck von R. S pie 8 & Co. in \V ien,
Vergebung von Arbeiten und Lieferungen.
I. \ ' l'rgcl ,un g des lTmb au es ei ne r t' i s e 1'11 o n 111' ii e k 0 iru \'NaU-
s.,' h l ll~ t l' n Ku stl'uhet rng,' von K 1H.51;\ '25. Die Otfertvcrhundhuur
hllll<'t .11111 .I!I. .. ptl' lllb,'r I. .1., vorinittag.. l11 I hr , hei m k. 11. Ing'cni eur-
111111<' 1Il . Koloz. \.:\1' HIats ~'ei Wc\" hl'm a uch I' liilll', Ko. ten an sl'hlii ge
und lIelhn ~lI n :; , 'n ~ur EIn 'I~ht auflil'g'en . r ad ium 5%.
. :!. Die {.. '!nt'lIlde (: oll\t 'cha u, Bezirk ~tl'rnheq!, heah siehti gt di e
,\ rh" II<'1I uml LI~foru ng n fii r di,' H er ·tell ung der \'om mlihrisch en
lall.dl'skulturt ech lllseh l'n Am te projck tipr t,' n \\'a ~ serl eitun g im
()f1 ,'rt.~\I'ge .1.11 :ergelll'.II. D.il' \ .erg"bllng er folg t na ch Einheit spreisen ,
lind smd die h,os tell tür lhe Erd- lind ~l all rerarbei lt'lI mit K 70:?il'I
IIl1d fiir dil' }{ohr Ieit ulIgen, .\u. lau f br unnen u. H. w. mi t K l:3.!l4!hl:l
ver:lI~sch!ag~. .\nhote sind hi :!I). Sep tember I. J . a n das (: em einde-
a~nt In {' Ob l tH~hau zu senden. In da . Proj e kl und in di e Blillh eding -
nl.se kann beim Ilintle ..kulturlech uisehen Am te in Br ünn Liechten-
s tei nl-:II 's" I , Ei ns ieht genom mon we rden. r adium :, "/0' '
il. .\r~i'en \ : ergebung des Bau~s eine r s ta al liche n 11 ii I' g 0 1'-
sc h u l 0 1Il l ordll Im Y('rans('hh1"tl'n h,os te nb elra" e \'o n K 77.1!l3.ÜÜ
lilld et 11m :!fi. ~l'ptemher I. J. , n~ehmitt:1"s I hr e ei ne Utl'ertverhand-
hi llg stall . Anbote ind hl'im lI ilfsiimt,' r.Obel'l lir:'ktor de ' k . 11. ~Iini ­
slt'riull1s. fii r KIII.tus nnd .nterricht einznbri n!!en. l' lline und so ns tige
B,'helfe hegcn 1'1'1 de n Archit ekten s ig'm und 11 e r c ze g h uml Al exander
11 a u m ga r I e n in Blu la pest ( \, II I Köztem e tö-lIt 4) zur Ein sicht allt'.
Vad illm f,% .
4. \ -er~,'hung dp Bau e: ei ne r staatlichen EI e 111 0 11 I ar s e h u I e
in .Januk im v"ral! .ehlagt,'n Ko..ten betrage vo n K 20.:,'5'40 . Di e
~Ilert \'~rh llnd ! nng .limlel am :!7. " ptember I. .J.. vOJ'luitla<r 11 Uhr,
1111 dortll!en {.elllellldehause . la lt . Die hezü"liche n OIl'er lheJl elfl' Iie<ren
I · k ~ b ' ... e)('Im '. n. taat aUlllllle III Kas. a zur Ein ich t nllf, Vadium :, 0/0,
:,. Der OrtHschu lrll t \'on 1I11id a benhsi ehli <rt 1111 da s b l'stl'!lOndo
:, chlll g eh äud e ,'1'. I:! ' in IInida ei ne n Anhall ausfiihren zu la ssen
und hie n~chsl('h end l~ngefii ? rten A rb uitt'n im Ull'ertwege zu vergeheIl :
(I ) D emoh r UII/-( 'a rbeiten 1111 \'e ra nsc hla"ten Kost enhelrago von
K .:!ü~f,.!lO; b) ~lnurerarbeiten im K ost enhetrage vou K -1 '.255' I:?;
CI ='t. IIl1 n ~tzar~ l l' i ten im K o tpnhl'lrage vo n K 17:1'34; d) Zimmcrmanns.
a!J.l' ltl'n Im I\ Obtcn butrng tJ vo n K '0 l'4Gj e) Dnehdcckerarbeit en im
I\ ost cnhet r age von K Il:,'-r:! , ; / ) Spen gl erarbeitcn im KostenJ. etra"e
\'on 1\ lü ·lfr7 2 ; [J) Eisenli uft'rung im Kostenhetra" o \'on K :)ü4 >':,4,
h ) 'l:i eh l.er arheiten illl K? ' ttJ ~?etml!e \'o n K :)47!" 20; i) ' ehlosse r:
arbel tl'n Im Bel rag ll vun \\ 11lJ:J'-10 ; k ) An slreich erarJ.eitpn im Kosten -
het rage von 1\ 160j'4Gj 1) Gl as,'rarJ. eiten im K ost enl wtratre von
I~ WOOIH; m ) • ' i~d:rd rue kdampfh,'iz ll n(rs , und LüftllngsanI~lge im
h, o~1('nhetragl '.\'un" 1 d :?I'30und 1/) ~pUI - und Kl osettanlafYe im Kosten-
I,otr ag" von 1\ :3 '! IO'~IO, zu..a lllme n lIIit K !H.lü ·2G. Anhote sind hi ~
30. : 'c'pl!llllber I. J : beim ge na nnten OrtBschulrate einzure ichen. PHine,
Blldlllgm s. e und l\ os ten lln"cbl llfYe lioglln beim dortigen Stlldtbauamte
zur Ein sich t au f. e
. . 6. Di e k . k . ma t bahn· Direktion Wi en vergiJ.t im Oll'ertwege
,he Li ef rung der nachhena nnte n Arb eit sma schinen und \ V e r k-
s Ui tt I' n . Ein r i ch tun ge n, und zwar: 1 lIIechrundsch ere, 1 Druck-
1'1.~lIIpe zur .Erpruhun/-( \'o n Dampfll eiz"inrichtungen, I Ricken. und
1!:IJ'(I,!llIIa",'hlllO, 1 Garnitur hydrauli ehe r lI ob höcke, \ Druckpumpe
rnr I u eidruc!-I!rulll'n , 2 Egali sierdrehbänke, 1 doppelte Bolzendreh-
b~nk und 1 I\nwllt::I. l. c1wre. Anbol e s ind bis HU. ~oplemb llr I. J.,
n ~l1ta~. 12 .. hr , .h Im . Einr iehungsprotok oll e der k. k. ,taatsbahn.
,h n' ~1Un \\ I('n ('lIIzuret 'hen. lJi l' Li l'ferung hat auf Grund dpr all .
l!,umelllc.n und be ond r,' n B..ding nis ow i' d pr mit don ge naUl'n
1.1', ,:hro'lhun~en. vt'r . ,·lle nen UfI'ertfurmularien , welch e b\ 'i der Fa"h .
al't"I.lnng f~r Zng'~ord. ' run g' und \\','rksUitt endienst \\' ien, Admiui.
st ra tlu no.;g"' \"itu,"', - V ~lariahilfe rstraß l' 13:! behoben od er geg'cn Ein .
. pnd nng d u" I u rto~ J.ezogcn werden künn en.
ba uahteilung einer technischen Hor-hsch ule und eine länger e Praxis
nachzuwei ien. ,,'äheres im Anzeigenb la t te .
. I:!I. 1 ~lj i l1l Hochha uamte der Stadt Ziir ich gelangt die Stelle
~'Incs A I' e h i ~ o k IU n Assistenten) zur Besetzung. Der Ge ha lt hetriigt
J" na..h den Loist uu gc n nnd de m Dien stal t er Frcs, :?500 his flOOO. Gesu ch e
mit deli.' " achwe ise der zuriickg'elegten , tu dien sin d his 20. September
l. .1. hoim Vor:;t:u~de d" Bauwese ns, Ahteilung I , einzu re ichen, hei
\\ elchem a u..h wvite re uskünfu- erteilt we rden.
122. B,:illl h) drometri chen Bu rea u des eidgcnöss , Ohorbau-
l nsp vkor nte m Bern gelangt eine I n gen i e u r s t I1 o mit dem
. I~h n' g'eh.alt" vo n Fre '. 4000 zu besetzen. (:esudll' m it ei ne m currieulum
:I.ta" ~OWIO Ah~chrif~('n \'Ol~ Zt'ugn isslln iiher di e nbgeschlosse ne 1I0eh-
sdlll llnid unl-f sUHI 1118 I. Uktohor I. .1. beim eidge nöss. Dep artem ent
des Inn" rn in Heru einzurci"hcn.
1:?:I. An der k. k. montanisti chen Hochschul e in I'fibram ue-
langt. für . da . :'tudienjahr 1!J04 190j eine D 0 z e n t u I' für 1':Iekt~o­
tt'~hn~k ' VI I' Stunden wöchentlicb im W in ter- und ornmer emeste r)
1~lIt emern Honorar von K 1 'I() zu r Be elzung. Be\\' rh er um diese
~t " II t' huhr-n ihre an das k. k . Ack er hau min is lerium zu richtend en
~ :"sue l ~" unt ur Bei br iugu ng ,Ies c ur rie u!u lII vitae und der Xnchweiso
111 '1'1' lh~' b' ondr-re E ig'llllllg für das genannte Lehrtuch hi s :, . Oktober
I. .1 . lu-im lt ek torate dieser Hoch schule einzub ringen.
ZEITSCHRIFT DES OSTERR. INGENIEUR- UND ARCHITEKTEN-VEREINES 1904, Nr, 38.
HÄNISCH: Konstruktion zur Ermöglichung der "intermittierenden Kraftausnützung".
Tafel XV.
Abb. B.
Abb. B, C, 0, E. Charakteristische Stellungen des großen Modelles, entsprechend den schematischen
Darstellungen von Abb. 1 im Texte.
Abb. A. Das große, das kleine Modell und eine Darstell ung
des Bewegungsprinzipes.
Abb. C. Abb. D. Abb. E.
Tafel XVI.
ZEITSCHRIFT DES OSTERR. I GE IEUR- UDARCHITEKTEN-VEREI ES 1904, NT. 38.
Wettbewerb für ein romanisches Nationalhaus in Herrnarmstadt.
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ZEITSCHRIFT 541
DES
ÖSTERREICHISCHEN
INGENIEUR- UND ARCHITEKTEN-VEREINES.
Nr. 39. Wien, Freitag, den 23. September 1904. LVI. Jahrgang.
Alle Reohte vorbehalten.
Licht- und Schattenbilder aus Nordamerika.
Abb. J.
Dem gew11hlten Vor-
tragstitel entsprechend,
werde ich es nicht un-
terlassen, an geeigneter
Stelle auf die nicht un-
bedeutenden chatten-
seiten des am erikani-
schen Getriebes auf-
merksam zu machen,
hoffe ie jedoch über-
zeugen zu können daß
diese chattenseiten ge-
gen die b e s 0 n d e-
r en Vor zUg e des
amerikanischen Volkes
ganz in den Hinter-
grund treten und dem
s e h I' be fr i e d i g e n-
den G es amtbilde
sozusagen erst das rich-
tige Relief verleih en.
Di e kulturell e Ent-
wicklung, di e grollarti-
gen \Verke der Tech-
nik, di e enorme Aus-
bildun 0' all er Verkehrs-l:l • •
mittel in den Vereinig-
ten taaten lassen sich
mein er An sicht nach
weder durch den uner-
schöpflich sche inenden
Bodenreichtum des
Landes noch durch di e
ungeheure Grüße des
einheitlichen Wirt-
schaftsgebietes allein
erklären, sondern be-
ruhen gewiß zum gro-
ßen Teile aufden , wenn
au ch nicht durchwegs
lobenswerten. so doch
praktisch 'ungemein
wertvollen Charakter-
eigenscha ften und gei-
stigen Anlagen de s mo-
dernen Am erikan ers: in e rs te r . Linie s e i n e m bis
zur Kuh n h e i t g e s t e i ge r t e n, dur e h k ein e e n g-
h er z i rre n V or s c h I' i f t e n ge f e s s e i t e nUn te I' n e h-
mun g s gei st e ae i n e m jn i t h oh e~Int elligenz~nd
u n e I' m ü d I i c h e m F l e i ße v er e i n t e n 0 r g an r s a-
ti on s a l e n t e und - la st n ot l e a st - se i ne r
n ö t i gen fall s I' Ü c k 8 i ch t s I 0 e n E n e r g i e i m g e-
R c hilf t I ich e n Ver k ehr e.
\ ' or lra;!, ge ha lte n in de r Vollver sammlung am G. F ebruar 1904 " 011 Ober-Baurat Karl ßarth
v, WehrennlJl '
, !\fein e Her-ron ! \Yenn ich mir gesta tte, von die ser Ireichend Gel egenh eit finden wird, auch in einer Reihe von
telle Il US über di e in G esell schaft des Leiters unseres Bild ern den aktuell en
'ta nd des Bau- und Verkehrswesens
Ve rs uc hsb uroa u« Herrn Ba u-O berkommis 11 1' Di e tI. unter- zur Darstellung zu b
ringen.
nomm en cA merikarciso
Bericht zu ers tutte n, so
el"fulle ich damit in'so-
ferne eine Pflicht der
Dankharkeit. a ls wir
durch di e GUt -uns res
Vorsteh ers, des II e r r n
Baurat K o ch, auc h
se ite ns des ()st~rr. Jn-
ge nieur - und Architek-
ten -Verein es mehrere
j en er fu r ei ne solche
ReiHc uncntboln-licbcn
Empfehlungsbriefe er-
hielten , die es uns er-
mögli eht en, di e in der
1'a tau ß ~ r 0 1'(1 e n t-
li c- h e G a s t f'r c u n d-
s e li a f't der amoriku-
ni sch on Fachkollegen
von 11('1' besten S ite
ken neu zu lernen.
Tch m üßte J1J1'(.' Zpit
wei t Uher da s zul ilssige
1\1 all hinaus i11 Anspruch
n .lu non, wenn ich auc h
nUI' in unnnhcrnder '
Voll st ilndi gkeit all es
hl'in gen wollte, was wir
rips I ntercesunten ge-
se he n und k ennen tr -I:>
lernt hllhen - w ürd e
ahe l' duhei nam entli ch
hin sichtlich der hervor-
ragenderen Bau werke
vieles wi ed erh ol en m ü ••
Hlln, wa s oh ned ies au s
I~pr I'eiehllllltig sn Ji'ach-
1II<'I'atuI' zur Genu ze
h ik nn n t ist. Noch w~­
ni gt-r hin ich b i d m
'ha 1'llk te r der heutigen
Vel'Hllmllllung imstan-
de auf dem etwa.
fern er .Iiegen,le n lpo-
z,lldg.ibictc lies 'I' legruph en- und Telephonwesen s. dessen
tudlUm d m pieT ntli ch en Zweck der Reise bildet e und
nutürli ch den ,;citau s gTößte n Teil unser I' Zeit in An-
spr uch nuhm, in ire end welch I tail einz usehe n. Da-• I:>
geg en glauhe ich um hest in der übernommen sn Aufgabe
Z~I ents preche n, wenn ich in den Hauptz ügen di e ganz
el rrena r t lge n am erikanisch en \ erhä ltni e, oweit ie den
1'c~hnikcr int re ssieren könn en, schilde re, wobei sich hin-
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Abb. 2.
mitunter Aufzüge, die nur aus einer Grundplatte ohne seit-liche Begrenzung besteh en , trotzdem ab er in diesem I"al~e
nicht etwa nur zum Lastentrausporte, sondern regelmllßlg
auch von den Arbeitern benutzt werden.
Bemerkenswert ist. daß in den Kellerrnumen der
zroßen Geschäftshuuser, 'de ren Höfe meist sehr beschränkt~ind, mitunter aber a'uch ganz fehlen, sich immer mehr
oder weniger ausgedehnte Dampfmas chin enanla~cnbefinden. welche die Gebäude mit elek t r ischem LICht,kaltem und warmem 'Vasser, K ompression und Vakuum fürdie lIausrohrpost etc. versorgen, die Aufzuge, die jetzt ~llst
aus,;chließlich fUI' elektrischen Antrieb einge r ich te t smd,
und die Ventilationsgeblllse betreiben, während der Ab-dampf zur Heizung dient.
.
Alle die vorerwähnten Geb!lude werden derzeIt nur
mehr aus Eis eil mit M u u er wer k s ver k lei dun g llCr-gestellt; dal~ das Mauerwerk tatsllchlich bloU zur Verblen-dung dient, erkennt man um besten an jenen häufigenIJeuba uten, bei welchen aus gesch!lftlicben Grunden gerade11ie mittleren Stockwerke am frühesten fertiggestellt werden,
eh r häufiz sind einze lne di eser AufzUge al s nE x press-
Lift (l bezeichn et~ welche nur in bestimmten Stockw~rkenhalten. Di e Fahrstuhle be st eh en durchwegs au s leicbterEisenkon struktion mit Gitterwllnden und sind meist für
12 bis 20 P ersonen berechnet.
Zeizerwerke im Fahrstuhl und in d en Stockwerken
geb en die jeweilige teilung des Aufzuges an ,. wltbrend
man von jedem Geschosse au s durch Drucken einer Tastedem Liftjungen ein Haltsignal gcbcn kann. Die Ab sphlUsseder Aufzugsschachte in den eleganteste n Gebäuden, selbstin Hot els und Geschäftsh äusern sind nirgends gesperrt,
sonde rn bestehen aus ein fachen Gitterschubtüren. Die Auf-
schrift "L ift(l mull in j ed em Falle genUgen, das publikum
zu warnen.
In den Fabriken, wo dem Europäer zunächst der
zänzli che ~IanO'el irg~ndwelcher Schutzvorrichtungen anden :\Iaschinen'" und TrclDsmission en auffä ll t, find et man
Di e v ie lb wunderten U nterneh mungen der Amerikan er
verdanken ihren r,;prung dem W u g e m u t des K ap i t ~ I e s,ihre zumei st er folg re iche Durch Führ ung der G e s c h I C k -li e h k e i t und Kuh n h e i t d er F a c h l e u t e. "T0 nur halb-
wezs Erfolg in icht ist. sind ofor t di e Kapitali st en , abe r ni cht
et,;a nur di e Milli onäre und dilliardnr e, so nde rn au ch die
kleinen L eute. d ie eben er t ein ige hundert Doll ar in 'Trocken e ge b l'llch t hab en , bereit, das 'W ag nis zu beginnen
und in mözlich et großartige r "Teise durchzuführen .F'reili~h ist di e W agn is d 0 r t in der Regel ni cht
so z roß wi e ande r wnrts, weil jedes kühn a ngelegte " Terk
von'" vornherein d en ri chtiz en Bod en find et und des wärm-
ste n Interes es a l l e r beteilizten Krei se sieher ist; di eberzeu gung vo n der kulturell en Bed eut un g te chnisch erFortschritte ist dem merikun i iche n Volke so in Fl ei sch
und Blut übergegan gen , daß j e d e B ·t re b ung in dieserRi chtung . ozusagen enthu iasti sch begrü ßt und vom Pu-blikum wi e nicht minder von den Beh örden werkt lltigst
unterstützt wird.
F uhrt di e Sp k ul ti on zu einem 1 Iiß erfolg, wa s ja
uueh in Am r ik nicht g r de s Iten i. t. so , ird dadurch
ni e III a n d eingeschüchte rt. Kapit al und Tatkraft stürzen
sich so fort wied r auf ande re Gesch fte. in d r sich ere nErwartu ng, a uf diesem W eze a m sclmellste n den früherenVerlust hert-inzub r inzen.
D bei muß "ich abe r jed K apital sanlage so ra ch
als mögli eh a III u r t i i e r e n, selbs t au f di e Gefahr hin.da(\ rlas cha ff ne vore rst nu r den Charakter des Pr 0 -
v i " r i u III s, de T nfe rtizen erhält, •T ac h ame r ikanieeher
An sieht i t ,la nn, we nn die Rentabili tät ers t einmal sicher-geste llt ist, noch imme r Zeit. das Fehlende zu erg änzen.
I n der An lage und de m B tri eb e der Fabriken. in den
Bauwerk n, in den V r keh r ei nriehtungen, Ub e r a 11 find en
wir eine Kühnheit de r nt r n h mer. di e in Europa ein fach
undenkbar wäre, wei l be i un auch der Höch st ge teilte
nicht j en c V r ntwortunz übe rnehmen wurde, di e j e d er
m rikan cr leich ten Herzen s t rägt und chließlich bei dendortigen An cha uunzen übe r dcn Um fang persönlicher Haft-piii eht u h tragen k ann .
Um nur inige B i. picle aus dem B auw e sen anzu-fuhren, will ich duran er inne rn. daß pezi 11 die Hochbautendrüb n ga nz an de rs uu:g führt werden a ls bei uns.
Be onde r bez ich nr-nr] für di e um riknnische Bau -
w :i, e. sind di be ka nn te n Riesenlu user. .' k v - s C r a p C I',
mit Ihren 10-30 . toc k we rken, welch e heute nicht nur
• T ew-Yurk .ond rn auch den mei sten ande re n G 1'013 tädten
ein n 0 up rt sn Cha ra k te r ve rl ihen . Wahrsch einlichdUrfte di s. Ge.b!IUdet y pe ur . pr ünglich in der Absicht ent-
st md en sem , d ie ame ri kani eh e Hochbautechnik in voll em
lanz zu ze igen; jetzt i. t . ie durch di e enorme. tcizerunsrder Grundprei e in den Ge. chä ftsvie rta ln zum wirkliche~
B dürfni geworde n. Di Zahl der tockwerke scheintdurch k in Vor ch r ifte n begrenzt zu ein : Häu ser mit
20 - 2 5 . tockwerken ind ichon etwas Gewöhnliches während
in Ch ic 170 dernnäch t og r ei n Hau s mit 34 o'esch ossen
nu g fuhrt werden oll.
E ine Vora n . etzu ng für di e d öO'liehkeit so hoher
ebäude w r di auß rord entl ich e Entwicklung de s Li ft-
w e .. n s, t iezen bi lde n in noueren am erikanischen Ge-bäuden nur ei ne im :\[ument d r Gefahr k aum in Betrachtk omm nd e R . e rve ; d ie ciO' ntli che Kommunikation wird
au s hli eßli~h durch Aufzugr vcrnlitt It. welche T ag und
ach bedJCnt wero n. der n BenUtzun lT j ed och in An-b tracht der großen Ge hw indigkeit namentlich in derAbw rt bew egun g, .l.'erv n 'ch w, ehe n ni cht anzurate n ist.
D er I a 0 n i c t c m p e l i n Chi eu lT 0 mit 21 • tock-
wprk .n b .'itzt nur 'ine e i n z ige Tl' pre, dafUr ab er12 LI f 1. . w Ich . cbon de halb unentbehrlich sind weil
sieh in den obe r. te n ' toc k we rken di ese Gebuud~s eing roß. Vergn UO'unO"lokal mit R e. taurant befindet.
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mi t den selben, bezw, auf denselben rei tend, aufgezogen
werden, um im n ächsten Moment e nach dem Loslösen an
dem H~ken hängend direk t zum 'Vagen zuruckzukehren.
Auc h die in der Voll endung begr iffene Unt ergr und-
b a h n i n I T e w - Y 0 r k mu ß zweifellos in Bezug auf K ühn-
heit in der Anlage und in der Durchführung zu den ers ten
Ba uwe rken di eser Ar t gezl1hlt we rden.
Ihre Trasse beginnt bei der Oity Hall mit eine r
W cndestati on, fuhrt dann mit vi er Gelei sen unter dem
Broadway und der 11. Aven ue bis zur 103. traße un~
von da mi t zwei Ge leise n bi zum Hudson-River-Park. BOI
der J03. traß e zweigen zwei Ge leise unter dem Zentral-
park und dem Harlernflu sse nach Bronx ab. Die Bahn wi.rd
34 ~·111 lang werden, 43 tati onen entha lten und soll 36 l\I~lI.
Dollar k ost en. Di e Frage wegen der Betriebsart ist bereit s
zugunst en der El ektrizitl1t entschiede n.
o umfangreich e Ti efbauten inmitten der verkehrs-
rei chst en tadt der W elt auszuführen, bot nat ürlich chwierig-
k eiten die nur zum T eil au s Bildern sich erkennen lassen
(Abb. 4 und 5). Die Hau ptverkehrsstra ßen waren fast in
der ganzen Breite aufgegra ben und der Verkehr der
Straßenbahn, der zahllosen Fuhrwerke wie der Fußgänger
auf weite 't reck en aus schließlich a uf hölzerne Brü cken-
provi sorien an gewi esen.
Di e Arbeiten waren nur durch den Umstand er-
leichtert, daß der nte rgr und der Manbuttan-Iusel ..zum
g roßen T eil e aus festem F elsen besteht, und daß es in ew-
York gestattet ist , se l bs t in d erStadt w ä h r e n d der
H au p t v er k ehr s s tun den z u s p r en gen. .
St aunen sw ert ist auch die Geschicklichkeit, mit
welcher Gebäude all er Art in horizontaler und vertikaler
Richtung versch oben werden; am Bahnhof in Fall R i v ~ r
beobachteten wir di e Hebung des Aufnahmsgebäudes ~n
Stein wahrend de Verkehres der Personenzuge, und In
o r a n g e bei Edison waren wir Zeuge, wi e eine g~oße
W erkstlltte mit viel en l\1aschi nen behufs Herstellung el~es
Parterregesch os es ge hobe n wurde, ohne daß der Betrieb
auch nur im ger ings te n gestör t worden wäre. .
Die durch viel e UncrlUcksfäll e illu trierte Kühnheit,
mit der auf amerikanisehen Bahnen gefahre n wird, ist in
drastischer Weise durch den Umstand charak terisier t, daß
in jedem Personenwagen an auffä lligen tel.len große. Ha~d­
haken und age u an Ri em en a ufgehä ng t sind, GewIß s.md
im amerikanisch en Ei senbahnbetriebe geradezu ge~ IllIe
Di spositionen getroffen , um unter normalen Verhltltmssen
mit den einfachst en Mitteln den größ te n Verkehr ~u be-
wältigen; nur sch eint gen uge nde Vorsorge für ZWlsch en-
fälle häufig außer acht gelassen zu werden.
Auf k einer tation sind Verkehrsb eamte zu sehen ;
der K ondukteur meld et durch den Telegraphisten die An-
kunft des Zuces dem oft hundorte von Kilom etern ent-
fernten Train-disp atch er und er h ält von diesem di e Auf-
träge wegen Kreuzungen u. s. w. Ein Milh-erst ll.ndnis, ein
Maschinendefekt u. dgl. gen Ugen, um eine K atastrophe
herbeizuführen , um somehr, als di e Kreuzungen sehr häufi g
a uf offene r treekev j a s~ ga r mitt en im W alde tatt-
find en .
D ie W egUbergllnge auch bei sehr fr equentierten
traßen sind offen un d nur durch Pfähle mit der Au f-
sch r ift nLook out for th e engine" gekennze ichnet. chran-
ken sind ä ußers t selten, se lbst bei Niveaukreuzungen in
zroßen tädten sind in der Reeel bloß Fahnenwächter au f-
geste ll t. Ein en un gew ohnt und peziell in den Abe nds tunden
interessanten Eindruck mach t es wenn der Expreßzug in
g-rollen Stä d te n mit k a um gemäßigter Geschwindigkeit
direkt a ufTra mwaygel i en durch lebhafte Verkehrsst raßen
fuh rt und man vom nup ~ fenster a us den Ab endkorso be-
obac hte n k ann, wob ei nut ürli ch d ie g roße Glocke der Loko-
motive unausgeset zt in 'l'ilt ig kci t erha lte n bl eibt.
- - -- -----~-----,
wahrend di e unteren un d oberen Geschosse noch das nack te
~~i :;engerippe zeig en . E in in di eser Bezieh un g besonde rs
mt pressanter Bau war jen er des F'I a t Ir 0 n - B u i I d i n o: s
. T ' 0
In e W - Y 0 r k (Abb. 1), welches Gebitude in de n oberen
Ge: ch ossen um !I eil! sc hwa nken und den 'achbarhuu ier n
oft dad ur ch unan g en ehm werden so ll, daß ihre Fenst er
durcl~ den in~olge der eigentü mlichen G rundrißb ildu ng
g ste ige rten 'Vmdanpl'llll einged rile k t werden.
~obenbei will ich bei di eser Ge legenhe it a uf di e
Ar chlt ktur d e r s o e e n a n n t e n 'Volk enkr atz er"
au fme rksa m mach on. Di e Aufsrabe .der Arch itekten, so
schmulon lind unv erh ältni sm äßig hohen Fassad en mit hun-
de~ten von glei.ch g roßen Fenst ern durch ents preche nde
GlI ederung weni gst ens inen Teil ihrer Monotoni e zu
nehmen mag ge wiß k ein e leichte zewesen se in, und wurde
au ~h im 0 ·ten und 'Vest en des Landes ganz verschi eden-
a rt Ig ge lös t: der Jew- Yo rker Sti l, we lche r z. ß. beim
Abb. 3.
nlll n hat t u n Li 1' , B u i I d i n g (Abb. 2) deutlich zum
Ausd"lIcke kommt b vorzugt di e h o r i z 0 n tal e Gliede-
~lIng, . wllhrend im Westen, dem Bei pieIe der Architekten
In OhlelwO folgend das v o rt i ka I e El em ent in den Vorder-
grund tritt. (Abb. 3).
. Ist di e J<'undierung ei nes so lche n Gebnudes voll endet ,
SU . WIrd zun llchst das ganze Ei sen g rippe sa mt dem a~s
<:JlIg.sn Grllnd en un entbehrlich en g roße n BI chsehorns te in
f I' e i 0 h n e i r g e n d w e Ie h C G er U s t u n g von toek-
werk zu tockw rk in di e lI öhe montiert, wobei di e er-
fOl'del'liehen I onHtl'llk t ions t .ile mittel s Dampf'kran cn auf-
~~7.0g in werden. Da d. ren Ausladung um .an .Ar~eits-
. ft n 1.11 spar n, mögli ch st " roß g w: hIt Wird, pielen: 1(~ h nun I1 . , . 0 I . . . d
. u wert ren Manipu at ione n sozu uz en III er~!I~~t? . von oft sehr bel ebten 't raßen a b; di e 0 chwe~'sten
. l \ el se n werden von dem auf der Straß stehenden T' uhr-i~prkp in s.ch winde lha fte lI iihe a ufgezoge n. ohne daß d ie
:a~sa n tp l ~ II'g md wi« gvs ichc rt Olle r gc'wa rn t , ürd m. DeI'JI~f1 ekt <11 .scs Vorgang H wird Doch dadurch rhöht, daß
(I ?lI unleure di ' unten <la. Anketten der Tl' '>'CI' be: urgen
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Bei Güterzügen, deren wir oft fünf unmittelbar hinter-
einander begegnet en , benützt da Zug per onale auch während
der Fahrt di e auf den \Yagendäch ern befestigten Laufbretter
und wird nur bei Tunnel und Br ücken dadurch ge warnt,
dal l in gewi er Entfernung VOI' d iesen gefu hr lichen Ob-
jekten Pfähle mit langen Querarmen teh en , von welch en
eine größer Anzahl d ünn er Knotenseile herabhängt .
Abb, 4.
Endlich sind hier noch di e verschie-
denen D re h-, Fa I t- und Hub b r ü c k e n
zu erwähne n, welche di e Gel eise selb t der
Il auptbahnen' 0 h ufig unterbrech en und mit
RUck sieht a uf den regen chiffah rtsverkehr
oft er t i 111 l e t z t e n M o m e n t ein die rich-
tige Lage k ommen, bevor der Zuz mit un-
verminderter Ge::!chwindigkeit darüber fuhrt.
ind bei Dr hbrücken Geh tege angebracht
o werd n di e Pa unten ohne weitere m-
stä nde mit ge dr ht.
Von der org los igkeit im traßenbahn-
verkehre k ann man ich überzeugen , wenn
man Nacht von dem ri e igen Vergnügungs-
ort Co n e y I s 1a n d, 30 kill na ch [ew-York
zurückfährt, zu welchem Behufe dem Publi-
kum T'u c und ..'ac h t nicht wenizor al
acht trullen bahnen und vier Ei sen bah nen zur
Verfügung teh en. Ein vollgep fropfter Wagen
n eh dem a nde ren a u t abwech elnd mit
komplett be setzte n BahnzUg sn a uf den u n-
b w a c h t e n G lei n mit mindest n 50 km
Ge chwind izkeit in tock finstere r ..'acht heim-
wärt , unbekümmert darum da ß der kl ein ste
Zufall, namentlich bei den offenen bergängen
die schrecklich ten Folgen hab en k ann. Kur-
yen, bei wich en di e Laufbrett er der traßenbahnw l1 O'en bis
ins halbe Trott oir reich en und in hohem Grade die Pa~santen
g fährden , sind in arn sr ikani ch en tädten iu ch an sehr
belebten Punkt n durchwen ni cht selte n,
Di· w niz ten ngl ücksfalle in Am riku werd n in
Europa b kannt· lie t man ab r die dortuzen Tazesbl ätter
. 0 0 '
!I0 I t man en etzt üb r di e "'ro ß Zahl von Men 'che nleben'
welche t gli ,h . d n m~dernen. F'or;-chr!tten zum pfe;
fall n. .Jed Zeitune brinzt diese achrichten mit einer
wahr n Gier, oft uf der Vorderseit in aroßcn roten
L ttern, t tt t sie mit lleu 0 tail : au , dcrCl~ die eifr isro n
Report r in der Eil e habhaft werden können . Ab er bnic
hab en wir au ch nur eine Andeutung ge lesen, welch e darauf
sch ließen li eße, daß der Gcsell sch aft, di e durch ihre par-
samkeit das Un glück verschuldet hat, oder gar der Auf-
sichts behö rde ein Vorwurf ge macht wird. Di e Opfer, bezw.
Hinterblieben en werden j e nach der Geschicklichkeit d~s
Advok at en oft seh r reichlich entschä dig t, und damit ist di e
Sa ch e er ledigt und - vergessen , um som ehr, als di e Ab end-
blätter gewi ß wieder ein e Reihe neuer Unglücksfä lle bringen
werden.
Nirgends ere ig nen sich solche Brandkatastrophen wi e
in Am erika, weil di e nach au ßen hin den Eindruck g rößte r
oliditnt mach enden Häu ser im Innern in der feuorgcfuhr-
lich st en W eise ausgestatt et sind, wodurch erkl ärbar wird.
daß sich z. B. in Chicago tilglich 60-70 Brände ere ig ne n
solle n, und daß man in j ed er Großstadt Brandruinen sieht,
welch e nur da s Eisengerippe zeigen , im Innern ab er voll -
stä ndig ausgebrannt sind.
Wir haben Fabriken mit 8-10 tockwerken besucht,
wo hundorte von Arbeitern beschäftigt sind und di e K om -
munikation zwi schen den Ge sch ossen nur durch eine hölzerne
'tiege und eine große Zahl von Lifts vermittelt wird; da-
bei besteh en di e Zwischendecken aus 'I'räm cn oder im günsti g-
sten Falle UIlS Traversen mit Trämen.
Bezüglich der Siche rhe it in den Theatern will ich
meiner früh eren Bem erkung über da s im ~Iasoni ctempel in
Chicngo in luftiger Höh e untergebrachte Vergnligungslokal
nur beifügen , daß in der selb en tadt das k olossale Auditorium-
hotel ein v 0.1 1s t 11 n d i g ei n ge bau t e s T hell t el' für
5000 P e r s 0 n e n enthält.
Abb. 5.
Vielleicht tritt nach der jüngsten Katastrophe, dem
schuuer-liehen Brande des Iroquoistheaters in Ohicago, bei
w~lche~ jedenfalls auch eine geh örige Dosis Leichtsinn
I~Itgesp~clt hab~n mag , ein Um schwung in diesen Verhält-
lll~sen. ein j au fnchtig ge~ugt, bezw eifle ich es, denn Am erika
~ll1tte. in dieser Beziehung schon Illngst gewitzigt sein können,
Ist SICh der großen Gefahren, di e seine Bauart bei Bränden
mit si~h bringt. bewußt und 'begeg nct denselben aber bisher
nur 111lt ganz eigentumlichen ~lal,\nahlllen.
.Eine dieser Mußnahmen fällt dem Fremden in alle n
amel'1kanischen tiidten besonders auf: elbst Hußerlich
monumcntal gebaute Häuser, num ' ntlieh llutels, be sitzen an
l !t04 .
Die einfache Organisation der ame r ikanische n Betrieb e
ist nat ürlich wesentl ich du rch den Umstand er leichte rt. daß
die A me r ikane r im allgemeinen geistig un gem ein regsam
sind und in ihren Handlungen ste ts zielbewußt und ent-
sch lossen vo rgehen ; desh alb sind a uch KUr I'. e im m ünd-
lich en und- sehr i ftliche n Verkeh re sow ie r a s c h e E I' I e d i-
g u n g sozusagen di e L eitmoti ve ame r ikani sche r Verwaltung
und gewiß in erster Linie Ursache der en ormen Entwick-
lung des T el e gr a ph en- und T el eph onw e s en s.
Ganz besonders ans Herz ge wachsen ist dem Am eri-
k an er da s jüngste Verkehrsmittel , das T elephon, . Ohne
di eses k ann sic h wed er der Großst ndter noch der 1D der
fernsten Einöd e lebende Farmer ein ri chtiges L eb en denken,
und desh alb find et sich auch fü r T eleph onanlagen j ed erzeit
Kapital in j ed er beli ebigen H öhe.
Bis vor wenigen J ahren war di e B ell T e I e p h o n e
C o. sozusagen Monopoli st in. eit Erlöschen des Bellpat entes
bildet en sich a be r allero r ten neb en den BellgeselI,;chaften
noch die sogena nnten In d e pe d en t C o., zu welch en in
j üngst er Zei t noch di e Grundungen der Au t om a ti c
Ei e c tri c C o. hinzukam en deren ni edrige T arife von
der Konkurrenz a m mei st en gefürchtet werden. So k ommt
es, <laß jetzt in manch er am erikanisch en Stadt drei von-
einande r un abh ängi ge T elephonanlagen be st eh en , und daß
di e Bewohner eine r tadt drei T arife zahlen und drei
Apparate benUtzen m üssen , um mit allen T eilnehmern
sprechen zu k önnen.
Trotzdem sind die Geb ühren nach unseren Begriffen
se hr hoch. 0 zahlt ein Ab onnent in N e w - Y 0 I' k , w o
der z e i t 27 Zen t r a l e n III i t 120.000 Abo n n e n t e n
b e s t e h e n, für eine n Einzelnnsehluß K 900 Pauschale ode r
eine n Grundpreis von K 375 für 600 Gespräch e und für
j edes weitere Gespräch j e nach der Entfernung 25 bi s 40 h.
In Chi c a g 0 hat die Kinloch T elephonie Co. s ~ e h s
Z entral en mit 62.000 Ans chlu ss en, und k ost et Jed er
Einzelanschluß K 00 pro Jahr ode r K 250 Grundtaxe und
25 h per Gespräch . Au ßerdem hat di e Autom atie Co. d.ort
eine automatische Zentrale für 10 .000 An schl üsse kürzlich
in Betrieb O'esetzt, deren Abonn em ent K 425 pro Jahr, al so
un gefähr di e Hälfte de T arifes der Bell gesell schaft betrl~ O't
elbsttittige 'I'elephonzen t ralen sind ~u0erdem I~ Be~rlCb
in D a s t on und G r a n d H a p I <I s ml~ Je 6000, III r~ all
Riv er mit 1300 in N e w B edfort mit 00 Ab onnenten,
u. s. w.
Bei di e er sc harfen Konkurrenz ist es natürlich, da ß
au ch in technisch er Boziehunz di e hö ch ste Au sbildung an-
zestrebt wird we halb di e F abrikation von T elephon appa-
~aten in Am erika eine sehr bed eu tende wirtsch aftliche
Boll e spie lt .
Na ch der tatistik vom J ahre H103, welche vor kurzem
in der Eleetrical "Torld" veröffentlicht wurde, betrug derJahresu~satz in ele k t ro technische n Produkten 15 illiIl.
Dollar; dav on en tfiele n auf Dynam o 17 Mill. , a uf Motoren
und K ab el j e 30 l'l1ilI. und a u f T el e p h 0 n a p par a t e
a 11 e i n ni e h t w en i 0' e r a l s 25 1\1 i I I. D oll a r.
Die \Y e st rn EOl e ctri c C o. besitzt in .J:T e w-Yo r k
eine g ro ßar t ig einger ichte te Fabrik mit 6000 Arbeiter~, in
I C h i ca" 0 d I' e i Fabriken mit zusammen 000 ArbeIt ern.
In l etzt~rer tau t hab en auße rde m di e K e l o g g C o., <Iie
t r om b ' r g - C a r I " 0 n C o. un~ die Au t °~ a t i c Ei e e-
tri c C o. Fabriken mit hoch Ub el' Je 1000 ArbCltem, während
kl einere Firmen mit ein igen hundert Arbeitern in zu,hl-
loser l\Ien O'e in den " er ' chi eu en ' ten tlldte n ze rs tre ut smd
und ebenf~lls r echt er trll O'liche Gesch uft e machen.
\Volch e K apitalien in Am erika in ~eleph.onanlagen
im'estiert werden , mög en fol O'ende Zahlen IllustrlCren:
Di e Ne w - Y 0 I' k e r '1' e Ie p h 0 n e C 0., welc~e, neb en -
bei bem erkt au ch eine O'roße ch ule zur IreranbIldung vonrl'el ephonisti~nen unterhlllt (sie braucht einen j u.hI' I ich e n
Zuwachs " on 1000 M lld ch en), hat im Laufe wemgerjahre
der Gassenseite in jeder tockwerkshöhe chmale durch-
laufende Gitt rb alkons, di durch eiserne Leitern miteinander
in Verbindung stehen. Vom unter sten Balkon fuhrt ent-
wed er eine kürzere Leiter bis auf za . 4 111 vom Trott oir
oder das letzte Literstuck ist mit Ketten aufgezogen. Im
Innern der Gebuude sind in allen Gängen rote Laternen
m it der Aufschrift n Fireescap e angebracht we lche die
A uffin d ung des Zu zunzes zu die en Balkonen durch einI~ b bl enster sr lc ich t rn so llen. herrlies ind in vielen Hotol-
zimmern zur B irulriz unsr der Passaeiere R ottun e z ur te l
. b b b hO
samt eil und Geb ra uchsanweisung neben den Fenstern
vorhanrl nn, recht t röstl iche Vorkehrungen wenn man sich
111 e ine m hiihergeleg en en rockwerk eine s komfortablen
Hotel s befindet und beim ersten Feueralarm mit seinen
F'amilienmitgl ied ern so niedl ich e Tur nerk uns ts tucke a us-
führen so ll, Di ese Verh ält niss haben dazu zeführt da ß bei
Hot ils di e Bezeich nunc Firep roof" a ls oc r te Reklam e
I ' . b nrucn t, m Ri esenlett el"n au f dem Dach e T ag un d .J:Tac1lt
kllndg em acht wird lind nat ürlich eine be andere K raft a uf
di e Zilllmerprei se ausü bt,
Wirklich g roßa r t iO' sin d di e Feuer woh rcim-ich tungcn ;
a b ' I' leid er k urm das in solan go 1\:a ta trophen n icht ve r-
h üt '11, •a ls ni cht st re ngere Bauvor schrift -n best eh en und
a uch eingehalte n w rd in.")
Bci di eser Gelegenhe it bemerk e ich abe r a uc h. da ß
ich di e I Tach ri cht, di e Feu rr wächter in Chi caeo hätten ' ihren
P ost en verlassen, dur .ha u ni ch t g la ube , denn man kann
dem An~erikaner a lles, nur ni cht F eigheit zumuten. Im
Gegente Ile wurde meiner Meinung nach das ngluck nur
dadurch so g ro ß, daß so viel Kind r im Theater war n,
denn so ns t w är e bei der sto is h n Ruhe, di e je d er Am eri-
k.an e,· inj ed o r L a g e fast mit tol l'. zu r ehau trilgt,
eine so lche P anik undenkbar.
Ich hab e ab sichtlich di esem Kapi tol mehr Aufmerk-
sa ~lI kei t gewid me t, weil wie m ir . che in t, gera de di ese
b Iden Charakt reig nsch a ft n, K 11 h n h e i t u n d H u h ein
Am erika vi ilo Untorn ehmungen möglich und rentab el
mach en welch e bei drin Europn üblichen \ erantwo rtungs-
pflicht d i den einzelne n, wenn tunlieh. sozar fü r K 0 m-
bin n t i o n n un gl ücklicher Z ufall ha ftbar mach en will ,
von vornherein undurchführbar wären t ro tzd im doch in
beiden \Veltteil en di e T echnik mindest en s auf der g le iche n
tllfe der Entwicklung ste ht.
. \Va das Or g ani s ati o n st al e nt des Am erikan ers,
sein besonderes G eschi ck, alle Gesch äfte in der einfac hs te n,
r asch esten und siche rs te n \Veise d urc hzuführen, anbe la ngt,
8.0 k önnte in d ieser lJ insicht Euro pa un d namentlic h unsere
h eb e Heimat se h r vi el lernen und an neh me n.
Hau ptprinzi p se lbs t der z rüßtcn amerikan ische~ Un~er­
nehlllungenist d e n r i c h t i g n r a n n a n d i e r i c h ti z e
, t II z u s dtz e n, j c d e m i n n r h a l b ei n e \ Y.i r-
k u n g 8 k r 0 i ses di e w e i t 's t ge h e n d e c l b s til n d Ig-
k eit im IIlln<l ol zu !:l ic he r n und k ein e unnUtz en
Zwi s ch en st ell en z u d uld 'n.
Dab i ist ab ' r di tell ung der T echnik I' in dem
Lande der '[' 'chni k oine ga nz eig ntuml ich : Di e Leitung
!:leibs t r in tl'ehni sch cr B tr i be i· in den . elt n!:lten F'llllen
a lle in in don fl ilnden von 'I' chnikel'll. on dern meist teil
k aufmunni sch teil s technisch. Ir ltufi": tei le n ich tu ehtige
G I f ' b..es' 111 ts- odo l' Finan zleut mit den Ch f-lng 111 uren m
di L ' it ung, mitullt ' r st 'h n abe r letzt ' r e, wenn auch mit
a bno r m hoh on G halt n, unter der k ufmllnn i ehen F Uhrung.
. .*) Wi? fouor g.ofliltrlidl di.' alllo~ikalli cL u. Bauten siuu, hat si_~h
lIeu I he) 1 bOi dOIll I:. tl IIbrllud 1II 1I11 111lllor g z lbrt, weh-h or 11111 • I 0 -
bruar I..J. aUtlhrll 'h, t rotz a lle r IIOllliihungen dor vor iniglcn Feuer -
webron VO/l 1I111timor o, Now-York I'h ilnuolphill, \\Ta hingIon u. s. w.~ureh uroi 'I'lI ~O will to, das g~nzo 0 ehllfts vior t I dur lad t oin-
llsehort und Olllon ' ehaden VOll üb r 300 ,lillionell D oll. v rursa eht
hIlboll soll.
1!104.
27 Gebäude errichtet und in den letzten vier Jahren ebenso-
viele Vielfachumschnlter nach dem neuesten Zentralbatterie-
'Y tem mit einem Kostenaufwande von 20 Mill. Dollarinstalliert. In Chi c a g 0 führt die Telephone Co., welcheden Betrieb der erwähnten automatischen Zentrale fuhrt
um 15 Mill. Dollar einen Tunnel unter alle Hauptstraßender tadt, um daselbst ihre Telephonkabel für 100.000 Doppel-leitungen unterzubringen. Der Tunnel wird 15 m unter dem
traßenniveau in dem schlammigen Untergrunde, auf welchemdie tadt liegt, pneumatisch vorgetrieben und mit Beton
ausaemuuert. *) Die Anlage wird 60 km lang werden, wo-
von 40 km bereits fertiggestellt sind. Außerdem ist beab-
sichtigt, in der [ähe der jetzigen Automutenzentrale ein
neue Gebäude aufzufuhren, um daselbst Automaten für100.000 Abonnenten aufzustellen.
ehr beliebt sind in Amerika die sogenannten party-lines mit zwei, vi r und mehr tationen, freilich nur für\Vohnungstelepho~e. Die an eine gemeinsame Leitung an-geschlo enen c tat IOnen können rufen oder anzerufcn werden.
uhne daß die Partner es hören, zahlen aber dafür, daß si~
sich in d I' Benutzung der Leitung t ilen müssen und ihreGespräche eventuell von den Nuchburn belauscht werdenkönnen, eine weit mindere Gehuhr als die Einzelanschlüsse.In o a n Francisco, wo bereits auf je acht Ein-
wo h n e I' ein Tel e p h 0 n e n t fl11l t, ind sosrar bis zu20 tationen in eine Leitung geschaltet. Es war °diese Beob-
achtung für un umso interessanter, als es nur auf diesem\Vege möglich erscheint Privaten, welche selten sprechen
ein wirklich billige Telephon bieten zu können. '
Der Telephonleidenschaft der Amerikaner entspricht
auch die \ erwendung desselben in den Hotels und Restau-
rant'. E gibt Hotel, in welchen sich Hauszentralen mit4000 An chlü en befinden. elbst in den kleinen Hotels
kann man von jedem Zi mmer aus nach allen Weltrich-
tungen hin t lephonieren. In manchen Restaurants sind anden '1 ischen teckkontakte angebracht, damit der Gast auch
während de E ssen bequem telephonieren kann. Der WaiterbrlllO".t über Verlangen einen tran portablen Apparat undhult Ihn nach dem letzten !lAll right" wieder ab.
In den Großstädten sind die Telephonkabel in Ton-~iihr n eingezogen, wozu jetzt auch Automobile, derenIotoren sowohl den Kabeltransport als auch das Einziehen~)e sorgen, verwendet werden. Wie die offenen LeitungenI~ den anderen tlldten aus ehen davon gibt ein traßen-bdd von Albany (Abb. 6) eine hübsche Probe.
. Ga~z bedeu~end ist auch der telegraphische Verkehr
III Am.erIka. ontwICkelt . Die T e l e g I' a p h i e ist dort be-ka~lllthch. nicht taat regal, sondern sozusagen Monopol derbeid n RlCsenge ellschaften. der Wes tel' nUn ion Tel e-gr a p h. Co. und der P 0 ~ tal l' e l e g I' u p h Ca bl e Co.,d:ren Impo an.te Ge~llude am City Hall Place in New-\ urk gelegen I t. Beide haben es verstanden durch reinkaufmänni ehe, freilich die öffentlichen Interessen wenig
beachtende Gebarunsr die in den europäischen Staaten
nicht sehr ertragsfähige Telegraphie zu einer unerschöpf-
lichen Geldquelle zu machen.
..
Die erstgenannteGesellschaft allein besitzt 22.0~0Amt~r,380.000 kn: Trasse und 16 Mill. km Drahtlange; die zweiteist etwas kleiner in der Ausdehnung, hat aber wieder da-durch daß sie den Betrieb der meisten Ozeankabel fuhrt,,
erhöhte Bedeutung gewonnen.
.Dort, wo Gewinn in Aussicht ist, steht dem pubhkumder Telegraph in bequemster Weise zu Gebote. In d~nGroßstädten sind allerorten in den Hotels; Restaurants, 111
Abb, 6,
den Passagen, Reiseburcaus, ja selbst in größeren GeschllftenTelegraphenämter aktiviert und an allen Ankun frs- undAbfahrtsstellen Agenten ZUI' Übernahme von Telegl'lllßmenpostiert. Dafür wird den kleineren Orten die 'Vohltat des
telegraphischen Verkehrs nur zuteil, wenn den ~esell­
schaften ein genugend hohes Erträgnis garantiert . wi rd. .
Bezeichnend i t auch, daß z. B. in New - York dICTelegramme nur in der City zugestellt werden. Außel'halbder City müssen sich die Leute die Telegramme vom Amte
abholen oder warten, bis die Post sie ihnen bringt.
Leider ist es mir nicht möglich, auf manche andere,den geschättlichen Verkehr außerordentlich erloi hte~ndeEinrichtungen, wie die des m e s s e n g e r boy s e r v 1 c C;die Rohrpost f' ü r Brief- und Paketbeförderung,
wie sie mit großein EI-folge in I T e w - Y 0 r k, B 0 s ton
und Phi lad e l phi a im Betriebe steht, einzugehen.
(Schluß folgt.)
Die Bestimmung des Trägheitsmomentes paralleler in derselben Ebene liegender Kräfte inBezug auf eine in der Ebene der Kräfte liegende und zu der Richtung derselben parallelenAchse durch den Trägheitshalbmesser.
Von ik olaus von Szilts.
1m vorliegenden Aufsatze soll die Lösung der Aufgabe mit
Hilf des Trägheitshalbm68sers erfolgen, welcher meines Wissens noch
nicht anaewendot wurde.
Es seien Pi> /'2 ... p ~ ... die der Größe und der Lage nach
g gebenon in derselh n Ebene liegenden parallelen Kräfte. Wir ziehen
die Gerade A B von der beliebigen Länge I senkrecht zu der Richtung
~ l <euesten ~'achrichten zufolge soll dieser Tunnel nebstbeiauch für eine elektrische Paketpost dienen.
der Kräfte in der Weise, daß der linke Endpunkt A links von der
ersten nnd der rechte Endpunkt B rechts von der letzten Kraft liegen
und betrachten die Gerade, A IJ als die urspriinglich gerade Achse
des an den Endpunkten A und B frei aufliegenden einfachen Balkens,
welcher von den gegebenen Kräften angegrifi'en wird.
Es bezeichne:
H die Hesultante der gegebenen Kräfte, r den Abstand der
Resultante, ]J t den Abstand der Kraft Pt vom linken Endpunkte A
des Trägers und 1t t den Abstand dieser Kraft von der Uesultllnte R;
z'
. 8).
. . 7).
"H ' ( ) . Jl ( b)~ T . ·':it I - Pt = - 1- ' 1-
ist, so folgt mit Wick icht auf die Gleichung 7), daß
1 ,.
1
. ~ Ct
- b=-S- ' .. , .
Weil ~ IJ
t
(I - Pt ) = B (1- b) oder nach den Gleichungen G)
und \ia ):
weil ahor
CJc,=;(' =~at; . l lJ = l ; 06' =.s; lJE.-=I - .IB.,
daher folgt nus der Gleichung '), daß A E J = b.
11 i e d u r chi s t ,I i e . t r C k e b 11I i t H i I fee i n es ein z i gen
'eilpolygones be t i m m t,
Die Kon struktion der trecke b mit Hilfe e i u e s z w e i t e n
:; 0 i I pul Ygon 0 s ge chioh t in der folgenden \\'eise: Betrachtet man
die Ah ehnitte t -t =l, 2 •.. , also die Absl'hnitte 01',1'2' ....
als Kräfte, welche in denselben .eradon und in demseihen Sinne
Bestimmt man die ' trec ke ~ Ct durch Addition mit dem Zirkel,
den Punkt 0 aber in der \\Teise, daß 11 (' = ~ Ct , zieht man ferner
durch den Punkt C eine Parallele zu der 'chlußlini e on, welche die
letzte Seite des S ilpolygones °I II .... in CI schneidet, so ist
.1 EI = b, Der Beweis folgt aus den Dreiecken 11 C\ C2 und 110 G';
ea ist nämlich
I)
.....
2).
1'),
4 ..,
.........~
5 , .••-
(11).
. 6) 6
II =....:...!!.1
St.1/
IIt = - 1-
oder
.18 = 1l . r (b - r ) . iJ)
J. = R. pt 4),
Wenn
p2 = r , (b - r ) 5),
und
weil ~ Pt. 2 ,-Pt = 2 r , R rist, wenn beriicksichtigt wird, daß l't . Pt =
-- IIt . 1, mithin
~ l't . Pt' = I , ~ Bt . Pt !: Pt = R und ~ l't . Pt = /{ . r ist.,
Ersetzt man eine jede Kraft Pt durch die infolge di eser Kraft
ent::ltehonde rechtsseitigu Reaktion IIt ::l0 daß di e Kriift lJ" lJt • · ·
IIt ... in denselben Angritfslinien und in demselben Sinne wirken
wie die gegebenen Kräfte P" P, ' . . J't 0 ist :,
,. R r . b
~ IIt . Pt = lJ . b = --1-'
wenn b den Abstand der Re ultante 11 = ~ B; vom linken Endpunkte .1
d B Trägers bezeichnet; dann hat die Gleichung 1') die Form
W eil aber 1t t ' = (r - fit )' folgt aus der Gleichuuz 2), daß
I!I<H.
:t,ioht man von dem Punkte 0 der, "t:hlußlinie iine Ilorizontnle,
welc~o die durch den rechten Endpunkt lJ de Trii" rs gezogene
Vertiknl lJ lJ' in 1J" schneid t verbindet man dann die Punkte
0, 1', 2' . , . . . mit B" und bezeichnet mit <1 denJ'eni"en Ab chnitt
welch di . t 'en 10 Vorhindung geraden der Endpunkte de Ab chnitt t
nul de~ Angrifi'slinie der Kraft J't bild 11, - so ist z. B. a~ ~, = a, -
uann sloht man, daß
t die nm linken, llt d ie am re chten Endpunkte de s Trägers ent-
stehende Reaktion infolge der Kraft Pt A und B di ese Grüßen infohre
der sä mt lichen Kräfte; ,
J. das Trägheitsmoment der Krlift in Bezug auf die ltichumga-
linie der Resultante H als A chs.
Es bestehen dann di e folgenden Gleichungen:
Verlän rern wir die aufeinllnderfolgenden iten de
Heilpolygono bis zu ihr n 'hnittpunktcn 0, I ', :!' , .. ,
mit der durch d u linken Endpunkt "ezog neu Vertikalen
I ...I ', b zeichnen wir mit den Abscbnitt der letzten ~ ito
auf der Geraden . 1 A' so daß S = 06 ist, mit -' t - t = 1,
~) , .
- ... aber den Ahschnitt welchen die auf der Richtungs-
linie der Kraft t-; sich schneidoudon eilen des eilpolygoues
auf der Gerndon ...I ...I' bilden, so ist bekanntlich
AUB den belden letzten Gleichungen folgt, daß p den Triig-
heitshalhme::lser d o r gegehenen Kriifte in Bezug auf die
It i c h t u n g s l i n i e der ItesultantcRdies rKrlHte n l s Achse
hezeichnet, u u d d o r s e l b e i s t u l s die mittler "eometriBcho
I'r o p o r t i o n ll i e der St r o c k o u ,. und b -r bestimmt,
Die k 0 n s t r u k t iv 0 Bet!timmnng der Strecken b und p ist ein-
lach und kann sowohl mit l lilf o eines oinzigen eilpol)'gonet! als auch
durch zwei Seilpolygone bowcrksteljigt werden.
• Et! sei 0, I, 2 , ' . dns Polygon der gegebenen
I\rilfte und 0 I 11,.. das mi der b Iiebigen 1'0idisUlllz 0
o;-u; 11 konstruierte ·oilpol}"gon dieser Kräfte, dann bo- ......
t!timmt h kuunt.lich der Schniupunkt der ilußers ten 'eiten 1
des eilpolygonos die Lage der Resultante B, so daß
...I /)J - - rist. % . .' .
<,
..,
... ....
iT r . H!I. 1!J04.
IV nn C l Ct hit. I m di e • G I ich ung zu bew eisen, bezei chnen wir
mit .\lx da Moment der ä uBere n Kräfte des Trägers, mit !J die Ordi-
nat d. · • ilpoly"on 0 [ 1I . .. fUr de n im Ahstande .r von dem linken
Endpunkte befindlich n Qu rschnitt, d nn ist
d . h. die He ul tante de r Kräfte AI, .12 ••• A~ liegt imm er 1 i n k s di e
d..r Kr llfte 1111 IIt , . • fit . , . immer r e c h t s von der I:esultant~ lt
der gegebe ne n Kräfte P I! Pt . '. l 't .. ,
Bezieh t ma n d ie durc h di G lei .humr
dargest ell te Gera de auf e in rechtwinkl ige- Koerdinutcn sy etem, dessen
Anfaug ·punk t.A und dessen Ab zi se nac hs d ie Gerade .A 11 ist, so
sie ht man , daß
y -= I ', wenn :r = rund !J = 0, wenn x = I,
wur au herv or geht, da ß d ie durch die Gl eichung UI) dllrge~tellto
Ger ad e in der Ab bil dung durch die Ge rade B K ve r~ i n n l icht wird, wel ch e
durch den l' cht n E nd punkt B ge ht.
Au s den Gleichun O'en \ L) und La) folgt, daß zwisc he n don
Streck n (l, und b de r Zu alll lllenh an g b te ht :
J) i e • tr ec k e ai s t .I ie zu eI e l' A h s z i s s e b go h ör e n d e
() l' d i n a t d er dur c h di e G lei c h u n g \3) b e t i m m t e n G or a d on.
Infolge die es 'atzes ist also E l E2 = a.
,'a ' hde m die trecke b hek nnt i t, kann au ch der F lli c h e n-
i n hai t F d c ei l p o ly go n S 0 [ [[ . , . der gegeben en Kräfte be-
stimmt werden; e ist nä ml ich
H');
2'),
15),
, . 4' ),
di e Gl ci -
ö(f s
- -1-= / '
st , = y . H,
.18 = 11. [8 (1 - 1') - .5' (/ - b)]
x x
.Ilx = T . ~ P~ . (I - Pr) - ~ P (x - p~ )
o
.18 = 2 lI.f
.5' . (1- 1')= I . D Ds = 2 ~
wenn ;l den Io'llich eninhalt des Dr eieck s Oll D bezeichnet.
ubstituiert man die Gl eichungen 2' ), 4' ) und 14) in
chung 3' ), so erhält man die Gleichung
al so
Aus der Gl eichung 14) folgt noch , d aß d er Fl1ich eninh ,alt
d e s e i l p o l y g o nes 0 llI .. . d er gege be ne n Kräfte gleich
i st d e m F I ii c h e n in halt o d e s D r e i o c k s 0 n q (die Gerade 0 0.
ist in der Abbildung nicht ge zogen).
Die Gleichung H) kann in der folgenden Gestalt geschrieh'Jn
werd en:
wenn f = ~ - f<' ist, somit den Fläch eninhalt des Polygones 0 [ l l , . .
11 D 0 bezei chnet. Durch die Gl eichung 15) ist die ~[o h r'seh o 1<' 0 r m
von .18 bewi esen,
\\' enn 1I SO ge wühlt wird, dnß 11 = ~ ist, so folgt au s don
Gl eichungen 14) und 15), daß
8. (I--b) = I ,h ,
f = p2,
d, h. wenn J[ = ~ ist, so ist der Plü eh cninbult) ' des Polygones 0 I I[ , . ,
1/ D 0 gl eich dem Flächeninhalte desj enigen Quadrates, dessen Spite
gl eich ist dem Trägb eitshalbmoseer p.
Di e Anwendung der hier dargestellten Methode auf die B 0-
~ tim m u n g d e s 'I' r ä g h e i t s m 0 m ente s e b en e l' [<'i I-(ur e n ~ e-
se hieh t nach dem selben Prinzipe wi e bei den ~I ethoden von Cu I-
mann U1HI Mo h 1', dabei se i noch einmal bem erkt, daß di e I' oldi titnnz
der beid cn eilpo lygone 0 I 1I . '. und 0 I' rl' , . . ganz beliebig ge-
wählt werden kann.
Es se i ferner' hem erkt, daß di e Zeichnung dcs Kreisb ogens .11 F
nnd llie cle l' l: eradcn B}( und E l 1~'2 ni cht nötig ist, da sic uur der
Voll ständigkeit wegen gezeichnet wurden, um den J'.usamlllonhnnl-(
zwisch n den 'trecken a und b vcranschaulichen zu können, fernc)r
daß di e Linien l ' B ol, 2' B", a'11". ,und C 01 wegfallen, wenn di e
Strecke b durch das zweite Seilpolygon 0 I' 11' . ,. bestimmt wird,
Da der 'I'rägheitshalbmesser p e ine Ll\n ge bedeutet, wird der-
se llJO an dem ~[aßstabe der Lllngen abgegritl'ell , welcher bei der
Zeicbnung dei' gcgebenen ebelle n l~igur an gewendet wurde.
Ich bem erke noch, daß di e vorliegende Arbeit in ungarischer
Sprnche im .Jahre U;!)4 in der J'.eitschrift de8 ungarischen [ngeni eur-
und Architekten-Vereines ersch iene n ist.
au s elen Dr eicken 011G' und D 11 Da folgt ab er, daß
, 8 , (/-b) l . h/< = ~2 - = --2-'
a lso die Gl eichung 14), weil au s den Dreieck en 0 11 G' und
fol O't, daß
SI Si J/x/<' = !I ' dx = JI ' dx
o 0
und, wenn für Mx der \V ert eingesetz t und di e Integration nu sg e-
führt wird, erh illt man mit Rü ck sicht auf Ga) di e Gl eichung
mithin ist
un d
\4),
!l),
lH)
L2),
LO).
1I ),
F = loh
2"'
:Z: . r +y. (/- r ) = 1'.1
Au s die er Gl eichung und aus 5) folgt di e Gl eichung
a (I - r)+b r = I I'
pt = (r a). (l - r )
nus welch er f:leichunlJ' mit Hiicksicht auf 4) folgt, daß
ferner dnß
wirken wie die 1\räfte 1'11 1'2 • • • Pt . .. ; ko nstruie rt ma n das Sei l-
poly gou 0 I' H' . . .. die er Kr äfte mit de r beliebigen P old is tanz
0201' = Il l , so bestimmt der • chnit punkt E der äußersten Sei ten
dieses Seilpolygon es die Lag e de r He ulti erenden dieser Kräf te, der en
Ab st and vom lin ken E nd pun kte Infolee de r Gleichung 6) gleic h der
Streck e b)st, a l 0 A Et-ec b,
m den TI' li g h e i t s h a l b m e s s e r p zu b e s ti m m e n, sc hreibe n
wir übe r die .Strecke .11 E l = b als Durchm esser eine n Halbkre is ,
welcher die)tichtungslinie der Resultante It, also d ie Ger ad e l) lJ 1 im
I'unkte D'j sc hnei de t, dann sieht man , daß p = l~f)~ ist.
Die B ti mm ung de Träah ei t hal bme sers Pl der gegebe ne n
I\l'iift in Bezug auf eine in d r Eb en e de r Kräft e liegen de und zu
der Richtung der selben pa ra llele im Ab ta nde 7. von de r Resul tante
di es r Kräfte befind lich e Achse folgt aus der bekann ten Gleichung
PI' = p2 +7.2;
so is t z B. für die Ach se 7.7.' der T rägh ei halbmes e r PI= Dt "l,
Da Triiglwi tsm oment.l8 un d den Trägheitsh albmesser könn en wir
noch in eine r ander en F orm ausd rücken. E I' etzt man näml ich eine
jede Kr aft P~ du rch die infol e di e r Kraft entstehende liuk sseiti ue
I:eaktiou At in c1 ..r \\'ei e, daß die Kräfte . 1" ..12 ' , , A • . . , in den-
sulhe n Lini n und in dems Ih n Sin n wirk en wie di~ gegebe ne n
I"r l1fte PI P2 • . , Pt . , ' . u i t ~ A~ , p~ = A . a, wen n a °d ie Ent-
iernung der n ultante ~ A~ ..I. vum link en Endpunkte bezeichnet.
\\' l'B lJ~ = 1'~ - A ~, al 0
"}' , H (/ -r).a
- ) ~ . P t - l, r - , --, - - ,
ist nach f;l eichung \ ' )
J. = u r a) . (I - r )
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a2+b2 = c2.
c2= b2 + «2.
o= 1;2+ a2 - c~,
Denn utrenbar ist
Da abcr
Bezeichnet man mit (I (siehe Abb.) den Abs tand der beiden
Achsen eines \\' agens, mit b die L änge der zwei \\' agen miteinander
verbindenden, re chtwinkelig auf der um den l1eibnagel drehbaren
Vorderachse befestigten KUl'pelstllllgc und mit c den Abstand zwischen
dem Punkte e (in dem die K uppe lstan g e des nachfolgenden W agens
an den \'orhergehenden Wagen hefestigt ist) nnd der ilfitte 111 der
fe ton hinteren A chsc des \'orh ergd,enden \\' ag ens, so muß, dall/it di o
Forderung eiller regelrechten Bewegnng erfüllt werden soll, die Be-
ziehung bestehen
_'oll nun der \ Vag en . / in derselb en Knrve s ich bO\\'e" en wie
der \Vag en IJ, soll al so R I = R2 sein , so hat lIlan
Dieser sehr ein fac he n Bedingung müssen also di e Abmessungen
gen ügen , wenn die na ch folgenden ,,' agen "'enau denselben ' VCI:!
machen so lle n wie der e rs te \\'agen ; dcnn W8S für zwei aufeinander,
folgende Wagen bewiesen wurd.' , g il t fiir lilie "'ligen ,
' Vio man sieh t, ist hi eb ei di e G r(öße der K rÜlJIll/ungshalbmosser,
al so di c Größe von N, " anz gleichgiltig , RO duß diese Bedingung ganz
allgemein tlir all e Halhmess er g ilt, Andererseits erg ibt es sich
aber lIuch , daß die Bedingnng, s tre ng genommen, nur für den Fall gilt ,
daß der Kriilllmungshaihmesser der Bahn , di e der ers te ' Vagen oin,
se h liigt, kon st ant ist. di e Babn also ein Krtlis)st, Dn jedoch weitaus
di e mei sten Bew egullgen be i Alltomobilen in einer Kreisbahn erfolgen
IIl1d etwlIigo Ahw eichunl!en hiev on se hr ullbcd eutend sind, so folgen
di e dor ohi goll Bl'zichung Cllt 'prechendell \\'lI!!en den BewegungeIl der
ers tclI W u" ell \'ollkom/llcn, Die g rüßte, bei Buwegung ill nicht kr eis'
Der Renardsche Wagenzug auf geleisloser Bahn.
l!1U4.
Von Frltz Krull, Zivil-In geni eur, Paris.
,Be i der letzten Autom obilau ss tellung in Par is wa re n auc h die haftest e, beq
uem ste un d betrieb ssichers te eingeric htet und besonders
~pu \\ageu zu ' des Goui e-Ubersten e h. R e n a r d bildenden einent üm- auc h das An- und Abkuppeln der W ag en ein fach und ra sch au sführ-
liehen Autom obil e au sgestellt und fan den das verd ient e Interesae in bar is t, br
au ch t wohl kaum besonders bem erkt zu werden.
hoh e", illalle.
Diese ill ethode hat nun oflenbar den großen Vorteil , daß de r
Dei' H o n a 1"(1 se he Wagen zu g lös t näml ich di e bisluug ungelöst Kraftwagen , de r auf di ese W eise dem
ga nzen Zuge die Bew egung
~~wesen c Aufgabe , eine hel ieh ig e An zahl hin tere inander ge hängte r g ib t, se lbst wenn er 100 PS und mehr zu leist en
hätte, noch wcit unter
w agon ohne \nwendunl! eines Gel eises 0 zu füh ren , daß all e der zu
lässigen Gewic htsgre nze hleibt. D emnach würde se lbst ein aus
. agon. ge na u den Bew egungcn de ers ten W agons folgen, mög en die- eine r
g roßen Anzahl von \\-agon be telrender W ag enzug durch eine n
se lhcu In " erader I" d . I ' b I- I- A f - f
d h ' ß' G' I . 'H' .1
_ " .11110 0 er IU vurven e re nger r t er olge n. Kra twagen v
on urc aus mii igem ewic ite fortgesc ia t weruOlI
Di e bed eutend u VorzUg e des Dampfwag en s haben bekannt lieh können ,s~hon g le ich na ch Erfindung de r Lok omot ive "zu Versuchen geführt, Den zweiten T eil der Aufgabe, nämlich die Forderung, daß d ie
Ihose so v rt oill f J' ' b k
'"
u er IU 11' ' etrle s raft a uc h zur Beförderung von P erson en angeh äugten \Va
gen gennu den Beweg-ung en des ers ten " 'agen s folgen
~~Id, Lasten auf gewö hn lic heu Fahrs traßen zu be nutze n in derselb en so llen, löste J: e n a I' d dadurch, daß er das Größenverhiiltnis ermittelt e,
1"' ei se, wie di es a uf den U eleiscn de r Ei senbahnstraßen g esch ah . Allo da s zwisc h
e n dem Achsenabstaude, der Kuppelstangenl änge und Lage
( lIJse Versuche sc he iter IeIl a be r a n zwe i chwie r irrkei te n. des -Anschlußp unk tes de
r Kuppelstange bestehen muß.
Z '[ ' e
, ,UIIl e is t Illullt l' mit zune hme nde r Anzahl der an gehüngten I
\\ agon au ch der dun \V~enzu " ziehende Dampfwagen an Gewi cht
zune hmo n damit' ." . (,. " A I
. . ' se ine VOll SOl I10 m elgellen . ew lch te abhä ngende d-
IlIlslOlI im stallde;' I' \\' . -waru, I 10 ngr-nlast zu Ziehe n. Das GeWICht des
()alnpfwa"ells d 'ft b ' . .111 e nun 1I er nicht zu g roß werden dnmit die Fahr,
. trallclI durch da ' Ib ' I . - "sse e 111(" rt 111 un zulä ssirrer '"OIS0 beansprucht und I
hcschiidigt wü I I) - - -"1'( en, anut Will' dem Gewicht e des Dampfwag en s und I
der Allzahl der ar rehä \\ ' I h I .
.. Igc I ngten agen se Ir a d erne Gren ze ge set zt. I
Eme weitere, noch g rö ßere Schwierigkeit 111" darin di e W mreu I
zur- Ausführu '" d lb . , ' , "
• 11" erso n B we"ung zu zwmge n wie der erste \\ agen
sIe au sführt d ' I f I " ,
, re IIlIC logenden \Vagen a lso gellau dem \Ve" (' des
ers te n \ Vag ens f I - I . - , "
" 0 gen zu ma c ieu, HOl den bish erigen Versuchen wurde
urn \\ auen von rei \ ' " , . 1 ' di" s mern organgor JII uro neu e von iesem eJII " e-
schla "'en e Hichtlll " I f .,e
. ", Ig gezogen, von seme m . ae I olger dagegen 111 seiner
Illsh en"on Ricl t f h " . . .\\' ", I ung estge ult on. VIC \Vlrkl1lur d ieser beiden auf einen
, ~g?l~ wirkcudun Kräfte war naturg em äß ein Rutschen des ' Vugens
ZUI ~01te Di cs . d h I ' I b' . d , Z
. wi e er 0 te s Ie I el J e cm Vag en des ganzen uges,
~,u, daß der gallze Zu g in di e g rö ßte Unordnung und di e noe fah r lichs tell
,~e l tonhewe r "
, gUlIg on ulld UUls chulIgen gerio t.
W . Belde 'e hwi rigkeitell ha t nun H enard ill se hr geis treicher
Ulse üherwunden und das Prohlem der Fortbew e"ung eines \ Va" en-
Zuges auf I ' I "g o OIS osor llahn vollkolllmen ge lös t, wie di llS die Ver-
sucho on ' ebon h I d' " ,
k
" alelI, I mit elllem \\ agen zuge vun ze hn \Vagon vor
urzem' 'l'1In rocade ro-l'a las t in P aris und in d e~ 8cn Um gebung an-
gestellt wurdelI.
\ ' Di e. ersto , 'chwiorigkeit, di e darin hes te h t, daß der ziehende
\ u'~en elll dor Anzahl d l'r Anh1in" ewa "'en ents p reche ndes Eigen. und
~o_wleht hahen IIIUß, dam it se ino Adh71siou groß ge n ug ist, die 7,u~-
\~aft au szuüben, boseiti/:,rte H. e n ar d dadurch , daß er die einzoillell ist, so ist
agon des Zuges VOll d tllll ers te ll \rag ell lIicht gezoge ll werdclI Hißt,
sondern daß - I - - ,ur JO( em clllzellle ll \\' 8"'cn SOllle ll C1genell Bewegungs-
meohanism 'b " ,
, US /:,'1 t, so duß jeder e inzelno W ag en des ganzen Zuges
SIch durchnl Ib ' . . V -IS se tllndlg fortbew e/:,rt und wed I' von seme ll/ orgiinger
~\~zog n wird , noch selbs t se ine rseita se ineIl •Tach folgo r zieht, .Jeder
I ' agen de s Zuges ist al so ein Autoll/obil und der ganze Zug eine Heihe
1~I.n tere i n a nder gehilngter Automobile di e abe r - und da s ist das
"lgentUmlieh d I' ' .' '/ t darausI e er \ e na rd sehe n Anordnung - kOlllen elgl'nen .' ° 01'labe~l, sonde rn die sie hewenoend e I raft zugeführt bekolllmclI, gerade
so WIe di . I" d
J"
e e lnze lIell Arhoitsmaschinen eine r \\'crkstätte ihre bewegen e
" ra ft Von de T " " . d h d\ , I' ranSllllsslonBwell e 'mp fnngcn, d lC Ihr er sclts ure en
l Ilt~_lIJhSrnotor hewegt wird . Ein 8 der Automobil e de ' \ragellzuges,
gewohnlich d . k 'IIIS erste, Ist duho!' mit oine m oreniigend s ta r en .' otor
11 Usgorii stet VOll d ' - f ' d' \\" I
.. , . ' em IIIlS nuu dIe hraft au Ir " eu cllle ' Clse zu ( en
11Irlgeu \Va .. . . 'I gen ,ortgel Itet wird VOll dellen jede r em ze lne scmell
lesollder 11 B . ' . K fwegull ' smechalllsmus hut , der lIur durch dIe vom ra t-
WlI"en kor 1 -nlllell( e I\.ra ft betHtigt wird ,
Nach vers'" I ' k' I
I ' .
0 111'( enun erfolg/o cn Ver 'lIche ll IIl1t e Ie 'tnsc leI'
" ra ftü hertrugu 'I ' -\\' II ng IlIt Sich H. 11 a I' d für di Anwendullg' d CI' gelenkl!,on
e ° nt sohied I F 11' f d I - f ..11 I. . H lU t emnac I vom J\.rlI twageu uu s mn e nllt
1.
0 0 k s -hell Gol ollk cn vor (1l(\ne ' ''e llollic it ung IInh'r all en " ' Iwen
IIn d' I "
.. , , ' 10 lIn (en BtJwl'!!lIl1gslll ochani. mu s ,'od e" \\"111'0118 durch K e" cl -
rauer I rb- " ..,
e c, (10 e \\ eg<'lIdo Kruft ubgiht. Duß hiubei lIlIes aufs \'ortoil-
ZElT~ IIRIFT OE:' (i:'TEHIt. L'GE:\!EUR- U,'O ARC H ITE K'rE:\· YE RE L'ES ,'r. Hn. 1!I04.
fürmiger Bahn beobachtet Abweichung war run Ende des ganzen
\ragenzuges etwa ao CIII , also praktisch uhne Bedeutung wobei noch
zu bemerken ist, daß diese seitliche Abweichung von der richtigen
lIahn nicht, wie hei den früheren Anorrlnungen, durch Zur- ei te -
Hutsch,' n des W ngens erfolgt, sondern durch eine nicht vollkom'men
;.l;'JIIaue Einstellung der Lenkstange; ireend ein Zug oder Druck oder
sonstiger Zwang auf den \raeen tritt hiehei nicht ein, der \\'agen
howegt sich vielmehr vollkommen frei und zwanulos in der durch
Einstellung der beweglichen \' orderach. e eingestellten - allerdings
etwas ungenau einge t llten und dnher etw von d sr richtigen Bah n
ahwtlil'henden - l:ichtung.
DI-r K ra ft wu ren d 8 in I'ari ' im praktischen Betriebe vorge-
füh rten \r genzuge hatte einen vierzylindrigen Motor von 50 PS und
war fiir drei (;eschwindigkeit tuf n eingerichtet; ohne Anbäugowagon
fuhr er mit Ui - 7:! km/~t., mit :!- 4 Anhängewagen mit ' - afj km ] t.
und mit n-1O Anhängewag n mit 4-1 klll/~t. Die Einstellung auf
di - hetr lrende 'tufe f! chieht zu Beginn der Fahrt. Die Le nkung
des 6'1lnZen Zuges rrfolirt vom ersten Wagen aus, ebenso rlie Ge ,
'chwind igkeit reuulierune. Dagegen hat jeder einzelne W agen seine
Bre mse.
Mit dieser LÜ,.unO' der uftrah d r Fortbewegung eines \\' age n-
znl-(l'8 auf gelcislu 'er Bahn ist nun dem Automobil ein ne ues weites
Verwendungs' hi t erij!l'n t I III ind dem Automobilhau neu Ziele
und Z -eck e , neur- Aufg b n eest llt. 110 sonders für den \Va rentra n '-
purt diirft das neue .'y tem von grüßter 11 deutung in.
Der Waren- und Per enenv rk hr mit Ortschaften, Fabriken,
Gehöften u, s. w. die k ine Hahnvorhindung habeu , konnte bislang
nur mittol. einz luer Fuhrwerke oder allenfalls Automobile erfolgen
und war nur in ehr b vhränktern ~laße und unter großeu Kosten
möglich. ~l i t dem He n a r d sehen Systeme jedoch bietet der Ve rkehr
keiuerlei : chwieri rkeiten mehr und gestaltet ich wesentlich billiger
und vorteilhafter. Fa t überall find en . ich gute oder doch fiir den
Autoruobilv rkehr brauchbare Fahr uraßen und damit die ~ löglichkeit,
den I n a r d ch n \\.agenzo lY anwenden zu können . \\'0 bis heute
die Lokalbahn n, die ~ kuudär- und Tertiärbahnen. die elektrischen
und onsticen ludustri bahnen nötig waren und die betreffenden Geleis-
und 'on tiir n Anlagen r m cht werden mußt n, wird heute der R e-
u a I' d ehe \V ß"enzug in Anwcndung kommon können und hiebei
gleich ohne wei tere Anlagen die be reits vorhandene L an dstr aße be nutzt
werden. Die Ziige werden in de rselben regel mUßigen und fa hrp la n·
müßigen \\'eise den Verk ehr bewerkstelligen wie die heu tigen L okal -
züge, dabei aber eine n viel grüßeren und freiere n Spielraum nach Or t,
Zei t und Art ihre r Bew egu ng hnhen. J eder an de r F ah rst raße ge legene,
bezw. mi t de r Fahrstraße ve rhundene Ort kann erreicht we rden; übe ra ll,
wo es gewünscht wird , könn en \V agen abgek uppe lt un d z. B. fü r
lIel ad uu gszweck e stehen gtJIassen werden, um da nn be im Zurückkehr~n
des Zu ges wieder angek uppelt und mit gen omm en zu werden. , \)1C
W agen künnen , wie ge wöhn lic he andere Fuhrwerke, überall in Reml~en ,
• chuppe n etc , un tergebrach t, ebenso a uch un mittelbar zur Gebrauc hs'
stelle gestellt werden, währen d Eisen bah nwagen a uf ihrem GellJ is
bleiben müssen. Der Kraftw agen se lbst ist, als gewöhnliches Au to'
mobil, nat ür lich auch als so lches b enutzbar, z, B. für Einzelfahrten.
Fah riken auf dem Lan de, la ndw irtsch aftli ch e Betr iebe und andere
derartige An lagen wer den für ve rhä lt n ismäßig ge ri nge K osten ih re n
eigenen W agenzu l; sich besch atl'en und aich au f d iese W eise fü r d~n
Transpurt ihrer Gü te r von den T ra ns po rtun te rne hme rn un abh än g ig
machen, Kurz, di e Anwend barkeit des R en ard se he n \\' agenzu ges ist
eine unbeschränkte un d ganz a llgemei ne und ha t in sehr vielen F äll en
wesentliche VOl'Ziige un d Vurtei le,
Zu m Sc hlusse möge noch er wähnt werden , da ß de r R en ar d sehe
t : edank e, d ie ei nze lnen \Va gen eines Zu ges n ich t gezogen werden zu
lassen, sondern d ieselbe n zu se lbstä ndig sic h bewegenden W agen um '
zugeetalten, unter Umständen vie lleicht auc h be i \Vagen zü gen , di e
sich auf Ge leisen bewege n, An wendung finden kö nn te, z. B. bei
elektrischen Bahnen, \\' en n d ie ele k tr ische Lokomotive, sta tt durch
ihre Ad häsion, also ihr Gewicht, d ie A nhä ngewagen zu ziehe n, ci n fac h
ab Kraft wagen ausgebil det wü rde, de r se ine Kraft von der Leitung
empfang t und dieselbe dann aul ir gen d ei ne W eise an di e B ewegungs'
mec hanismen de r einzelne n 'Vagen abgibt, dieselben also zu se lbständig
sich bewegende n, wenn a uch aneinandergehängte n Wagen ma cht, 50
wiirde das Gewicht der L ok omoti ve wesentlich geringer und die An-
zah l der ungehä ngte n W agen weit größer se in können , ohne daß auf
der anderen Reite besondere Komplik ati on en sich ergebe n würden.
Da für die Inneha ltung des rich tigen \V eges in d iesem Fall e das Ge leis
sorgt, so würde nur der ers te Punkt der H e n a r d sche n L ösunj.(
hier in ll etracht kom men.
dann im J ahre 18n!J die Epidemi e noch in stärkerem ~Iaße sich wieder-
hol te, wurde eine besonder e Unter suchungskommissiun a ufgeste ll t , um
die Ursache n d ieser Epidemien zu erg rii nden. Die Kommission ste llte
a uBer a llem Zweifel fest , da ß beid e Epidemi en au sgesproch en e \\' asse l"
epide mie n waren , indem dieselben ex plos ionsartig in all en Rtad tte ile n
die an die betreffende W asse rl eitung llngeb unde n waren , a uft rllton und
znmeist nur jene P erson en betrafen , welch e da s \Vas8erleitungswasser
getrn nkell hab en. Diese Unters uc hungsko mmission ste ll te weiter fest,
daß das Ge bi rge der Kreideformation , wel ch es das <'ie de rsc hlngsgebie t
dc r "lJue lle n" bildet, nuch a lle n Rich tungen hin vo llko m me n durch ·
la sig ist, fe mer daß die sämtliche n Oh erfl äch enwli ser, welch e in
diesem Ge hiete vo rko mme n, nach kürzerem oder liinger em L aufe im
Hod en ve rs inke n un d nur mangelh aft filtriert im T al e als "Quell e"
zum Vorsch ein kom men.
~I an nennt diese \V üsser, welch e a us dem Kreidegebiet s ta m men,
nach dem T ypus dei' lJuell e von Vau c1usll l1 V a u c lu s i sc h e
lJ u e Il e n" ; di eso lJuell en sind keine ech ten oder Trinkwasserquellen,
welch e kapillaren H ohlräumen en ts ta m me n, so nde rn nur ein ;\Ii ttel glied
zwische n e 'hlc n Quell en und versunkenen Oberflach enw!issern wie
su lche im Kalk · ode r Karstgebi et e vorkommen ,
P rof . \)1' , Gä r I n c r hat in se ine i' Denkschrif t . Die lJu ell en
in ihren 13eziehullgen zum G r und , .Isse r und zu m ' l'y phu8", mitgeteilt
im klin ischen J ahrbuch, Band IX, gestiitzt au f ein umfassendes~Iatcri al , di e Ge f'äh rlil' hke it di eser Qu oll en , wel ch e dem Kreide-
gph iet - entsta lllllll' n, an vie le n Beispi el en nach l;owiesen, so z. B. au ch
hei ,101' El' idpmil- in S o e ~ I uud P a d er b or n, In alle n di ese11
Beispi el en wurde zur Eviden z cr wiesen, daß T yphusepidemien infolge
primärer Typhusfülle entstehe n, wenn d ie Entl eerungeIl der Kranken
Vereins-Angelegenheiten.
Fachgruppe für Gesundheitstechnik,
Ih 'rlcht illJcr 111 r cr :unml u ug H I \I1 ll, • jirz t!lO-l.
Als G!1ste 8ind er ehillnen die Her l'llll Prof. Dr. Ed. S u e s ~.~lini t ri lrat Dr. I I1 in g, Ob r-llergrat Or. Ti e t z e und Ba ura t
.\ h I Briinn.
Der \ ' 0 1' itzllnde orütl'net die Yorsammlun" mit kurzen "eschlift-
lichen :'l itt ilun n und ladet hi rauf Herrn heh. nut. Zivil,Geometer
I-' ranz L ß n g ein, d n vun ihm an"ekiindi 'ten \'ortra": be r dieV .
I;) "uc)usisch n Quell n und die Wasseryerso rgung
der .. t d l 0 mit B r ii c k ich t i J! u n g d r \\' a 8 8 e r V r-
s ",r g n n" rI er.' ta d t B r ii n n" zu halt n, macht jedoch da rauf
au!J1I rk lun, daß Ihstver UndIich der Inhalt d - Vortrages nicht als
der Au druck der Ansicht des (j terr, In ' nieur- und A rchitek len-\,pr ·ine. ang ehen w rd n könne oder <Iiirfe,
I) r Vor ra IY .ird im nach tehenden auszul'8wei~e mitgete ilt,
du,·h \\in! r1al'lluf hin '.' "ie en, daB in d r am 2a. :'l ärz 1. .1. gefolg ten
I>"hatl ' c1ill n i"ht'-n d I{ednor \"ielfadl angefochten und hc, tritten
word n . im\.
1I r \'urtru~"I"le fiihrt im , I" ntlicben nR 'hfolg mies aU8:
B ,I..ntend ' I h) phu epid.'mien, . lche in nl hrer n :mdten des
1\,'lIt illllntll 111... ·11 Einführuug d.-r IllIuen \\' ass rI itun ','n lIuslorac hen,
hall n die m ß" hend n K rei f!. nötigt, ich um die Proyenie nz derQu lien näher zu b kiimmt'm nnd iiher die l'>!achen de r T yp hu s-
"pidemil'n nll ·hzufllr. I·hen.
11"n 11 uptau t..B zu dip ,'n nt r uchungl-n ~lIh di :tudt
I' II r i s, w I 'he im .1 hre 1, !J4 nach \'ullendnn" tier neuen Trink-
\VII' ,'rl ..itnnl!,-n von einer roß n Epicl mi· heimgesucht wurde. AI
1!J04.
=============--======= -===='=~======---= - -=
Gegend stark ve rseuc ht ist und nach amtlichen Beri chten selbst in
I CI/l 3 :\Iill ionen Bazillen enthält , wor un te r von Dr . H a m 111 e r auch
pa thogene Keime nachgewiesen wnrd en , so wü rde ei n solches Unter-
nehm en die größ te Ge fahr fü r die St ad t Brünn bed euten , fall s man
dieses \\' asser , wenn au ch vielleicht ein igermaßen filtr ier t , zuleiten
wollte.
Gegenübe r de n Kreid equ ell en von Brüsau bildet der süd westli che
Abhang des IJ I' a h n U e ,. PI a t e au s, der gegen Brünn geneigt ist ,
di e alle rg röß ten Vorte ile. Das ga nze Gebiet ist völli g rein und frei
von Abw ässern un d irgend welcher Industrie und ersc hei nt wie vo n der
Natur ans vorher best immt, nm die Sta dt Brünn mit gesundem nnd er-
fri sch endem Trinkwasser und au ch mit 1 utzwasser zu versorgen. Di eses
Pl a teau besteht du rchw egs aus Grauwac ke, die "'"ss eI' da selb st sind
fast che misc h rein . d ie T iller und Abhäuge sind zumeist bewal det und
di e kl eineren lluell en, di e dort a ls Prob e de s (; run (Iwassers zum Vor-
sch ein e kommen , s ind von derart vorzügli ch er Qualität, daß di e Stad t
Brünn glücklieh se in müß te, Trinkwasser au s dieser Gegend zu be-
ziehe n.
Au s diesen üb er 1501.-11/2 g roße n 1 ' iederschlagsg ebiete llißt sich
mit Hecht sogar bi s :![,O ~ek./l Grundwasser nnhoffen, wenn das selb e
ration ell er be hr t und erschlossen se in wird. Sollte di e erfo rde r liche
~lenge von 25U ek./l Grundwasser a uf dem Drahan er Plateau
nicht zu find en se in, so wär e imm erhin eine getrennt e ' Yasserleilu llg
von .Iodownitz fest ges tellt, und zwar durch 100 bis 150 Sek. l Nut z-
wasser au s den T eich en und HO bi s 50 ek. /l Trinkwasser durch Er-
sch ließ ung des Grundwassers mittels Tiefdrainag on und, wenn nlitig ,
au ch durch Hrunnen bi s in die Klüfte der (;ranwacke hin ein, die
längs der Talfurch e und :\Iulden ohne Zweifel im Inuern s ta rk zer-
klüftet se in muß.
Das Qn ell eng ehi et des Drah nner Pl ateaus verdient in j ed er B'-
ziehung den Vorzuz vor dem (luelleng eLiet e von Br üsau.
Dei' Vortragende kommt son nch zum Schlusse, daß er es unt~l'
di esen Umst ünden al s durchau nicht emp fehlens wert hält, da ß zwanzi g'
Millionen Kron en für ein - se ines Dnfürbnltens nach - so zweifel -
haftes Proj ekt nu , gegeben werden, nach dessen Dur chführung di e Ge-
meind e Brünn in gesundhe itlic he r Bezi ehung viel ärger daran wlire
al s mit der j etzt beste he n de n Wa sserl eitung .
Der Vortrau ende te Ulll !I Uhr 45 lIlinuten ab ends. 'Yegen
di eser vorger iickt ; n tunde mußte d ie Debatte, für welch e sich ber e its
di e Herren Ob er -Berg ra t DI·. T i e t z e und Baurat Abt zum
\Vur te gem eld l't hatten , au f d l'lI niieh st en " el'samllllung-sahelHl VI·..•
sc hobon \I"' ·I·d..n.
nicht vull ständig desinfizi ert werden lind auf einem d urchläs sigen
T errain, ge wöhnlich infolge s ta rk er Itegong üs e, in die Quellenlei t ungen
g-elange n.
Besonders di e Vau elusi seh en Qu ell en si ud in dieser H insicht di e
ge fähr lichs te n, da s ie gewöhn lic h eine höhe re T emperntu r besit zen
und ihr " \\'ul'zelsy.tem " zahlreic he Höh lun gen u mfaßt , welche natur-
ge mä ß di e Brutstiitte der Bazillen werden müssen . Diese Höhluu gen
sind mit Sand und Schlamm au sgep olst ert und fun gi eren in nor-
mal en ~eiten al s Filter zie mlic h g ut, so daß in so lchen Zeiten
di e ' Yiisse r der Vauclusi scheu Qu ell en ziemlich u ngefährl ieh werden.
' : enn j edoch im Niederschl agsgebi et e außergewö hnlich starke
Nled erschliige er folgen od er das Regim e d ie e r Qu ell en durch Ab-
g ra hungen etc . gestö rt wird so fun zi eren die natürli chen Filter
r '"I roser Qu ell en nicht mehr und alle Verunreinigungon welch e von der
" ,
Ob edliiche in di ese F'ilt e r gela ngen, komm en unfiltriert in di e Quollen,
Es ist nachgewiesen worden , dall di e path ogenen ode r T yphusk eim e
unter g üns t ige n Um stnnden ei ne mon ate-, j a jahrelange Virulenz besit zen
und infektionsflihig durch das 'Yas ser auf se hr e ro ße Entfernungen ,
wil: z. B. bei Paris über 140 km, vertragen werden k önnen. Es ist
weuers , hesondors hei den Untersu chung en in Paris. oest und Puder-
born zur l :ew ißh eit na chg ewi esen worden , daß das Kreidet errain , be-
sonda rs bei höh er en (;rundwassel's tilnd en , nach all en Richtungen hin
vollkommen durchliissig ist. Es wird demnach zur st rengen Pfli cht
IIer maß g eh end en F akte ..en bei An lasre u uer Wns erle itun zen das)" '1 ,, "
vrerr egehie t und d ie Vnu clusiscb en Qu ollen desselbe n unbedin g t zu
vermeid en , wo j edoch berei ts so lche W asserleitu ng ou be st eh en , IJII\'er-
weilt die umfassendst en Voreich tsm aßreueln zu tr effen denn ist der
Bod en dun-hlü ssig , so wird früh er ode; später eine h:fektion sicher
e r folgen .
• ' achde m da s Nied erschlagsg ebi et von 11 r ii s a u in .\Iiihren al s
e in T eil des biihmisch.nlilhrisch en Kreidegebi etes nach dem Gutachten
des H 1'1'11 Direktor IJr. 'I' i e t z e als in der Hauptsach e a us Pl üner-
kalk best eht, si nd di e dort auftret enden bed eutenden Quell en unbedingt
Vlluclusise he Qu ell en und es ist de shalb eine Trinkwasserl eitung aus
di eser Gegend für di e ~tadt Brünn scho n aus hygi eni schen Gründen
vollkommen unzuHi ssig. Der bei Br üsau anz ulegende, 2 km lan ge
Tunnel oder Hamrn elstoll en ist vo llko mme n unnöti g und zwec k los .
nachdem dort keine wirklich en Grundwä sser mügli ch sind. Der pr o-
j'JktiOl·to Tunnel soll zwar noch obe rha lb des W asserspi eg els der
%witta g ebohrt werden , inn erhalb desselb en will man j ed och eine g ro ße
Anzahl ti efer Brunnen g'l':1be n, welch e dann nat ürli ch his unterhalb
de s ~w i ttn f h l ss l's reichen wiil·dl'n. Es ist se lbs h 'C1'stlind lich, dnß ein
sold lUl' IIn lnnen in di esl'nl dnl'l'ld lissi~en T erra in wie ein. au ger all e~
\\' asse l' dol' lJll lgohung' und dnm il zumeist auch da. 7,witt nwas. er a llf-
snugen will·de. lIoi dem lJmslnnd e nher. daß die ~witta in der dOl'tig en
Der Uhm ann:
F. /l n ·yer.
Der :;chriftfübl'e1:
A[e;l·. SlI'r t ::.
Vermischtes.
Personal-Naohriohten.
DeI' Ka i 'e l' hat \'Ilrli eh en Herr n Allli s H a 1'1 , Major de s G eni e-
s ta lles , (ll'nio-Din'ktor in P et erwardein , in An erkennnng" vo rz üg liche r
Dienstleistung' das Mililiir-" erd ien>;tk re uz und erna nnt di e Herren
DI'I. Ing'. 110hert Ritter v. H e ck on s chuB, a. ö. Professor für Ei sen -
hahnhau an der tl'chnischen H ochsehu le in " 'ien , zum ordentlichen
.':~ofo~sol· di e ' 0 . I.' achl's a n deI' ge na nnten H ochschule, Karl " . u I' t h,
Iltullll'-Oh el'. ln sp ektor .Iel' U encral-Jn~pektion der iisterr . Eisenbahnen,
und Bronis lllus M n g i e I' 0 w s k i, lIanrat im Eisenbahnministl'rium , zu
Oher-In spektoren dor (;l'n eral-In sp ektion deI' ö terr. Eisenhahnen .
Die Möbel-Ausstellung in der GlIrtenbllugese llsc haft, \'er-
anstaltot vom Kl uh der Indus t l'ie ll en für W ohnungsoi nricht nng. wurd e
:\Illntag den W. d. 711. vom Kai ser hesu ch t. " on nn serem Verein e
waren d"r Vorst eher I lel"l' Baurat K o ch, Herr llldtbaudir ektor Ohe r-
Baumt B I' g e I' und andere lInWeselll1.
Offene Stellen.
. 124. Bei de .. k. k. Bezi ..ksforstin pl'k t ion P fnnd ( (,il'ol) gl'langt'·~.ne BezirksfOl'llttechniker st ell e mi t dl'n norm:llmäßigen lIe-
j;lgun d I' X. HangsklaHse Wo tin6pektionsk omlll issär 11. Kla, se) zur
es r·tz nng. III'w l'I'l>er um dies Htell e ha hen ih re ordnu ngsmllßig he-
legt en Gesu che bio Ii. Okl oher I. .1. he i der k. k. Statthaltm'ci in luns-
hruck einzul'eic lll'n.
12:•. Bei der k. k. For . ti m;pektion ~t ein :ll'h (' (,il:ol) ge}angt . l'i~~ , '
B e z ir k s f 0 I' S t t 0 c h u i k e I' s te l l e (l"o l'sl illspek llOns· "'.ommlssar
11. Klasse) mit deu normal mäßigen Beziigen deI' ~. Hau gskla 'se ..ZI.II·
Wi ederhesetzung. Bew erhel' um di ese ~tell e. hah en Ihr e (~rd n u ngsm~ß~g
belegten Gesu che bis 10. Oktober I. .J. hel dN k. k. Slatthalterel In
Jnu sbru ck einznre iche n.
l:!G. An der k. k.• taatsgewerllesc hule in Heich enl .el'g ge langt
mit Begiun des dlUl j ah res 1904,05 eine A s si st en t en s t e~l e für
nllge mci ne und analy ti sch e Che mie mit eine r J a!lr esr emU!lerat JOn, von
I'. 120U zur Besetzung. Die Bpwel'bnngsgesu ch e sllld an die k. k. Statt -
hlllt el'ei zu s tilis ieren mi t de n nöti gen Dokumenten zu helegen und
hei der Direktion de~ genllnn t"n 'c hulo ba ldigst einzure iche n.
12i. AI F a chl ehr er tur die Arch it ektur-Ab teilung der ( :e-
werheakad emi e in Fl'i edher'" i. II. wird ein qu alilizi llrter Archi tekt
gesucht. 1I(l\verhlllJITen sin d an die D irektion der ge nllnnte n L ehran st alt
zu ri chten . (. iehe A nzei"'enblatt.)
12 . An der k. k . taatsgew er besch ule in Heichen berg is t so-
g le ich eine A s s i s t e nt e n s t ell e für ~laschinfächer mit einer .Jahres-
remunerati on vou K 1200 zu ueset zen . Di e ß ew erbungsgesuche sind
an d i'l k. k. ~tll tthaltere i zu sti lisiere n und mi t den nöt igen Dokn-
me ntl"n bei der Direktion (liese l' Lehran la lt einzure ichen.
I:!!I. Ein be h. a u!. B :Ju -ln g en i eur wird bei e ine r g roßl'n
Bnuuntern ehmung Rufgen olll ll1 on. ( 'ie he Anzeigenhlatt.)
Verein . - V erantwortlich er Redakteur: K onstantin Freih. v . P op p. - Druck von R. S pie s & Co. in \ViAn.
V rgebung von Arbeiten und Lieferungen.
1. Für sämtlich \Yi ner Friedhöfe mit Ausnahme des Zen tr al-
Priodho fes srelana die Lieferung und Versetzung von G l' U I' t-
g e w lln d l' ~ und Gruftdeckeln aus Grault zur Herstellung von ein-
fucho u, hezw. ~ Iittol- und Doppelgrüften, und zwar für die J nhre
I~H t:" I!lOH u nd 1~l07 im Olfert\\'egl' zur Vergebung. \ nhote sind bi s
:!li., ptemher I. J .. vormittag 10 hr, beim ~Iagistate W ien ein zu-
reichen. Pl ä ne und die Vor chrift können heim Stadtbauamte einge-
sehen werden. Vadium 50/ 0 ,
2. l Jie Direktion der öste r r. • ' ordwe tbahn ve rgibt im Ulfert-
I\'cl!" den Beda r f d..r Lief rung von Ha d r eil' e n für das .Ia hr l !j05,
u. zw.: 3flO • tück für 1.0 omotiven au Tiegelgn8 tahl :!O- 1770 Ill/II
DureIunes er, :!20 Stück für Tender aus ~lartin"'uß tahl mit fJ· · - !17 7 111111
I lnrchml·. SN, :I!lo, ttu-k für \V een au ~lartinguß tahl mit G, 'f, - !J10 111111
l rurclune ser. Aubote ind bis 27. September I. J., mitrnps 12 Uhr,
hl,i dor genannten Dir ektion einzureichen.
:I. Ve rgeb ung de B ues einer Volk - und Bürgerschule
iu lIaj a . Anbote sind bi 2~1. . pt mher I. J., vormittags n Uhr, heim
stlitltischen \Y i r t ~ .haft amte in Baj a einzureichen, bei welchem auch
Pl üue, Ko~tenan sch llig und lt ed lng niss eing sehen werden können ,
Vnrlium fNo.
-I. Yl'rgehung von E rd -, Mauerune - und Zimmer mann sa rbei ten
und Liefe rung der hydrauli ehen Bindemittel im verans..hlueten
Ko tonhotrage von K I G7 .410·~1 zur . ich e r u n 1! der \Y i e n I' tu8-
t! °h I \' in der :-'tr ..ke unterhalb der ~Iar. erbrücke. Die Offertverhand-
lu:~g lindet m 3~1. :-'.PtOlnller I. .1., vormittag, 11 hr, beim ~Ia~ trato
\\ ien tt. Bedingni o, PIUn , Au maß nnd Kost mnnschlac könne n
heim Stadtbauauue, Fach-Abt ilunc V, eingesehen werden. Yadinm fJ%.
5. Ver ebunsr von ," t r 8 e n hau a r bit e n für den Au ha u
der I\ il.omet" r e~ti~n .lfJ·OOO-1 ':!fl~t der Staa traße Ipolysäg e-Eszter-
gom-, z.~ke. fchcrvllr Im venn ·hl "t..n Ko tenbetra~ v!ln 1\ 5n. 7!J!)·26.
Di U lrert~'erhandlung tind t am :10... ptemher I. J ., vo rmittags
10 hr, h 'Im k. u. ,"taß hauam in Budapest statt Ilei welehem ßue h
II'l'it '1'0 A u klinfte rteilt werdcu. Vadium f"IJ/o• '
li. F ür dell ,. Ba u .und die Einrichtung einer M li d c h e n.
":() I k C !l \I I e. \\ I~n, • I Brllunbuherga';'e 01, bezw. für die Adap-
tleruugt'n Im alten :--chulh u e "'ela/wen nachstehende Arbeiten undLi ef~' ru n~e n i!n Ull' rtweg zur \"erg hung; a ) Erd- und Baumeis ter-
a.rbelten I.m ', o. ·te nh. trag: von K lQ:l.liH·OI; b} Lieferung der hydrau-
h ·h.pn Ih.ndem}ttel Im Ko tenhetrau von K 1nn5; C) :' tukkat urer-
ß!b 'Itpn 111I "0 tenhetra e von K 29 ' ; d ) 'teinmetzarheiten im
" 0 t('nll'tra e von K fl:,no!· 3· ll) Liefprunrr der Traver en im Kos ten -":'tra~: VOll K 17.606; f Zi /~m ('rmann arheitpn im Kos te nbetra"'e von
" 11.,~O·~; VI .'p n"'lerarbeitpn im Ko tenbetruO'e von K '\03:.1;
'" B.autl ~'hl ~8rh('it n im 1\0 tf'nl.etrage von K 20.7!IG·23; i l. ehlosser-
!1Jl'lt"n Im Ko tenbetrage von K 12.UI,n·fl7; k ) An treicherarheitl'n imI~ () .t~n~ t! ~e von .K :l307·f,(); I ) Glas('rllrlJeiten im I\ o: tenh tra"'e vonI~ 2 ,4 ,',); tn l LI ferung d/'r T onwaren illl Ko tenhetrag~ von
I 7')') 1'3'1 I •. I d klI' . - . . ; I ,Il't Ilr ruc 18111l'fheizl1ll" im Kostenhe tra ge von
\. :!:lYOO; 0 / ~I ühel ti: chlt' rarb iten im Kost enbetra"'e von K 490G'IO '
1' ) 1 ~ l ofe ru n~ d.'r., ~hulhi1nke im Ko tenbetra"e von K 10.1 92 ~
'I! \\~ .;:rl~ltlulng l'llIl"1chtun" und Klo ttlieferung im Kostenbet ra"~t';' , .a,;' K ; r ) 11.·1' teilung inor Brunnen. P umpanlage im Koste~l-
"
, r'tlg-(', von .300; In tallation d l' 01 kt rischen B leuchtllll" im
\ 0 "n 1 tra"e von ';"i)'T I )' Ull' b dl ' ...I 1 . ... . •. " le ertver an un" hnd t am 5. Oktober
)', .' t',' vormlttll~S 10 1.1'. bl·im ~laO'i trat W i n (Volkshalle im ne ucnul lau 1' ) s' tt 1'1" \ B -
.. ,..' 1 b ne, 'u m ,Ko t nan chllige und Bedi n!!nisse"lIl1f'l~ IPI~n , ~(t .au mte eing.. hen werden. Vad ium 50/0,
w' ': D,. Dir ·ktlon dpr Ö terr. ,'ordw tbahn ver~iht im Offert-
fr g rd1z 1: 1 ferung de B dllrfe- an .\ c h s n für \\' a15,en und T en der
.'1' , 1 ,It ~Ol~ 1. :Hlnn'r his :n. Dezember 1005. LJer Bedarf für
dlO1 ' nal.u~te Zelt perlOlle beläuft ich auf 800 , tück Achsen fü r W a rren
nm 70. tlick .\ch. ~n fi!r T nder, ro h vorges 'hroppt, a ns ~Iartin ­Ih~ß ta~1. Anhot IIld 1>1 fl. Oktober I. .1., mittags 12 Uhr, an d ie
D!I' ktw n d '1' Ö. terr. ,:ordwe tb.lm, 'ektion D , zü r ichten . Di e derlLI~frung zugrunde 11 'gonden Bedi/l"ni se und Zeichnungen k ünn en
~l'.' er genannt n ktion eing hen oder gegen Erlag vo n 20 h per
, ttick hezog n W rden.
. Auf >roml d im Ll\nde l' gierungs - Baudepartemen in
'z rno\~itz lieg nden P rojekte gelan"t die Au führung \"on P I u 8-
l' e."'ull l' u n . ar b i e n am ~ u~zawall us in der h en zstreck e
ZII'I . .hen v terrel·h und Hurnlln ien im Offerlwe"'e zur \"er"ehunO' Di e
Arh Itet,J ind mit K 77.~6· veran chlagt. Anb ote sind bf- 6. Ok:iohe r~.•~.: /mttal? 1~ hr" b I d l' lIilf ämt r-Dir ktion der Landesregierun '"
11I "'z rnoWltz eInzur Ich n. "
H.. D ie It. F~ i dt Poz on)' schreibt wegen Vergebung der
;:1' fordd rll(~en Arb It. n und Liefer ung 'n für eine do r tselbst zu er-aUI'n .o rp r t l l l er i e-K lI erne ei ne OIl'ertve rhl\lHll ung au.~ nbo t kilnnon ~lo8 au G ru nd der im städtische n In geni euramte
1Ie 'enden Baub Iln un en und deren ll eilag en sowie Oll'erthlan ke tte n
g .'tellt w rd~n und i!ld his 10. ( lk to be r I. J ., vormittags 11 Uhr
bel d('r. dortl~ n tlIdll ehen Buehhaltung einzureichen. Es werd(J~(~wohl (, n ral.offf'rt I auch auf di in fiinf Gruppen ei nge tei lten
l'lIlZ 'In n A~bell /!attung n I utende Anbot llngenommen .
10. \ 1'0' hun de Bau ein ,'ounenwohnhauses uud
L u n g e n k r a n k e n _P viiIon bi d m mit derUuiver ität in Ver -
l!I04.
bindung stehenden Karo line n-S pita l in Kolozsvär im vsranschlagte n
Gesamtkostenbetrage von K :140.692. Anbote, welche sowohl Ruf die
Gesamtarbeiten als auc h auf einzelne Arbeitsgruppen la u ten kö nnen,
si nd bis 10. Oktobe r I. .1., mittags 12 U hr, be im H ilfsäm ter Ober-
di re ktor des k. u. Minist er iu ms für Kultus un d Unter richt abzugeben.
Pl üne und so nstige Beh elfe künn en so woh l be i de n Arch it ekten Fl ori s
1\ 0 r b un d Kolomnn G i l' g I, Bu dap est, IV Es kü-ut f" als a uc h bei
de r Dir ekti on des Karolin en-Spital es in Kol ozsvur eingesehe n we rden.
Va d ium fl" 'o.
11. W egon Verg ebung des Baues von Sc hulgebllnden, und
zwar in J elsa im Koste nbet rage vo n K I B.f,S2·4ii und in 'I' uranj irn
Kostenbetrage von K f.:!.~:lB·-I , findet am 10. Oktober I. J., vormittags
10 Uh r. beim tadtmagistrate in K arlstad t ei ne Offortverhandlung
statt. Pl ä ne, K" tenanschläsre und Bedingu ngen liegen bei m genannten
Stadtmagistrate zur Einsicl~t auf, Va dium 50/0.
12. Zu r Sicherste llung des Bed arfes an M a t e r i a li e n (K upfer-
röhren, R osett enk up fer, Barren , Dr ah t etc.) für das k. n . k . See-Arsenal m
P oln für das .Inhr In05 fin det am 12. Oktobe r I. .1., nach mit tags 4 Uh r,
heim k . u . k. See-A rsena ls- Ko m ma ndo eine Oflortverhan dlu ng sta tt-
Die näh er en spezielle n un d a llgeme ine n Kon trakt-Bedingni sse sowie
die Verzeichnisse de r zu liefernd en Gegenstände un d die (ltl'ert·
formula rion können bei d er Kan zlei-Direktion des k . u. k. R eich s-
Kriegsm inisteriums beh oben we rden.
1:1. Di e k. k . 1I"I' '''d irektion in P fi h rar n ve rcibt im Oftortwege
d ie Lieferung versch iedeuer ~I II tel' i a I i e n (bühm~ un d steier. Eisen,
Fassoneison, Zem en t, Flußeisendrah t etc .) für den Bedarf des .luhres 190f,
des k . k . Silber- un d Bleihauptwerkes in P j ibrnm. A nbote sind bis
15. Oktober 1. .1. bei der genllnnten D ir ek tion ei nzureichen. UIIl A n-
fr~gen seitens de r Offere nton zu vermeiden, wi rd bemerkt, daß spezielle
LlOfernn~5bedin~nisse nich t bestehen und Ollertfo rm ularien nicht \'01'-
han den Sind . •·ä he re8 im Amtsbllltte der .,\Vie ne r Zeitlll l"' '' 1 1'. 212 vom
W. d. M. . "
14. V er gebung von Arbeiten und Li eferungen zur Il crstellnn~
de r E isenkonstruktion en I'Ur ei n \V e h r uUlI eine K a 111 m e r s c h i e u s e
im Gesamtgewich te von 22:!.940 k.q, bezw. 132.3tlfJl'g im Wi en er DO!18u-
ka na le un terhalh der Au gartenbrü ck e näch st dem ehe ma ligen Klll ser·
bade. Anbot? s ind his 15. Oktobe r I. J., mi ttags 1 ~ UI~ r, boi der
l~onau-!~egn1lerungs-Kommission , Wi en, I K aiser F erdiuandsp latz :!.
elllzub rlllgen. Proj ek tspl äne a llO'emeine Bestimm un " en und besonrle re
lIedi ng nisse, sowie Preislis t~ V~rausma8 und K oste';lüberschla '" liegen
bei der Hafen bau -Direk tion ' der Dona u-R e ' nlie ru nO's-Komnais;ion zn r
Einsichtna hme auf und können nebst Otfe rt?o rm ula r'ien. mit Aussch lnß
der Pläne, von dieser Direktion gegen Erlag \'o n K f. pro I'ro.jek t.
bezogen werden. Das zu e rle"ende Vadi ulll betrll"t fiir das \\ ehr
K HflOO. für die ~chleuse K 2fJOo. 1 rä he res im Anzeigen blatte.
Mitteilung der Redaktion,
.\'on de r L?itung' des Internation ulen In goni enrkon g'l'essos lI'.erd e~1
nl'u el'h ch (ve rgle iche Zeitschrift Nr . 2·1, S. 372, Nr. 2f" :;. :Itl4, ' 1'. 2:;,
. 420, Nr. 32, S. 468, J: 1', 33, S. 4 80 , NI'. :14, S. 4!12 und , ' I'. a f"
'. f)no!) ve rscnde t und sind so we it der Vorrat reich t a uc h vo n der
lIedak tion zu bez iehen; , ,
;' ubject I. H a l' bo r s (Hiife n), P a per f,. I s i a n d H a I' bo r s
II n d t h e A c c U 11I n I a t i o n sol' :11 a t t> I' i a I c a us e d h)' d e-
ta c h c d \\' 0 l' k s (fnsclhä fon unl l die durch isol ier te A nlagen be-
d ing te ~I ater i alanhiiufung) . By P. V p de i, Ch ie f Engineer 01' th e lI 11r!)(Ir
01' A al'hu s, )) en llla rk .
Subject 2.• ' a t u l' a I W a t el' w a y s (. 'atiir lic he \\'asserstraßen),
Pap el' I..,\ l{ e v i ° \1' 0 I' t h e i l' D e v °I 0 I' 11I e n t i n t h ° ,'e t her-
l an d s (Ubers ich t übe r deren En t wicklun '" in H oll a nd ). By A. B.
Mal' i n k ~ lI e, En gineer, Hoyal Corps of Water staat , Netherl and .
SubJect 3. Art i I' i c i a I W a t e l' w a y s (K ün stli ch e \\'.a ~sel'­
s traße n), P ap or 2. I nla n d l' a v i gn t i on in}<' l' a n ce (Binne nsclll tlah rt
in I·' rank reich). By A. C h aI' g u e r u u d In geni eur en Che f des P onts et
Cha ussees, Ingenieur en Che f de le : ' avigation de Ja ~I arne , Fran ce .
.' ubject S. A rt i fi c i a l Wat e l' w IlYs (K ünst liche,Wasser~trIlßen ) ,
P ap er 3. By W. H enry 1111 nt e r, M. Inst. C. E. Clne f En glll eer to
tbe Man ch estor hip Canal, En gl un d.
ubj ect 7. Tu l' b in e sa n d \V at e I" \Y h e e is (T urb inen
~ nd \\'a~serräder) , Paper 1. By Gard ne r S. W i 1\ i am s, ~1. A m.
SOl'. C. E .
ubj ect 16. V e n t i I a t io n 0 I' T 11 n n e is l' l' unne ll iift ung'),
P ap er 2. By lo'rl\ncis F o x, 1\1. In st. C. E.
,. uhject 18. Onc rete a n d Co nü rete-Stee l (B et on und
Beton eJsen ), Paper 4 . In th e Uni ted tantes (In den Vereinigten Staate n) .
ßy Edwin 'I'h a ch er, M. Am . Soe . C. K
S ubject 1!l. D e e I' F 0 und a t io n s (T ie fe Fundierung),
I'ap lll' I. l: Y I i n d l' i c a I I~ 0 und a t ion s I' 0 l' a Qua y W il l I i n
t h e ll a I' b 0 U l' 0 I' D ei I' z y I (Ka ima ue r-F nndie rung im H llfen vo nI~ e l fzy ! ) . By W. F. () l' U Yv e s te y n Engr. Corps 01' \\' aters laat ,
• ethe r la nd . ' ,
. . ul!..ie~t 27. • ~ v ~ I A I' c h i te c t n l' I' ( chiffhau), P ap er I .~y ll r
d
\ \ 1)1Iam 11 . \\ h It e, L ate Direct or ..I' Naval Constr uctio n,
ng an , '~ ' C. ll., F . R. ., I'residen t, Inst . C. E. .
k . u?J ect 38. Th e ~I anufa ctu re 0 1' Ce me nt (Ze me ntflllm-a tlOn), 1 ap er 1. By H. W . L e sl e y , Assoc. Am . oc. C. E.
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ÖSTERREICHISCHEN
INGENIEUR- UND ARCHITEKTEN-VEREINESI
Nr. 40. Wien, Freitag, den 30. September 1904. LVI. Jahrgang.
All. Rlohl. vorblh.llln .
Licht- und Schattenbilder aus Nordamerika.
Vorlrag , ge ha lte n in der Vollversammlung am 6. Februar 1904- von Ober-Baurat Karl ßarth v, Wehrcnal)l.
(Schluß zu xr. 39.)
. Die intensive Ausnützune alle r vorhanden en Verkehrs- r [ebe n di eser Versuch sanstalt; welch e sehr streng abge-
mittel e r le ichte rt und beschleuniet nat ürlich den znnz en schlossen ge ha lte n und nur bestempfohl en en Gästen ge zeigt
O eschllftsgan g. Ein 'eha uke lst uh l ~lit Dreh cestell ei~ ode r wird, befindet sich die Phonographen fabrik, welche derzeit mit
mehrere 'l'el ephon appur ate und in se hr vielen ~'llllen ein 1000 PS lind 1400 Arbeitern betrieben wird. In di eser Ab-
a l~ ehen t i~che s itzendes 'rypewr ite rgir l zur Aufnahme von teilung ist von besonderem Interesse di e Erzeugung der
~,ktaten bilden fast di e einzigen Erfordernisse amerika- Goldmatrizen , welch e zur Herst ellung der W ach sabdrUcke
~,I scher Di sp ositionsfllhigkeit. Ab er a uch das letztgen annte di enen , und die F abrikation der chre ibs tifte aus aphi r,
Fraulei . d . I
. III wir Jetzt aus ökono mische n Gründ en sc ho n in deren präzise F orm nur durch wi ederholt e mikroskopisc ie
vlrelen Bureau s durch P h o n 0 g I' a p h e n ersetzt, deren Prüfung erzielt werden kann. Sehr heiter geht es in den
\\ a lze n na ch er folg te m Diktat e sc h leunigs t in eigene chreib- obe rs ten, tockwerken di eser ausgede hnten Fabrik zu: dort
bUdreau~ Ubertragen sind anger, änge -
wer en, ID welchen di e rinnen , D eklam atoren.
üb~rsetzung in l\Ia- große treich- und Bl as-
se lll nsclll' ift er folgt. orchesteruusschließ lich
So verspricht di ese du mit besch äftigt, 'Yal-
Erfindung E d i s 0 n s, zen mit den j eweilig be-
wel ch e bei un s bi shOl: liebtest en Produktion s-
eigent lich nur zum Zeit- stucken zu beschrei-
vertreib di ent. in Am e- ben w ährend in den
rika bald oi ~e ernsto Neb enrllum en der Vor-
Bed eutung fUI' das Ge- trags snl e zu. 0 Mild-
sc hllfts lebe n zu er la n- I ehe n di e Funktion d ie-
g sn , und kann man ser W alz en durch Ab-
sich nun er k lä re n daß horch en ge na u prüfen
in der E d i s 0 n se he n und fehlerhafte aus-
P h 0 n 0 g r ap h e n- sche idc n .. :Mit eine r
f a b r i k in O I' a n er e hochinteressanten kine-
allein j etzt ni cht we~i- mat egraphisch en Vor-
gor a ls 200.000 k om - stell ung und eine m Ge-
pl ette . Phon ographen I spr äche mit E d i s 0 n,
und 3 ßfdUValzen j ähr- der dabei seine beson-
lieh erzeug t werd en. dero Vorliebe für 'Wien
. Di e Besichtigung und dessen Musik zu
dlCser Fabrik sowie di e erkennen ga b, endete
P~I'slinliehe Begegnung di eser fUr uns unver-
mrt dem ebe nso een ial en ge ßliche Besuch .
al s li ebenswUbrdirren Abb. 7. Ab gesehen von d~r
und heit E b ziel bewußten ürgalll-1CI eren i.. r finde r
E di s 0 n bildet e für un s eine n der interessantesten Ionrente sati on alle r a me r ikanisc hen Betriebe dürfte auch die w~it-
der ganzen R ei se. Der Besu ch war fachlich um so wert- gehendeArb eitst eilun g, wcIchewirdrube~ injedem~wm ll'e
voll.er, al s . wir dadurch Zutrit t in eine g ro ßar tig ein- men schlich er Tätizkeit beobachten k önnen, In nicht ger lllge m
gC.l'1ch.te te Versu ch san st alt erhielte n in welch er E di s 0 n Maße zu den Erf~l rren der Industrie beitragen . Gewandt-
rmt einem ga nzen tab von Inge~ieurcn, 400 Arbeit ern hcit wird nur nach be i ne r b e stimmt en und se h r e ng:
und Maschinen von 500 P soz u age n T ag und Nacht be g r e n z t e n Richtung gefordert, abe r nicht etwa nur bei
du der praktisch en Au sbildune se iner zah lre iche n Erfin- der W erkbank, sonde rn auch in den Bureaus und am
ungen arbeitet. Zur Zeit ist der rastlose Mann haupt- Zeichentische. . ' S h ib
sl1ch lic h mit der Vcrvollkomnmune seine neu est en Akku- W enn auch wi e er wähnt, in Amerika an c rei -1U~lators, mit Verbesserungen in der Z mentfabrikation und arbe ite n R echnu ngskontrolle u. s, w. w~sentlich ge pa~t,
mit der Au sgestaltung eines neu en Verfahren s aus eisen- ebe nso auf di e äuße re Au sstattung der Betrieb sst ntt en wemg,~m.en Erzen. mit Hilfe sta rke r Iuznet e a uf (ikono mische Gewi cht ge legt wird, so ist ~en leitenden Ing~nieur~n ~a-
. eise da s El sen zu gewlDnen inten siv beschnftigt, Alle für bezüalich der di e Prod uktion ode r den Betrieb wIr~lIch
(he se Versuche werden ab er ni cht etwa in kl einem Maß- erleich te~nden ode r verbilligenden Au sla&"en der ~reICs~e
d
stabe, sonde rn unter den tatsächlich en Betriebsverhaltnissen pielraurn geWähr t : J ed es g rößere EtablIssement ist mitlIrch~efUhrt. I den neuesten Transportvorrichtungen , den modernsten
1904.
Insel. Der kanadische Fall, auch Horse- ihoefall !?e~1Unnt,bildet die Form eines H ufeisens und hat eine Fnll in ie von1 1011, so daß de r Niagara-Hiver. d. b. di e beiden ~" lllle u? ddie Insel zusammengenommen, an di eser St elle eine Breite
von l·ß km erreicht .
.Au f der k an adischen eite des Niagara-River ist .letzt
eine zwe ite K raftstation für 100.000 PS im Ban , we lcheim Vi ktoriapark za, 500 111 oberhalb des Horse-Shoefal\e~
sit uiert ist. Für di eses 'Werk wird behufs Vergl'üße r ung des
Konsumgebietes (bis Toronto) eine Spannung von 40.000 V
in Aussicht genommen.
. ~Der Bes uch d ieses Naturwun dc r-s Ist den I~ rem dend ur ch verschiedene glücklieb angelegte elektrische .Bahn~n
äußerst bequem ge macht. Außerde m !llhrt st.llIl~hcl~ e~nk leiner Dam pfer , di e sogenannte nß.la,~ . of mi st , . bis I ~die Nä he der Fälle. Di e Unterk unft 1Il 1 laga ra fall Ist V~I­
zilglich, alle An lagen sind p rächtig erhalte~, kurz es I ~t
ein ebe nso anzenehmer als interessanter Au fenthaltsort, wiek aum ei n zweiter in Am erika existieren dü rfte, wobei nur
zu be da ue rn ist . daß di e R eise von \Vi en doch noch immer
etwas um ständ lich sich gestaltet.
.Di e einfache und iikunomische Verwal t ung amerl ka.-
nische r Betrieb e k ann n UI' ih re n Zweck er reic he n, we tld agA r b e i te l' m a te l' i a le i n u n g l ei e h b e s s ? r e.sist oder, ri ch ti ger gesagt, mit bis zur RUcksich tsloslgkClt
ae teicerter , or srfalt uusaewählt wird. andererseits aber a uch~ n ~ 0 idie Masse der Konsum en ten , bezw. bei Verkehrsun ter-
nehmungen das Publik um be iwei te m nicht so anspruchs -
\ ' 011 ist als bei un s.
W ie die Amerikaner sic h so vorzUgliche Arbei te r undH il fskräfte siche rn: will ich später besprechen ; T a.t s.a e hei s t, daß d r ü b o n n u r d e r tü c h t i g s t e u n d fl e dll g s~ eA I' be i te l' Aus s ie h t hat, auf ein eng r ü n e n ~w e t g
zu k o m m e n. Mitt elm nßige fuhre n ein knappes Dasein , a lle
anderen gehen lan gsam, aber siche r zugrund e, we lcher ~mst~ndleider von den Au swanderern viel zu wen ig bohor zigt wird.D aß es in Ameri ka ni ch t so leich t ist , ei n gesiche rtes A~s­kommen zu finden, als allgeme in gegla ubt wird, daß es 1111Gegentei le nur k ür p er 1 i ch u nd ge i s t i g g u t V. e r-
a n l a g t e n l\Ien sch en ge lingt, sich un tm' den dortigenVerhä ltn isse n d ur chzuarbeiten. daful' spr ie,h t di e T at sach e,daß in einem Land e, wo nach der Meinung vieler d~s Gold
au f der tmße lie" en soll, d ie Zeitu ll!!en fast t ilghch vono "
. 1Familien berichten die de m 11 un O'erto de unterlegen Slnl.\Vesentli ch fllr das Gede ihe n" dei' Industri en ist da sVe r ha l te n d er K o n sum e n t en ; sie mach en nich t so
spezialisie rte F orderungen wie be i un s, son de rn passen JD iif?-li ch st ih ren Bedarf den gangharClI T yp en an, wodurc h dICFabriken in der Lage Rind. d i ege w c n i ge n '1'y.p e nb is i n a l le D et ail s vo rzUg l ie h dur chzu arh elt en
u n d bill i ge r z u 1i e I'C I' n, a ls wenn alles nach den ve~'­
schiede ns te n Syste men, Dim en sionen , Ausfuhmngsllrten , Ja
selbst nach in div id uelle m Gesch macke angefer tigt werd~n
muH. Di e c ha b lo ne na r be i t finden wir dah er \IlAmerika nicht etwa nu r in l Iaschinen un d App am ten. son-dern auch im Hochbau sowie in dei' Aussta tt ung der Häu ser
und GeRchllftslokal itn ten .
Besonder s auffallend ist diese Gl eichförmigkeit in derG l'iiße. Bau art und Au sstattung der Villen in den Cotta~e­
vierteln der meisten tltdte und am L and e. Di e V ill en sllld
oft uer Reih e nach nach eine r Typ e geba ut und nur durch
schma le Rasenflecken voneina nde r ge tre nnt; U mfriedung?nlind Vorgärten sind verhäl tnism äßi g selten, hiich st en s Istd ie übrigens auch bei rirchen sehr beliebte ü bc rw ucher ungdm' Mau em bis zum Dach e mit chlinggewächsen geeig ne tde n I~ indruck der E intü nigkeit einiO'ermaßcn zu mildern .Am Lande ganz dieselb e solide GleichfürmiCTke it, n ur inHolz. R und um das Hau s herum sind nied er e, abe r ganz
olfene Vemnden angeba ut, welch e j e nach der W indrichtung
auf der eine n oue r ande re n Seit e mit ScbaukelstUblen ,
r l uach inen u. dgl. IlU 'ge ·tatt et . worunte r na mcntlich di e auto-
mati sch en , sogena nnten Hevolverma · ch i~en . zu ~rwilhnen
sind. der n ein cinzize r • rb ite r oft 10 bi 12 bedient, und
mit 'welchen mitunter "rech t k omplizierte Bestandteil e er-
zeuzt werden, deren autornat i "ehe Fabrikation man k au mI'Ur möclich halten oll tc. Bei E d i s 0 n ah en wir 200
solche r'" Inschinen von ieben Arbeitern bedi ent.
Ebenso trachten alle Fabriken tunlie h ·t Art ik el. deren
SI in ~rül\eren ~~antit t n bed ürfen. elbs t zu er zeuge n.So besitzt z. B. di e Jen e r a l E 1e c tri c o. in 'c h e n e k -
t a d y. wohl da ' g rüL\.t elek trotechnische " ' ,crk in Amcrika,deren \ Verk tntt en me un unterbroch ene tralle von 1 l'/11Länce bildcn und derz it 1000 Beamte und 12.000 Arbeiterbcsl~l lIftiO' n, ein eige ne Por z Ilanfabrik zu r II erstellung
uller Jattlm O'en von I olatore n ; di e g riil"ere n Telephon-fahrik en erz ucen sieh a uch die Gl ühlnmpen für di e Viel-fuchumsch ilt er. und fast alle inrlus triell en Etablis cments
verfügen übe r 'm hr od r wenig-er ~rof\art ig einger ichteteTischlerwerk tntt n. um all Holzarbeit en. von einfachenKi st en, die oft ,'ogar m ichincll ge nage lt werd n. bis zu denfein sten Schränkr-n und 1' 11. ·ten nfertig n zu können. \Yie seh rder Am erikan er Huf prakti..ehe Einrichtung ein r \Verk -
st t tcn hnlt, zei ~ die allgemeine \ cr wendunz von Luft-druokwcrkzcuzcn zur Hcnrb eitunz sch were r Werkstucke anbeli ebi g I' St ' Ile wie nich m~uer di e imm r häufiger
werdend e Ben utzung von Elektr InHJ oren zum \ntrieb der\ ('fkzeu~ll1 1, chin -n .
Der fUI' di e cinz lnen Et abli ssem ents rforderlicheBelrieb .... t ro rn wird en tw der in eize ne r Regie erzeugt oder
von Komp agnien b zug n. welch e un t r Benutzung g-eeig neter\\' /1 '. rkräfte oft ein u..gedeh nte G biet mit relativ sehrbill igem , trom ve r org n. Ei ne der b k anntesten und ge wiß
I uch ..eh n 'wert 't n .\n l w'n die er Art ist j en e der.T ia~a ra F all ,.. P o w er '0. Da ioge nanntc Power-house. in : i n g r a fa l l a n der . ruße nach B u f I' a l 0gc l gcn, e.nth lt d -rz it III r ehten Ifer d e ~ ...· iagara River22 , lu..elll nCIllggreO'at zu lf> !IOOO P '; elie ursprUneTlich1 n~) her" '. tl'llte ~\n l 0'1' I~it rIO.OOa l' wurde vOl~ der\Ve tinghou. o Co. in Pitt ~ burg. di e jungst er folgte Erg!ln-zun~ auf 110 .0 0 P. ' von der General El ectric Co. geliefert.
1>1'1' . 1I: ('h in. 'n 'a I. i ·ben 0 eleO'ant a u ge tattet al~ rein~ehalt('n. Lrnk lIld di e Dy n mo~ in eine r langen Reihelufat' teilt , w hr nrl i('h rech t. di e vi ('le hochinteressanteD.·tlil. l'nth lllt('nde 'f'\l ltw nd befind et. HO munterhalb
. ind di' .TurbinC'n, zu w('lchen man mitt I Aufzugen ge-lan ..t. Die Gener at or 'n von 3.0 1\11' Lei:tunO' liefern zW"ei-pha J;~en ' trom von 2~ 0 V. welcher in di er , 'pa nn ung
1Il . I lagal' /lf 11 , Ib t abcreg ·be n, fUr die 26 1011 lange Fern-l eltun~ nurh Bull"al o i doch au f 20.000 V tr nsformiert wird.
I • ,"Oll 1ntl'r '.(' 'dUr f e." in. da ß den .\ bonnenten dieI fl'lll ekr,lfl d rz ' I I'Ur 20 Dollar pro J ahr O'el iefer t wird
wel('h r I'rC'i lber demn eh t uf 2f:> Dollar erhGllt weruen oll.
. Die W a . erknrt w rd nd 'n weltberuhmten ...Ti aga r a-t !l l l n entnomm n. wich O' ronar t iO'e SzeneriC'n biet en un d
, Irh c1wn in .meilenweit er Entfernung durch donn erartigesIIr u en. da. 1Il d l' : 1\he O'era dezu ohre nbe t ubend wi rkt.bemrrkbllr m ehe n.
'
Ein int r an te' Ho u 'e rk i. t di e eit 1 n eriHfne teI:~)g nhrUck von 2 0 nI .' pa nnwe ite im Hlluptfelde un d
!t;) 111 lI öh ub I' dem W s: er . ri eg el. . ·i verbindet d ie kl eine
. ' tadl :iagllr ftll mit der llf der kanlldi ehen 'cite O'eleO'enen
.\ n. iedlunO". ' tromllbwärt di l' Brü cke sind ~lie "zahl-
r('ich 'n indu:trielll'n Et bli eme nt , haupt f'hlich chemische1" briken. "I('''\'n. \ ' Iche ihr n Kraftbedarf von uer ob-gen nnt n (;e ('1I f'h f b zi hen. berh llb die"er ßrUekei t zlln roh t der 3~1(\ /11 br ite merikani ehe Fall gelegen.Durch omen Tunnel. de. n ine \\' nd tell enwci.e vom1 '~I1 11 . Ib. t " bildet wir,l, g- I ngt m n nach Goat-I "land,
mner zWI.l'h n dem lInerik ni:ehen und dem kanadischenF 11 "cle"enen und in in rie . iO'e ParkllnlllO'e ve rwande lten
1!l04 .
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r.ll1 ng e.ma tten un d a lle n anderen für amer ikanische Behag-
lichkoit unen tbehrli ch en Requisiten angefüllt sind.
D en Verkehrsunternehmungen kommt wieder die
a u ß e r 0 r d e n t l ich e Dis z i pli nun d die Gen ü g-
Ha m k e i t d e s Pu b I i k u ms zugute. In geradezu be-
w unde r ungswu n liger " Teise ordnet sich drüben alles von
s? lhs t, . wi e den n übe rhaupt in A me rika die itte weit m äch-
tig er Ist a ls da s Gesetz, ei n Ums tand, der dem Fremden
a n fa ngs se h r vi el Una;nchmlichkeite~ bereitet und ih n
se ihs t in den Au g en der Tegerj un eren a ls t iefer stehendes
\V esen erscheinen II1ßt solunze er d iese un .... sc h r ie benen
". '''' '"itt en ni cht genau k ennt und bofo lzt : d ieser ei erne Zwau zb . k '" I 0
ewir k t es, da ß dr üben gn nzlich j en e V olk klasse fehlt,
wel ch e man hi er a ls Mob oder P öb I bezeichnet wel ch e
Ersch einung besonders auffüllt , wenn man d ie Ruhe und
Ordnung beobacht 't, mit wel ch er si ch der Verkehr in d en
Stl'llßen , auf Bahnen und , chiffen abs piel t.
~Ian k ann ruhig beh aupten , da ß der enor me V erkehr
der SICh z. B. in Te w - Y 0 r k täzlich vo r Hezinn und
I 0 0nu e 1 • ch luLl der Gesch ufr sstunden beim H a uptbah nhof der
BI'o~kJ ' ne r Hapid T ran sit o. und an den L and ungsfuhren
abWI ckelt, geg n wel ch en di e Frequenz un erc r Hau pt bahnen
Abb, 7,
~la eh Sud en und \Vestl'n se ihs t an d 'n s ohiinst cn on ntagen
uu • om mel' b d eutend zur ücksteht, ohne di e ,'ol'el'wllhnten
v or z ü gl i ch e n Ei g en sch aften des nmerikunis hen Volkes
k aum denkbar wäre.
. D aß si h a n di esen Punkten zu be stimmten Zeiten
In fiirmli ch . Völkerwanderung voll zi 111. i t dadurch 111'-
klllrt, daß da s eigentliche G csch llft s\ 'i ert J. di e City von
ew -York, uu I' 1101' In sel Man hat t anliegt, di e W ohn-
stu tte n der l\rillion enbev ölkerung abe r g rölHent iils i~ denI\U rch den I1udson -R iver getrennt n 1Tac h bllrg em el11den
I'.ew -,~ er s s und H oh ok 'n, weit ers jen its de E ld -
\~ver II~ B 1'0 0 k I Y n sich befinden . D a n un d I' H ud son -Hl~'el: bi sh el' wed er überbrück t noc h tu nn lii ert ist (es
e: ~ st lOr('n zwar vi ile Proj ekte, abe r bi o h eute ist noch~ eIJI 'R zur Au sfUhrung reif}, deI' E ast -River aber bi s \ ' 01'
"urwm nUI' dUI'ch die BruoHyner 11 11n O'ebrueke, e it No-~~e:nhel' a be r noch durch 0ine zw eite nicht mi nd er kuhne
VI Ucke Uh~rspannt ist, ist s b C'greiflieh, wel eh en k ola a le n
, er~ !Ir lh ese BrUf'ken und di Dam pffnhr n tn ....li h vo r~e~l11n unll nach 'eh luß der Ge ' ch ft ,t unden v r mit teln
bllllss~n .. \11 Linien der Hochbahn sow ie llm t li -hc tru13en-
l a \I)llnl l'n g l'llv it ie l'pn "e"l'n d en nl'bl'n dpr it v lI all O'e-e 1I ,.., ,.., 0g nen l' 0 () k I Y n e I' b II h n hof (A hb . 7) der Rapid Tran Rit
u., von wel ch er j e zwei Glei se ller tr ßenbahn und
der Elevatod nach Broo k lyn fuhren, w ährend in der l\1itte
der Zu g an g z ur Brückenpromenade sich befind et. Un te n
b ilden d ie 'traßenbahnwllgen von und zur Br ücke eine un-
unterbr och en e K etto; in den oberen tock we rken des Bahn -
hofes fa hren fast unausge etzt Z üg e in beiden Fa h rtrichtunaen
ein, halten daselbst einen Mom en t, um da ' mas senhafte
P ubl ikum abzusetzen un d aufzunehmen, u nd trotzd em
h errscht j ed erzei t di e g röß te Ord nung, 'ulm e daß. außer
einigen P olizisten irg endwel ch e Aufsichtso rgane SIchtbar
wär en,
Ebenso geordnet spielt sich a uc h der Verkehr au f
den D ampffähren ab.
D em Zwecke des Mllssem'erkehres en tsprechen di ese
m on strösen Fuh rzeug e ganz vorzllglie h, wenn auch di e
• chnell ig keit di eser Beförderung durch au s ni ch t mi t dem
um erikuni sch en Grundsatz e: "T ime is mon ey " überein-
stim mt.
Eine Ferry k ann über 2000 Personen und ungefähr
30 bespannte Fuhrwerke a ufne hmen. Dip meisten sind Rad -
dampfer m it Buluu ci ermn schincn ; unt er den 100 Fer r ie ;
di e j et zt im Hetriebe ste hen, sind nur 10 chl'llubenda mpf? r:
und di ese sin d ni cht besond ers be liebt. Das Hauptdeck ISt
I durch Gale r ie n verbreit ert. wodurch rechts ei ne Abteilung
fUI' Mnnn or, links für Frauen und in der Mitte für Fuhr-
werke gebilde t wird. A uf der D ecke ist ein hoh er Aufbau
Abb. 80
hem crk hur. d er e inen gl'f)llen ~a lun un d zu obcrs t das te uer-
hau s ent hä lt lind den im Fre ien alles übc rruzc udc Hal an-
e il' I' t 1'11 srt.D~se K olosse landen l'enk r0cltt zwi 'r hen ' pun dwiln llen,
wr-lcho rlur eh ihre II albkl'l'i sform die gl' na ul' Ein fahrt
s iche r n. sie h a be r dnh i sc h la ugenfii l'mig bis auf 1 111
durchbicrrcn . Beim L anden w rd en d ie Pl at tformen durch
11 11nc1win~l en auf d ie g leich Hüh e mit den in z ,~'ei
Etarren anzeordneten Landu ng tcz en gebracht was h ier
bei "'eine r I~a "im alen Flut VOll 2 m zulässig erschei nt und
eine sehr rasch e Entleerung des B otcs ge tattet. Ahnliehe
Fnlu-en sind zur Überfü hrung k ompl etter Guterz üge in Ver-
wendung.
Endlich ist hi er noch d ie auße ro rdentliche "ßI II ß i g-
k e i t a ller tät izen L ute erwalmcnswcrt. wodu rch natü r-
'" .lieh ihre Leistungen nicht nur an I ntensit ät . sondern auch
a n ualit ä eno r m g wi nnen. Ob diese T ugend dem frei n
'Villen ode r wi e vi les in Ame rika dem Zwange des l ler-
k ummen s ent 'p l'ing t, ist einer le i j j ed en fall s ist es in nlitional-
ükon omiseh l' Beziehung von g roßC' 1' Hed eu tu n O', d II n e in
a me r i ka n i sc hc r Arb eit er, g leic hvio l, ob C l'
.... o is t ig o de r k örp erl i ch ll rbcitet h o c h oder
ni d er ge~ te l lt i I. d e n ganzen Tag tibe r nu r
Ei s was se I' z u si I' h ni m m t , welch letztere dafü r in
a lle n Bahnzllg 0n, \Vorkstilt t en, Bu reaus etc, te ts in gen ü-
gender Men g e YUITilti g ....C' IJalten w ird.
Unter den , den bei spiell osen Aufschwung Amerikas
fürdernden Krllft cn dad' end lich :lIIeh di e mitunter se lbs t
r 11 c k sie h t 8 10 8 e E n e rg i e ni cht unerwähnt bleib en,
welche di Behiird en Ge ell chafte n wie nich t minder dieArbeit g ber und Arb it nehmc r bekunden, sobald es sichdarum handelt, ihre \bsicht en dem wi rtschaft lich schwäc here nMitburger gegenü ber zur Geltung zu bri nge n, da ge radediese Charnktereigen cha ft des Volkes man che Ei gentum-lichkeit n der ame ri k nischen Verhält ni ' e erk lä rt.
Es i t nicht zu leugn en. daß di e es Verhalt en vielenUntcrnehmungen sehr zum Vorteil O"ere ieht, j a oft sie erstlIl(jgli ch macht. W ährend bei un häufig da Veto eines
einzige n nrainer. ein on t im Inter es e der Allgem einheitge legenes Projekt geradezu in Fraze tell en k ann. werdenin merika z: B. Hochb ah nen ge ba ut. welch e belebt en
• tra ß nzü gen Licht und Luft fast voll itä nd ig entz iehe n.ihn en dafür T aO" und Nach t einen ent etzliche n L ärm
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Die Bundesregierung wie die Einzelst aaten , di e stä dti-
sche n Verwaltungen und einflußre iche n großen Gesell sch aften
wie die ame rikanischen Burger selbst sind zu j edem .Op~erbereit, soweit es der 1T ati on al st olz, der Lokalpat~'lotl~­
m u s oder auch die R e k 1a m e erfo rde r t ; sonst WIrd d10Grenze der zwingendsten Notw endigkcit , der nucht~rnenZweckml1ßigkeit in den seltenstc.n F llllen Ubc~schntte~.Daraus ergeben sich Gegensl1tze ID den Städ~eb!ldern , inden öffentlich en Anlagen und in den VerkehrsemrJchtungen;
wie sie wohl kaum in anderen Kulturstaat en zu beob-
achte n sind.
Wu s hin g t on als Bundesstadt ist prachtvoll an.gelegt
und noch prachtvoller erhalte n. Hier hat der Am~nkllnergezcigt. dal\ er au ch ch öncs und Li ebliches schaften k ann,
wenn er wilL Die traßcn , welche sämtlich nach den
Abb. 9.
bi t n und die b n chbarten Häuser ent wede r vollständiz
entwert n oder zum 'chlu pf ink I licht cheuen Gesindel~
machen wi e di in ew- York und hicazo der Fall ist.
. (~ B geht j a no~h an , ola nge die beiden Geleise von-inand r getr nnt ind (Abb. ), wi wohl un s den Ein-druck m chte daß in die en trecken das Rasseln derleicht en gegenein ander nich ve r teiften Trazkonstruktionen\ o ll~ö~lich noch unang nehm er empfunde n wird. Bei dopp cl-g leieigen Vi adukten und bei tationcn mit ihren vielenBr ücken Sti egen und t n i t die traß einfach voll-
stl\ndig ab" d ck t.
Auch di b rühmten k y - Cl' a p e r " die in encen
•a se~ für die niedrigeren" Tachbarhäuse r geradezu ver-h nz m voll werd n k önn en, gehöre n zum T eil unter dienu~ mit einer gewi en Ru k icht 10 igkeit ausfuhrbar nObj ekte, w wohl an der in r a nt n Ansicht des Broad-
way, di e r 2 kn 1 naen Hauptverkehrsad er r ew-Yorks
zu erke nne n ein d ürfte.
'
Bundesstaaten genannt sind. sind durchwegs breite .Avenuen
mit Baumpflanzungen ( 0.000 Alleebuumo), welche durchihre radiale Anlage gegen das Kapitol zu herrliche An-
sichten bieten.
Unter den zahlreichen Monumentalbauten, deren An-blick den Besucher die s er s c h ö n s t e n S t a d t Am e-
r i k a s und vielleicht der Welt fesseln, ist nebst dem ber?its
erwähnten und allbekannten Kapitol welches in den CJty-halls der meisten amcrikanischen tddte in kl ein erem Maß-
stabe kopiert erscheint , hauptsächlich das Gebuude derKongreßbibliothek (Abb. 9) zu erwähnen. Eine ehens-
wUrdil:!keit ersten Ranges bildet der ebenso geschmackvoll
als reich au sgestattete Le sesaal (Abb. 10) mit seiner be-
sonders interessanten technischen Einrichtung fUI' denBüchertransport. Die Bestellzettel werden von dem in derMitte des . uales befindlichen Bureau mittels Rohrpost zU~er betreffenden Abteilung der unterhalb des Saales befind-Iiehen Bücherregale befördert. 1Tach wenigen Sekunden
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Abb. 10.
gelangen di e gewllnsch ten Bände mit einer elektrischen
,\:h lit te n Llllhn zu m Bureau und fallen gerauschlos in die zu
bei den lciton des Mittelschrankes anzebrnchtcn Küsten.
Ei.ne a~ch nach europäischen I3egriffen schöne und
ungcmcm r emgeh al ten e ta dt ist Ph i l a d e l p h i a, deren
or ünd cr \V i II i a m P e n n den Anstoß zu der in den
meis t n amer ikanisc hen tädten üblichen rechtwinkligen
Vcrbau ung gegeben hat: die Monotonie diese an sich
zcwi ß se h r pr akti- '
schen System es ist if7::oi=vr=r;;;;;;;;ii=:.i:-=;...,.---;;;;;,.....,....
üb ~'igens speziell in
dieser reiz enden
QUilk erstad t durch
einige g lück lich zc-
fUhrt e n adi lllstralTen
we 'en tlieh ge mil-
dert.
Von P e n n. des-
sen tutu auf der
Kuppel der it y H all
st ht , r ührt a uc h di e
origine ll> Il llusernu-
merierun g her , wo-
nueh alle Baublocks
del'selben Querstra-
ße mit dem gle iche n
Hunderter , u. zw,
ohne HUeksicht a uf
di e Zahl der in den
Blocks en tha ltenen
H Unser beginnen
wodurch di e Orien~
ti crung wesentlich
rl eichtert wird.
licht man z. B,
das TIaus Chestnut
St r et TI'. 505, so
ge ht man nur in
i l'gendeinel'Llinoos-
st raße bi s Nr. 500,
dann in d ' I' nüch-
sen Qll erstra ßo bi s
zur Chei'ltnut St ree t
und ist Hiche l' dort
den Baublock mi t
den lI11u :mummel'll
500- 600 zu find en.
\Vil'u nun noch
I ~ 0 s t o n , welch es
Sich neb en Ne w-
YOI'k, der tadt des
Il anele!s, und Chi-
cago, d rn Inuustrie-
z~ntnlln , fUI' den gei-
stigen Mittelpunkt
de? Landes hulr, als
drittschön st e 'tau t
' rwllhnt, so d ürfte
mein ei' An si ch t da-
mit di e Reih e der in Bczu oo a uf nlu ....e. • Ionumeura lbautcn und
Erh altung ii nw ur fsfr 'ie~l tl elt wohl so ziemlich abze-
sch lu~sen se in wog egen di e i1 brigen 'tudte in der Regel
nur Olnzeln , ta d tte ile Ba uwerke, P a rka nlagen etc, bes itzen,
wel ho mit H cht de~ ~tulz der ' Bewohn I' bi ld n.
Au ch das I~ i s e n h II h n w c , n , '0 (T I'oßllrtig es in
t~ ' !ln ische r und k ommerzioll or H i n~i('ht llusgebilde t ist,
~I etet ll l~ n l iche ~re lle I ' ontraste und genug Beispiel ziern-
lieh we.ltg hend er Rück sielits10. igkeit der [esell haft n
dem r.C1 send n Publikum gegenUber : Di Ha uptbah nhöfe
der I' ich en Bahn n s ind mit g röß tem Luxus uu gestattet,
und tatsächlich muß Ulan einige der neueren Bahnhöfe in
Philadelph ia, t. Louis, Boston zu den schönsten und g rüßten
Bauten die er Art zählen. Umso einfacher, meist sogar
primitiv sind die übrigen Stationen selbst in weltberühmten
Orten,..wie [iagarafall und Atlantic City gehalte n.
Ahnlieh ist es auch mit der Ausstattung de r ZUge
bestellt. Jede größere Bahn läßt ein oder mehrere Luxus-
zUge ve rkehren, welche in Bezug auf Bequemlichkeit ihrem
Namen alle Ehre
machen.
Dafür können die
an deren Zugsgattun-
gen einschließ lich
der E xpreßz üge hin-
ichtlich der den
Reisenden gebote-
nen Bequeml ichk eit
d urcha us nicht mit
den gleichen Zugs-
k ategorien in 1 fit-
teleuropa ve rglichen
werden. Abgesehen
davon, da ß fUr 'Veit-
r eisend e der Um-
stand sehr lustig ist,
da ß selbst die Ex-
proßzüge den Lok al-
verkehr vermitteln.
was einen h äufigen
\Vech sel der P as a-
giere bei T ag un d
Nacht bedi ngt, si nd
di e P erson enw a:fen
auch ni ch t so be-
qu em eingerichtet.
In Ame r ika g ibt es
nur zwei Klassen:
das nFirst class-
ticket'' gibt An-
sp ruch au f einen
itz in den be kann-
ten langen ' Yugen,
wel che beiderseits
des Mit telganges mit
je 25 samtgepolster~
ten, aber für zwei
P ersonen recht k arg
be messene n Blink en,
deren L ehnen um-
lo....bar sind, (licht
gefüll t sind. D iese
itz e sin d bei Illnge-
r en Reisen die reinen
Folt erblInke, deren
Qu al en noch durch
das Geschrei von
Kindern, Verkäu-
fern etc, sowie durch
di e H itze oft in un-
crtruzlichor W ei e ....esteigcrt wird. Ebenso wie die Ulok~ng­
l'Oom~ a uf den Blll~lhüfen bi lden d ie "ogenannten moking-
cars g le ichzeiti .... den \ ufenth alt ort der TI. .1{jaHse-Pas 'a~
g ie re . we lche ihrem Aussehen und Gewohnheiten ?lIch be i
uns bestenfall zu r I V. K la s zu zählen wären sind al!er
dabei so schmutzig und mit ihr.en zahlreichen ungewö.hnl.lC~1
g roßen pueknäpfen so ungen~ U thch .daß selbst der ~asslOlllcr­
teste Rau ch er lieb er auf seine L eidenscha ft verzichtet, als
in diesem Mil ieu längere Zeit zu verweilen. .,
Die einzige R ettung bietet sich - soferne die MIttel
ni cht zur Ben Utzung eines tatorooms u, hoch elegant a u s-
ge statt tel' eparatcoupes au I' ichen - durch Bele~en einesP latze ' im Parlorcar Oll I' im leeping ur, wovon (11 Cl' tereType als eine in j der Hinsicht gelungene 1.11 hezeich~en ist;ino Fahrt in di esen mit etwa 20 drehbar n Fauteuil aus-
tr atatteten , r Urr n ist er iradczu ein Vergnügen in besonders~enn wie die ' z. B. au I' der Chicago-Altonlinie de r Fallist, dem Publikum auß rd ern gm'llumige Plattformen hoch-
el gante Ha uch- uIIlI Leseziuimer zur Verfugung stehen.Lei der hab n wir die' \ Y!irren seh r selten getrotren und
mußten uns dann mit den lecping cars begnügen, bei
welchen man eizcntlich rrerr nüber den gewöhnlichen Per-
soneuwagcn aus d m Regen in die Traufe k ommt. \ Vohl
sind die Sitze den menschlichon Dirnen ionen besser an -g paßt, dafür laden wieder die Hettzerüst unmittelbar oberden Y öpfen in drückender \ Yei e aus, wohei die Fenster-höhe auf ein kaum mehr zullt iges ?Iinimum reduziert ist.
AU 'h bei . "achtfahrtcn i t der arn rikani ehe 'Ieeping ca rhoi weitem nicht 0 angenehm wie un ere unterteiltenSchlafwüg n.
Die Kondukt ure sind im allgemeinen peinlich zurück -halt end gC'rr n Fremde, höflich gC'rren amerikanisehe Bürger,
aber nußer- t li 'heu , Urdig geg an Frauen ohne R ück si cht
auf, tarul und Alter und gl"yen Kinder. Ta .huh menswerti. t dir- Einrichtun rr d I' 'og ~n nnt n :-hat-tickt'ls-, we lchede r kont rollierende Kondukt 'ur dien . tcifrig den 1 Iänn rn
auf den Hut b i weiblich n Passaeieren in die itzlehno
steckt, wodurch die H -i enden auch bei r ondukteurwechsel
" ur jeder neu .rlichen Kartenkontrolle bewahrt bl eiben,
Dem "ntel'rr hcn n rrC'gcnUber k nnt der AmerikanerU!J >I:h LUpt k in und 're Ge setz al das des kra sesten1·.gul,'m lls.
Abg sehen von den höher n Funktionären der Gesell-
schuften sind lb t für am erikanische \Terh ältni e sehrhoch bezahlt nur t u c b t i g e Pr o f'o s i o n i ten. , '0 beziehtin Ele ktriker 4 Doll., Ei n- und ~[-tall rbeit 'I'. Bautischler.,1'~' Dol], St iinarb .iter. Stukkateur - Doll. ~laurer G Doll.
11. s, w. pel' Tag, wobei b 'I' zu b merken i t . daß solche\ rhciter . am t ihr 11 Familien mit hüch ten 3 Do ll. k orn-fort b I leb n können.
W ir haben Zah lunzsli ten von Ia urern mit 6 D oll.Taglohn ge h n und - di e rmen Teufel wa ren im
' tr ikt'.
_ 11, mderen \ rbeitCl', auch di - gei tig arbeitenden,hnde,n ZWllr ,in gute' Au ·kommen . 'olang sie tleillig
al'l1Oltpn, künn -n b r b iden dortig-cn Teuerungsverhlllt-
ni . sen kaum mehl' viel zurucklecren. In '-enieur verdien 'ndUI'('h" 'hnittli h 4 DolL T('I graphenbeamte 2 Doll., Tele-pholli . tinlIen, .... ohr 'ibfrllulein 70 ct~. bis 1 !JulI.
:immt nun c1i Arheit"kraft hei t glich acht- bis
zehn ·t llndig ' I" L 'istung- mc rkli·h ab. oder wird d rA rbeit el'k,l'Unk, ,'0 ,ird r . Ib. t na h jahrl'!allrrer T tirrkeit ohne
vlPl 111 ·tänd . n die Luft goe -tzt. Alter 've r. OI'gung, 1'-laub u, (lrrl. IIld (IrUIlt'n unbpk nnte B g ritl'e: we: hal b aueh
übera ll, selbst in leitend en , te ile n, fast nur junge L eute zufinden 'sind.
.
D iese R ucksich tslosigkeit, w elch e du r ch di e Bild ung
zroßer wirtschaftliche r Einheiten, der sogenannten 'I' rust,~ur noch ve rstärkt wi rd findet ih r gerech tes Gegengewichtin de m V erhalt en de: Arbeitnehmer ihren Br otherrengegenUber. I n kritischen Zeiten we rden de n A rbei tgebernVerleg enh eiten ber eit et , wo und wi e es n ur geht, zu welch emBeh ufe j a bekanntlich die machtvollen Arbeite rvcrbnnde r-:die sog. Unions - gegr Unde t wurden.
.\V ir waren ge ra de zu einer seh r kriti sch en Zeit inAmerika und hatt en Ge legenhe it, Strikcs in allen Formen
und G rüßen zu beobachten, zu näch st in New-York don
zroßen Bauarbeiterstr ike an ' we lche m 120.000 Arbeite r be-e
, Z .teilig t wa ren, und welch er nach ei ne r New-Yor ker eitungin 32 T agen ein Betriebskapital vo n 150 Mil\. D ol l. au(~erZirkula tion gebracht, den Bauunternehmern abe r 12 Mil].
Doll. gekostet haben soll.
.1:1amentlich di e schwi erig en Bauten der Untergrund-bah n waren sehr stark in Mitleid en sch aft gezogen. Trotz-dem alle H auptstraßen - wie be re its er wähnt. - fast inder ganzen Breite aufrr egrahen waren und der Verkehr
zum g rollen T eil e a uf hölzerne Provi sori en angewiesen ' :rar,
ruhten di e Arbeiten durch mehr als vie r " roch en , ni ch t
etwa we il di e It ali en er die das lIauptkontingent de r Erd-
a rbeite n stelle n, unzufri ed en wa ren, so n d e r n w o i I d i ed a b ei ga r n 'i c h t b e s c h 11 f t i g t c n Un i on l e u t e e s
wo I t e n.
In Chicago machten wir den g roßen Str ike in d erK ell o g gehen 'l'elephonfab rik mi t, welch er nur dadur~h
entstand, daß sich di e F irma weigerte, brave Arbeiter, dieder Un ion ni cht angehö rten, zu entlassen. Die Fabrik h ätte
mit ih ren treugebliebenen GOO Arbe ite rn den Betrieb not-dürftig aufrecht erha lt n können, wenn es ni cht der Unionge lu ngen w äre, auc h die Fuhrl eute fremde r Gesellscha fte nin d en Strike ei nzubeziehe n und so der Firma j ed e Zu -
und Ab fuhr abzuschneide n. Di e Firm a hatte tilglich 6000D oll. ode r, da der Str ike un ze fäh r sechs Wochen dau erte,
za , 2fJO.000 Doll. cha den. 0
Da mi t glauhe ich die Ei gentümli chkeiten der a m.er i-k uni sch cn Verhttltui sse. soweit wir sie während eines leHl?r
zu ku rzen Aufenthaltes beobachten k onnten, wen igstens mden Um rissen ge ke nnzeichnet zu huben , und fU ge nur meinepersijnl iehe Anschau ung bei , da n es n iemand verab sllum en
soll te, bei Cl'. te l' Ge legenhe it di eses hochinter essante . undjet zt doch scho n verhillt nism ilßig lei ·h t e r re ich ba re Land
zu hesu eh en.
.i\lan mag A IIlCl'ika bewundern ode r skept isch be-
ur te ilen, so v i c l i st ge w i 1\, d a ß j e d er und n a m e n t-li ch j ed er T e chnik er druh en se h r vi el se he n
u nd l el'n en k ann un d mi t e i ne r lID endli ch enFü l le d er w ert v oll st en Anr e gun g en in se i neH e i m a t z 11 I' ii c k k e h r e n wir d.
Darstellung der Knickungsformel von Rankine und Schwarz in Form von zeichnerischen
Rechentafeln.
Il i.,rin hezeichnet:
P die dus Kni ck en hervorrufende ((ußer e Kraft,
F don I"lilchen inh alt des gu fiihrlichen Stahq uerschnittos,
.J das kl,' ins le äl llHlto ria lo Trägh eit sm oment diuses Querschnittes,
I dit' K nil'k liinge,
r Form nach N a v I e r.
, ' ,217, :15, 43 und 353.
VOll lng..\Ic,-allder COlli lUa ill 'Vien .
Für diu BerechllUll" d 'r W id rstand f'ahigk it von auf Knick n weisen , wissenschaftlich nich t ge rec htfe rtig t t'rsche int, Iind et sie dochI'ean pru('ht n ,'nben be t.,ht außer der rein theoreti ehen 1"o'I'lllcl ' . 1" \1ll wel te n \.relsell 1 nw en dung. 'ie la lltet hek anntl ichon E L11 rauch 'in Anz hl &nd ror mit teils empirbcher n rund-
la'; hiezn ,·hört di Formel von I: a 11kin e und i4c h w ar '10.* )( lIHvohl er te ru im (- hrau h,- b qu t'm r i, t al di R R n kin e-
.' l' h \I I' z sch Furm I, d i i,h naeh d III t'inzig in Frag kom-
1I\t'nd,'n Trll~lll ' i m01l1t nt 10 on lAßt, und die Kuil'k nng formel von
I{a n k i n l und ' e h \l rz. ie (li,· Bau ching>r eheu Versul, he
0\ ie di theur ti ·h unter u('hung 'll von Z i IIlm 0 r 1Il a nn**) he.
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meterwe rte [ un d P ergehen s ich eha re n vo n Geraden und Hy per beln.
wodurch di e K ni ck ungsformel zeic hnerisch zum Ausdruck kommt.
Zur Bestim mun g der Unb ek ann ten P ve rfäh r t man folgend er-
maßen (Abh . I ): Man ermittelt a uf de r Geraden , der en Param et er I~
gegebe n ist , de n Punk t A mit de r Abszis se J' und bestimmt hi erauf
den Schnit tpunkt B der \Y llgercch ton d urc h A mi t der im Ab st ande F'
vo n der lI,A ch so gehenden L otrechten. Di eser I 'unkt g ehört eine r
Hyperb ol a n, deren Purameter den gesuch te n \Yert 1'2 an g ibt.
Die obe n erö r terte zeichneri sch e R echentafel hat den wesent-
lich en 1 [a ch toil , Kurven zu f ühren, der en K on trukti on mühselig und
zei t ra ubend is t, und wel che die p rak tische Brauchbarkeit der R ech en '
tafel beein trächtigen . Dah er ers cheint das Bestreb en nach cha ffung
eine r nur au s Gera de n besteh enden R ech entafel gerechtfer tig t. In
di esem F all e han delt es si ch darum, liir Leide 1/- \ \'er te di e Gl eichung
von Gernd en zu go wiune n. \\Terde n in n ie Ku ickungsformol, welch e au ch
p. 12 1 a
T + p -p = O
und
geschriebe n word en knnn, nach st eh ende Bezeichnungen einge führt :
.r = +,y = p.;~, z =~, so c rgebe n s ich di o Gl eichuugen
welcho uun j e drei Yeriilllierli"he besitzon und beziiglich der neu en
Unbekuunten Iillellr s illll. Gl eichung 3) ste ll t eine Gorade vor, hczogen
auf ein I\oordinat en sy st em r X j s ie ge h t durch dcn Ursprung do se iben
und bch ließt mit der Z ·A ch 0 eine n Wink el ein, dessen Tangente p. /2
ist. Di e durch Gl eichung 4) dar" estellte G erado ergih t :luf don Ach en
de B Koordiuateusystem s X Y di e gl eich en Ahsclmitte - ; .
Eill \ ' or g-Icich die~er Gl ei chungen mit de u unt er I ) und 2) he-
zeichn eten liißt den nter sehi ed er ke nne u, daß, \rührend di e Koor d ina ten
di eser liuearen Funktiou en , j en e ,leI' zu letz t ahgele ilote n G leichungen
H y per he lfunk tione u geho rc he n.
D er Gehrauch d iesel' H ech entafel geh t aus Abb. 2 hervor, so
daß j ede weiter e ErkHiruug uuterbleib en kauu. Es möge nur uo ch
hem erkt werden , daß di e Abszi,:seu wohl die r oziprok eu \\.er te der
Fläch eu , hezw. Triigheit sm om ente dar~t ell en' daJl ah er in der Hech en-
tafol uil'ht di ,' se W erte, so nde r n di e F- und J -Werte se lbs t e inz u-
sc h re ibon Sillll, was durch Anhringung von ~lll ßstüben e rre icht wird
I I' . 1 b ' } . I \VUlll ( 10 Iiistlge Au srechnun" der F-' I'Zle llIngsw else J - erte
währeud der Arbeit iib er fliissig macht.
Im vor teh enden wurde de r K oeffizien t !1 als l·' estwert linge-
se he n... 'ach Versu ch en von T e tm uj er is t j edo ch p. abhängig von
I Ir ~, d. i. dem Verhältnis der Knickl iinge zum kl einsten Triigheits-
arm des Qu er schnittes. In der P" uxis wird di esem Umstand se ite Il
Hochnullg "etrngellj es wird vielmehr darauf gea chlet , dnß der ge-
wiihllo F ostwort n icht kl ein er a usHill l als der nach Tetlllaj 0 1' aLge-
Abb. 1.
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p. e ~~IO I ~ von ~er ~ '~It ll r un d Bo ehnffenheir des ~tabmatcrials ab"
han gl gen K oeft izi unton ,
a d ie zulässige Druckspan nung des . Ia ter ia l .
D ie Art nnd \\' eise de r Hof -tigun.! der tabenden wird d urc h
di e \\' nhl der Kni ck liing e in Rechnn ng ~ezog,·n .
In der Hegel si nd die \ Ve rte P, I. p. und a gegeben, und es
hlln ~l el t , ich so mi t J un d F, mithin den ~tab' luerschnitt. dera rt zu
('rl. ~ lIttoln , daß liil ' die -e \\' orto die durch die Knick uusrsform ol uusge-
~rnckle B ·di ngung erfü llt wird, was ohne wiederholte Versu ch e nich t
unm or leicht Zl • I . t E ' . I " I" .I or re rc iou IS. • IIlIWI tee 1111 C JO '\1 ' , ' 1. e verfü gen übe r
se Ihst llufgestellte Tabell en , wel che jedoch nu r f ür gewisse, vor zu gs-
weise iiu le JH IUO rs(· llIIit.le ein fac hste r A rt die eine r he tinunten r nick-
Iiing o zug"hö l'igo Gron zh eili s tung a ngehen. Die H eraustrab e von aus-
fühl'li ch ) 'I' } 11 • I" "en a Je en In <or rn eines Buches dü r fte d I' mühseliiren
.\ rbe i!. und der hi e raus or wac hsenden e rhebliche n Ko .ten wog en kaum
loh.nen sw orl se in . Es om p fieh lt sie h vielm ehr der Gebrauch von
ze lc h n 'ri s ch en H ' ch enl a f eln, die Kn ickungsformel bildlich
dal'st l'lIond, wel ch e nehen d m Vorzug ei ne r ras she n U h
und lei chtt'n Ilundh abUl '" nur-h de n \'or teil haben lz
siiln ll i ·\ · " k ".... ... .'C 11 \01 onlllll'llIl o I-:lIle 111 üborsir-ht lic he r
weis» z11 I i t I f' I
• , e on. In 0 g'''"den "'Ö"" die l h-rstvllung'
so l" ho l' ZeidlJl ori sch er Heelwnl llfeh7 su wi de ren ( :0'
hrau eh gezp ig t werden .
In der 1{ u n kin o-Sc h w ar z se hen K nick un g --
form ol seien u. u I I I ' ,r- n t alls . es twe rte, I ', F, .J und I
al s \' er iiIHlel·ll·cl lo I I ' '1 . I . .all g " s • IO n. '," gl t uut IIn eruo
Funkti it vi v
, on 1111 VH'r erä nder lic ho » von de r alla meinen
I· 01'111
rl' (0: , p, t . ~) = u
hildl il'h darzust 11011 . Sol ch e Funktio nen la ' 11 s ic h
s.t ·tB zeichnerisch dllr~t ,.lI ell , we nn sie auf Fun k- F 1~~~~:;;;:;;;;;;;;;;;~~~~=~===s::!.J
tlUnon mit drei \ ' lJr ilnder licllUn z urückrro fü hrt wer( l ell -O~~-;------f- ----->'---.J
könn e , 1 I ." . ,"n, .1 0 Ill s[uolsWOIS ' d I' l' orm ontsprcch u
und
/I =.r (a, ß)
1/ - - 'i' (r, ö),
Von den on jed' 11111' drei Yor lilld e rl ich e ont hill t.
. Dio Kni('I\llJl gsform el e r fii ll l ohig Bedingllng en , da si!', wio
lell'ht ('inzuSt'h on , a llc h di e 't'hroihart zu läßl
.I
F..!-
~
~ - I' = U.[.'--
~ [ithin ist
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11 -
ulld
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UI Oichung I ) liefort für di e Ve rilnd erlich en /I und J so wie den Parll-
": 101' I di ll ( : I"i l'hung "inur G eradeu. d i d urch de n rsprung dcs
hoordinal'"I SY. L 111 1/ J go h t un d de re n !:ich tu n" winkel du rc h den
I ' l:'
\\' I'rl
f(a, ~)+ 'i'(r, ö) u.
DUI'l'h EinfiihrulI g' e ine r neu ' 11 I nb ek ann teu /I fo lgen hieraus di e
(; 1 ichung 11
Dio Asymptoten dt'rslllh"11 lanf n zu dl'n I"oOTlliull te n:lchseu parall el
}'
a h. Für wO'h ·lnde Para-
f' Fi. g"g' ol"' n is t. Da geg en s toll t ( :l eichun " :!. he,w l!en uuf ,!:Js
IniL dl 'lIl fl'iil , ' I L'lei e il zu 'a m ulonfa ll l' IIlle Aeh s"n sYs tom /I [ - wenn 1/ U1H .-
al s V"r:lud , 1'., [' I ) .' . G . I
. • • I' I " a ' [ a rame t t:> r uu f/!"faßl we rde n, dlO .I el c llIng
"IU"I' " I . I ..I " ' 11' l';llItl;.(,'n Il y pul'l" .' dar wie lIn. naf'h~t l> hender ;';chreihl1rt am
' 0 teu crHi('h t lic h iSl: '
1111tl s tolw n \'OU di"s l'n um di e (; rljlJo
~ GO
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ml" r, iu W 'Jrt" lI u 'gedrückt: 'Yird für die .c. und y. 'V erte dor8elbo~Iall tab °0\\ "hit, 0 gibt die .·UIIIIIIO dieser bei den Größen, in dem.
owie durch Elimination vuu.!... au den Gleichunceu 4) und fI) folgto
z
Abb. 3.
Ermittel ung der tl :W er te
gilt das oben Gesagte ; das
üb r ige erhellt 11119 Abb. :I.
Der aus stärke re m Papier
anzufertigende fre i b eweg-
lich e Maßstab .\1 N wird im
Abstande z vo n de r Y-
Ach se pa rallel ZI1 dieser
der a rt angeordne t, daß der
di o Fläch e 1<' angebende
T eilstrich mit de r Z·Ach so
über einsti mm t. Die Ab·
lesung an d01' Stelle, wo _jA~~~R;;;;;~=;==r=:f==a=.
die Gerade 1 de n Maßsta b
trill't, gibt de n erwünseh-
ton "rert P a n,
Zur leichtoren Hand-
habung der Rech en tafeln
empfie hlt es sich, di eselb en
a uf Millimetor-Netzpupi er I' I
zu zeich nen, da hi erauf die 'Vager echten und Lotrech ten vor go un ; en
werd en . Auch ist es zwec k nüißig, in der nn zwe itor Stcll o IIl1ge·
gebene n R ech entntel di o zu~ammong .h ör igen T eil e derse lben, a lso d.as
. ß I d ' (" \ I it le eine rsl'l tsS trahle nbüsche l und den Mn stah 01' r t g i ortsmom on
sowie di e Sc har parall eler Go ra do n und den Fl äeh enmaßötab ander~ r­
seits, durch ve rschied ene Farben , et wa rot und schwarz, kennillch
zu mache n damit ni ch t irrtümli ch erwoiso b oi de r Aufsnchung der y-,
bezw. 1>-";erto auf dem un r ich tig en ~1aßstab abgegriffen wird.
I I di oelbstvers tündlich lassen dio obenerwä hn ten Y erfa Iren uuc I
. I' di A I' I1 chl1n"Umkeh rung der Aufgab e zu; so gosta tten sie z. , . 10 U ' 0
der Kn ickl än ge, wenn P Fund J gegeben si nd .
Die Rechentafeln 'worden vornehmlich bei der Ber ech nung von
Eiaenko nstr uk tionsteile n ~ute Dienste leist en , indem an Hand de rsoIl ,ell
d I . V I . I Q I itt ·1 fest" eötell turc I we llige ers ue ie der erfo rderlie 10 uer se 1111 rase 1 "
wi rd. E s ist zwock llliißig, die Rechentafel für die zulässige Inall spruch·
I I' I· }' ''II it a llde re nna une 0 = 1 t pr o CIII2 zu zeich ne n, da darau me . u e m
Spllnnungsworten zurückgofü hrt werdon können.
.
Es soi zum Sch luß noch au f fol O'ende für Ei senkon strukt IOnS'
teile vorteilha ft ge wiihlte Maßstäb e aufn~erksam ge macht : Maßstab dcr
1 20 ' I ß t b d rFl üch en'I' rligh ci ts lllomonl e (z· W erte) 1ööOü cm-( = CIII,j' a s a 0
o 1 "(:r-W orle) nnd de r Ahsch ni tle - - cm2 = 20 Cl/I .P 50
(j),
5),
l:leiehung 5)
'J
nbekallnte p llIl. F ül' dio
y=4:c
k F 1 .Ausdruc res = X III
n, die fra"liche
Dur ch Einführung de
8 Ib 11 ~laßstab l:I"m
~ .hließlich i no ·h oin and l' , '0erfahren zur Berechnung nach
d r Knick une formel 811" ';': h n, w lche eine Entstehung der Ver-
knüpfung iner z sichneri iehen Ieeelientafel mit einem Hechenschieber
v rdankt.
Au, leivhung 4) folgt
d. h. das Feld der Auwendhu-kait de r ltechentaie! erstrockt sic h
zwis ·he u de r X·Achs • und einer durch dun Koordi na tenur spr ung gehende n
Uura,leu, d r n It i ·htull ° ko ltizient 4 ist.
Ein lIliek auf di b proch non Rech n afelu lehrt di Yorzüge
der letzt"r 'U kennen . Da ' UIII tändlieh Z ichuon der l lyperbelseh ur
bleibt hior rspart; dag "en wird die Konstruk tion von Mußstäher, in
den K uf reuouun n. E lIIoge bei di er c: leg nh it rwühnt werden,
duß d r Er atz d I' Kur vem char durch in j' tem paralleler Geraden,
der n I' oordinateu einem be tinunten G etze 1'01 °en, b ihufs Verein-
I' chun~ der Hoch utafeln zu I' t VOIII Franzos n L a i a nn e **) erson ne n
wurde und von ihm al P r i n z i p der Anamorphoso bezeichnet
wurde.
di Beziehung
eine Bedin gung , die al obe rste r:re nze d l' Anwendbar keit de r
Kn ick ungsfor mol ainugemäß in die l{ech"ntafel ei nzutragen ist.
lei t te. ";0 z. B. wir d fii r 'c hweißeisen (u nd benao fü r F lußeise u) in
de r lt egel I' = U'0001 gewählt, welch l' ' Yer t aus der Te t 10 aj e r sehen
FOl'lllel*) I' = U·()(}t.H \ ( 1)'00 Gi 1V~' -O'(j!l:lG fü r 1Ir ~ nah ezu
!-:ll'it'h ~oo her vorgeht. ~l i t Rücksiebt U rauf geht die Knick un gsfor mel
üb r in
Der Bau des Panama-Kanales.
,'ach den I('tztoll 'ach richten aus ,,, hilwton untcrliegt es
kl'iuelll Z, eifel, daß di IIgele<Tenheit des zentrlllalllerikalli che n
I IIIIIIU dur'h 'ch uach 4'", J 1,1' lan,oer Di kn"siou endlich d"fini t ivdl'r Lö unf,; zu~eführt w rden wird. ...
Durch die 11 chliibso deö Senat . d I' Ve reinigteu taaten von
••ordaluerika i t da g uze r nlern hlll 'n der wildon ~p 'k ulation völlig
l'lIt rile I. und ~ilt VOll uun I in s tat li ,. he s. Be ka nnt lich gelang
.. dOIll I' rä id nt'n ){oo ('volt, (li· ., ('olllpa~nie universo lle du
l'lIual intero(: auiqu ", \I elch I !14, d. i. s 'hs J ahr ' nach dem Zu ·
sallllll uh ruclw d L - \' \ ·hen ' nt rnehll1eu ,mit inolll K apital e
von nur ti5 ~I i l \. F ra nc d u Ba u unI. l' L iq uidat ion woiter füh rte,
durch den B· 'hlull d • enate de n ,,' i ca l' a g u a-K a n a I ausz ubaueu,
derart zu llllg tigl'n, dall ie di ur-priin olich ~eforderte E lltsehildi-
g ung SUlllllie VOll :100 ~lill. F ra u,, ' auf 200 ~li l l. Fra ncs her ab llliuderte.
Bi Compahrni univer ·11 koullte unto r don obwal te nden Ver·
lalltlli ,'n ni -ht dran d nk n, deu Bau zu vollenden, ihro.\ hsich t~illg ,oi..lrnehr d hin, di illl J ah r Ut\);\ ahlaufenu KOllze ion
zwisC'hen eier Iton (; e ollsl'!l ft und der I: epublik Colulll bie n recht·
zeitig zu Hn 'uern und dnrch Yornahllle faktis 'her Ar h iten Anhalts -
punkt I'Ur ein ....zeiti!-:(. P r i n lyon zu gowinuen. E gliick te ih r
auch dill ur prUngli'h Forderung Colulllhieus, fü r die Ver lUllg r ung
) V rg\. " ehw lz rilIehe ß az 'taog" 1 I, ßd. 10, NI'. 16.
0") Verg\. Lai an 0 e, oire Inr lee Tabl grarhiqne8 et l aI' la G6om~trie
all mO'1'biqae (Annal du POil t Chaa ~ea 1846, 1. em).
do r K Ollzl'ösion bis ZUIII .Iah ro 1910 vo n flO Mi\\. a u f [J Mil!. )o'rllncS
herab zudrU ck en und ot wa 5 ~Iil\. 1/13 ' F el sen arboiten zu be wirko n. lI~r
Verhältnis znr a lten L e s s el" sch ell Gesellscha ft bes tand darin, d~ß : 10
. ... I 1 k " ft ' "en R eJl1Oln·d ie Verpllt chtung ub ernommon mUo, vo n (en zu un 10
na hme n GOO/o abz ufUhre n.
.
I I· A I I' ' t d C I)'l"nio Ulll'l Tach(lolII öo che ra r t ( 10 ngo egenlClt 1111 er om, 0 .. •
. ISt d ' e Enllachu -ve rsello geordne t war, erllle lt I: 00 s 0 v e t vom ella e I
gu n" unverweilt mit der Hepul .l ik Colum bion in nterhandlung zn t re to n.
0' • d I I' I' k 'V k ' ,.'.. e l'zl'ele n war,Da Je oc 1 au (I re tOIll ege e me .c.lIl1gung zu
.. • } '\ -aniseh e llgesl'ha h das horraseh ende, das nur für h.enner ( er am orl' .
Zu st ändo V er ,tändliclll'. Pa nam a, das drittgrößt o in der Helhe der
. . I Au s-neun Dep artem ents Colulllbions, das nach se ine r to r l'lto rlll on
dehnung un ser em Böhmen , Mähron und Schlesi en g le ichko m mt , ab or
nur 285 .000 Einwohnor ziihlt, kündigte einfac h den Mach th ab ern
in B o g 0 t a (do r Hosidonzstadt Colulllbie ns) don (: eho rsam und s tollte
sie h ullter den Sc hu tz dor U nio u; di ese öonde te so fort znr Sicherung
dea Vorkehres (?) auf der l' a n a m a - Ei s 0 11 b a h n eiuige l'an zor'
sc hiffe nach don H Ufen von Co I on und I' a n a lil a, so daß di e große
taatsumwUl zun g ohne Blut vergioßen vollzogon wurde. Ubwohl CoIUI\1'
bi en noch immor ei non Fläch enraulll von der Ausd ehnung Deutsch-
lands und Ös te rre ich- Ungarnö zusalllnHm um schließt und noch .ii ~ )~ I:33/~ Mil!. E inwohner zäh lt, is t os mit se ine n 1000 ~lalJl1 i\lJht.ll
und se ine n drci Kriegsseh ill'en mi t je eine r Kanon e gegeniiho r der
Kri egöma eht .'ordame ri kas so g u t wie wohrlos .
1904.
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Josej Riedpi.
An einen bewaffneten \ Vider tnnd wnr sonach nicht zu denk en,
und dn der neuen Hel'ublik Panama se ite ns der Ver eini gt en Waten
für imm erwllhrOllfle Zei ten ihre Unabhäng igk eit ga ra ntie r t word en
und Panama außerdem noch filr die Abtrotune de r Ob ei holreit iiber
den Kannl neb st einem 10 ;'I leil cn breit en I\ unal gebieto den Betr ug von
10 Mill. Doll urs einkussie rte so wuren die . ' ordameriknuer nunmehrdi ,1e uubeschrHnkten Herren des Kanaluntornehmon .
In Anbetracht der enormen Vorteile, welche nicht nur der
do r tigen Ind ust rie, sondern der ganzen Jllachtst ellung der Union aus
der Erötl'nu ng die ses Seewegcs erwachsen werden, er cheinen di e über-
nonlln onen finanziellen Ver bindl ichk eiten nur gering. Die e Route be-
de ute t, abgesehe n von de n st rate gischen Vorteilen außer der 1 -liher.
riiekung der Absat zgebi ote zwisc hen dem Osten und \\' esten des
amerika nischen \o' estl und es auch die Eröffnung eines erfohrreichen
\Vettbewer bes mit der deuts .hen und engli chen Ind ustrie i~1 hina
und .Iap an.
Di es erk lär t auc h die Hast, mit welcher H o 0 s e v e I t das schon
von l\I a c K in I e y ene rgisch geförderte W er k , nach Beseit ig ung
~lIe r po lit isc hen Hin dern isse, zu verwi rklichen trachtet. Es heiß dahe r
1Il den ers te n Beri ch ten: der Admiral J ohn W a l k e I' habe den A uftrag
erha lte n, den Kanalb au unverw eilt mit ·JO.uno Arbeit ern dort fortz u-
führen , wo die Fran zosen geende t hatt en . \\' alk e I' W Icher sich als
P~äsiden t der se iuerze itigen " Ist hmian anal Conllni~sion" mit seinem
reich ausges ta ttete n technisch en Beri cht e " Heport of tho •' icnragua"
dadurch einen gute n [umon ge mac ht hatt e daß er zum Stauneu aller
T I 'k 'ee ~~II er nac h dreij ähriger T äti gk it damit fertig wurde, irk lärtc,
daß Ubers tiirznng in diesem Fall e leicht den Erfolg des ganzen Unte r-
nehm ens sc hild ige n künn o. E in übereil tos Heuinn en wü rde nicht bloß
unniitze Geld opfer er forde rn, so ndern auc h übertlüs ige ~I enschenopfer
bedeuten. Ein so kolossal es d urch die ' n" un t des K limas und die
",. 0
Siull ta re n VerhUltn isse des Baupl at zos er schwerte Unternehmeu be-
diirfe eines 1I"0hldnrchdachten Arbeit spl anes. Es sei nich t bloß ein
Gebot der ~I enschli chkeit, sonde rn auch der admi nistrativen Vorsicht ,
zuers t a lIe gesundheit lichen Yerhültn isso zu ho " rn und dann e rst die
großen Arbeiten zu bogiunen, Vor a llein m üsse nac h der An sieh t
\V u l k e r s, der Hafen von Co Ion neb st der auf eine L Unge von 10 km
versc hla mmte n Zufahrt zu demselb en nusgobaggort d. h. iu einenZ 0 ,, ~~s t an d verse tzt werden , daß auch groß Dampfer übora l l aulegen
kunn en , Die Stadt se lbs t bed ürfe der Entsu mpfu ng und Kan al isat ion.
l Ja ('I ' J ,, 0 • Js • elC le ge lto au ch von der ~t.l\(lt l' a n am a, dlO außerdem noc I
Init gesundom Trillkwassel' ve rso rgt werdon mü sse. Fern er sollen fiir
50.000 .\ rheiter ge sunde Unlerkun ftsrllume g SChlllfl'n werden, da de r
g rüß t 'I'uil der Arl' eiter unter sc hlecbte n sa niUir n \'erhältn isson den
Eintlii sson des Klim as lIicht zu wid er sl ehen vermiicht e, Endlic h wiird e
damit das Studium der 'I'mss und de r hydrorrmphi chen Verh iiltnisse
n benh pr ge förde r t werden. Beziigl ich der. 'a tiollalitill der zukü nftig
heranzuzieh ond en Arbeit er ist desh alb noch keille Ents cheidung
ge troffe n worden, weil Ad miral \\' a lk e I' fiir die chlltrUng der
g'ena lllJtl' n \V ohlfllhrtseinricht un 1-\'en \1/2.Jahre in .\ us:;icht genomme n hat.
Durch dieso Il isp ositi onon ge ht ein sozia ll' r Zug', wcleher si, 'h
Von den Vorkehrullgun, di e beim Bau o der I'anamaeisenb ahn ge tro ll'en
warelI, vorl 'ilhaft ullt er :;(·heid el. Das mür dcrische I\li ma und die
llnitül'en Versilumn isse solIen damals fiir da s Lehen der Arbeit er
rleral't v(\rhilngni svoll ge we:;cn se in, daß j edo Bllhnschwello don ua rg-
deckel rur eine n Chinese n bild ete.
Beim Bau des I\anal es unh'r L e s s e p s war en die Verh ältnisse
schon besser. Zur Zeit des eifrigtl ten Betriebe' im J ahre 1 6 war en
d.aselb st 1·t!j OO 1\[unn hesch llftigt , darun ter j edo ch hloß 13.600 eige nt-
hch Arbeit ei', u. zw. !JUDO au s Am er ikn, die II I fl. ißige Akkord-
a rbl' ite r 10 - I\! Fres. tUgli ch ins \'ol'diene n bracht en. Die 'hinesen,
~~ )(}() an der Zahl , so rg te n in Ga:thüfl'n, Hcstaurunts, :,chenk en: Kriimer·
ad n u. dgl. Lokal en fiir da s leibliche \\'ohl. Das IJuarlJOr sle llte
die Gesell schaft bezw. di e BaunnteruelllllllJw hei. In demselIJen inn o
arbeitete die Cornpagnie universe lle du Canal interoceanique, ind es
nur mit ein er verhä lt nismäßig ge ring er en Mannschaft. Au ßerd em be-
sehrlinkten sich di e Arbeit en zumeist auf di e höh er ge lege nen Strecken
im ster ilen Boden, wo die Jllalaria weni ger heftig auftritt als in den
s umpfigen Gebieten 1lI1 der K üste. Fii r die zukünftige Baufort setzung
dü rft en sich aberma ls .Jamnik a-Neger als die gee igne ts ten Arbeit er
erw eisen, da sie erfahrungsgemiiJlam besten dem Kli ma zu wider steh en
vermögen, genügsam leben und fleißig sind, was von den Eingebore nen
nich t gesagt werden kan n. Gesundheit lieh schei nt die atl antische Seit e
wegen de r herr schenden Rogenverteilung und der Vegetat ion der
pneifisehen gegenüber im Vorteile zu sein .
"'b rigens is t die Hepublik Panama dermaßen schwac h bevölk ert,
da ß auf ein Quad ratkilometer nicht ganz vier Einwohner entfallen
(Öster relch-Uuga rn ziihlt de re n i O und Deu ts chl and sogar 104). Davon
sind 400/0 Mestizen, 150, 0 ~I u l atton und Lambos, 15% Ind ian er und
nur 10°/0 . ' ege r, Di e E ingebor enen werd en sic h wahrscheinlich darauf
verl egen , den Arbeit ern die Erzeugni sse des Landes zu mögli ehst
hohen Preisen zu liefern.
Vergl eicht ma n da Vorgehen W n l k o r s mit dem L e s s e p s,
so muß dem Am er iknu er gegenüber dem Fran zosen un bedin gt es Ver -
t ra nen entgegenge bracht werd en. \"ilhrend L e s s e p s da rauf bedacht
war , de n Beg inn se ines \Ver kes mit möglichst viel Eklat in zene zu
setzen, schafft \V a l k e I' ru hig un d geräuschlos an den \\' ohlfahrts-
oinr ieht unge n für se ine In gen ieure und Arbeit er . Klingt es nicht fast
unwahrschein lich, ,daß, als d ie jugendliche T ochter des g reise n L e s s e p s
am 1. J iinner 1 0 unter g roßem Pomp in P anama den ers te n paten-
stich vornahm und anf de r Höhe von Culobra der erste Sprangschuß
erdr öhnte, wed er Untersuchungen heziigli ch der Beseh nffenh eit des zu
beseitigend en Gest ein s, noch solche über die hydrologisch en Ver-
hültuisse der von der Kan al trasse du rchsc hni tte nen Flüsse vorl agen. Erst
einige \\' ochen nach den F eierli chk eiten in Panama sollen die Ingeni eur-
Brigaden mit den ge odiitische n Aufnahrn en des T orrains begonnen hab en,
Admiral Wal k e 1', der mit de n Hauk osten nicht zu rechn en
hat , wird sic h ge wiß weder durc h kleinliche Erwägungen noch durch
Ersparungen ve rleiten lassen , ein \\' er k zu schaffen, das, wie wir am
Su oa- am K o r i n th -, nm ~[ an ch o st er· und in letzter Iceih o nm
Kai s: I' W i I h el m - K a n a l e erfahren haben, schon kurze Zeit nach
deren Vollendung den ges teigerte n Anfor derunrren nicht zu ents prechen
vermu g. \VOIIII der I' a n u m a- K n n a I de m heute noch ga nz unb er echen-
baren Verkehre einer W eltwasserst ruße goniigen so ll, dann darf er
ni cht als S chl eu s onk un ul, sonde l"ll muß als . 'iyea u k a n a l zur
Au sführung ge lange n. eine ohl enb rei te mu ß mit II1 i n de~tens i O 1/1
bem essen werden dumit eesc hifre, der en Breit e scho n bOI 2 m lln-
gelung t ist, anst~ndslos ohne "Ausweiche n" llneinander vorbeifahren
könn cn . A nch darf se ine T iefo nich t unter das JlllIß von 10 m herabgehen .
Eine spilter vor zun ehmende I:ekonstruktion, d. h. die Umwandlung
. k I ., .. , k I wie dies L e s s ep sdes ~ehl eusen 'u na etl 111 ellle n • 1\ e a u anll , ,
se inen Landsl eut en se inerzei t g laube n maehen wollte, ist eine UtoplO.
Die I'r ofilfr a g e ist nur eine Gel d f rage, techni sch liegt
g-ar kein Grund vor, ein halh es s tatt einem ganzen. vullko mmenen
\Verke zu schafre n.
Der Banh err, in di esem Falle d ie reichen Ver einigten taaten
.Torda merikus werden in E rw!irrun O" zu zie hen haben, dllß das Kanal-
.L. , I':' 0 •• • •
unt ernehm en heute weder eine techni sche noch eme hn anzlOlle, Ja
se lbs t kein e politi sehe I~rage mehr lJildet , sonde rn zu einer v 0 I ~ s-
wir t s ch aftli ch en :\[ a chtfr a g e fiir lilie Zuk unft geworde n 1St.
Der Baum eister wird sic her vor der Vergr üßerung sei ne r AufgIlbe
nicht zurücksehreck en und die geeignete n ~Iitlel finden, die I1inder-
nisso, welche hei der Bildung dor Erdrinde dem W elth an del in den
\Veg ge logt wurden, zu beseitigen. ,'ur 0 kann von nenom ein Sieg
des menschli chen Gei 'tes üb er die ih m znerst nnbezwinghar r·
soheinenden Jllilcht e der 1 'atur gefeiert werd en.
Vereins-Angelegenheiten.
Nr. ·10. 1904 .
Veränderungen im Stande der Mitglieder
in de r Zeit VOIll :!:3. Apr il bis 27. September l! llH.
I. Cl 0 s to r b e n sind die lI or ren :
A t z i n ~ e r Franz, k. k . Obe r-Baurat, General-Direktionsrat der Östorr .
' taat bah nen i. P. in Wi en.
Di s e I' t or i Fran z, Insp ektor der Südb ahn in \Yien.
\)1' 0 r Y Edw ard, Dir ektor der lrnp. 'ont . Gns-A esoci ation in Berlin,
G ör I i ch J ohann , Sta dtbaumai ter in Wi en.
11 e l l v, 11 e i d e n \ e r t h Guido, Ge neral - Direk to r der öste r r, alp.
.\lont an O'esell sch llft i. R. in " ' i n,
H o t t e n t 0 i n Lu dwi g, Ingenieur in Yillaeh.
.\1 0 d 0 r f e r Anton, Baurat de :-:t lld tbauamtes in Grll z.Q u i d e n u s K arl , Architek t , tadthaullleister in Wien ,
\: u z i c k a Karl , Ingeui ur in 'Öpfritz.
\V s t ill a n n ,1 06ef, Arch itek, 'tadtbllullleiste r in " 'i en.
11. Au s g etr e t en ind die lIerren :
II n r lo g h Marie Henr i , Dir ek tor de r Ü te rr . Uniou-Elektriz.itäts-
Ues oll chaft in W ien .
\' " 1s e r v. 11 e I' I' n s b e r 0' , kgl. Regierungs- und Baurat in Triel'.
I' 0 1111 k Heinrich , .\lllS .hinen-Oba- kouunissür de r üste rr . Staatsbahnen
in .\l:\h ,· .-~chi i nhe l· t,
1II. Anfg en omm en wu rde n di e lI erren:
F o g 0 w i tz J osef, Ingenieur, Direk tor de r nioderüsterr. Landes-Eisen ·
bnhndirektiou in Wi en,
k d ., t t t b i Lcmuer"Ja s in s k i Sigis1l1und R. v., In spe rtor er os . na s . n o '
K 0 h n Rudolf, In geni eur in Böh1l1.-Krumllu.
. .Kr ö p fl Richard , Ingeni eur, k. k. Bauk om missiir im Haudels ul\lu-
s terium in \Vieu.
Kr um h ol z Auzust Architek t Bau .Unternehlller, Industriell er in Wi on.0"
• \\"Mal' c h e t Julius, o. ü. Prof. der Hoch schule für Bodenkul tur I. II) U.
" e u d e c k Richard , In genieur, Kommi ssär der k. k . Gewerbo ' In -
spe ktion in Wi en .
ObI a t t F ran z, Ingeni eur, Assist ent a, d. Techn, H och schule in Wi en .
l ' 0 h 0 r YI es Heinrich ' iegfrie d, Ingeni eur der A.·G. R. l'b. W aagn er
in Wi en.
. fR e i t hof f e r Karl Hermann, Ingeni eur, Mitchef der Firma .lo so
Reitboffer's Söhn e in Ga rsten.
S a I z e r Rudolf lrurouieur der Gon. Eloctr. Co. in Lynn, Muss. , U. S . A., 0
S c h Ön g u t .losef', Ingoniour in Mähr.-Ostrau.
. ..\V o g s c h e i d e r 1) 1'. Ru dolf, o, Ö. Professor der Univer sit ät 11I \\ Icn.
W e i (11 i e h Heinrich, Ingeni eur, In sp ektor der k. k. öste r r . ·t:mts·
bahnen in Wien,
Vermischtes.
Personal-Naohrlohten.
I) sr Kai ' r ha t ver li hen de n Her ren Alesauder S w e t z und
l leinri eh .\1 a y e 1', Bau-In sp ck toren des \\' iClil'r ~täd tischen Haunmtoa, das~" I rle ne Ver dien tk rouz mit ller Krone, Il ugo Yi e t o ri s, Oher -l ngeni eur
des-eil , n A mtes , da- goldene \' erdienstk reuz , Alf'rerl r.: u t m n nn
V. U e l s e , Ingen ieur und li roßindusl rie lle r in Wi en , d ie erbliche
ungar i ehe Freiher r 11\ iirde mit dem P rädikat e d o t: e l s o e t B eli s e e,
und Herr n Karl I: 0 t h I' 1', It egierung. rat , ~ t aal hahlld ire kto r-, tell-
wrlret er in [nn ltru ck , die Annah me und da.': Tragen des Oftlzi er s-
kn' lIzl' des kgl. rUlllän i 'chen Kr onen -Onlen: ge~t:ltlot.
Der Verw llltu ng rat der ~iid it ahn hat b IOchl ossen , ,le n Titel
.,B"IIlHlire kt iun" in .,lIaudi re kt ion·1 altzuändern. I nfol~ede~sen wlIl'dede~ ,Ierzt'itig lIahllllirektor dl' r .' iidbahn, lI err k. k. Ober·Baurat
kill 1'1'1. Hat Fer dinand I' i (. h I e r, zum llaudirek tor erna nnt.
ist demnach in der Laue in se inem uiit einem Ko st enaul\\"llJld e vou
" ,
' IK:! 0.000 err ichtete n Ver ein s"eLiiud e, da s durch se ine a rchi lek to nlsc I\J
Au sführung e ine Ziel·de des °W :ihring- Döhlinge r Cot tages hildct , den~tl\(li orendell eccen hillizstes En tuelt ein ano"eneh mes und k omfortabl eso 0 CI CIHeim , so wie k r äftigo Ko st zu biet en , und ist nn eh den bisher er folgte n
zahlre iche n Anm ild u uge n für die Abnahme von Zimmel'll zu erwa rte n,
da ß die tudentensehalt der l loehsehule für Bod enkultur von den
ge ho tene n Vort eil en vollen Ge bra uc h ma ch en werde.
Wettbewerbe.
t I " I IIIt'~ inWetthewel'h fiil' Ileu Bau eines S pa l'k a Sll-.\ 1I\ sgc 1:1 .:
J., I f B ' I' I' . I' "11 I II ..-n A relllt old.• ager ul 0 1' . ' .'\ (leSCl II 'r ('lsg tJrJ CIte Ist an ot e 0 (es Cl
Lcop ohl Si 111 0 n y Herr Arch it ekt Hau-In sp ektor Han s I' e 10 c h I al s
Ersatzpreisri chter einge t re te n.
Der Internationale Verband der Dampfkessel-tiber-wao~ungsvereine hat au f seiul'!' d ic:jäh !'i~en Delegierten - und111" '1II,'urve r a I I1 ." s, nlln ung zu Lrl1l n d ie DlIl1Ip fkesselunter sul'hungs- undV r,i ..heru IW'''escll cllaft, ( " \\" I h" f .." ,I. '. III len a S "esc a ts fuhr nd en undkasset'iilm 'n den \ ' rein flir das J ahr I ~'(}l / l !lll;loge wählt.
Das Studentenheim an der Hoohsohule für Bodenkulturin Wien wurdl', nac hde m die Bauarbeiten dank den g iius t igon ' Vitt e-
nJngsvorhältni en bereits .\Iitt AUbrtl t ferti ''''cstellt waren nun auchI .\ \' I . 00'":Z \ g I ~ I ellJer inn er on Aus ·ta tl nng und Einrichtung voll endet und
Wird nut B l,-inn de " ' int er "lIJesu'J'S der Benülznng lihergeben werden .
In del1l li !'hi\ud g I nO"on -tO Zimml'r lIJit zu,amme n 58 Betten zur
Vel'lnietung, und wird hich der Mi etpr ei s s a m t B eh eizung, Be_
l en ch tung u n d B Lt\\ äsc he j e nach der Lage und Form der
Hll.ume für einhetti!(e Zimml'r zwischen K :? - 3U, für zweih ettige
Zimlll er zwisl'h en K 16- n:, pr o .\Iona t hew gen. Auß l'rdem wird in
dl'm :-'Iud nt enh eim ein .\1 (J n S a ac a de m i c a geführt werden und
in dor sell '!'n im Ahonneml'nt Fr üh tück (Kaffee odor T ee mit 111'01 )
zu :!O 11 , lit tagm ahl ( ~ u ppe, l:indtl eis('b mit GemüstJ und Brot , drei -
lIIal wöchentlich Braten ) zu GO h, so wie Ah olHlhrot (und zwar eine~:Ie i . 'ch Jlei ~ o und Brot! zu 4U h ahgeO"ebe n \ e rde n. An di e geräumigen
,pms..lokalltltten cbll eßt ich ein der allgemei nen B niitzung durch
di,' tud i 'reru!l' n g ötln tel' L aal. :-iämtliche Wohnräume de s (Je-j'ltnd.. hetind 'n ich n der Ost· und ~ üdf"on t in so nniger, wind-
" chützt. l' La ge, und ind eiuz eln e Zimm l' mit llalkon ver sehen.
Bad o- und llu sche-E inri chtungl'n Blohen d Oll .'tudierlllHlen zur Ver.
ftigung. D l' \' 0 1' in zur 'e ha tr ung und Erhaltung eines, ' tudo ntonhe ims
Mitteilungen des ständigen Wettbewerbungs-AuSSohusses ,
WeUbew el'h ZIII' Erla llglln g \' OU Sk izzen fiil' ei n A lI\ t~· . lIn ll
Wohuhaus 11,,1' Stlftllug S. Il cllwtl'io iu Za 1'a. Die k . k . d alll1at lll~"dl e
i'tatlhalterei, a ls Vertrel erin der '. Dem etrio.Stiftung, sc hre ibt ,l lCsen
allgemeinen \\' e lt be werb unter deu ös te r re ichische n Architekten 11l1~,
mit ~' estsotzuug de s BI. Dezemher 1!J0-l al s Einreichuugst ermill. b s
d ' k ' . \ I I I Ile GrulI,l-wer en, Izzell l1ll ,. Illßsta be von I : ~OU VAl' angt, we c le a
ri sse, "s ämtliche " 'chnitte und die An sichten all er vier Fassau en z::
umfassen haben, den en "ein slllnmar isc he r, nber möglichst genaue r.
Ko st envoranschlag, und eine kurzgefaßte erläuternde Denk6chri.ft. hel-
zugeben sin(t Den Proj ektanten steht es fr ei, au ch eine per sp ektiVi sche
Darstellung sowi e jen e I) tail s vorzuleg 'n, welche sie zur Klarle~UI~g
des Entwurfes in konstruktiver oder dek orativer Beziehung fiir notwen1hg
halten sollten. "Die Stilartist fr ei, muß jedo ch uem süd ländische n Charakter
der Stadt angepaßt se in. Es so l! wedel' ein monumentaler noch son~t
irgend ein be ,ondors ornamentreicher sonde r n ein einfacher, harmonl-
, , " W ·se r·scher Bau werden. " Die Ge sarntkosten für den Bau (lIlkl. Ufen, as
leitung u. dgl. ) dürf n in keinem Falle den Betrag von K 400.000
.. , "
. \ ' f 'ernuhel·stClg on. " Uber Vorschlag der P reis richter werden den N nss
der drei al s die hesten an erkannten Entwiirle : ein I. Prei s zu K WoO,
ein 11. Prois zu K (iOO und ein 11 I. Preis zu K 4UO an gewi esen werden.
Bei Zuerkennung des Preis es wird besondere Rücbicht auf j en es
Projekt gen omlll en, welches di e bessere und vorteilhaftere ,Tutzbnr·
machung de s verfügbaren Raumes mit den O"eringsten Ko st en er müg'
Hchl. " Das Preisgericht wird Lest eh en: au: dem lI errn Statthalter
Dalmatiens oder sei!101II Stellvertret er , dem lI errn Erzbischof von
Zara, dem Her rn Bürgermeister von Zara ode r dessen Stellvertreter~
dem Herrn .\Ianfredo von B or e i l i Conte di Vrana, dann aus "d re l
1904. ZEITSCIIRIFT m:.
l<'achkundigen im bautechnisebon \\' es n' u nd zwar den H erren k. k.
Oher-Baura t ltobort Ilouvard Edler von e h lit e l e t, k . k. Oberbaurat
]h ,t olo " ,], . d k ' .
. muus a 1111 n 0 1111 c. k, Baurat Eugou \\' a I n c h, end lieh a us
d"III I lcrrn anitlitsrefer nt en der k. k . Sta t thal terei in Zam, Das
Progral11m samt eine m Lag eplan e wird vo n der dalmatinische n Statt-
Illtlten'i auf Verlangen g eg en Erlag von K ~ don Bew erbern überm ittel t
werden , welcher Betrag den Einsen dern von •' kizzen zur ück erstattet wird.
r • 'ac h dem Gcsal-:ton mü ssen wir le id er bemerken , daß di eser
\\ e l t\'ewe r b wohl dio I nte ressen der H. Dem otrio - itiftumr se h r
au sgi ehig wahrt, Jagegon j ene d er zum \V ettuewerh ' einzelndenen
Archit ekten wenig beachtet, S ch on di e ger inge H öh e der Preise,
wold,le .letzt Cl·{1 kaum di e I liilft o j en es l laßes er re iche n, das unser
VCrelll 111 den VOll ihm au fgestellton Grundslit zen f ür W ettbewerbe
al s rocht lind hillig empfie h lt , fllllt un güustig auf und ruft di e Ver-
n~ntung hervor, daß mit dem \ Vettbewerbe di e ung ünstig en Vorhält-
III SS0 ausgeniitzt worden sollen, unte r wel ch en di e Architektenschaft
gegenWärtig leidet, lind welche eine ll e tcilic unc a uc h unter für di e
Architekten ungiinstigen Bedingun~en er wa r t 11 ~ se n. Auch di Zu -
Sa llll lll' IlSetzung des P roisge r ichtüs, in welchem unter acht Personen
nur drei Techniker, bezw, vier Fuchm änn er ersc hei nen d ie iibri rens
. . ,
In ~ln~JI' ge wissen Abhängigk eit von d m an ers te r " te ile ge na nntün
PreISr' l"htOl' s te hen, woicht von unseren Grundsätzen nh und gib t zu
Bedonken Vora nlassung. Diese .\längel werd en ab er in den ••ehntten
gest ellt, durch die folu enden in der Au sschr oibuurr <Y troffeneu He-r ~ , .,
S IInlllungcn: nDie preisgekrönten Projekte geb en in das voll e Eisrenrum
der Rtiftung übel'. 1) 0 1' P roj ek tnut kann im Falle, daß se in Pr ojekt
Zur Aust'iihrnn" kommen soll te, keinen An spru ch au s dem Titel des
Autorrechtos erheben . Die . tiftunrr behält sich di e voll e Freih eit vorf" . I ., ,1I.~ • as projekti erto C: ebiiu de ei nen der preisgekrönten Entw ürfe zu
wahl cn , denselben modifizieron zu lassen und den Bau in der ihr dem
Zweck e ents preche nd ersche ine nden und der tiftung nützlicheren Art
au ch oh ne Zuziohung des Projektanten ausführ en zu las en." Erfaßt
man di e Bed eutung dieser Bestimmung, so kommt man zu dem
Schlusse, da ß di e Archi tektenschaft im vorliegende n Falle di e Zitron e
ab geb en soll, di e man bis zum letzten Tropfen auspreßt und dann
wegwirft. \Venn sc hon die Architekten, d eren kizzen den Au sführungs-
pl än en znr Grundlage di en en sollen, ebenso wenig zur Verfassung d OI'
letzteren, al s zur Bauführung herangez ogen werden , also au ch die
An ssi cht verlieren , ihre ~ Iiiho wenigsten s durch eine den Bestimmungen
un seres Honorartarifes en ts preche nde lJonorie r ung der Hauplän e ent -
sc hä d ig t zn se he n, dann wären weni gst en s di e Preise in angemessener
H öhe zu bestimmen ge wese n. Die Architektenschaft st re bt die Veran-
lassung von \\'ett he werbcn bei der cha ffung öffent licher Gebäude an,
und zwar g ewiß ni cht nur in ihrem eigen en Interesse, sondern noch
mehr in j enem der Bauherren, deren baulich e Unternehmungen hie-
durch dem breitest en Studium zugeführt werden; die Arehitektensehaft
geht aber dabei auch von der Annahm e au s, daß der Bauherr de n
Aufwand geistiger und materiell er Arbeit zu schä tzen wisse, den er
durch A usschreibu ug e ines \Vett bewerb es veranlaßt, was sich miu-
dest ens in de r \Vidm unl! nngem essener Preise und in de r besondere n
l lonori erung der zur Ausführung herangezogenen kizzen ausspricht,
womit au ch das g eistige Eigentum des Architekten di e ihm gebührende
Achtung erfä hrt, A lles dies wird in dem vorliegenden Falle außer ac ht
I"elassen ; wir betrachten es somit für unsere Pflicht. den IIerr en
Ver eiu ssreno ssen von der Bet eili <Yung an di esem \ Vett bewerbe abzu-
., . .
raten. Nur durch nilgemeine Zurückweisung von Zumutungen, wie sie
di ese W otthewerb-Ausscbreibung an di e Archit ekten stellt, wird end-
lich dahin zu gelangen se in, daß es den Banherren klar werde, daß
sie, UIl1 gediegene architektonische Leis t un gen zu erhalten, auc h die
Hechte der Architektur wahren müssen.
Zusanunenstellung der bl herigen Leistungen beim Baue der großen Alpentunnels am Sohlusse des Monats August 1904.
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T unnel . JIBosruek (Ian~ 47ti5-m-)- -TaUern (lang 8456 m)
eite . -:-1 Nord I Süd ~ord Süd
Ar t der Leist ung
(Längen In m)
( l osllm tle i tung um BI. Juli
MOlllltsl e is tung . , . . . .
Gesamtleistung nur 131. August
Bemerkuncen
(l,~tleistung~31 . ,JIJi --:-
;\Ion a tsl e is tnng .
Gcsumtleistung aur 31. A u~nSl
Gessmtleistung '8m ar:-.i-;;rr-:-
i\lon fitsl ois tung .
nesllm t loist u n~ 11111 :JI. August
In A rh oit 111n a l. ,\ u~u st .
" " n BI. ,Juli
Oosamt loistung um 31. Juli
i\Ionlltsl ois tung. . . . . .
(;esamtleistun~ snl UI. Au "u"t
In Arbeit IHn 31. Augu"t . .
_" " ,, 3 L. J uli
Gesa.ntleistunglUrl 3rJ uli
I Monatsl eis t ung . . . . .
G esnmtleistuug am :J1. •\ ug u"t
In Arbeit am 31. Angust . .
" " • :H . •Juli
Gesamtleistung a.u il1. ,Juli
MOl1 a ts leis tung .
G eSlllllUeist ul11(' um 31. ,\ ugu "l
In Arheit UIIl 81. August .
" " n:J I. .Juli
Gesllllltleistuug nm 31. J uli
Mon at sl eis tung . .
Gesamtleistung am :>1. Au "ust .
==
2. Pi rst-
stollen.
I. Hoh l-
stollen.
6. K UU ll!.
5.• oh len -
gewölbe.
7. Tu nl1el_
röhre
voll endet .
4. Maueruug
de r W id er-
lager un d
des Ge-
wölbes.
I 3. Vo ll-11l1sbr uc h.
Rlnba u .'l "~lI ll r~uer. liolomlU8oher Kalk, fest, gebirgsf~~oht , Kein Druck. kein
" W~l:en ~ ertl/:steilunll der Dampfanlage untel bleIb die Bohrung.l:P8Chicl,~t~eln nru~k, kein Einbau; teila pn umatlsch , t eils Handbohunl!. Dünn-
Tunnplau.g~IJ:.runhch~raue Werfen r chlchten. Warmenge za . 250 k./I am
kein D::l~l:ra~t7nelit /(ebnnkt. kompakt, h rt, gUmmerarm, /(eklüfl et , trocken;
masohlnen a' f ~ n Inbau ; Al llllchillenbohrllng (drei Brandl'8cbe Drebbobr-
, u eIDem llohrwagen) .
Druok k~llnl"Ertierb Ouell mehr oder weniger zerklüftet. mei t trocken. Kein
, n au; ll audbohr ung.
i) Uunk ler Triaa dolo mit, dann einzelne Kalkllll18en, zn En de dell Monald
Karbon8cbiefer; Oa8an8.trömnngen. Hie nnd da leichler Einbau i elektri8che
Bobrung (System Siemena " n,,18ke).
C) Vou Stollenkilometer 2·S:X> bl8 2'~ feater grauer Kalk mit KalzIt-
adern. dann mit dünnen Koblen8chieferla88en; 8pät erhin Quarzlandllteln mit
Ton8chieferla88en. Zu Rllde lle~ llerichtamonnt8 Kohlen und Tonschiefer. Kein
Druck , wenig Drnck, Einbau 10 bll 40", hinter der Bru8t. Pneumati8che Bobrung
( 'ystem .I ngersull').
oß-l
J. TI'. 40. 1904 .
Offene Stellen.
130. Bei de r tadtgemeind e ;\(ähr.-Ostrau ist im tadtbauamtedie vorübergehende • te ile eines B a h n in g eni eur s, der die Tras-sie rung und die Bauüberwnchn ug eine r Kl ein bnbn st reck e vorzun ehm e.nhaben wird , ofort zu besetzen. Bewerher haben Ihre Ge uche Il1Itdem Nachw eis de r an eine r techn ischen lI oehschul c zur ückgeleg tenSturlien und der Praxis im Eisenbah nbaufache sowie unter Angabeder Gehal tsan priiche bis ' . Oktober I. J. be im tadtvorstund e inMähr.-Ostrau einzureichen.
131. Bei der Lehrkanasl für dar stell end e Geo metrie und Bau-kunde an der k. k . montani -ti schen Hochschule in Leoben kommteine A s s i st e n t e n s t ell e zur Beset zun g. Die Best ellung des l)u-tr effend en As i tent en erfolgt für die Dauer von zwei Jahren mitein er j ährlich en Bestallung von K 1400, welche im Fall e weit er erVerwendung nach zweijiihriO'er Dienotl eistung auf 1\ 1600 erhö.ht
wird. Bewerb er um diese ' teile haben dur ch das ers te und zweitetaa tsprüfun gszeu gni s die mit Erfolg zurückgelegten tu dien. der Bau-Ingenieurschul e an einer teehni sehan Hochschule nachzuw eisen undihr e Gesu che mit de m curricu lum vitae bis zum 21. Oktober I. J.beim Rek torate di eser Hochschul e einzub r inge n. Bewer ber mit Ball-pra. is werd en bevorzu gt.
Kostenanschlag und Bedingungen liegen beim IIochbau-Departem~ntder k. u. Staatsbahnen und bei der Bau- und Bahnerhaltungs-SektlOnin Debrecen zur Einsicht auf.
.' .
. Die k. k. Staatsbahn-Direktion Stanislau beabsIchtIgt. dieLieferung nachb enannter für die " ' erkstätte in Stanislau er forde r hche n
ma s chin ellen Einri'chtung en im Offortw ege zu vergeb~n:
a) Ein e Wag enrilderdrehb ankj b) dr ei Leitspindel-Dreh~änkej c) e~ neRevolver.Fasson-Drehbank' l1) ein e Spezial.Dr eh-und Schl eifbank; e)emetoßm aschin e ; f ) zwei H~belmaschinen j g) zwei vertikal~ St~nd.er­Schn ellb ohrmaschin en ; h) eine fr eistehende I?oppelbo~r~aschlll e; 1) el n~horizontale Bohr- und Fräsmaschine ' k ) eine komlllll1erte Loch- unScherm aschin e' 1) ein Schleifsteint'ro g; 111) ein Ventilat or SystemSchiele' 11) eine Schapingrnascbiue; 0) eine Spezialmaschine fiir St eh-
, , W I hweiß I . ) omebolzonerz eugung; p) eine Siederohr- a zense W61 mnsc lIn ~j I[Schieberspi~"el-Re O'uliermaschine' I') eine Ri chtplatte und s) em elserne~Schmiedefeu~r. Anbote sind bis ii. Oktober I. J. , mittnzs 12 Uhr" belder ge nannte n Direktion einzure ichen, bei welcher auch die allgemem en
und besond er en Bedingnisse so wie die zur Offertstcllung zu verw en-denden Offertformulurion gegen Ein sendung des Portos bezog en werden
können.
. 11 I ft9. Die Direktion der öst err.-ung. Stants-Eisenbahn-Geael se ia
vergibt im Oflertwetre die L.i eferung von 150.000 Stück eIChen.?nI [ au p tb ahn - Q u ; 1' s c h w eil e n, 52.000 Stück eichenen Sekundar-Vergebung von Arbeiten und Lieferungen. bahn-Quer schw ellen und 7745 Stii ck eichenen W eichenschw ollen dive~serDimensionen. Die Lieferung hat gem iiB den di esb oaüglichen ClIl ort-1. Bei d I' , ta dtgemainda Fu lnek (Mähren) komm on die Bau- beholfen als: Offerttormulare all gem eine und spezie lle LlOferung~-arbeiten für den Zu- und Aufhau de r ~I ii d c h e n - B ü I' g e r s c h ul e bedin gui ssc zu erfolge n, weldhe bei der Dir ektion (~ later i a lwes.?n) 111zur Vergelllln g. Bau pläne, Ko tenvoransch läge und Bedin gun gen liegen \Vien, I Schwarzenb ergplatz 3, ei nges~hen und behobel~ we~~len .konn en .in der Gemeiud ekuualei zur Einsichtnahm e auf. Anbote sind bis Anb ote sind his 12. Oktober I. .1 . , mittags 12 Uhr, beim hlllrOlchungs-.1. Oktober hei der dortigen Gemeinde einzure iche n. protokolle der öste rr.-ung. Stnats.Eisenbahn.G esell schaft einzubringe n.2. Vergebung von t rnBe nba ua rbe i te n auf der ~Iunizipal- dst raße Kun szenu nik l ö -:-'zahadka in K m. fJ .911!1- 60'17 im veran- 10. W ege» Vergebung der I I~ s tallat i o n un~ Ausb~utuug . ero l e k tri s c h e n 13 e l e u c h tun g 111 Alm endraleio (P rovinz BadaJ.oz)schlugtun Kostenh et rnge von K :! . IjO·71. Anbote sind bis 5. Okt ober 1.J ., J dvorrnittag 10 Uhr, beim Vize" .spanamte in Bud ape t einzure iche n. ~1~d3~sa~Y~I~'ta~~~~1~~r J~,~~t i~~:~o~~'e~~vell:~:~~I~rr:~e~;a;~~ j;:~I~~~I,s l~leiDie Offortbehelfe liegen beim k. u. taat .haua mte in Bud apest zur
JEinsicht auf. Vadium 50/0- welchem die lJezügli chen Bedingnisse zur Ein sicht aufliegen.a. Anläßlich des Baues einer ;( lld c h e n - V 0 Ik s s c h u I e, Wi en, 11. Die Land eskommi ssion für FluB reguli erungen im König-•- I Braunbuberga e 3, hezw, für d ie Adapt ierungen im alte n chul reiche Böhm en vergibt im Offor twege die im Jahre 1!)().!/1905 zurhause ge lange n nach tehend u Arb eiten un d Lieferungen im Offortwege Durchführung bewilligten V er bau u n g s a I' bei t e n am Lu schk enhacheZUI' Vergebun jr: a) Erd- und Baumeist erarbeit en im Kost enb etrage in Kl ein-Priesen. Der auf Grund des Detailprojektes ber echn etevon K 10:1.031 '01 ; b) Lieferune de r hydrauli sehen Bind emittel im Kost euanschlasr für diese T eilstrocke beziffert sich mit rund K 7Ul00Kost enbetrage von K 19!t5 ; c) tukkaturerarbeit en im Ko st enh etragc nebst IIehung~n von Stein en, welche se pa rat ver gütet werden. Die imvon K 29 0 ; cl) tein metznrbeit en im Kost enbetra ge vo n K 55!14 0:l; Sinne der Baub edingni sse verfaBt en Offerte sind bis 14. Oktober I. J.,c) Lieferung der Traversen im Kostenbetrage von K 17.606; f) Zimm er- mittags 12 Uhr, beim Einreichungsprotok olle des Präsidiums d~r ge-mann sarbeit en im Ko te nhe trage von K 11.,20'20 ; g) penglerarbeit en nannten Landeskommission in Prag. Il I Ziegelgasse 4, einzureIChen.im Kostenh tr ag ,'on K 5033; h) Bautischl erarbeiten im Kost en · Das zu erlegende Vadium betrllgt K 71.900. :'\äh er es im Anzeigen~(at~e.betrage von K 20.796'23 ; I) .' chlossernrheiten im K ost eub etrage von 12. Das k. k. Silh er- und Bleihauptwerk in I'i'ibram verglht 1111K 12.069'9, ; k ) Anstreicherarbeit en im Kostenhetrnge von K :3307'60 ; Offertwege die Li eferung von 13 a um a t el' i a li e n, u. zw. za. (j00 'I' ~llI,~en1) Glaser arbeit en im Ko t nbetrage von K 2747' 5; 11/ ' Liefer ung der zu 2 IJ 'l,oment, 300U q hydraulischen I\ alk , 200 '1 Bllukalk, 10.000 'tuck'I'onw l\ren im Kostenbetrage von K , 521'::!!l; 11) • ' iede rdruckdampf- feuerfe te Ziegel für Ketlselfeuer erung-en, 100 '1 feuerfest en ~lörte}: An-heizun g im Kost enh t rage \"'on K 2:1.000; 0) ~I öbel t i 'chlerllrbeiten im bote sind bis 15. Oktober I. .1. bei der k. k . I1ergdirektion in 1'1'IbralliKostenbet rage von K 4906'10; 1') Lieferung de r 'c hulbänke im Kost un- einzure iche n, bei wel~her au ch weit er e Au skünfte erteilt werden. '1hetrage ven K 10.192; q W a erleitn n~sei n rich tullg und l\l osett- 13. Das k. u. ~Iaschinen- und Bauamt in I Tagyb:lllya s~h rel Itlieferung im Kostenhetrage von K 5 H'I I; /') Her st ellung einc r wegen Vergebung der I1er st ellnng eine r 240 In laugen S pI t a.1 s-Brunnenpu mpenan lage im Ko tenhetra~e ,' on K 5300 und 8) Installation wa s se I' l ei tun g für den IfJ. Okt ober und dcs Baue~ einer 'I'.n I' b IU eder elektris chen Beleuchtun g im Kost enb etrage von K 6 5 ·3n. Die sa mt Geuerator-Dynam oma sch iue fiir die Felsöban)'er Ther eSlOngrubeOtl'ertverh nndlung find et nm 5. kto ber I. J., vormittags 10 Uhr, in für den 31. Oktoher 1. J. j e eine Ofi'ertverhandlung aus.• ' ähe re Aus-der Volk shall e im neuen Wi ener Rathau se stat t. Pläne, K ost enan- künfte erteilt da s genannte Amt. Vndium 50/0.
..
sc hillge und B dingui e könn en beim ta dtbauamte ein!;ese hen 14. AnHißlich des Baues eines Tu I' me s bei der ev.-\'ef. h .lrchewerden. Vadium fiJ/o. in Torda gelangen nachstehende Arbeiten im Offertwege znr Ver-4. 'Vegen Yergebung des Baues eines staatlichen S c h ul- !!:ebung: a) Erd- und Baumeisterarbeiten im Kostenbetrage ~OGI!!: e h ä u d e s in T.-~I oravica im veranschlagten I\ ost enb etrage von K 26.821; b) Steinmetzarbeit en im Ko st enbetrage von K }(j.~2 ;K B9.253· 0 find t am 10. Oktober I. .L, ve rmit tags 10 Uhr, beim c) Zimm ermanns- und Spengler arbeiten im Kostenbetrage von I~ 46~~;k. u. taat sbauamte in T ern " ,'tl' eine Otrertverhandlunl! stllt t . Plan, d) Tischler- und sonstige Arheit en im Kostenbetrage von h. Hlil .Ko tenanschl ag un d Bed ingn i e lieO'en beim genannten taatsbauamte Anbote sind bis 16. Oktober I. J., vormittags 9 Uhr, beim Senate derzur Einsicht auf. Vadiu m ;)" /0' ev,-re f. Kirchengemeind e in 'Porda einzureichen. I' llIn, Kostenanschlar.n. Ver g bung von 't I' a Be n ba u a I' h e i t e n auf der tlllltsstmße nnd Bedingu~l?en liegen beim dortigen Se els orge\' zur Ein sich t au .lIud apest-V llc-Kassa in Km. 7 ,414 bis 79.86;>im veranschl~ten Kost en- Vadium K 2500 .hetrage von K 42'M3' . Die bezü~liehe (lffertverhandlunO' findet am 15. Die Erweiterung der bestehenden e ie k tri s c h e n A nla g e10. Oktoher I. J ., vormittags 11 hr , beim k. u. taatsbauamte in am Bahnhofe Salzhurg gelan gt im Offertwege zur Vergebung. AnboteBal~s a-Gyarm~t stntt, hei 'e lchem auch PI.an , Kost enanschlag und sind, und zwa r getrennt a) für den maschinallen T eil und b) für denBedmguugen elllge 'ehen werden könn en . VadIUm 511/ 0 • elek trischen Tei l, bis 23. Oktober 1. J. , mittags 12 Uh r, bei der k. k.6. Die k. . taat bahn-Direk tio n \Vi en vergibt im Offertwege Staatsbahn-Direktion Innsbruck einzureich en . Die näh er en Bedingungenden Bau eines in der .'tation Geri chtsber g der Lini e • t. Pölten- für die gegenständliche Lieferungsausschreibung sowie die auf letz~ere!-,eob rsd orf zu erric htende n \Y ä e h t el' hau s es samt •-ebe ngebäude ~ezug !Iabenden allgemeinen und ~esol~deren ~ie!erungdbedin~.nlsseIm veranschlagten Kostenbetrage von rund K 000. Anbote sind bis smd bel der genannten taatsbnhn-DlrektlOn erhältlich, bezw, konnenI~. Oktob I' I. J ., mittags 12 Uhr. be im Einreichungsprotokelle dieser gegen Einsendnng des Portos von dort bezogen werden.1~ l rek ti.on e i n Zll ~eichen. Proj ktsplline, Bauheschreibung und lleding- 16. Vergebung der Geblludeerwe iterung sowi e des Baues111 8 e lIeg!1 b .. d I' Ab~eiluDg für Bahnerhaltung und Bau der ge- einer Turnhalle und eine s Krankenpavillons bei der staat-nannten l>lr >ktlOn zur Ein icht auf. lichen höheren Mädchenschule in Sopron im veranschla"ten Gesamt-. ? Die Direkti on d I' k. u. taat shahnen ver gibt im Otrertwege kostenhetrage von K 47.645'43. Anbote sind bi s 24. Oktober I. J .,die benn I3l1ue eine auf der l3ahn tati on Un gva.. zu er r ichtende n nachmittllgs 1 Uh r. beim Hilfsämter -Oberdirektor des k. n. ~Iini steriumsAu fn ~ h m . ge h ii u d e rforde rl ichen rb eiten un d Lief rungen . An- fiir Kultus nnd Unterricht einzubringe n. P läne, Kost enan<chHlge nndbote Sind lJ1 s 11. Oktober I. J. , mittaO's 12 Uhr, beim Bau- und Bahn· Bedingnisse köl1llun IJei den Archit ekten Hig-rnund II e rc z e g h &rh It~n '~-I~ part m nt de r Direktion der k. u. taatsbahnen in Buda- Alexander Ba u m g a r t e n (l3udapest, VlI I Köztemetö.ut 4) ein O'esehenp t einzureIChen. Das zu erlegende Vadium beträgt K 4000 . Pläne, werden.
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